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Theuerſter Vetter, 


D freiwilligen Führer meiner Jugend, dem 
Manne, der fo manches anımenhafte Vorurtheil 
ans meiner Seele ris, und ihr Gefühl für das 
Wahre und Schöne einpflanzte, der mir bie 
Schäzze ber Sprachen von den Alten und Neuern 
aufſchlos, und mich in dies Heiligthum auf eine 
fo würdige Art führte, als nut immer ein Sunt, 
Gebife, Campe, Otrube, Lieberfühn, 
Meie rotto, e8 hätten chun fönnen, der mid) 
vor ber umfeligen frühen Autorſucht bewahrs 
te, bem ich e ganz allein zu danken habe, wenn 
ich als Ueberfezzer Teidlich bin, dieſem Manne, den 
ich fo wie Alle, bie ihn näher fennen, eben fü 
fehr wegen feiner treuen Erfüllung aller Staats: 
bürgerpflichten, ald wegen feiner Talente zu vers 

ehren 


! 


ehren mich gedrungen fehe,. war id) fom feit 
mehrern Syabren Willend das öffentliche Ges 
ſtaͤndnis abzulegen, wie aufferordentlich ich 
mich ihm fuͤr alle jene wahrhaft vaͤterliche Be⸗ 
muͤhungen verpflichtet fühle. Sch wollte died aber 
tor bem Werfe eines Schriftſtellers thun, - ber 
ihın ganz behäglich wäre, und befjen Geiſteskraͤf⸗ 
te mit ben feinigen pie möglichfte Uebereinſtim⸗ 
mung haͤtten, und ſo einen fand ich immer nicht. 
Endlich mittelte ich aus, daf ich mein Vorhaben 
— bei bem zweiten Theile bet. Ueberſezzung bes 
Plautusam fuͤglich ſten ausführen fónue, ba e$ 
aber mit beffen Erſcheinung wohl noch eine Zeit 
lang Anſtand haben möchte, fo hab’ id) bie 
Schrift eines Mannes dazu gewaͤhlt, der, wie 
der vortrefliche Karakteriſtiker der Teutſchen 
Dichter und Proſaiſten bemerkt, mit Ihnen, 
wuͤrdiger Mann, in Ruͤkſicht auf Laune ungemein 

viel 


‚viel Aehntichfeit fat, ttr bag bie Ihrige me: 
gen Ihres aroffen Bruders, wegen Ihres Bas 
- terlandes unb qudrer pue ein viel feiscté 
‚Bepräge Las ! 


Sind Sie mit meiner Arbeit Halb unb halb 
iufrieden, misbilligen Sie es nicht, daß ich ber: 
felben Ihren Namen: vorgefezt, und mich vor 
aller Welt als Ihren färfften Schuldner bes 
kannt habe; fo rechn’ ich barauf, bald eine firengs 
kritiſche „Beleuchtung von Ihnen zu erhalten, 
die mir zum Wegweiſer bei einer Fünftigen Aus: - 
gabe dienen wird, und welche bie Grundlage 
unſres erneuerten Briefwechſels fein foll. 


Stauden Sie nur,daß ich noch feinen Zufall 
fo gepriefen habe, al8 ben zwiefachen, ber mich 
is Ihre Sippfchaft warf und der Sie nad) 

Ber⸗ 


Berlin führte; tob ich — ein unausſprechlicher 
: Stolz ergreift michibei biefer Erinnerung — aus 
Ahrem Zöyling Ihr Freund ward. Laffen 

Sie mid) das fiet8 fein, unb forget Sie, 
bafi Ihre febr fehäzbare Gattin mir das Wohl: 
wollen erhält, womit fie mich ‚bisher beebrt 
hat, und daß biefe Gefinunngen auch auf Ih⸗ 
‚ve Kinder übergehn mögen, 


% 


Berlin; — ewig der Ihrige 
den 1gten April 1783. W. Ch. S. Mylius. 


VBorberide, 


S) olisera’s Scharfblif für. bie Sehler ber meiften 
Staatsyerwaltungen, feine lehrreichen Wine unb sri: 
tifen darüber, bie ben gefunbpbilefopbiremben Kopf 
fattfam verraten, fein. genauer Beobachtergeift, feine 
muntre Spötterlaune, bie meift unter der Masfe der 
Bonhomie unb Naiverät auftritt, verbunden mit einer 
febr eleganten Diftion, haben vorliegendem Buche nicht 
nur zur Zeit feiner Erſcheinung eine fehr günftige 9tufname 
verichaft, fondern fie ihm auf immer gefichert. Jede ges 
ſchmakvolle Nation hat e$ mieberbolt in ihre Sprache 
übertragen; auch die unftige, und jmar meines Wiffens 
rei uade a8 EAT herausgefon:men war. Es 
find avon verfchiedne Auflagen gemacht worden, bie 
neuſte ift vom Jahre 1780, allein der Verleger hat die 
erfie Edition, wie ich aus BVergleichung einer Ausgabe 
von 1741 (eb bei 
fifchen und Lateinifhen Wörter Teutfche fetten ju ues 
meu befolen, unverändert abdruffen laffen, fo veraltet umd 
höchft widrig bie Sprache darin auch f — ein Weijia 
ner, ber jchon etwas ju gottfchedifiren anfine, mua 
fie verfertigt haben, — und fo viel des Falfchverfiandnen 
fid aud) darin befindet. Obgleich auf bem Sitel der 1780 
erfchienenen ar vermehrt flebt, fo find bod) 
die Zufägze nicht hereingenommen worden, bie man im 
der Edition des Originálà von 1704, nach welcher ich 
uberfest habe, autrift. Blos bie Borrede hat er in'$ 
Teutſche übertragen zu laffen für ratfam gehalten. 
Um meine Beichuldigung von falſch verftandnen 
Stellen und Worten Ds erweiſen, tvill ich nach meinem 
alten Brauch ben Yejetu nur einige auf gut Oif her; 
ausgegrifne Stellen vorlegen.. ©. 3. fagt er: v. 
reiten, bie Oelebrten in tren, fonderli 
ber berubmee Abelin, und der Konreftor in 
der Schule —2* Magiſter Eduard, ber 
ia ber Sterneu 


t [i 
Natürlehre fonder i, 


e, auſſer daß et für die vielen Sranzös | 


erfahren mar, wie aud) andre Landsleute, wel⸗ 
che diefe Sache einer genauern pbilotopbir 
fhenunterfuhung würdig adteten jum fo 
tern an, oa fie felber Alters wegen nicht Fonnten, 
bag id bie Beihaffenbeit diefer Höhle ges 
Meyer unterfudhen. Im Drisinal ſteht Lirterari 
ergenfes inprimis celeberrimus Abelinns & Conrector 
Schole Mag. Eduardus, Affronomie ac Phyfices appri- 
me gnarus, vem credebant exercitationibus philofopiicis 
dignijimam , fepeque populares, cum ipfi pre fenio nequi- 
vent, me flimulaverunt ad indolem iſtius caperne penitius. 
infpiciendam. Sollte man nad) meinem Borsänger nicht 
ſchlieſſen alle Gelehrten und Sreunde der Naturge chich⸗ 
fein Bergen bis auf Klim wären Oreife gemefen? Auf 
eben der Seite giebt er: agrum animum , feidenfchaft- 
lichen Hang, durch verberbten Ginn; an einem aus 
brem Ort vir bene cordatus durch wohlbeherzten 
mph wo fchlechterdings nur die andre, gleichfalls 
ehr befannte Bedeutung diefes Worte: Flug, vers 
fändis, paffem kann. Seite 9o „Durch Abfchaffung 
Diefer Gewohnheit tft nicht aller Neid aufgehoben morz 
den,” im Drininale findet man emulatio; Dies Wort 
 Dolmerfcht er beftánbtg durch Neid. ©. 219 fagt er: 
Wir namen einen vergoldeten Wagen auf bie Achfeinz 
im Lateinifchen ftebt vehiculum, das er fe artig herübers 
buchftäbelt. ©. 305. lief man bei ihm: Den erftem 
Sag im Jahre, wovon wir in unfrer Unterwelt 
nichts iffe merbenbie&uropiermabumijsig. 
Die Leute in der Unterwelt haben feinem erften Tag 
im Sabre! Dies iff unftreitig einer der finnlofeften 
Schnisger meines Vorgängers. Bei Zolberg beifft 
e8: Primo anni die morbo, qui nobis fubterraneis igno- 
tus eff , corripiuntur Europei. aum Schlus noch einen 
auffallenden Beweis, mie wenig Sinn für fatyrifche 
Züge der bisher sid Dolmerfcher hat & 310 ſchreibt 
er: DieEuropdifhen Thiere werden in imo 
Klafien eingerheilet, bte eine lebt im Mafs 
fer, die andre auf ber Erde. Doc giebt es 
auch einige Thiere, die im Waffer fomobl, 
als auf ber Erde leben Fünnen, wohin bte 


cröſche, Meerſchwein e, giſchottern y f m. putt 


A 


Ll 


nen. Sm Driginale: Diffineuuntur animalia Enroyza in 
serreftria 49 aquatica, Dantur etiam amphibia, nt Rana, 
Delphini i9 Batavi, Wie glüflid) bat ber liebe Mann 
Das mot pour rire zu verwifchen und die ehrlichen = j 
länder in Fifchottern und dergleichen £anb; und Waſſer⸗ 

geichöpfe zu metamorphofiren gemuft! — — — 

Pour la bonne bouche verdient noch bie meifterliche 
Jleberfessung des Wortipiels in der Vorrede: aut wos-, 
ipfos, aut judicia veflra inpofterum fufpendite, die bei 
ihm folgenbermaaffe lautet: Sufpendirer enrweder 
nu (elbft oder Eure Urtheile, angeführt ju 
werden. 

Nun noch ein Paar Worte über meine Dolmets 
(uns. Sch babe, auſſer einigen Stellen, bie ich aanz 
um{chmol; ober wegſtrich, teil fie eine Steforthodorie 
berrieten, die den überall fo bellfebenbeu Holberg gar 
fouberbar Fleidete, und bie gewis nur Maske aus Pfaf— 
fenfchen mar, geglaubt, mir bie und ba eiu 
ge kleine Zufässe erlauben zu Dürfen, mo mir Holberg 
einen Wink zu geben fchien, etwas weiter ausjuführen 
oder einige Veränderungen, wo er Anjpielungen batte, 
bie fid) mit einem leichten Pinfelimg auf Zborbeiten 
oder £after unfres Zeitalters paffend machen liefen ober 
no das Temporelle und Lokale diefer Anfpielungen cinea 
Umtauſch notwendig machte ; aber ich habe auch unter; 
meilen aus ber noch reichen Nachleſe von Thatfachen, 
bie mir bersBerfaffer des Fauſt in und des Sincerus 
übrig gelafien bat, eine oder die andre ausgehoben und 
an Orten eingefchaltet, wo ich freilich von Seiten Hol⸗ 
berg'e feine Beranlaffung dazu hatte; doch ſchmeichle 
id) mir, (oll man fie $t ie" hereingeprefit fin, 
ben. Ein Paar der glüflid)ften von ben hinzugekomn: 
en Epifoden verdanf ich zwei Freunden, deren Talen- 
ze ich mit Mehrern für febr ausgezeichnet erkenne. Eir . 
ne Anekdote, die in einen beliebten Zournale in dent 

ngirten Schreiben eines Ausländers enthalten war, 
duen mir fo gut erzält, daß id) fie faft wörtli 
erübernam, unb nur einige Fleine Berichtigungen Dar: 
in machte, In bem berühmteften un(rer Eritifchen 
ournale war Dit Schilderung des Sarafter$ und der 
chriften eines der toldreifteften Gfribley (o HEHE 


bentlid) treffend geraten, daß ich fie Zug für Zug über: 


trug. Aus Risbef‘s Briefen über Teurfchland, und - 


einem guten befaunten Roman eines unfrer beiten $6» 


pfe hab’ id) einige eingeflammerte Stellen aebstot. 


Einzelne emtliebue Stellen hab’ ich gleichfalls dur 
Gänfeaugen bemerft Dies wären alle —* rd 


- 


tionen, bie id) abzuleugnen nicht Grofingifche, 


Stirn genug habe. 


' vSolberg hat feinem Klim mehrere Verfe aus: - 


Römischen Klaffitern, Horaz, Virgil, Ovid, Pers 
fius und hauptfächlih Juvenal eingeftreut; dies 


gr bem Ganzen ein febr blühendes Solorit. Mei : 
orgänger bat nicht für gut gefunden Tertfche Nerfe. 
bafür zu nemen. Der von r741 Fonnte e$ auch nicht, 


weil unfre Dichtkunſt damals noch febr in der Miege 
lag; aber bem Manne, ber 1780 di 9Borrebe jum Alim 
überfezte, Fann man es verübeln, baf er dem Werleger 


nicht ben Vorfchlag that, wenigſtens diefe Stellen beim ^ 


Abdruk der alten Edition ganz abgeändert, entweder 


aus feinen zeitverwandren Dichtern entlehnt, ober. 


ſelbſt überfest, zu liefern. Ich babe zum Theil Parallels 


— - 


ftellen, oder, wenn dies unmöglich mar, zur Kompen⸗ 
fation an andren Orten halbe oder ganze Strophen uns’ 
fern Klaſſikern — die haben mir doch, fo febr Ad e⸗ 
Lung *) aud) dagegen ſtreiten mag — unfern Kiaſſikern, 
' (D, Dagedoru, H3, Ramler, £leift,: 


ag’ i 
apti i ) Wieland, Bürger unb Voß ober 


vorzüglichen Dichten, Schubart, Stolberg,‘ 
Gotter, Alxinger, Fifcher, um. a. 429 
ei 


Ein aufbluhendes febr poetifches Genie, das durch 


nen ecfteu Auftritt in einem allgemein gefdásten Tours 


nale qroffe Erwartungen anfachte, bat verfchiedne Stel: 


- 


len der Nömifchen Dichter im Zolberg metrifch iu 


uͤberſezzen für mich bie Freundfchaft Haben wollen. 


*) Der jüngere Herr Kramer hat ihm ganz neulich . 


über. feine Sucht, die erften Köpfe der Nation ju 
meiſtern und über feine fürchterliche Sprachdefpo: 
tie ben gebührenden Tert gelefen und ihn, wie vor: 
bin ſchon ber verlarote Doftor Ekſtein mit lachens 

bem Munde that, in feine Schranken jurufges 
wieſen. 


Erſtes Kapitel. 


Meine Hinabfahrt in bie Tiefen bet Erde. 


Sis wohl überftanbnem Gramen bei ber Philos 
fophifchen ſowohl als bei ber Theologiſchen Fakultät 
zu S openbacen macht id) mid) 1748 mit ruͤhmlich 
lautenben Zeugniffen verfehn, zu Schiffe auf den 
Ruͤkweg nad) meiner Vaterſtadt Bergen, Es ging 
mir wie vielen andern Studenten, die von dem 
Stapelort ber Wiffenfchaften und ul gemeinig: 
(id) one Gettfebern wieder heimfehren, Der Wind 
fear uns fo guͤnſtig, daß mir nach emer fechstägigen 
Fahrt alüflid) in ben Hafen zu Bergen einliefen. 
So war ich denn meiner Gieburteftabt wieder 
gefchenft, reich an Kenntniſſen, herzlich arm aber 
an Baarfchaft, - Einer meiner nächften Anverwanr 
ten gab mir mit dem willigften Herzen Wohnung - 
und Tiſch. Ein halbes Jahr hart’ ich bei ihm zuges 
bracht , als der Gedanke: du zehrft anf Andrer Kos 
A ſten 


(2) 


Ken, iffeft Gnadenbrod, fid) mir fo oft aufdrang, 
daß ich es bei meinem Oheim nicht länger aushalten - 
konnte, fo ungebeuchelt freundfchaftlich auch er und 
fein ganzes Haus mich behandelte. Sch warf mich 
in die brüffenb(te der Sklavereien, nm einer weit 
feichtern, im Grunde blos imaginären, zu entgehen, 
Fuͤr ^as fpärlichite Seifigfutter und für fait niche 
mehr als Grosknechtslohn Abernam Ich die Zucht 
verſchiedner hochadlihen Puter und Bänschen aus 
b:r Nachbarſchaft. Ich ärntete — was bei folchem 
Hoden den Arbeitern gemeiniglich wird — hoͤllen⸗ 
artige 9 etfereien von den Untergebi:en, bei denen 
kein Unterricht anfchlug, und von ben Xeltern Vor: 
wuͤrfe ohne Maas und Ziel und ben ſchnoͤdeſten Un⸗ 


dank. E 


E | 
Sieben Jahre meines Lebens hatt’ ich in blefem 
Etaude verſchleudert , wogegen der Stand des Gas 
leerenfflaven goldne Freiheit it, als ich den Entfchlus 
faffte, mit den Paar zufammen gekargter Bazzen 
mir und meiner fieblingswifjenfchaft, der Naturkun—⸗ 
be, eine Beitlang zu leben, Ich durchſtrich Goal, 
Auen und Hägel in meinem Vaterland, um wo iv 
gend möglich neue Entdelfungen zu machen 
Kein Fels. war fo (teil, den ich nicht erklommen, 
feine 








(3) 


feine Höle fo tief unb granfeuvoli, in die Ich mich nicht 
gewagt hätte, um zu erforkhen, ob fic. daſelbſt 
nichts befaͤnde, das der nähern Unt erſuchung bes 
Phyſikers wuͤrdig wäre. So groſſe Winner mie 
such ſchen vorgearbeitet hatten, fo glaubt' ich bett 
uod) eine reiche Nachleſe halten zu koͤnnen. 


Am merkwuͤrdigſten unter allen war mir eine 
Hoͤle auf dem Gipfel eines Verges, ben die Eins 
gebornen Floezen nennen. Eine greſſe, jaͤhe Eluft 
führte in dieſelbe; milde Puff Sfi? drangen aus dies 
fem Schlunde hervor, der (id) bald zu oͤfnen bald 
zu verjchlieffen fehlen. 


Den Gelehrten In Bergen, hauptfſaͤchlich 
dem berühmten Sonteftor der bofíaen C dile, cem 
Manifter Everfen, einem vorzäglieen Aſtrono⸗ 
mer und Phyſtiker, duͤnkte dieſe Erſcheinung gat 
wohl wert, wit philoſophiſchem Auge beleuchtet zu 
werden. Dies ſelbſt zu thun, daran verhinderte 
ihn ſein hohes Alter; deshalb ſpornte er oft ſeine 
Landsleute an, die Veſchaffenheit dieſer Hoͤle genau 
zu unterſuchen, und zwar hauptſachlich deshalb, 
weil fie periodifc) wie ein Meuſch, der aus beklomm— 
ner Bruſt Athem fchöpfe, bie in fi) gefogue Luft 
wieder von fid) blies. 


i Quid) 
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Durch die Ermahnungen diefer Männer ſowohl 
als durch eignen Drang angetrieben, nam id) mir 
vor, in diefe Höle hinabzufteigen, und theilte mein 
Vorhaben einigen Freunden mit. Aber es fand 
nichts weniger als ihren Beifall, fie nannten es ein 
thörichtes, tolldreiftes Projekt. Doc fie konnten 
meinen heftigen Trieb durch ihre Ermahnungen 
nicht erftiffen; was Ihn hätte dämpfen follen, war 
für meine Begierde nur neue Flamme. Auffer meis 
nem brennenden Durft, Naturmerfmürdigkeiten zu 
erforſchen, ber mid) feine Gefahr ſcheuen machte, 
ſchuͤrte auch bie Getrübte Verfaffung meiner Sina: 
zen meine Entdekfungsluft an, Mein bischen Geld 
war nun gänzlich erfchöpft, und es fiel mir zu hart 
und läftig, wieder von neuem auf Andrer Koften zu 
leben. Alle Auoſi chten, in meinem Vaterlande em⸗ 
porzukommen, oder etwas zu verdienen, waren mir 
verſperrt, ich ſahe mich auf immer zum Bettelſtabe 
verdammt, wofern ich mich nicht durch ein kuͤhnes 
Unternemen auszeichnete. Ich beſtaͤrkte mich alſo 
in meinem Vorſaz, und traf alle zu dieſer Expedition 
nötige Anftalten, 

An einem Freitage Bei hellem, heitern Himmel 
verlies ich mit dem frühften Morgen die Stadt, um 
. had) ida aoc Geſchaͤft noch bei Tage wieder nad) 


Haufe 
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Hanfe zurüfzufehren, da ich nicht wiffen fonnte, 
‚was fid) mit mir ereignen, daß id) wie ein zweiter 
$pbaeton in die Tiefe Dinabftürgen, lange in der 
Luft Herumtreiben und endlich in eine andre Welt 
fallen würde, aus ber ich erft nad) funfzehn jahren 
KHerumirrens wieder in meine Heimat und zu mei 
nen Freunden gelangen follte, 
Sid) unternam diefe Erpedition im Sabre 1757 
den fechsten Mai an eben dem Tage, wo, (wie id) 
bei meiner Ruͤkkunft erfuhr) Friedrich der Einzi— 
ge durch Deelus⸗Schwoerin“ bie blutige, hoͤchſt 
glorreiche Prager Schlacht gewann. Zu meiner 
Begleitung hatt' ich vier Tageloͤhner, die Taue und 
Hafen trugen, deren ich zu meiner Hoͤllenfahrt ber 
durfte. Wir namen den Weg grade nah Sands 
wiyk, von wo man den Berg am bequemften erftels 
gen konnte; mir arbeiteten uns auf deffen Gipfel, 
und gelangten an den Ort melner Beſtimmung. 
Muͤde von dem beſchwerlichen Wege fezten wir 
ung Bei ber Ungluͤkshoͤle nieder und fingen an zu 
früpftüffen. Mit Einem mal ergrif mich ein uns 
glüfweiffagender Schauer. Syd) wandte mid) daher 
an meine Gefährten und fragte fie: Wer zuerft das 
Abenteuer beftehen wolle? Da ich feine Antwort 
erhielt, fo erwachte das halb erlofchne euer von 
X3 neuem, 


C 6 ) 


neuem, ich lies den Tau um mich binden unb gaftg 
zu meiner Meife geruͤſtet, empfal ich meine Seele 
Gott. Bevor mid) meine Gefährten in. ble Höle 
hinablieſſen, gab ich ihnen die Inſtruktion: fie foll; 
fen mit dem Strif fo lange nachgeben, bis fie mid) 
rufen hörten, ſodann anhalten und wenn ich beim 
Stufen bliebe, mich ploͤzlich aus ber Hoͤle heraufzies 
"ben. Sys der rechten Hand führr- ich einen Sarft, 
uii die mte etwa vorfemmenben Hinderniffe wegzu⸗ 
räumen unb mid) in der Mitte der Hölezu erhalten. 


Raum war ich zehn oder zwoͤlf Klaftern auf die 
Art hinabgeſahren, als der Strik zerris. Dies Uns 
afüt nam ich aus dem nachtönenden Geſchrel und 
Geheul der Tageloͤhner ab, bas aber bald verhaflte, 
denn ich ſtuͤrzte mit aufferovoentlid)er Geſchwindig— 

feit Dina, 

Ungefähr eine SSlertefftunte fang, wenn id) in 
meiner beftigen Betäubung anders richtig gerechnet 
babe, hatt! td) mic) in dichter Sinfternis und beftäus 
diger Nacht befunden, als mir ein ſchwaches Licht 
entgegendaͤmmerte, und bald darauf erblikte ich einen 
hellen und heitern Himmel, Sc Thor glaubte bar 
ber: ber Ruͤkprall der unterirdifchen Luft oder bie 
Gewalt eines Contráren Windes habe mid) zurüfge 


ſchleu⸗ 








(7) 
fehleudert ober ble Hoͤle habe mid) beim Fortftoffen 
ihres Athens wieder auf die Erde ausgefpieen. 

Aber weder die Sonne noch der Himmel nod) 
die übrigen Geftirne, bie id) gewahrte, famen. mir 
bekannt ver; fie fehlenen mir viel Kleiner zu fein als 
die unfrigen. Ich glaubte daher, entivcder Dies 
ganze neue Himmelsgebäude egiftire nur in meinem 
. Gehirn und fei eine Geburt des Schwindels, oder 
ih fei plözlid verfchleden und werde nun in die 
Wohnungen der Seeligen geführt: Da id) aber eb 
nen DIE auf mich warf, und meine Waffe, den 
Karft und einen fangen Schweif von Tau hinter 
nie herfchielfend gewahr word, lacht’ ich ſelbſt über 
die fegtre Meinung. Ich wuflte zu gut, daß man 
weder eines Strifs noch eines Karfies bedürfe, um 
in bas Yaradies zu gelangen, nod) daß den Him— 
melsbewohnern mein Aufzug gefallen koͤnnte, mor 
, mit ich ben Olymp wie ble Titanen mit Gewalt 
erobern und die himmlischen Mächte daraus vertreis 
ben zu wollen fehien. 

Endlich, wie ich ernfire Betrachtungen anftells 
te, flos ich, id) wäre in den unterirdiihen Himmel 
verfest und diejenigen bätten Hecht, weiche die Erde hol 
annemen und der Meinung find, daß im Innern ders 
felben eine Erdkugel enthalten (ci, Kleiner wie d:e 

X4 un[rige, . 


* 


unſrige, auch ein anbrer Himmel mit einer kleinern 
Sonne und verhältnismäffigen Geſtirnen und Pla⸗ 
neten. Der Ausgang bewies mir, baf huj > 
Schwarze getrofen hatte, 

Die heftige Bewegung, init bet ich niebertwäste 
geführt wurde, hatte fon lange gedauert, als ich 
bemerkte, das fie fid) allmälig verminderte, je ni 
ber ich einem Planeten oder himmliſchen Körper 
fam, ber mir zuerft bei meiner Hinabfahrt Auffties. 
Dieler Planet wurde unvermerft fo gros, daß fd) 
endlich durch die”dichtere Atmofphäre, mwomtt er 
umgeben war, ohn' alle Schwierigkeit, Berge, Thaͤ⸗ 
ler und Seen unterfcheiden Eonnte, 


Gleich einem Vogel, der an bed Meeres Oeffab um 

‚Klippen voll Zifche, nah’ am Mafferfpiegel umherfliegt, 

Ehen fo war jwifchen Erd’ und Himmel auch mein 
dins. 


Sd ward nun gewahr, daß id) nicht nur it 
dem Aether daher ſchwaͤmme, fordern and), daß 
meinte Fahrt, die bisher fenkrecht gegangen mat, 
. zirkelfärmig zu werden begann. Alle gieine Haare 
ſtraͤubten fic) vor der Beforgnis empor, Id) möchte 
, In einen Planeren oder in den Trabanten des naͤch⸗ 
ſten Planeten verwandelt und in einem ewlgen Wirbel 

em . : uni 
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umbergedreht werden. Da ich aber erwog, baff 
durch diefe Verwandlung meiner Würde fein Ab; 
bruch gefchähe, und daß der Trabant eines im: 
liichen Körpers mit einem hungerleiderſchen Stanbb 
daten ber Theologie wenigftens al pari (tánbe, fo 
ſchoͤpft' ich wieder neuen Mur, Obenbrein fühlt’ 
id) in der reiten wohlchätigen Himmelsiuft meder 
Hunger nod) Durf. Doch, als ich mid) befänn, 
daß id) ein Bolken bei mir haͤtte, fo hole’ ich es 
aus meiner Tafche hervor, um einen Verſuch zu mas 
chen, ob es in meiner jezigen Verfaſſung meinem 
"Gaumen behagen würde, Da ich aber ſchon beim 
erfien Biſſen merfte, daß mir vor affer. irdifchen 
Speiſe efeite, jo warf ich den Dolfen als etwas 
Unnuͤzes fort, 


Aber o Wunder! das meggemorfne Brödchen 
blieb nicht nur im Xetber ſchweben, fonbern fing aud) 
an einen Eleinern Zirkel um ınid) zu beixhreiben. Das 
durch erhielt? ich einen Aufichlus über die wahren Ges 
feze der Bewegung, nad) welchen alle Körper, 
wenn fie in's Gleichgewicht fommen, fid) zirkelfoͤr⸗ 
mig drehen. 


Ars Dies 


L4 


Bolfen. So werden in Bergen ovale ober oiel- 
mebr länglichte Eleine Brode genannt. 
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Dies war denn Urſach, daß ich, der id) nod) 
vor Kurzem über mid), als über ein Spielding bes 
Glüfs gemeint fatte, vor Stolz emporzuſchwellen 
begann; ich war in meinen Augen nicht mehr ein 
bloſſer kahler Planet, fondern hatte auf ewige Sel, 
ten einen Trabanten um mich, fo daß id) gemifjers 
maaffen unter bie gröffern Geſtirne oder die Planes 
ten Der erften Ordnung gerechnet werden Fonnte, 
Sa der Hochmut — id) mus nur meine ganze 
Schwäche befennen — bemeijterte fi) meiner fo 
febr, bag wenn auch alle Bürgermeifter und der gati 
ze hochedle Diagifivat aus Bergen ober ber Bis 
fdjof mit ber gefamten Kierifei mir begegnet wären, 
id) fie nur über die Achjel würde angefehen, als 


Staub und Spren geachtet und fie weder eines Gruſ⸗ 


fes noch des Salutirens mit meinem Karſte gewürs 
digt haben. 

Saft drei ganze — blieb ich in dem Zuſtande. 
Da ich ohn' Unterlas um den Planeten herum be— 
wegt wurde, der mir am nächſten lag, ſo war ich 
dm Stande, bie Nächte und ble Tage zu unterſchel⸗ 
den, denn ich fab bie untericdiiche Sonne aufs und 
untergebn unb fih aus meinem Gejichtsfreife vers 
lieren, ob id) gleich feine ſolche Nächte wie bei ung 
mabrnam. Das Firmament blleb nach Sonnenuns 

ters 
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tergange überafl be, und purpurfarben, unb glich 


feft bem Mondlichte; id) hielt es daher für die 


innerfte Oberfläche oder Heriiphäre von der unters 
irdiſchen Erdkugel, die ihr Licht von der Sonne im 
Mittelpunkt diefes Weltſyſtems hefam. 

Diefe Hypotheſe macht’ ich mir, ba ich (n ber 
Himmelstunde kein völliger Grembling war. In 
meiner gluͤklichen Lage duͤnkt' ich mid) jeyt den Goͤt⸗ 
tern faft gleich und betrachtete mich als ein neues 
. Seftirn, das mit feinem Trabanten, von den Her 
fd)ieUn und Bo de'n des nächften Planeten in das 
Verzeichnis ber Sterne würde eitigetragen werden, 
als ein geflügeltes graufes Ungethuͤm erfihien, das 
mie baid zur Rechten, bald zur Linken, bald über 
den Kopf bald Im Nakken ſchwebte. 

Anfänglich bielt id es für eins von ben zwoͤlf 
Himmelszeichen hienieden und baun flieg fogleich der 
Wunſch in mir auf, dag es bod) bie Syungfrau 
fein möchte, von ber ich mir unter allen beu zwölf 
Zeichen des Himmels allein in meiner Einfams 
keit einige Hilfe und Troft verfprechen fonnte. Da 
id) aber den Körper näher fommen fabe, fo fand 
ih, daß ed ein ungeheuer groffer und fcheuslicher 
Greif war. Sch ward barob von fo heftigem Schrek 
befallen und vergas meiner unb ber Planetenwürde, 


u 


tplaneten, den id) umſchwebte, Stof zu mancherlei 
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u ber ich neufid) erhöht war, barmaaffen, baf ich 
vor Herzensahgft melne akademiſche Zeugniffe 


bervorlangte, Ich hatte fie von ungefähr bei mie 


"und wollte meinen auf mich losgehenden Gegner 


überführen, daß id) mein Akademiſches Eramen 


"wohl überftanden habe, nicht nur Kandidat, fone 
bern fogar Bakkalaureus fei, und daß id) folglich 
durch die Exceptio Fori jeden Fremden, der mich uns 


befugterweife angriffe, aus dem Felde fchlagen koͤnn 
te. Wie der erfte Schrek fid) etwas gelegt hatte, 
und ich wieder zu mir Cam, muſſt' ich über meine 
Thorheit herzlich lachen. 

Gs war zweifelhaft, in welcher Abficht diefer 
Greif mid) begleitete, ob als Feind oder als Freund, 
oder aber, was nod) mwahrfcheinlicher war, ob er 
blos durch die Neuheit diefes Schauſpiels angezogen, 
mir näher Fam, um feine Augen daran zu weiden. 
Denn bet Anblik eines menfchlichen Körpers, der mit 
einem Karft in feiner echten und einem langen Tau 
wie einen Schweif hinter fid) her im der Luft herum— 
getrieben wurde, war ein Phänomen, das fogar 
jedes vernunftfofe Thier herbei ziehen muffte, Die 
ungewöhnliche Slaur, bie ich damals vorftellte, hats - 
te, wie ich nachher erfuhr, den Einwohnern des 


Ge 
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Gefprächen und Mutmaaffungen gegeben. Die Eus 
ler und Lamberts bafelbft hielten mid) für einen 
Kometen unb das Ende Tau für deſſen Schweif. Andre, 
ble treulich dem Ammen⸗ und Grosmuͤtterglauben 
anhingen, ſchloſſen aus dieſem ungewöhnlichen Mies 
teor, es ſtehe ihnen irgend ein groſſes Ungluͤk bevor, 
Peſt, Hunger oder ein andre groſſe Landplage, die 
dadurch verkundigt werde. Andre waren noch 
weiter gegangen, unb hatten meinen Koͤrper, fo 
wie er ihnen aus ber Ferne vorgekommen war, ganz 
affurat abgemalt; auf ble Art war ich fdjon be⸗ 
fd)tieben, ausgemeffen, abgemalt und in Kupfer ger 
ftohen, bevor id) biefen Planeten erreicht hatte, 
Dies alles Hört’ td) nicht ohne Wohlbehngen unb 
es nötigte mir ein Lächeln ab, als ich es hinterher 
erfuhe, mie id auf diefe Erdfugel gekommen 
war und die Sprache der Unterirdiſchen erlernt 
batte. 
Man mus bemerfen, baf es einige fchnell ent 
- ftebenbe Geftirne giebt, welche ble Unterirdijchen 
Scifeiffen nennen, das will fagen, baarichte. 
Nach ihrer Befchreibung haben fie anf der Scheitel 
ſtarr emporfiehende blutfarbne Haare, vorn-über 
aber fallen fie wie ein langer- Bart. Dan hält fie 
daher, wie auf unfter Erde, für Nunderzeichen. 
E. Doch 
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Doch wieder zu meiner Gefihichte! Der Greif: 
war mir fo nahe gekommen, bafi er mir mit feinen 
Stügeln läftigfiel. Er begann mir endlich mit ſchar⸗ 
fem Schnabel in die Beine zu pikken, und daraus 
fab ich denn-fehr deutlich, was für Geſinnungen er 
gegen den neuen Anfömmling hege. Sich ging das 
her mit gewafneter Hand aufihn los, ergrif meinen 
Karſt mit beiden Händen und that ber Verwaͤgenheit 
meines Feindes Einhalt. 

Ich nötigte ihn Öftrer fid) nach ber Flucht ums 
zufehn. Da er nod) immer mich zu Darfeliren forts. 
fuhr, fo verfege id) ihm, nach einigen Fehlſtreichen, 
einen fo heftigen Hieb zwifchen den beiden Flügeln 
auf den Ruͤkken, daß Ich meinen Karft nicht wieder 
berausziehen Fonnte. Der vermundete Vogel ſtuͤrz⸗ 
te mit gewaltigem Zetergefchrei auf den Planeten 
. finat. Ich aber meiner Geftirnfchaft unb meiner 
neuen Würde bereits uͤberdruͤſſig, da id) — wie dies 
bei fo Hohen Poſten gemeiniglich ber Fall it, — 
mancherlei Unannemlichkeiten und Gefahren aus 
gejezt war, 

Ward nad) bed Greifen Willfähr weiter geriffem. 

Blindlings ſtuͤrzt' ich jaͤh burd) bie £üfv hinunter 

zur Erde, 
. Wie wenn ein Stern vom beitern Himmel bernie 
ber fid fentit. Auf 
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Auf die Art ward meine bisherige krelsfoͤrmige 
Bewegung wieder in eine fenfrechte verwandelt, 

So wurd’ ich mit bejtigem Ungeſtuͤm burd) bie 
Immer ditfere und pfeiféube Luft eine Zeitlang forte 
geriffen, endlich that ich mit dem Vogel zugleich eis 
nen leichten Fall ohne den geringften Schaden zu 
nemen, mein Träger aber ftarb bald darauf an (eir 
ner Wunde, 

Es war Naht, als id) auf bem Planeten atv 
langte. Dies konnt’ id) aus ber Abweſenheit der 
Sonne, nidt aber aus ber Finfternis fchlieffen ; 
denn es rear noch fo hell, dag ich mein afademifcheg 
Seugnis ganz genau lefen konnte. Dies nächtliche 
Licht entfteht aus bem Firmamente oder der innert 
Erdrinde, die ein eben fo helles Licht verbreiter, als 
bei uns der Mond; ſieht man daher blos auf das 
Licht, fo find bier ble Nächte wenig von den Tagen 
verschieden, auffer dag fie wegen Abmwejenheit der 
Sonne etwas kälter find, 


Zweites 


ie 








Zweites Kapitel, 


Meine Ankunft auf dem Planeten Maga, 


! 


(Co hatt’ id) deun meine Luftfahrt geenbet ünbiat 
gefund unb unbefchädigtauf dem Planeten angefoms 
men (denn der Ungeftüm, mit welchem der ‚Greif 
anfänglich herabſtuͤrzte, hatte mit feinen Kräften 
zugleich abgenommen.) Ich lag eine geraume Zeif 
auf dem Boden unbemweglich und wartete, mas mir 
micrüffehrenden Tage neues begegnen würde, Nun 
bemerkt’ ich, daß fid) meine alte Schwachheiten mier 
der einjtelíten, und daß ich fo wehl Schlaf als 
eife beduͤrfte und es fing mich herzlich an zu reuen, 
. taj id) mein Brod fo unbefonnen weggeworfen bat; 
te, Da mancherlei Beſorgniſſe meinen Geift quát 

ten, fo befiel mich endlich ein tiefer Schlaf. 
Mancherlet ſeltſame Bilder umſchwebten mid) 
jezt. Mir deuchte ich wäre nad) Norwegen zus 
ruͤkgekehrt und erzaͤlte meinen Landsleuten was wir 
begegnet war. Endlich kam mir's vor, als befaͤnd' ich 
= ee in Berlin (einer meiner Unters 
gebnen 
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gebnen hatte mit mir einen Verwandten im Ste fa 
lenburgſch en beſucht und von ba einen Abſtecher 
nad) biefer Stadt unb nah Potsdam gemacht). 
Sid) hörte dort, fo (dien mir's, den heiligen, doch 
wohlgemäfteter Kantor * * in Kuͤhnau's jüngr 
ftem Gerichte mit andächtig verbreften Augen 
und weit aufgeriffnem Munde die Basarie herplärs 
ren, die von ihm gefungen, immer eben die Wir⸗ 
kung auf meine Ohren gethan hat, als ein Gericht 
angegangner Fiſche auf meine Naſe. 

Da ich nun gleich darauf aufwachte, glaubt' ich 
wirklich, daß dieſer Maun mid) aus meinem Schlaf 
gebloͤkt habe. Als ich aber nicht weit von mir einen 
Ochſen gewahrte, mutmaaffte (b, daß dieſer ber Stoͤ— 
rer meiner Ruhe geweſen ſein muͤſſe. Furchtſam ſah 
ich nun rings um mich und erblikte, da die Sonne 
eben aufſtieg, fruchtbare Gefilde und gruͤne Auen 
auch Baͤume, aber zu meinem Erſtaunen wa— 
ren fie beweglich, ob gleich die Luft fo ſtill war, 
taf nicht die leichtefte éber vou. ihrem Ort bewegt 
werden fonnte, u 

Wie id) den brüllenden Ochfen arabe auf mich 
fos fommen fab, faf ich mid) zitternd und bebend 
mad) der Flucht um; in diefer Angſt erblikt' ich nicht 
weit von mir einen Baum, und fuchte Hinaufzufteis 

B gen, 
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gen, als (id) eine zarte unb kreiſchende Stimme hoͤr 
ren lies, wie die Stimme eines aufgebrachten 
Frauenzimmers zu ſein pflegt. Bald darauf bekam 
ich mit der verwandten Hand eine ſo derbe Ohrfei⸗ 
ge, daß ich davon ganz betaͤubt zur Erde nieder⸗ 
ſtuͤrzte. 

Von dieſem Schiag war (d) wie vom ble 
gerüfrt unb. farb beinahe vor Schreffen, als ich 
ringsum mich ein Gemurmel und Geräufch hörte, 
wie wohl auf Marftplägen oder Kaufmannsboͤrſen 
zu fein pflegt, wenn beide ſehr voll ſind. Ich oͤfnete 
dle Augen, und erblikte um mich her einen ganzen be⸗ 
lebten Wald. Die Aue war uͤber und uͤber mit Baͤumen 
und Baͤumchen bedekt, da vor Kurzem mit genaͤuer 
Not ſechs oder ſieben waren zu ſehn geweſen. 

Kaum kam ich beichreiben, wie drehend mein 
Gehirn durch alles dies wurde und wie ſehr dieſe 

zaubermaͤſſige Erſcheinungen mid) erſchuͤtterten. Bald 
dacht' id, ich traͤumte mit wachenden Augen; bald 
ich würde von Geſpenſtern geaͤft und von boͤſen Sch, 
fiern verfolgt; bald fielen mir nod) ungereimtere 
Dinge ein. Doch ich harte nicht Zeit, diefe Autos 
mate und ihre Trtebfedern auszuforfchen , tenu 
eleif) darauf Eam ein andrer Baum Derbeigeeilt und 
fenfte einen Zweig nieder, an oeffen Aufferfiem Cube 


leds 
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ſechs Knoſpen oder eben fo viele Finger befindlich 
waren, Damit hob er mic) von der Erde auf und 
trug mich, troz meinem mächtigen Geſchrei fort, 
Eine unzäldare Menge Bäume von verfchiedtter Gate 

tung unb Groͤſſe folgte im murmelnd. 


Die Töne, die ich auffing, marem artikulirt, 
mir aber ganz fremd, ſo daß ich davon nichts ber 
halten fonte, als die Worte Pikel Emi, weil dier 
fe oft wiederholt wurden. Nach der Zeit hab’ 
id) in Erfahrung gebracht, taf? blefe Worte einen 
Affen von ungewöhnlicher Gieftaft bezeichnen; dent 
fie ſchloſſen aus meiner Geſtalt und Tracht; id wäre 
ein Affe, obgleich von euer ander Art, tie die 
Ihrer Erdfugel, Andre hielten mid) für einen Dir 
wohner des Firmaments, der auf einem Wogel durch 
die Luft hieher getragen fei, was nad) den Zeugs 
niffen ihrer Sahrbücher fi fid) wohl ehmals ereignet 
batte, — « 


Dies alles wurde mir aber erft nach Verlauf 
einiger Monate befannt, nachdem Ich die unterirdis. 
ſche Sprache erlernt hatte. Denn vor der Hand 
war ich ſo verſtoͤrt und in Angſt, daß ich meiner 
ſelbſt vergeſſen hatte und gar nicht begreifen konnte, 
was ich von itin und fprechenden Bäumen 

Bi und 
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und von blefer Prozeffion denken follte, bie mit 
langfamen und feierlichen Schritten einherzog. 

Das laute Reden ſowohl als das Gemurmel, 
das überall ertónte, verriet gewiffermaaffen Zorn 
und Unwillen. Die Urfach, weshalb fie ih gefafft 
hatten, war fo unerheblich eben nicht; denn der 
Daum, den ich bei meiner Flucht vor dem Stier 
befteigen wollte, war die Fran des Oberrichters aus 
der nächften Stadt. Der Rang ber beleldigten Pers 
fon hatte mein Verbrechen erjchwert, well der Anz 
fchein vorhanden war, daß ich nicht blos ein gemets 
nes Philifterweib, fondern eine Dame vom vornems 
ſten Stande habe öffentlich fhänden wollen; ein 
Schauſplel, das in den Augen einer [o ehrbaren und 
fhampaften Nation eben fo abſcheulich fein muffte, 
als es ihnen ungewöhnlic mar. 

Endlich langten wir in der Stadt an, wohin 
ich als Sefangner geführt wurde, Sie hatte nicht 
nur prächtige Gebäude, fondern aud) fehöne Pläze, 
alle ſymmetriſch und gefchmakvoll angelegt. Die 
Haͤuſer waren fo hoch und anfehnlich, daß fie Thur⸗ 
men glihen. Alle Strafen und Gaffen wimmel— 
ten von Bäumen die umher fpazterten. Sie gruͤſſ⸗ 
ten fi), wenn fie einander begegneten, dadurch, daß 
-fie rage Hefte berunterbogen; je mehrere Zweige 


fie 
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fie herabſenkten, defto mehrere Beweiſe von Ach— 
tung und Gbrerbietung Icgten fie an den Tag. 

Als ich über einen öffentlichen Plaz geführt wur⸗ 
be, fam aus einem febr anfehnlichen Haufe ein mas 
jeftätischer Eichbaum gegangen. €oaleid) traten bie 
andern Bäume zuruͤk und jenften fat alle ihre Ziveis 
ge. Syd) fchlos daraus, dies müfite ein Mann von 
Stande fein. Kurz nachher erfuhr id), es fei der 
Dberrichter diefer Stadt, eben der, an deflen Frau 
id) mich hatte vergreifen wollen. : 

Bald darauf ward Ich oben hinauf in das Haus 
blefer SUtagiftrateperfon gefchleppe und die Thür 
gleich hinter meinem Ruͤkken dicht und feft verrie: 
gelt. Von bem Augenblit an, hielt ich mid) für 
einen Kandidaten bes 2udjtoaufes. Drei als Wäche 
ter vor meine Thuͤre geftellte Bäume, deren jeder 
fechs Zweige unb in jedem Zweige ein Beil hatte, 
vermehrten meine Furcht nicht wenig. | 

Sid) bemerkte, daß jeder Baum eben fo viele 
Aerme als Zweige und fo viele Finger als Knoſpen 
babe, ferner daß oben auf den Stämmen Köpfe, 
fianden,, bie ben menfchlichen nicht unähnlich fahen, 
und daß fie ftatt der Wurzeln zwei Füffe hatten,die aber 
Kor kurz waren und den Schild£rdtengang der 35e: 
wohner diefes Planeten verurfachten. Mithin waͤr' es 

$5 3 ab mir 
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mir; wenn ic) nicht Feffeln getragen Gátte, leicht. 
gewefen, ihren Händen zu entwifchen, da ich we⸗ 
gen meiner gröffern Schnellfäfligkeit, gegen fle bes 
tractet, mehr flog als ging. | 


Um mich kurz zu faffens ich nam nunmehr gang 
beutlic) ab, daß diefe Bäume Bewohner dieſes Plas 
ueten und mit Vernunft begabte Wefen waren und 
beivunderte die Manichfaltigkeit, melche die Natur 
bei Bildung der lebendigen Geſchoͤpfe beobachtet, 
Diefe vernünftige Bäume glichen den unfrigen nicht 
«n Groͤſſe, die meiften hatten kaum mehr als die 
gewöhnliche Manuslaͤnge, andre waren viel feiner, 
pur fo hoch wie Stauden und tiefe hielt ich (de 
Kinder, 


In was fuͤr Labyrinthe von Gedanken mich bte: 
fer ſeltſame Anblik ſtuͤrzte, was für fehnfuchtsvolle 
Wuͤnſche nad) dem geliebten Vatertande in mir auf 
ftiegen, käffe fid nicht beichreiben. Zwar famen 
mir diefe Bäume geſellig vor, da fie mit Sprachver⸗ 
‚mögen und einer Art won Vernunft begabt waren, 
fo bafi man fie gewiffermaaffen unter die vernünftis 
gen Geſchoͤpfe rechnen fonnte, aber ich zweifelte 
bod), daß fie mit den Menfchen eine Vergteichung 
aushietten, unb ich konnte mich gar nicht uͤberre⸗ 

den, 
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den, daß Gerechtigkeit, Milde unb andre morali 
fche Tugenden bei ihnen anzutreffen wären. | 

Dei diefer quälenden Schaar von Gedanfen 
fuͤhlte id) mein Innerſtes erfchästert und Thraͤnen 
ftürzten über meine Wangen herab, Mie td mei— 
nen Schmerz fo altweibifh nahhing, traten meine 
Leibwächter, bie ich ihrer Beile wegen für Häfcher 
bielt, in’s Zimmer. Sie Delten mid) ad, gingen vor 
mir bee und führten mich durch die Stadt in ein 
aniehnliches Haus, das mitten auf bem Marfte 
lag. Mir kam es jezt vor, als wär’ ich zur Dikta⸗ 
tormürbe gelangte unb babe mehr Anſehn als elit 
Roͤmiſcher Konful, denn den begleiteten nur zwölf 
Deile, mid) aber achtzehn. 

An der Thüre des Haufes, in das ich geführt 
wurde, war die Gerechtigkelt in Gieftalt eines Baus 
mes ausgehauen, welcher ble Wange mit einem 
Zweige hielt. Sie hatte ein jungfräuliches Geſicht, 
ihr Auge war lebhaft, ihre Mine nicht ſtolz, wicht 
zuͤrnend, fondern es leuchtete eine wuͤrdevolle 
Schwermut daraus hervor, Dieg Bildnis gab mig 
deutlich zu erkennen, daß bier das Rathaus (fein 
muͤſſe. 

Ich wurde in den Gehoͤrſaal gefuͤhrt, deſſen 
Boden mit Marmorplatten belegt war. Auf einem 
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goldnen erhöhten Seſſel befand fid) ein feft ftatttle 
cher Daum und zu jeder Seite faffen gar zierlich fes 
Syuftisráte auf nledrigern Ctüblen. 

Der Bräfident war ein Palmbqum von mittles 
rer Statur, zeichnete fid) aber von ben Übrigen Mas 
gi(trateperfonen durch die Manuchifaltigkeit feiner 
Blätter aus, die verfchiedentlid Eolorirt waren, 
Auf beiden Seiten ſtanden vierundzwanzig Stadts 
(nete, jeder mit jechs Bellen bewafnet. Das mat 
für mich ein entſezliches Schaufpiel, denn ich fchlos 
daraus, daß dies Volk blutdirftig felit müffe. 

Mie ich in den Saal trat, ſtanden alle Rats⸗ 
herren auf und ſtrekten ihre Acfte gen Himmel, Nach 
diefer religioͤſen Handlung fezten fie fid) wieder, 

» Darauf führte man mich vor die Gerichtsſchranken, 
zwilchen zwei Bäume, deren Stämme mit Schafs 
fellen bewikkelt waren. — Syd) Hielt fie für Advofaten 
unb das waren fie auch wirklich, 

Bevor diefe Männer zu pláblren anfingen, wur⸗ 
be das Haupt des "Deáfibenten mit einigen ſchwar⸗ 
zen Dekken umhuͤllt. Bald nachher hielt der Klaͤ— 
‚ger eine furge Rede, die er dreimal wiederholte, 
Mein Vertheidiger antwortete ihm eben fo kurz. 
Nach diefen beiden Neden erfolgte eine allgemeine 
Pauſe von einer halben Stunde, Darauf wurden 

| dem 
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dem PBräfidenten die Defken abgenommen, er ftanb 
auf, fite£te die Zweige gen Himmel und fagte mit 
vielem Anftand einige Worte, worin meine Sens 
tenz mir zu liegen. ſchien. Sodann wurd’ ich aus 
genbkfiih wieder in meinen alten Kerfer zurüfges 
füher, Sch glaubte, man würde mich hier nicht lans 
ge unter Sfaufur behalten, fondern bald durch den 
Henker den Naben zum leffern Mahl aufrijchen 
laffen, | 
Wie (d) mich allein befand, überdachte ich alles, 
. was mir im Serichtsfanl begegnet war, und lachte 
über die Narrheit blefes Volks. Es fam mir mehr 
vor, als hätten (ie ein Poffenfpiel aufgeführt, denn 
Gerechtigkeit gehandhabt; alles, was id) dort geſehn 
harte, ihre Geften, ihr Anzug, ihre Art rechtlich zu 
verfahren, fehien mir einer Burleske angemeſſuer, 
als dem ernjten Ganae der Semis, — Syd) pries 
die Gluͤkſeligkeit unfrer Erde und die eberlegenheit 
ber Europäifchen Nationen vor allen andern. Als 
| lein wiewohl ich die Stupidität biefes unterirdifchen 
Volks tadelte, fo fab ich mich doch zu bem Gieftánb; 
nis genötigt, daß fie fid) von beu befeelten unvers 
nuͤnftigen Geſchoͤpfen unterfchieden, Denn die Ele/ 
ganz, die in diefer Stadt berrfchte, ble Symmetrie 
der Gebäude uub andre Umftinde gaben Elar zu ers 
Br kennen, 
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kennen, daß es biefen Bäumen nicht an Verſtand 
und Sefchiflichkeit in Künften, bauptfächlich in der 
Mechanik, fehle. Aber das glaubte ich, mache aud) 
bie ganze Summe ihrer Kenntniſſe aus. 

Während diefes ſtillen Selbſtgeſpraͤchs trat ein 
Daum mit einem Schnepper in der Hand ju mir 
herein. Er machte mir die Bruft und beide Arme 
blos, ſodann fchlug er gar behend die Medlanader, 
Nachdem feines Bedunkens Blut genug gelaufen 
fvar, verband er mir dem Arm wieder mit gleicher 
Geſchlklichkeit. Wie er bles getban, unterfuchte er 
gar forgfältig das Blut, wunderte fif) mächtig: 
lid) und ging ſtillſchweigend fort. 

Dies Alles beftätigte mich noch mehr in meiner 
einmal gefafften Meinung, daß dies Volk ftupid fel. 
Sobald id) aber mit ber unterirdiſchen Sprache 
war vertraut geworden, verwandelte fid) meine Ver 
ahtung in Bewunderung. lan erklärte mir das 
Derfahren vor Gericht, Über das ich fo feid)tfinnig 
geurtheilt hatte, Meiner Geftalt nad) hatte man. 
mic, für einen Bewohner des Firmaments gebat; 
und geglaubt, td) babe ein fittfames Frauenzimmer 
vom erften Range fchänden wollen. Wegen diefes 


. . Verbrechens war ich vor Gericht gezogen worden. 


Der eine Advokat hatte meine Schuld vergröffert‘ 
und 
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and atf die Strafe gedrungen, ble mir den Geſez⸗ 
zen nad) gebührte, der andre hatte zwar mic) nicht 
von der Strafe frei machen wollen, wohlaber zu Auf⸗ 
ſchub geraten, bis flar fet, woher und wer ich más 
ve, ob. ein vernunftlofes Thier ober ein mit Vers 
Aunft begabtes, 

Das Emporfireffen der Zweige gen Himmel 
erfuhr ich fobann fei eine gewöhnliche refigiäfe Hands 
luna, bevor eine Rechtsſache abgemacht würde, 
Die Advokaten waren deshalb in Schafsfelle gewiß; 
felt, damit fie bei Fuͤhrung der Prozeffe der Gr: 
lichkeit eingebenf blieben. Die hieſigen Advokaten 
find auch wirklich insgeſamt wafre und bidre Leute; 
ein deutlicher Beweis, daß es in einem wohlregiers 
ten Staate redliche und waere Anmalde geben kann, 
Die Geſeze find nemlic fo firenge gegen alle Pflichts 
verlezungen, daß der gemandtefte Rabuliſt fein Maͤntel⸗ 
chen dafuͤr ausfuͤndig zu machen im Stande iſt. Treulo⸗ 
ſigkeit, Verlaͤumdung, Tolldreiſtigkeit ſamt allem Bes 
trug und arger Liſt ſind aus dieſem Lande gebannt. 

Die gerichtlichen Reden wurden deshalb drei— 
mal wiederholt, weil dieſe Nation — und das ur 
terjcheidet fie von den andern Bewohnern diefer Erd⸗ 
fugel — ungemein langſam fafft, denn nur Wentge 
fonuten ver(teben, was fiefflüchtig lafen, ober ber - 

grei⸗ 


C 28 ) 

greifen, was fie nur einmal hörten, Wer eine Sa⸗ 
he gleich begrif, bem traute man gar feine Urtheils— 
kraft zu, und dergleichen Leute wurden felten zu Dor 
hen und wichtigen Aemtern befördert, Die Erfah; 
rung fatte fie belehrt, daß der Staat fid) immer 
übel befand, wenn leichtfaffende Köpfe ober groſſe 
Genies beffen Zügel lenften, daß die langſamen 
Köpfe aber, die aus Verachtung dumm genannt 
werden, den Karen immer wieder aus bem Moraft 
hoben, in den ihn jene gezogen hatten. So pata; 
bor mir alles dies beim erften Blik (ien, fo Cam 
es mir doch nicht gang ungereimt vor, wie ic) es 
näher, reifer ermog. 

Meine gröfite Verwunderung aber erregte die 
Geſchichte des Praͤſidenten. Er war eine Jung— 
frau, aus dieſer Stadt gebuͤrtig, unb vom Fuͤrſten 
zum Kaki oder Stadtpräfidenten ernannt worden. 
Denn bei diefem Volke wird bei Vertheilung bet 
Aemter nicht auf's Geflecht, fondern auf Verdienz 
fte Rüffihe genommen, 

Damit man aber über die Fähigkeiten und 
Seelenkraͤfte eines jeden gehörig urtheilen könne, 
fo find Seminarlen angelegt worden, deren Aufles 
ber oder Direftoren Karatten genannt werden. 
(Dies Wort bezeichnet eigentlich Prüfer, Unterſu⸗ 
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dir.) Ihr Seſchaͤft beſteht darin, ble Fortfchricte 
und Talente, befonders aber den Savafter eines jeden 
genau zu erforfchen und den Füriten jährlich Liſten 
von denen einzureichen, die zu Öffentlichen Aemtern 
tauglich find und worin fie dem Vaterlande vote 
züglich nitzlich fein koͤnnen. Erbält der Fürft dies 
Berzeihnis, fo befiele er Immer die Namen ber 
Kandidaten in ein Buch zu tragen, damit er fie 
nicht vergifit, fondern beftändig diejenigen vor Aus 
gen har, womit er die erlebigten Stellen beſezzen 
kann. 

Die vorerwaͤhnte Jungfrau hatte vor vier Jah— 
ren von den Karatten ein glänzendes Zeugnis 
erhalten und war deshalb vom Fuͤrſten zum Präfis 
denten des Nats diefer Stadt angefezt worden, in 
der fie geboren war. Lieber diefen Gebrauch halten 
die Potuaner ftets auf's heiligfte; dent fie glauben 
wer an einem Orte geboren und erzogen fel, muͤſſe 
ín auch am beften kennen, Palmka (fo hies dies 
Mädchen) hatte ihrem Poſten drei Jahre Hindurth 
mit bem gröfften Ruhm vorgefranben und wurde für 
den kluͤgſten Baum im ganzen Fürftenthume gebat: 
ten, Sie war nemíid von jo langfamen Begriffen, 
dag fie cine Sache mie Muͤh' und Not einfahe, wenn 
ihr diejelde nicht dreis viehmal wiederholt wurde. 

Was 
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Was fie aber einmal begriffen hatten, das uͤberſah 
fie ganz. Sie enefchied bie ſchwierigſten Fälle mie 
fo vieler Urtheilskraft, daß ihre Ausſpruͤche für Ora 
fel gehalten wurden. So haarfcharf jonderte fie 
Wahr von Falich, Recht von Unrecht, wenn leztres 
etwa durch eine Qü£Ce im Geſez huſchen wollte. 


Waͤhrend ihrer ganzen Praͤſidentenſchaft hatte 
fie feine Sentenz gefällt, die nicht vom Obertribu⸗ 
nale zu Potu waͤre betätigt und mit Bieten Lobſpruͤ— 
chen beehrt worden. Hieraus nam ich ab, daß dies 
fe Einrichtung T Bunften des ſchwaͤchern Ger 
ſchlechts, ble ich beim erften Anblif verworfen hats 
te, bei naͤhrer Prüfung nicht fo tabelhaft fel. 
Wenn, dacht’ ich bei mir, die Frau bes Stadtdis 
veftors H.In Br. ** den Poften Ihres Mannes vers 
waltete; wenn die Tochter bes Advokaten * * ih 
X. ein Mädchen voller Beredſamkeit und den auss 
gezeichnetſten Talenten ſtatt ihres blödfinnigen Bas 
ters die Prozefie führte: fo würde warlich die Syuftüg 
babel gar nicht leiden, Ich überdachte ferner, daß 
in manchen Europälfchen Gerichtsftuben bie Cei 
tenzen zu vafd) gegeben, gleichfam aus bem Aermel 
gefchürtelt werden, und daß man fie daher auf der 
Kapelle nicht probehalgig finden würde, 
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Aber ich mus die übrige Verfahrungsart genen 
mich noch vollends aufklären. Zuerſt zum Aderlas. 
Wenn jemand eines Verbrechens überführt wird, fo 
verurtheilt man ibn nicht zum Staupenfihlag, zur 
Berfiimmlung feiner Glieder ober zur Enthauptung, 
fondern zum Aderlas, Daraus ermifit man dann, 
5b er fein Verbrechen aus Bosheit ober aus fes 
lerhafter Befchaffenheitder Säfte begangen habe und 
ob er durch bieje Operation zu verbeffern fei. Die 
Nichter nemen alfo Hierbei mehr auf Befferung als 
auf Züchtigung Ruͤkſicht. Allein diefe Operation 
war gemijeruaaffen aud) Strafe. Denn cé ge 
seichte eben nicht zur Ehre, wenn ein Aderlas auf 
eichterlichen Befel vollzogen wurde, Beging man 
nochmals einen folchen Fehl:ritt, fo wurde man von 
ber bürgerlichen Sefellfchaft auegefchloffen und nad) 
bem Sirmament hin verwiefen, wo man ohne Un; 
terfchied alles aufzunemen pflegte. Dod von dies . 
fem Eril und defien Befchaffenheit bald ein Näheres, 
Daß ber Wundarzt, der mir bie Ader gedfnet, beim 
Anslif meines Bluts geftuzt hatte, fam daher, weil 
ben Bewohnern Mefer Erdfugel ftatt des Bluts ein 
fluͤſiger weiſſer Saft durch die Adern rinnt, nach 
beffen mehr ober minder weiffer Farbe man mehr 
pder weniger verehrt wird, ur 

Dies 
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Dies alles erfuhr (do, wis ich bie unterirdifche 
Sprache erlernt hatte, und nun begann ich ein mil 
bres Urtheil über diefe Nation zu fällen, von ber ich 
vorher fo verächtlich dachte. Für fo ſtupid und thoͤ— 
richt id) auch anfänglich diefe Bäume gehalten hats 
te, fo bemerkt' ich doch bald, daß fie nicht alles mo 
ralifchen Gefuͤhls beraubt waren, unb daß folglich 
mein Leben nicht In Gefabr fei, In diefer Hofnung 
wurd’ id) beſtaͤtigt, als ich fabe, bag man mir zwei⸗ 
mal táglid) Nahrung brachte. Die Speife beftand 
gemeiniglich in Oft, Kräutern unb Hülfenfrüchten, 
das Getränk war ein Elarer, febr füffer-unb wohl 
fchmeffender Saft. 

Der Obderrichter, in deffen Gemabtfam ich 


mich befand, lies dem Fürften des Landes, deffen 


KHoflager nicht weit von diefer Stadt mar, mel 
den: duch ein Ungefähr fei ein Gefchöpf in 
feine Hände gefallen, das zwar Vernunft aber 
eine ganz aufjerordentliche Geftalt habe, Diejer uns 
gewöhnliche Vorfall relste die Neugier des Fürften 
fo fehr, daß er Befel ertheilte, mid) in der Zanbesr 
fprache zu unterrichten und dann an feinen Hof zu 
ſchikken. 

Mir wurde nunmehr elin Lehrmeiſter zugeges 


beu, durch deſſen Unterweiſung Ich in einem halbey 


Jahre 


(3) 


Jahre folche Fortfehrirte machte, daß ich mit ben 
Einwohnern biefes Landes ziemlich geläufig ſprechen 
fonnte. Nachdem ich nun die Kinderſchuh des Aber 
ſchuͤzzen in diefer Sprache abgelegt hatte, fam vom 
Hofe neuer Befel an, ferner für meinen Linterricht 
zu forgen, und mid) in das Seminarium der Stadt 
aufjunemen, damit die Raratten oder Gramina: 
tionsräte die Kräfte meines Genies prüfen und ber 
flimmen möchten, wozu ich die meiften Anlagen zu 
haben ſchiene. 

Diefe Befele wurden mit der gröfften Puͤnkt⸗ 
fichfeit befolgt. So lang’ ich mic) in diefer Gei— 

: fiesmanege befand, wurde für meinen Körper nicht 
weniger als für meinen Geift geforgt, und befonberé 
fuchte man es dahin zu bringen, daß ich fo viel 
Aehnlichkeit mit einem Baum als nur immer mög; 
lich bekäme. Zu dem Ende wurden mir aud) einige 
poftiiche Zweige angefünftelt. 

Während diefer Seit. unterhielt mich mein 
Wirt, menn ich des Abends aus dem Seminar zus 
rüffam, mit mancherlei Difturfen. Er börte mich 
febr gern das erzälen, was mir auf meiner interire 
diſchen Reiſe begegnet mar; am meiften erftaunte et 
über die Befchreibung unfrer Erde und des ihn ums 
gebenden, mit unzäligen Geftirnen bedeften uners 

: € - mes; 


( 34 ) 


meslihen Himmels. Dies alles hörte er mit der 
gröfften 2(ufmerffamfelt an; moie id) im aber fagte: 
die Bäume auf unfrer Erde wären unbefeelt, unbe⸗ 
weglic und durch ihre Wurzeln im Boden befeftigt, 
fo überzog eine leichte Nöte feine Wangen, aber 
völlige Snbignation malte fid) in feinem Geficht als 
ich verficherte: unſre Bäume wuͤrden gefällt und 
dann zum Helzen unfrer Wohnungen unb zum Kos 
chen unſrer Speife gebraudit. 

Nachdem er ernfthaft darüber nachgedacht hats 
te, ſchwand fein Zorn allmälig, er ftrefte fünf 
Zweige (fo viel hatte er) gen Himmel unb bewuns 
berte die Gerichte des Schöpfers, deſſen Wege fo 
unerforfchlich find, und hörte meiner Erzälung jers 
nerbin mit 2(ufmerffamfeit zu. Seine Frau 
hatte bisher forgfältig meine Gegenwart vermieden, ba 
fie aber nun erfahren, baf ble Urfach, weshalb id) war 
vor Gericht geführt worden, nicht die wahre fei, und 
bag id) durch die Ge(talt eines Baums, ble wir in uns 
fter Erde zu befteigen pflegen, wäre getäufcht worden, 
fo föhnte fie fid wieder mit mie aus und lies allen 
Verdacht gegen mich fahren. Um aber die faum 


zugeheilte Wunde nicht von neuem aufzureiffen, lies | 


id) mich uur im Beiſein ihres Mannes ober auf 
defien Befel mit ihr in’s Gefprád) ein. 
Drittes 





( 35. ) 





Drittes Sapitel, 


Befchreibung der Stadt Keba. 


Wahrend meines gymnaſiaſtiſchen Kurſus führte 
mich mein Wirt in der Stadt umher, um mir die 
groͤſſten Merkwuͤrdigkeiten darin zu zeigen. Bei 
dieſen Wanderungen wurde uns kein Hindernis in 
ben Weg gelegt und, worüber ich mich am meiften- 
wunbderte, die Einwohner liefen nicht zufammen, 
wenn fie mid) erbliften. Wie ganz anbers anf uns. 
frer Erde, mo bei jeder nur etwas ungewöhnlichen 
Erfcheinung Menfchen zu Hunderten berbeiftrömen, 
um ihre neugierige Augen zu weiden. Allein die 
Bewohner diejes Planeten werden nicht burd) eus 
beit, fondern blos durch folide Gegenftánbe ange» 
zogen. 


Die Stadt, worin ich mich befand, les Ru 
ba, unb war unter den Städten des Fürftenthums 
potu die zweite am Stange, Ihre Einwohner find 
fo gravitaͤtiſch und verftánbig, daß man in jedem 

Ga Bürger 
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Bürger einen Syuftlyrat zu erbliffen glaubt. "Das 
Alter (tebt hler im höchften Anſehn; gröfferer Huls 
digungen, tiefer Achtungsbemweife gentefft e$ nirgends, 
bem lelchteften Winfe ſogar we die — 
Folge geleiſtet. | 
Sd) wunderte mich, daß ein fo gefeztes und 
vernünftiges Volk an Komödien und allerhand 
Schaufpielen Vergnügen fand; mir (dien Dies gar 
nicht zu feinem wuͤrdevollen Ernſte zu paſſen. Als 
dies mein Wirt wahrnam, fagte er-gu mir: Su 
unferm ganzen Fürftenthum wechfele Poffe mit 
Eruſt, miſchen wir eine Dofis jovlalifches Weſen 
unter unfre fatneninifche Säure. Wir haben in 
dem S5etref, fo wie in jedem- andern, vortrefliche 
Einrichtungen; die Obrigkelt verftattet unfchuldige 
Bergnügungen, well man dafür hält, baf die Sees 
[e dadurch wieder Spannkraft erfange und fähiger 
werde, befchwerliche Arbeiten auszuhalten, daß das 
durd) alles ſchwarze Gewoͤlk aus der Seele getrieben 
und affer Hang zur Schwermut verbannt werde, root; 
aus fo vielerlei Unruhen, Aufftände unb mancher⸗ 
lei verderblihe Plane entfiehen. Daher verbinden 
die «Dotuanet Spiel und Scherz mit ernften Ber 
fchäftigungen, und zwar fo, daß erftre nie in Ausge⸗ 

loffenheit, leztre nie in Grilfenfángerel ausarten. 
Unter 
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Unter ihre Schaufpiele und Ergezlichfeiten red; 
meten. fie auch — was mich niche wenig verbros — 
tas Difputiren. Zu gewiffen Zeiten des Jahres 
that man Wetten, feste den Ueberwindern gewiſſe 
Preiſe aus, unb bann lies man die Difpuratoren 
gleich Roͤmiſchen Fechtern aufeinander losgehen, 
wobei es faſt eben fo zuging, role bei unſern Sar 
nengefechten oder Thierhazzen. Die Reichen pflege 
ten hier Diſputatoren aufzufuͤttern wie wir Jagd⸗ 
hunde, und ſie in der Diſputirkunſt oder Dialektik 
abrichten zu laſſen, damit ſie zu den Wortgefechten, 
die jaͤhrlich angeſtellt wurden, fein tauglich und be— 
hender Zunge würden. Ein gewiſſer beguͤterter Par 
- tifufier, Namens Enofi, fatte binnen drei Zabs 
ren auf ble Art, durch die Stege eines Difputators, 
den er zu dem Ende auffütterte, ein groffes Vermoͤ— 
gen, wemlich | viertaufend Rikatus, erworben. 
Mehr wie einmal hatten die Leute, die aus ders 
gleichen Worthazzen Gewinn ziehn, ihm groffe 
Summe für dies animal difpurax geboten; er zog 
aber jährlich zu viel von ihm, als daß er bicfen 
Schaz ‚hätte weggeben follen. 

Diefe Derfon, die eine gar wunderfam behens 
de Zunge hatte, baute bald auf, bald ris-fie nieder, 
—- Schwarz zu Wels, hatte alle Augenblitfe 
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eine dialektiſche Falle oder einen logiſchen Fusangel in 
Breitſchaft, wuſſte jedem Opponenten durch Diftins 
guiren, Subfumiren unb Limitiren geſchikt auszu⸗ 
weichen unb ihn nach — zum — 
gu bringen. 

Sich hatte diefen Schaufpielen — mit 
kummervollem Herzen beigewohnt. Denn es ſchien 
mir bie aͤrgſte Entheiligung, dieſe erhabnen Geiſtes⸗ 
übungen, die unſern Gymnaſien und Akademien 
zur Zierde zu gereichen pflegen, y Volksſchauſpielen 
herabwuͤrdigen. Und ich konnte mich der Thraͤnen nicht 
enthalten, da ich mich beſann, daß ich dreimal mit dem 
ſtaͤrkſten Beifall oͤffentlich diſputirt unb ble groͤſſte 
Ehre dadurch erworben hatte. 

Nicht ſowohl dieſe Diſputationen ſelbſt als die 
Art wie ſie gehalten wurden, erregte meinen aͤuſſer⸗ 
ſten Unwillen. Denn man hatte Leute gedungen, 
die, wenn ſie wahrnamen, daß die Hizze der Di⸗ 
ſputirenden nachlies, ihnen mit ſpizzen Inſtrumen⸗ 
ten in die Seiten ſtoſſen muſſten, damit ſie wieder in 
Waͤrme kaͤmen und ihre Kraͤfte wieder erwachen 
moͤchten. Dieſe Rippenkizler nannte man Kabol— 
kos. Ich uͤbergehe manches Andre, das ich zu er⸗ 
zaͤlen mich ſchaͤme und tas mir bei einem fo kulti⸗ 
virten Volke febr verwerflich vorkam. 
J | : Auffer 
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Auffer blefen Difputatoren,, welche die Unter, 
tedifchen aus Scherz Mas kab os oder Haderfazen 
nennen, gab es nod). andre Gefechte zwiſchen vier; 
füffigen Thieren, wilden fowohl als zahmen, zumal 
unter Raubvögeln, mem! die Zufchauer ein gewifies 
Geld erlegten. 

Sich fragte meinen Wirt, wie das zuginge, 

bafi eine mit fo vieler Urtheilsktaft begabte Nation 
fo edle Uebungen des Geiftes, wodurch berfelóe ges 
ſchaͤrft, Fertigkeit im Sprechen erworben und bie 
Wahrheit an ben Tag gefbbert würde, zu ben oͤffent⸗ 
lihen Schaufpielen des Volks herabfezte. 

Sin barbari(den Jahrhunderten, erwiderte er, 
fanden diefe Kämpfe in ziemlich groffem Anfehn, 
da uns aber die tägliche Erfahrung belehrt hat, daß 
burd) diefe Diſpuͤten die Wahrheit nur erftift, bie 
Jugend naſeweiſer gemacht, allerhand Ilnruhen er 
zeugt unb dem gründlichen Stubiren Fefleln anges 
legt werden, fo hat man fie von den X(fabemieen 
weg und in’s Theater gewieſen, und der Ausgang 
hat gelehrt, daß die Studierenden fid) burd) ftilles 
$5ettagen , fieiffiges Lefen und eifriges Nachdenken 
weit eher zur Magiſterwuͤrde fähig machen. Sp 
Scheinbar diefe Antwort auch klang, fo — ſie 
mich doch nicht. 

.€4 088 
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In dieſer Stabt befand fid) eine 2(fabentie mo 
bie freten Kuͤnſte und Wiſſenſchaften mit Anftand 
unb bem wärdevollften Groftegelebrt wurden, Mein 
Wirt nam mid an einem feierlichen Tage, da ein 
Madik ober ein Doktor der Philofophie Ereirt murs 
be, mit auf den afademifchen Hoͤrſaal. 

Die Promotion ging ohn' alle. Gerenionie vor 
fib, auffer daß der Kandidat über ein phyſiſches 
Problem mit vieler Kenntnis unb Zierlichkeit differs 
tirte. Hierauf trug ihn ber Proreftor oer. Akade⸗ 
mie in das Verzeichnis derer, die berechtigt find, 
Öffentlich zu dociven. Mein Wirt fragte mid) nad) 
univer Zuruͤkkunft, wie mir bie Ceremonie gefallen 
babe? Herzlich kahl und nüchtern, verfezte id. So⸗ 
baun erzälte ich ipm ausführlich, wie bei uns Dias 
gifter und Doktoren Éreirt würden, und daß fie vor⸗ 
ber eine Diſputation hielten, 

Wirt. (mit gerunzelter Stirn.) Worüber 
werden denn Cure Diiputationen gehalten, und - 
worin weichen fie denn von den a wnitigre eigents 
td) ab? 

ch. Gemeinigfich über gar — und ku⸗ 
rloͤſe Dinge, hauptſaͤchlich uͤber die Sitten, Trach⸗ 
ten, Sprachen und dergleichen zweier alten Voͤlker, 
die in Europa chedem am meiften ‚geblüht haben, 

Ich 


* 
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Sch ſelbſt Habe drei Tage lang über bie Pantoffeln 
dieſer beiden Voͤlker mit vieler Gelebrfamfeit dis 
fputirt. 

Mein Zuhoͤrer brach hierüber in ein folches 
Gelächter aus, daf das ganze Haus davon dröhnte, 
Hierzu fam feine Srau gelaufen und war neugies 
rig genug, fid) nad) der Urfach zu erkundigen. Als 
lein der Zorn hatte fid. meiner dergeftalt bemeiftert, 
daß ich fie Feiner Antwort würdigte, denn es fchien 
mir höchft unbillig, dag fo ernfthafte Dinge mit Las- 
hen und Spott aufgenommen wurden, Der Mann 
fagte ihr endlich movon bie Rede war, und fie brad) 
in kein £leines Gelächter aus. 

Das Ding ward allgemein befannt und u zu 
manchen luftigen Ginfállen 2(nlas. Auf die Frau 
eines newiffen Natsherrn, eine febr lachfertige Das 
me, machte diefe Erzälung einen foldjen Eindruf, 
daß fie faft vor Lachen bar(t. Da fie nicht lange 
darauf an einem Fieber ftarb, glaubte man, fie has 
be durch das unmáffige Lachen ihre Lungen zu fepe 
erweitert und fid) dadurd) den. Tod zugezogen. Doch 
war dies nicht ganz gewis ausgemacht, indes mun⸗ 
feíte man bod) fo. Sie war übrigens eine Dame 
von vortreflihem Karafter und eine wohlanftellige 
unb angreifige Hausmutter weil ſie was bei Ihrem 
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Geſchlecht fetten iff — fieben Sivelge hatte, Alle. 
rechtliche *Derfonen. trugen. aroffes Leid über ihren 
Tod, fo wie eben diefe Klaffe bei meinem Aufents 


fait in Berlin Über. den Hinteltt der Generalin 


von Forkade, die wegen ihrer häuslichen Tugens | 


bert und wegen ber vielen Kinder, bie fie bem Staas 
te gefchenfe hatte, bem Monarchen und bem Pu⸗ 
blifum gleich achtungswuͤrdig war, | 

Sie wurde bei fiiller Nacht, in ben Kleidern, 
worin man fie tobt gefunden, aufferhalb ben Mauern 
der Stadt, (n die Erde geſenkt. SDeerbigungen in 
der Stadt find durch die Gefezze unterfagt, weil 
bie Potuaner beforgen, die Luft möchte durch 
die Ausdänftungen ber todten Leichname angefteft 


werden. Auch das grofle Trauergefolge und der — 


vlele Pomp bei ben Beftattungen der Leichen i(t verbos 


ten, weil fie doch bald ein Schmaus der Würmer wers 


den, Diefe Verordnungen insgefamt bünfen mir 
ganz weile. Doch Parentationen und Leichenpres 
ten werden bei biefer. Nation gehalten, allein dies 
find nur Ermahnungen rechtichaffen zu leben, und 
das Bild der Sterblichkeit wird den Zuhörern darin 
vor die Augen geräft. Auf Magiſtrats Befehl find 
Genforen dabei befindlich, die Acht Haben müffen, 
05 der Verftorbne von dem Parentator zu febr ger 

"* : lobt, 
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lobt, oder heruntergefeze wird. Der Redner ift 
fara mit Lobſpruͤchen, weil derjenige, welcher den 
Sobten über die Gebühr gelobt hat, in Strafe 
verfällt. 

. Nicht fange nachher follt’ id) einer ſolchen Das 
seutation beimohnen. Syd) evfunbidte mich bei meis 
nem Mirt, wer denn ber ver(torbne Held, wie 
man ihn nannte, geweſen fei? Ein Bauer, antwors 
tete er mir, den der Tod auf der Reife nad) der 
Stadt übereilte. Jezt lacht’ (d) bie Unterirdiichen 
eben (9 derb aus, mie fie mid) neulich, und vergalt 
ihnen bte Flut von Spöttereien, die fie über bie Eu⸗ 
ropäer etgoffem hatten, gar reichlich. Warum, 
fagt’ ich, werden die Dchfen und Stiere, die beftäns 
digen Gefährten und Gehuͤlfen der Bauern, nicht 
auch vom Katheder herab gelobt? Sie geben. eben 
fo viel Stof zu einer Nede wie jene, da fie eben die 
Arbeit verrichten ? 

Hein Wirt gebot mir mit Lachen einzubalten, 
und belehrte mich, bag der Stand der 2Eferlente 
bier zu Lande wegen bes edlen Gefchäfts, bae fie 
treiben, ber angefehnfte fei, und baf feine Volks⸗ 
klaſſe bei ihnen höher gefchäzt werde. Jeder rechts 
fchafne Bauer und wakre Hausvater wird deshalb 
der Ernährer und Goͤnner ber Städter genannt. 

| Daher 
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Daher werden aud) die Afkerleute, wenn fle. mie 
Herbftes Anfange oder im Palmennionde mit einem 
ungeheuren Wagen, mit Früchten beladen, nad) 
der Stadt fommen, vor den Thoren vom Magie 
firate mit Klang und Cang bewillkomumt und gleiche 
fam im Triumph) in die Stadt geführt. 

Ich erftaunte bei diefer Erzälung, indem ich mit 
das Schikfal unfrer Landleute dabei dachte, die in 
. ber fd)nóbe(ten Dienftbarkeie ſchmachten und deren 
Defchäftigungen wir gegen andre, die blos zum 
Kizzel unfrer Sinnlichkeit dienen ; fir ſchmuzig unb: 
unanftändig halten, Ziehn wir nicht Köche, Friſoͤre, 
| Galanteriefrámer, Kaftraten, Selltänzer und fol, 
ches Sefindel ihnen weit vor? | 

Dies entbeft ich nicht [ange darauf meinem 
Wirt, bat ihn aber zugleich um bie firengfte Ber 
ſchwiegenheit, weil ich beforgte, ‚die Unterirdifchen 
möchten, wenn fie dies erführen,die widrigften Urtheile 
über das menſchliche Geſchlecht fällen. Er fagte mir — 
meine Bitte zu und führte mich, bann ín den Hoͤr⸗ 
faa(, wo die Leichenrede gehalten werden ſollte. 

fie hab’ ich etwas gründlichers, der Wahr; 
heit angemefiners unb von allem Schein ber Schmeis 
doefet entferntere gehört, als diefe Darentation, die 
meines Beduͤnkens allen dergleichen Neben hätte 

zum 
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zum Mufter dienen follen. Zuerft ftellte ber Red⸗ 
ner die Tugenden des SBerftorbnen auf, banu zälte 
er alle defien Sehler und Gebrechen Ber, und ermahn⸗ 
te bte Zuhörer fid) vor den leztern zu huͤten. Unter 
den Schriftftellern diefes Fachs auf unfrer Erde 
fommt niemand ihm fo nahe, als der edle bidre 
- Guibert, Sriebrid) € einziger wirbipre Parens 
tator. 
Auf unferm Ruͤkwege aus dem Hörfaal ſtleſſen 
‚wir auf einen Miffethäter, den drei Mann Wache 
‚begleiteten. Er war vor Kurzem zu ber Armftrafe 
(fo nennen fie den Aderlas) auf richterlichen Befel 
verurtheilt worden, und wurde jezt in das Stadtlas 
zaret geführt. Ich erfundigte mich nad) ber Lirfach 
diefer Beftrafung, und erfuhr, daß er oͤffentlich über 
bie Eigenfchaften und das Wefen Gottes diſputirt 
babe, uud dies fei hier zu Rande verboten, Ders 
gleichen Grübeleien werden für fo unbefonnen und 
thöricht gehalten, daß fie einem wohlorganifirten 
Gehirne nie einfallen könnten. Daher pflegt man 
folhen Sophiften als Wahnfinnigen bie Ader fchla; 
gen und fie dann fo lange in’s Zuchthaus zu ae 
bis fie wieder vernünftig werden. 
Sum! fagt' ich jeyt bei mir, mas würde man 
mit unfern Theologen hier anfangen, die wir täglich — 
über 
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über die Natur und ble Eigenfchaften des hoͤchſten 
Mefens, über die Natur der Geifter unb andre ders 
‚gleichen mytteridfe Gegenftónbe Dabern fen? Und 
was mit unfern Metaphyſikern, die fic) mit fpéfue 
lativen Studien 6rüften, weit über den Pöbel erhas 
ben, ja fogar Gott gleich glauben ? Statt ber Doftors 
óite, womit man fie auf unferm Erdball ſchmuͤkt, 
würden fie fid) beu Weg ín die Stadtgefängntffe 
bafnen ober Kandidaten bes Siechhaufes werden. 
Dies unb nod) manches, mas mir eben fo pas 
rador vorfam, erfuhr ich während meiner Gymnas 
fiaftenfchaft. - Endlich war ble Zeit da, wo (d) nach 
Landesherrlichem Sbefel mit" einem Zeugniffe verſehn 
aus der Schule entlaffen und nach Hofe gefchikt wers 
ben follte. Ich erwartete die gröfjeften Lobfprüche, 
denn (d) verlies mich theils auf meine Fähigkeiten, 
da id bie unterirdifche Sprache über alle Erwartung 
fd)nell erlernt batte, theils rechnete ich auf ble Ge: 
toogenheit meines Wirts unb bie 9tedtfdaffenbeit 
bet Richter. Endlich gab man mir das Teftimontun, 
das ich vor Freude zitternd eröfnete, begierig mein 
$06 zu: fefen und daraus mein kuͤnftiges € ital 
abzumeffen. Aber Zorn und Verzweiflung ergrif 
mid), tole ich biefe ad fas. Sie war folgens 
den Supalts: 
„Treu⸗ 
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„Treugehorſam Eurer Durchlauchet 
„gnaͤdigſtem Befele entlaſſen wir hiemit 
„das in unſerem Gymnafium ſorglich unterwie⸗ 
„ſene und kuͤrzlich aus einer anderen Welt zu 
„uns verſchlagene Thier, fo ih Menſch nennt. 
„Nachdem wir pflichtſchuldigſtermaaſſen fein 
„Genie, und Sitten gehörig geprüft, unter 
„sucht und beleuchtet, fanden wir es zwar febr 
„gelehrig und von Anfferft fchnellem Faſſungs⸗ 
„vermögen, aber zugleich von fo fchiefer Urs 
„theilskraft, bag es wegen feines allzuvoreili⸗ 
„sen Berfiandes kaum unter bie vernünftigen 
„Geſchoͤpfe gerechnet , viel minder zu irgend 
einem beträchtlichen Amte gebraucht werden 
„kann. Maaſſeun er aber uns alle an Schnels 
„tigkeit der Füffe übertrift, als gefinnen wir 
„unmaasgeblich, bag er bas Amt eines Hofs 
„boten ftattlid) werde verwalten können. Ge 
„geben auf der Pflanzfchule von Seba im 
„Dornftraud) : Monate von 


Ew, Durchlaucht 


unterthänigiten Kuechten, — 
Nehec, Jochtan, Rapafi, Chilac, 


suit 
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' — Spit thränenvollen Augen ging id). gu meinem 
Wirt unb bat ibn flehentlich, durch feine Vermitt⸗ 
lung mir ein mildres Zeugnis von den Ratatten aug; 
zumirken unb ihnen zugleich mein afademifches Ses 
ftimonium zu zeigen, worin ich ein febr fähiger 
und unbefcholtner Syünaliug genannt wurde, . Aber 
er antwortete mir: auf unferm Erdball möchte dieg 
Zeugnis wohl feinen Wert haben, meil man das 
ſelbſt wielleicht mehr Ruͤkſicht auf den Schatten als 
auf den Körper, auf die Rinde als auf bas Marf 
näme, bier aber, wo man immer auf den Grund 
singe, fónne jenes Zeugnis von gar feinem Ges 
wicht fein. Er ermahnte mid) fodann, mein Schik⸗ 
fal mit Geduld zu ertragen, da bas einmal ausge 
ftelltelZeugnis nicht fuͤr unguͤltig erklärt nod) geändert 
werden fune. Denn bier zu Lande gäbe ee fein 
gröffers Verbrechen, als jemanden unverdlent lobs 
preijen, | 

Um aber doch Balfam in die Wunde zu gleffen, 
fuchte er allerlei Sroftgrünbe hervor und fagte uns 
ter andern: Deine Wuͤnſche find in der That thös 
rid. Auf einer niedrigen Stufe und im Mittel 
fande Haft Du nichts zu befürchten. Se höher aber 
das Gläf jemanden empor hebt, je tiefer pflegt ipa 
bekanntlich der Neid zu (türgen. Weiſſt Du nicht, 
bafi der Dichter fingt: | erit 


(m) 
Stästicher Halt der Sturz erhabtter Zbdeme . . 
Haͤufiger führe der Bliz auf molfennabe Alpenge⸗ 
: birgt. di 


Und ein andrer: 


Dem Reichthum, bieicher Sorgen Kinde, 
Schleicht fiet die bleiche Gorge nad: 
Sie brauft, mie ungeítüme Winde, 

Durch Euer innerſtes Gema: 

. — €t faufte Schlnmmer flieht Pallaͤſte, 

Und ſchwebet um ben Fühlen Bach, 

Und liebt das Lifpelm junger Weſte. 


Mas aber das Zeugnis der ZAatatten anlangt, 
fo bienet das zum Beweis, daß fie bie hellſehend⸗ 
ften und biderften Richter find, die fid) weder durch 
Geſchenke nod) durch Drohungen bewegen laffen, 
nur einen Slugerbreit von der Wahrheit abzuweichen. 
Daher kann aud) in diefem Falle gar feln Arge 
wohn Start finden. | 


Zulezt rüfte mein Wirt mit bent offenen 
gen Seftändnis heraus: er habe (don fángft meine 
Verftandesfchwäche bemerft, unb aus meinem übers 
ftarfen Gedächtniffe und meiner. zu ſchnellen Saft 
fungsfraft gleich geurtheilt, daß mit mie nichts art 
guíangen , unb daß ih) wegen meiner geringen 
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Urtheilungsfraft zu feiner — rn 
tüchtig. fel... 

Aus nm Deſchtelbungen von - Carol 
(den Bölkerfchaften, habe er wahrgenommen, ich fel 


Im Vaterland bet Thoren 
Bei dikker träger Luft geboren. 


Mebrigene ergos er fid) in einen Strom von Sreunds 
Thaftsverfiherungen und riet mir mwohlmeinend, 
nich ohne Verzug zur Reiſe anzufchiffen, 


Ich folgte dem Nat diefes fehr klugen Mannes, 
zumal da bie Notwendigkeit es forderte und es mile 
zu verwägen fchien, mid) dem S5efel des 5 er 
zu widerſezzen. 


Daher machte ich mich mit einigen jungen 
Baͤumchen auf den Weg, bie mit mir zugleich aus 
den Seminarlum entlaffen waren, und in gleicher 
Abfihe nach Hofe gingen. Unſer Führer war ein 
Reratte, ber, toeil er vor Alter nicht mehr fort konn⸗ 
‚te, auf einem Ochfen titt, Won Fuhrwerken weis 
man hier nichts, ja ‚nicht einmal ein jeder Darf reir 
fen; blos alten unb Franken Perfonen fteht dies 
Vorrecht zu, wiewohl die Bewohner diefes Plane 
ten in bou. Gulf "— iu entfehnldigen wären, da 

Ihnen 
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fiie das Gehen fo febr ſchwer wird umb fie faum 
aus ber Stelle Commen. 

Ich erinnre mid), bag, als ich einsmals unfee 
Fuhrwerke beſchrieb und ihnen erzaͤlte, wie wir in 
ofnen Wagen oder aud) In Glaskaſten eingepakt 
durch die Stadt führen, bie Unterlrdiſchen herzlich 
lachten, und zumal darüber, daß Leute, bie nur ci 
nige Straffen von einander wohnten, ín ofnen Wa— 
- gen. oder In Gilasfáften eingejperrt, fid) burd) zıvei 
vierfüffige febr. twilde Beftien zu einem Eurzen Ber 
fisch ſchleppen Heffen, | 

Weil dieje vernuͤnftigen Bäume fo fehr übel zu - 
Suffe find, fo brachten wir auf unfre Neife Über 
drei Tage zu, bà bod) Seba von der Fuͤrſtlichen 
Refidenz kaum vier Meilen abliegt, Waͤr' ich allein 
geworfen, fo wuͤrd' ich den Weg in Einem Tage zus 
rüfgelegt haben. Ich freute mich zwar, baf id) an 
Schnellfuͤſſigkeit diefe Leute übertraf; es that mit 
aber aud) zugleich refe, daß (d) wegen blefes Bay 
zuge ju einem fo niedrigen, geringſchaͤtzzigen Dienf 
beftimmt wurde, 

Ich wuͤnſchte, fagte ich, daß ich nicht beffes 
zu $us wäre, tie Ihr Bewohner bec Unterwelt, 
mir wuͤrde alsdann fein fo knechtiſches unb elendes 
Amt zu "- gerworden fein. Dies hörte unſer 

Da Fuͤhrer 
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Sübrer unb verfegte: Hätte die Natur Dich nicht 
durch diefen Eörperlichen Vorzug einigermaaffen für 
den Abgang au GSeelenfräften ſchadlos gehalten, fo 
wirden wir ínegefamt Dich als eine unnüze Laft der 
Erde betrachten. Denn Du fiehft: wegen Deines zu 
ſchnellen Kopfs blos ayf bie Schanle, nie auf den 
Kern, unb da Du nur zwei Xefte haft, wuͤrdeſt Du bet 
jeder Handarbeit ung weit nachftehen muͤſſen. 

As id) Dies vernam, pries ich den Himmel 
wegen der Schnelligkeit. meiner Fuͤſſe, da ich einfas 
he, daß id) ohne diefe Eigenschaft faum unter. ble 
vernünftigen Gefchöpfe würde gerechnet wotden 
ſein. 
Unterwegs bemerkte ich mit Bewunderung, 
wie eifrig die Potuaner bei ‚Ihrer Arbeit find, fo 
daß feiner von ihnen wegen der Vorübergehenden, 
die ihren doch ein ungewöhnlicher Anblik waren, 
nur rin? augenblikliche Pauſe machte oder fid) nur 
umſahe. Nach Sonnenuntergang aber, wenn ſie 
ihr gewohntes Tagewerk vollendet haben, uͤberlaſſen 
fie ſich allerhand Spiele und Ergezlichkeiten. Die 
Obrigkeit bat biergegen nichts, weil man glaubt, 
dieie Vergnuͤgungen ſtaͤrkten Seel' und Leib, und bie 
lebendigen Gefchöpfe. bedärften derjelben fo gut als 
ber Speife und des Trankes. . " 
TE . | Diefer 
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" Diefer und’andrer Urfachen wegen ſezt' Ich melo 
ne Reife mit groffer Behaglichkeit fort. Dies Land 
bat ble lachendften Ausſichten. 


Ueberall war ein 
| liebliches Gemiſch von —— Hoͤhen 


—À | (bb Gib Gib dir Gmb Gi o8 AED t 


Und grüner Saat und junger Blumen Pracht, 
Und Baͤchen und beſtrahlten Seen. 


Wo die Natur weniger verſchwendriſch geweſen 
war, hatte die Betriebſamkeit der Einwohner alles 
binlänglich erſezt. Die Obrigkeiten ermunterten fie 
durch Prämien zu laͤndlichen Arbeiten unb forgfäls 
tigem Anban der Aekker. Wer fein Stuͤk Feld niche 
in Ordnung bielt, ward des Bürgerrechte beraubt. 
Wir kamen durch viele anfehnliche Sleffen, die fo 
dicht au einander lagen, daß fie eine ununterbroch— 
ne unb zufammenhängende Stadt auszumachen 
ſchienen. 


Kleine Ungemaͤchlichkeiten hatt’ (d) freilich uns 
terwegs, mid) attakirten zu verſchiednenmalen mil: 
de Affen, die in der Gegend herumſchweiften, und 
bie mich wegen Aehnlichkeit der Bildung für ihren 
fanbéman hielten. Ich konnte meinen Zorn und 
Unmillen nicht: unterdräffen, zumal da ich faber, 

D 3 daß 
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daß die Bäume Über diefen Q(uftritt lachten. Zum 
Gluͤk hatte ber $ dc f£ befolen, ich folle in der Tracht, 
in welcher ich auf diefen Planeten war herabgefuͤhrt 
worden, nad) Hofe gebracht werden, damit er (abr, 
toic die Kleidung auf unferm Planeten beichaffen 
und in was für einem Aufzug ich hier zuerft erfchies 
nen wäre, Auf die Art hatt’ ich auch meinen Karſt 
bei mir, der mir denn nicht ohne Nuzzen war; 1d) 
fonte ble haufenweis auf mich fosftürmenben Affen 
bod) in etwas abhalten, Viel half es zwar nicht, 
denn kaum hatte id). eine Partie in die Flucht ge⸗ 
Schlagen, fo drangen einige andte Motten auf mid 
ein; fury des Scharmuzierens wurde fein Ende 
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—  —  $8iectes$ Kapitel, 
sii 0l Sen der Mefldem otn 


Euplich famen wir in die Reſidenz Potu. Cs ift 
eine gat anfehnliche und prächtige Stadt. Die Ges 
bäude find Höher mie zu Keba und die Straffen breis 
ter und bequemer. Auf dem erften Plaz, wohin 
wir famen, war eine Menge Kaufmannsgewölber 
und Buden von Handwerkern und Künftlern. Zu 
meinem böchften Erftaunen erblifte ich in der Mitte 
des Marfts einen Delffeihäter mit einem Strik 
am Halfe, unb um ihn ber einen Kreis gravitätls 
fcher Bäume, bie eine Katsverfamlung zu halten 
ſchienen. 
Sch erkundigte mich, weshalb dieſe Perſon 
zum Strik wäre verurtheilt werden, da bod) in ih⸗ 
rem Lande kein Verbrechen kapital fel. Es tft ein 
Hrojeftmacher, gab man mir zur Antwort, der den 
Vorſchlag gethau bat, einen gewiffen alten Gebrauch 
abzuichaffen; bie Umſtehenden aber find Nechteges 
lebite und Ratsherren, melde nach gewöhnlicher 
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Art ben neuen Plan unterfuichen.- Finden ſie, tag 
er reiflich durchdacht iſt und dem Staate zum Vor⸗ 
theil gereicht, ſo wird der Schuldige nicht nur los⸗ 
geſprochen, ſondern aud. ſogar belohnt. Iſt aber 
das Projekt dem Publikum nachtheilig, ſcheint der 
Projektmacher durch bie Abſchaffung bes Gefezes 
blog fein eignes Beſtes zu bezielen, fo'wird er fe 


gleich als ein Stoͤrer der oͤffentlichen itn: * 
droſſelt. 


Daher fommt eg, daß fo menine Perfonen dies 
Abenteuer wagen und fich erfühnen auf die Abſchaf—⸗ 
fung irgend eines Geſezzes anzutragen, wenn ble 
| Sache nicht fo augenſcheinllch aut iſt, daß man am 
Erfolg gar nicht zweifeln kann. So ſehr wacht 
man hier über die Erhaltung der alten Geſeze, und 
in ſo groſſem Anſehn ſtehn bet ihnen die Verordnun— 
gen ihrer Ahnen; ffe glauben, wenn eiu jeder fie 
nad) (einer Laune abändern oder gar. aufheben könne 
t, fo würde der Umſturz des Staats nahe ſein. 


ap! dacht' ich bei mic, wie wuͤrd' es hier, uns 


fern Projektmachern ergehn, bie unter, ber. Maske 
für das Wohl des Landes zu forgen täglich neue Ges 
feze auebrüten, die nicht das gemeine Beſte, ſon⸗ 
dern Privarvortbeile zum Augenmerk haben. 
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^ * éd ward endlich in ein- groſſes Gebäude ges 
führt ‚worin fid) gewöhnlich diejenigen aufhlelten, 
welche aus allen Seminarien des Fuͤrſtenthums ents 
laffeıs und nad) Hofe geſandt wurden. Aus biefem 
Haufe Holte man fie zum Färften ab. Unſer Fuͤh⸗ 
zer aber, wie er wesging, um unfre Ankunft Sr, 
Durchlaucht zu melden, befal uns, bier zu vers 
-weilen und uns bereit zu halten, ihm zu folgen. 


Raum war er fort, fo tönte ein überaus lautes 
Jubelgeſchrel in unite Ohren, und gleich darauf. ers 
füllte der fchmetternde Klang der Pauken und Trom⸗ 
peten die Lüfte, Dies Getöje zog uns an die Hauss 
the unb wir wurden einen Daum gewahr mit eis 
ner Blumenfrone auf dem Haupte, unb einem gar 
ſtattlichen Gefolge Hinter fi). Es war — wie wir 
bald darauf erfahren, — eben der Bürger, den wie 

vot Kurzem auf bem Marfte mit einem Strif um 
den Hals gefehn hatten, Die Billigung des Gefes 
zes, das er auf Koften feines Lebens angeraten Dat; 
te, war bie Beranlafjung zu biefem Triumph. 


Mit was für Gründen der Mann das alte Ge 
fe; beſtritten hatte, ift mir nie bekannt geworden, 
Ueber die Verſchwiegenheit diefer Planetenbewohner 
geht nichts! Die gröffte Kleinigkeit, bie des Landes 
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Wohl betrift, fo wie mas im Rate abgemacht wor⸗ 
ben ift, bleibt den gemeinen Leuten ftete verborgen, 
Ganz anders alfo wie bei uns, wo Mandate und 
Qentengen ben Tag nachher in Kneipen, Schenken 
und Tabagien vorgenommen, erörtert und befrittele 
werden. 

Nach Verlauf — Stunde kam der Karatte 
wieder zuruͤk und befal uns insgeſamt ihm zu fols 
gen, Dies thaten wir fogleich. Unterwegs fanden wir 
fleine Baͤumchen, die allerhand Brofchären herumtru⸗ 
gen. Darunter war andy eine mitdemTite: Wunder 
fettfame Hiftorta und Defchreibung vou 
bem gat. Euriöfen: Lufrzeichen oder bem 
fliegenden Dradhen,derfihim vermid uem 
Sabre fehen lies. Dabei befand fid) ein Ku: 
pferftich, worauf ich in bem Aufzuge patabirte, in 
dem ich míd) um ben Planeten gedrehet hatte, den 
Karſt in der Hand unb den Schweif des zerriffuen 
Taues hinter mir. Bei bem Anblif konnt' ich mich 
kaum des Lachens erwehren; id) fund das Büchel 
fo peffierlid) wie das Kupfer. Doc kauft' id) mie 
die Brofchäre für drei Kilak (etwa zwei Schillin 
ge nach unſrer Muͤnze,) unterdrüfte das Lachen und 
feste. ſtillſchweigend den Weg nad) dem an 
Pallaſt fort, 

Hier 
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oie waren nicht 
Die Dekken unb die Fenflerbögen 
Mit Gtutfatur und Malerei geziert, 
Die Winde reich vergoldet und lafirt; 
Hier (ab man nicht Gemälde, Marmorkoͤpfe, 
Bildſaͤulen, Basreliefs, Hetrut'ſche Bla⸗ 

| mentöpfe, 

Japaniſches Geſchirt. — | 


Dieſe Burg zeichnete ſich blos durch Einfalt und 
Reinlichkeit aus. Syd) ward nur wenige Hausoffi⸗ 
ciere von Sr. Durchlaucht gewahr. Die biefis 
gen Fürften lieben den Prunk nicht. Auch find pter 
in der That fo viele Beamten nicht noͤtig, als an 
uufern Höfen; denn fo viele Zweige cin Baum hat, 
fo viele Aerme hat er auch, fo, das affe Handar: 
beiten und häusliche Gejchäfte drei oder viermal 
fihneller als-bei uns Eönnen verrichtet werden, 

Es war arabe Zeit zur Mittagstafel, alg wir 
in den Schloshof traten. Seine IDurcblaucbt 
hatten mich noch vorher zu fprechen verlangt, daher 
wurd’ ich allein in den Esjaal geführt. Ausnemend 
‚viel Milde und würdevoller Ernſt ftrablte aus bem 
Geſicht des Sürften, und feine Seftmütigfeit war 
fo aros, daß fein Kummer die Heiterkeit feiner 
Stirn bewälfen konnte oder auf feine Stimme nur 

den 
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ben mindeften Eindruk machte. Wle ich bed Xe 
gentem anfichtig ward, Fniete ich fogleich nieder. 
Die Umftehenden ftuzten über diefe Anbetung. Der 
Fuͤrſt fragte mid), was das Kniebeugen bedeute. 
Syd) erklärte es ihm. Er befal mir aufzuſtehn und 
fagte: tiefe Verehrung gebührt nur allein bem Höchs 
fien Wefen; blos durch Gehorfam und Betriebfams 
fcit erwirbt man fid) bier bie Gnade des Fürften. 


Nachdem ich wieder aufgeftanden war, legten 
mie Se. Durchlaucht verjchiedne Fragen vor und 
zwar zuerft: mo ich berfäme, wie ich bieffe und auf 
was für Art (d) Dleber gefommen (el. Dies alles 
Beantwortete ich folgendergeftalt : | 


In einer andern aröffern Welt 

Da ift mein liebes Vaterland. 

Nil Klimm werd’ ich zu Hans’ genannt, 
Zu Fufle bin ich nicht gekommen, . 

$(ud) bin ich nicht euf einem Meer 
Geſegelt und bieher geſchwommen; 

Vom Himmel hoch da komm' ich ber. 


. Der Sürft erfundigte fid) fodbann welter nach 
bem, was mir auf der Reife’ begegnet war, unb nad) 
den Sitten und Gebráudjen auf unferm Erdboden. 
Darauf fchilderte id) (6m mit vieler Wärme die Bers 
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bdienſte, die Geiftesfähigkeiten ber Menſchen, ihte 
feine Lebensart und manches Andre, worauf tole 
em meiften ſtolz zu fein pflegen. | 
Der Regent hörte blefe ganze Erzälung febr 
Ealtblätig an und gähnte manchmal, wenn ich glaub⸗ 
te, er würde in laute Bewunderung ausbrecen. 
Mie verfchieden find bod) die Menfchen, dacht’ ich 
bei mir. War auf uns den angenemften Ginbru? 
‚macht, erregt Hier den Aufferften Ueberdrus. 


Am meiften, bemerkt’ ich wohl, verdros ben 
Sürften, was id) (hm von unferm rechtlichen Vers 
“fahren, von der Beredſamkeit unſrer Advokaten 
und der Schnelligkeit der Richter im Sentenzenab; 
 faffen fagte. Sg bemühte mich barauf ihm bleg 
ein wenig mehr aus einander zu ſezzen; aber er uns 
terbrad) mich, fprang auf andre Materien über, und 
verlangte endlich zu wiffen, moie unfre Religion und 
unfer Sottesdienft beſchaffen fet. 


Sd) erklärte ihm nun fürglid) die Artikel uns 
fres Glaubens. Die Runzeln feiner Stiru vers 
mebrten fid) und er áuffette jeine Misbilligung durch 
ſtarkes Kopfſchuͤtteln. Als er aber bald darauf vers 
mam: bie Ehriften theilten fid) in unzälige Sekten, 
und wüteten wegen dieſer abweichenden Glaubens 
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melnungen (n ihrem eigen Gingeweiden, fo — 
et folgendergeſtalt aus t 

Jud) bet uns berrichen ‚verfchledue Miet 
nungen in Betref der Arc, wie. man Gott. dies 
nen foll. Aber deshalb verfolgt Feiner den andern. 
Denn die Leute aber Hypotheſen oder Irthümer, 
verfolgen die blos aus der verſchiednen Sehart ente. 
fiehen, verrät nichts weiter .als den ungehenren. 
Duͤnkel fid) für Icharffichtiger als andre zu halten; 
und das hoͤchſte Weſen, bac feinen Wohlgefallen an 
Stol; und hofjährtigem Betragen bat, mus dieg 
hoͤchſtungern ſehn. Mirlaffen denjenigen ganz in Ru⸗ 
e, ber in theoretiſchen Dingen von ber einmal ange⸗ 
nommmen Meinung abweicht, wenn er nur in Hands 
(ungen, die auf die Verehrung de® Gottheit Bezie⸗ 
hung haben, mit uns übereinftimme Wir ahmen 
hlerin unfern Vorfahren nac, Die es für unmenfchs 
[i hielten, den Urtheilen vernünftiger Geſchoͤpfe 

Seffeln anzulegen und über Gewiſſen zu herrfchen, 
Selbſt in politiſchen Angelegenheiten empfelen 
tvit die Beobachtung biefer Regel forgfáltig. Meine 
Unterthanen mögen Über den Bau meines Körpers; 
Aber meine Lebensart, Oekonomie und dergleichen, 
Immer verfchledner Meinung fein, wenn fie mid) 
pur für ihren rechtmaͤſſigen Landesherrn anfehn, 
bem 
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dem fie Gehorſam leiften muͤſſen. Alsdann alt" if 
fie insgefamt für mafre Bürger. 

ch. Drrechlauchtiger Sürft, diefe groffe Nachs 
giebigkeit in religibfen Dingen nennt man bei uns 
Indifferentismus, und unfre gründliche Iheologen 
misbilligen fie hoͤchlich. 

Weiter lies mich der Süt(t nicht reden, foi 
bern ging voller Unwillen nach der Mitte des Saals, 
um ſich zu Tiſche zu ſezzen; zuvor befal er mir aber 
folange zu warten, bis er abgefpeift habe, 

An der Tafel des Fuͤrſten befand fid) and) fels 
se Durchlauchtige Gemalin, ihr Sohn und ber 
Girosfangíer oder Sabofi. Diefer Mann fland 
fowohl wegen feiner feinen Lebensart, als aud) me; 
gen feltter wohlbedächtigen Klugheit bei den Pottias 
nern ſehr im Anſehn. Wolle zwanzig Sabre Din: 
durch hatte er im Staatsrat feine Meinung vorge 
tragen, der nicht die Liebrigen beigefallen ode 
ren, feine Anordnung gemacht, bie nicht uns 
verruͤtt geblieben waͤre, und alle ſeine Ausſpruͤche 
galten für Axiome. Aber er begrif fo. langſam, 
ba er fid) zur Abfaſſung bes kleinſten Edikts roe; 
nigftens vierzehn Tage ausbebung. Wäre er in 
unfee Welt verfest worden, wo man alles Zögern 
mit dem Namen + Faulheit oder Fahrlaͤſſigkeit zu bei 
e! legen 


( 64 ) 
legen pflegt, fo wiirde man ihn nidjt für fähig ger - 
halten haben , Angelegenheiten von einigem Belang 
zu beforgem Da er aber, was er einmal begriffen, 
völlig durchſchaute und nie einen Ausſpruch ergehn 
lies, wenn er nicht zuvor die ernftlichfte Unterſu⸗ 
dung angeftellt hatte, fo fonnte man fagen, daß 
ec mehr als zehn von denen that, die ihre Geſchaͤf⸗ 
te ſehr fehnefl betreiben und gemeinhin groffe Ger 
uic genannt werden, beren Verfügungen aber, tenu 
fie ihren Poften niedergelegt haben, öfters dermaa 
fen umgefchmolgen werden müffen, daß fie zwar al: 
les unternommen, aber nichts zu Ende gebracht 
haben, 

Daher pflegt man an diefem Hofe zu fagent - 
Beute, die ihre Gefchäfte gar zu raſch abmachten, 
wären mit müffigen Pflaftertretern zu vergleichen, 
bie auf Einem Wege Hin und Der singen und im 
Grunde nicht aus der Stelle fánten. 

Sobald fid das ganze Durchlauchtige Haus de 
fest. hatte, "trat eine Jungfrau mit acht Zweigen 
herein, worin fie eben fo viele Schüffeln trug. Die 
Tafel war alfo in einem Augenblik mit Speifen ber 
fet. Bald darauf fam ein andrer Baum mit adyt 
Slafchen von verfchtednen Sorten Moſt. Er hatte. 
neun ir und wurde beber für aufferordentlich | 
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taͤchtig zu allen Hausgefchäften gehalten. Durch 
zwei Diener mard [onad) alles beforgt, was bei 
den Höfen auf unfrer Erde kaum ducch ganze Scham 
ten von Domeftifen beftvitten werden kann. 

Die Speifen wurden mit der Schhelltgkeit ab 
getragein, mit bet fie waren aufgefezt worden. Das 
Mahl mat zwar frugal aber elegant. Bon ben 
Schuͤſſeln, die vor ihm fanden, wählte fid ber 
Sürft nur eine; die am meiften nad) feinem Gau 
men war, ganz anders aljo wie die Neichen auf utt 
[rer Erde, die feine Mahlzeit fir (tattlid) halten, 
menn micht beffre und reichlichere Gerichte ati die 
Stelle ber abgetragnen kommen. Indes fie offen; 
wurde verſchlednes über Tugenden und Lafter, auch 
don politischen Gegenſtaͤnden geſprochen, fo baf ans 
geneme Dijfurje mit gründlichen abwechfelten: Auch 
meiner wurde gedacht. Man urtheilte, daß wegen 
meiner ſchnellen Faſſungskraſt nicht viel roürbe mit 
mir angnfanaen. fein; 

Nach aufgehobner Tafel befal mir der sivi 
(bm mein Zeugnis vorzulegen: . Wie er es durchge⸗ 
lefeu hatte, bli£te er auf meine Fuͤſſe und fagtei Ge 
geſchehe alfo, iie die Karatten gefagt haben; Ich 
foatb durch ble Antwort wie durch einen Blizſtrahl 
getroffen, und. bat mit thränenden Augen um Revi⸗ 
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fio der Akten. Sch Doffe, bie Sentenz fol weit 
günftiger ausfallen, fezte i) Hinzu, wenn man met; 
ne Vorzüge und Seelenfähigfeiten wird näher um 
terfucht haben, 

Qo ungewöhnlich diefe Sorderung auch war, 
mit fo groffer Hizze ich fie auch vortrug, fo zürnten 
Se. Durchlaucht, diejer gütige und billige Herr 
dennoch nicht auf mid), fondern befalen bem gegens 
wärtigen Karatten von neuem eine forgfáltige Dri 
“fung mit mir anzuftellen. Der Sürft begab fid) 
darauf in fein Kabine, um bie übrigen 2M 
zu unterjudjen. 

Wie er fort war, legte mir ber Raratte neue 
Fragen vor und er(taunte, daß ich fie ihm mit meis 
ner gewöhnlichen Schnelligkeit beantwortete. Du 
begreifft zwar ſchnell, fagte er, dringft aber nicht 
in’s Innre ein, denn Deine Antworten beweifen, 
daß Du die Sache zwar fihnell gefafit, aber nicht 
ganz durchſchaut haft m 

Nach geendetem ramen ging er in das abl 
net des Fuͤrſten unb fam bald darauf mit folgender 
Senteny’zuräf: ich hätte fer übel unb unvorfichtig 
gehandelt, daß Ich die Urtheilsfraft der Raratten 
in Zweifel gezogen, und fie daher in die Strafe vers 
fallen, welche den Kalumnianten im dritten Kibal 
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fes vierten Sköbal (Erſters bezeichnet Kapitel, Lez⸗ 
tte$ Buch) ihres Geſezbuchs beitimme i(t, in die 
Strafe, att. beiden Zweigen oder Armen nad) alter 
Gewohnheit zur Ader gelaffen und in's Zuchthaus 
geſperrt zu werben. 

Die Worte des Geſezzes 3D. 4. K. 3. von den 
Kalumnien lauten. folgendergeftalt: Spik, antri, 
Flak, Skak, Mak, Tabu Mihalatti Silac. &o flat 
auch der Sinn diefer Worte iſt, und fo wenig dies 
Geſez Ansname leider, fo babe benmod) Seine 
Durchlaucht befchloffen, mir ſowohl tvegen meir 
nes zu fihnellen Verftandes als aud) wegen Unkun— 
be des Gejeszes aus befondrer Gnade für diesmal 
mein ſchweres Vergehen zu verzeihen. Da Ich Ausr 
länder und Saft fei, könne mir bie Strafe erlaffen 
werden, obne dem Gefez eben Eintrag zu thun. 
Um mie mod) zugleich einen Beweis von ſeinem ber 
ſondern Wohlwollen zu geben, lies er mir melbeat 
er habe mich unter die Zal der Staatsboten aufge⸗ 
nommen und an dieſer Gnade ſollt' ich mir gnuͤgen 

laſſen. | 
Nachdem diefe Sentenz verlefen war, fam der 
Kiua oder Staatsfekretär, der mich famt den uͤbri⸗ 
gen neulich angefommnen Kandidaten in die Ber 
forgungsliften eintrug. Es war ein gar feartlicheg 
| € 2 Dann, 
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Maun, er batte elf Zweige und fontite daher, fh 
leicht wie wir Einen, elf Briefe zugleich ſchreiben; 
aber feine Urtheilstraft war nur mittelmäflig, das 
ber konnte er nicht git höhern Aemtern gelangen, 
fondern war gendtigt in feinem often, bem er 
ſchon dreiffig Jahre vorgeftanden hatte, alt zu wer⸗ 
den, Mit -diefem Manne batte ich in der Folge - 
viel zu thun, unb id) muſſte ihn als meinen Vor⸗ 
gefezten verebren, ba er. álle die Edikte ober Re — 
ſtripte abfchrieb, die ich ale Staatsbote in ben — 
vinzen vertheilte. 

‚Sch erſtaunte oͤfters, wenn id) ſahe, mit = 
cher Schnelligkeit er fein Amt verrichtete, Inden et 
unterweilen elf. Briefe mit Einent Male ' feorleb, - 
und zu gleicher Zeit eben fo viele Siegei aufdrnfte 
Daher ſchaͤzt jeder Potuauer es für das geöflte 
GE, wenn ibm Kinder mit mehrern Zweigen g& 
boren werden Deshalb käffe aud) jede Woͤchnerin 
ihren Nachbarinnen fagen, wie viele Zweige die 
Kinder mir auf die Welt gebracht haben, mit denen 
fie niedergefommen if, Bon dem Vater deB 
mebretroófnten Staatsjefretärs fagteman, ef 
„babe zwoͤlſ Aefte gehabt, uud feine ganze Familte - 
fiehe wegen der Vielheit ^ Zweige vor andern 
in Auſehm. J 

Wie 
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Wie id). mein Diplom), erhaften hatte, wodurch 
ij unter die gewöhnlichen Staatsboten war aufge, 
konnten worden, eilt“ id) zu Bette; fomüb' ich 
aber auch war, fo fonnt' ich dennoch den geöfften 
Theil ber Stadt hindurch fein Auge zutun, Die 
nnedle Beihäftigung, zu der Ich verdammt war, 
wollte mir gar nicht aus bem Sinn, Daf ein Stan: 
bibatus Minifterii und ein Baffalaurus aus einer 
groffen Welt bei den Lnterirdifchen einen elenden 
S5otenláufer vorftellen follte, ſchien mir unanftäns 
dig und Ichändlih. Dies traurige Bild raubte mir, 
wie gefagt, ben Schlaf für den gröfften Theil der 
Macht. Sn meiner Herzensangft las (d) zu wieder: 
holtenmalen — die Tage find von den Mächten mes 
nig unterfchieden, wie id) fchon bemertt habe — 
mein afabemifd)es Teftimonium. 


Die vielen Griffen übermübeten mich endlich 
unb mich befiel ein tiefer Schlaf. NMannichfache 
Bilder traten num vor meine Seele. Bald däuchte 
es mir, ich wäre in mein Vaterland zurüfgefehrr, 
und erzälte meinen Landsleuten alles haarklein, 
was mie auf meiner unterirdifchen Reiſe begegnet 
war; balb mar ich wieder in meiner Luftfahrt bes 
griffen, batte mit dem gräslichen Raubvogel zu 
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thun, ber mie fo zufezte, bafi ich über diefen — 
aus dem Schlaf auffuhr. 

Wie ſchauderte ich nicht zuſammen, als i bet 
biefem Erwachen einen ausnemend groffen Affen 
bei meinem Bette gewahr wurde. Die Thuͤr war 
niche recht verfchloffen gemwefen, und fo war er in 
meine Schlaffammer gefchlichen. Diefe unvermus 
tete Erjcheinung fegte mich fo in Furcht, daß ich mit 
einem Zetergefchrei, wovon ele Kammer widerhall: 
te, um Hälfe rief, Dies heftige Stufen wekte einis 
ge Bäumchen auf, bie in den anftoffenden Zimmern 
ſchliefen. Sie tamen herein, fanden mich im Hands 
gemenge mit dem Affen und halfen mir ble. häsliche 
Beſtie zur Thür hinauswerſen. 

Bald darauf erfuhr der Fuͤrſt diefe Gefchichte, 
die ihm weichen Stof zum Lachen gab. Damit mie 
aber diefer Borfall nicht Öftrer begegnen möchte, fo 
befal er jooleich, mir unterirdifche Tracht zu ver: 
fertigen, und mich mit Heften auszufchmüften. Die 
Suropäifchen Kleidungsſtuͤkke die ich bisher getragen 
hatte, wurden mir fodann weggenommen und ale 
etwas Ungewoͤhnliches in der Naturalien ; und 
Kunfitammer des Fuͤrſten, mit der Ueberſchtifte 
Trade eines oberirdifhen Geſchoͤpfs, 
aufgehängt. 

ah! 
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AH! fagt' ich. bei mir, menn bod) Meiſtet 
Kahn Andreaͤ zu Bergen, ber Schöpfer diefer 
Kleiduugsſtuͤkke, wuͤſſte, daß man [eiu Machwerk in 
der Fuͤrſtlichen unterirdiſchen Kunſtkammer aufge⸗ 
hoben hat! Wie wuͤrde das Wichtlein aufſchwellen, 
er lieſſe kaum dem Stadtpraͤſidenten oder den Stadt⸗ 
hauptleuten den Vorrang. 


Nach dieſer Begebenheit bracht' (d) die ganze 
uͤbrige Nacht bis zu Connenaufgang ohne Schlaf 
zu. Wie ich aufgeſtanden mar, wurde mir das Dis 
plom überreid)t, worin mir die Charge als Staats 
' bote übertragen wurde. Ich befam fofort unzälige 
Aufträge auszurichten und war ein leibhaftes per- 
peruum mobile, indem (d) ftets Edikte und Mandas 
te in gröffern und Eleinern Städten Derumtrug. 


Del blefen Amtsverrichtungen gab ich mir 900 
be den Karakter diejes Volks immer forgfältiger zu 
erforschen, und entdefte bei den meiſten aufferordents 
(id) viel Artigfeie und ungewöhnlichen Berftand. 
Bios die Bewohner der Provinz; Maholfi, bie 
alle Domenfträuche find, (dienen mir wenig kultl⸗ 
virt und gefittet. Jede Provinz, mus man wiſſen, 
bat ihre elgne Bäume oder Bewohner. Am leid 


teſten kann man dies aus den Bauern oder Land: 
E 4 leuten 


em) 


feuten abnemen, die jederzeit Eingeborne find: denn 
in den Srädren und zumal in der Firftlichen Reſt⸗ 
benz mar ein Zufammenflus aller Arten von Ya 
men, 

Die gute Meinung, die ich von der Klugheit 
ber Einwohner diefes Fuͤrſtenthums beste, vermebr: 
te fi, wie Ich Gelegenheit befam, ihre vorzuͤglichen 
Eigenfchaften näher fennen zu lernen. Die Geſezze 
und Gebräuche, die (d am meiften getadelt hatte, 
muf[t ich bald darauf tvegett beg Geiſtes, ber Bil⸗ 
lig£eit und ber Gerechtigkeitsliebe, die darin herrſch⸗ 
ten, höchlich preifen, und meine Verachtung verwans 
delte fid) in Bewunderung. | 

Ein vollkändiges Verzeichnis von allerlei, 5e 
fonders von Gewohnheiten zu liefern, die dem flüchs 
tigen Beobachter ehöricht vorkommen, bie aber der 
genauere Unterfiicher folld und Elug ausgedacht fin: 
det, wärde mir gar nicht ſchwer fallen. Ans vielen 
taufenb Beifpielen will ich. nur Eines ausdeben, dag 
tiefe Nation aufferorbeutiid) gut karafterifiret. 

Ein gewiſſer Studiofius Philologiaͤ ſuchte um 
ein Schulreftorat an, und unterftäzte fein Geſuch 
durch ein Emmpfelungsfchreiben ber Bürger in der 
Stade Nahami. Sie bezeugten daranf: diefer- 
Kandidat habe vier volle Jahre hindurch in friedlis 
í ; det 
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der Ehe mit einem ſehr mollüftigen und ungetreuem 
Weibe gelebt, unb fele Hörner gar geduldig ertra⸗ 
gen, Dies Zeugnis lautete: ungefähr — 
maaſſen: 


Nachdem der hochgelahrte und hochzuver⸗ 
„ehrende Ehemann, Folthran Huhn, feine 
„Zunftgenoſſen um ein Lebens: und Sitten: 
„Zeugnis gebeten, als bezeugen tvir Bürger in 
"  „Pofo, woſelbſt er feine Wohnung hat, Hier 
„mit, daß befagter Halu vier Jahre one bas ger 
„ringſte Aufſehn zu machen oder nire gu murs _ 
„ren, mit feinem trenlofen Ehegemal gelebt, 
„feine Hörner geduldig getragen und fid) in fel; 
nem Weheftande mit fo vieler Mäffigung bes 
„nommen habe, daß wir fein Bedenken tra: 
„gen, dafern nur feine Wiffenfchaft feinen Sits 
„ten entfpricht, ihn als den tiüchtigften zu demi _ 
„vacanten Cul; Redorare in Vorſchlag zu 
dringen. Gegeben am Tage des Palmmo⸗ 
. ,Wlaté im 3oooften Jahre nach der Jua 
„Suͤndflut. " 


Bei diefem Atteftat der gunftgenoffen lag das 
rune von ben Karatten des Seminnriums, (n 
welchem er. gewefen war, ein Zeugnig, ba er ſich 

| € ; gruͤnd; 
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gründliche Kenntniffe erworben habe. Das estre 
fien mir mehr zur Cade zu paffen, dennich konn⸗ 
te nicht recht begreifen, wie ein gehörnter Schulge⸗ 
(erter andren geſchikten Männern vorgezogen zu 
werden verdiene. Aber der Sinn diefes parador 
Elingenden Zeugniffes war folgender: Mäffigung 
gehoͤret unter die allerfchäzbarften Eigenfchaften eis 
nes Schulmannes. Hat er bei dem groffen Fond 
von Gelehrſamkeit nicht and) zugleich eiferne Ges 
bulb, fo taugt er wenig zu einem Amte, das ohne 
Strenge und Zornmütigkeit verwaltet werden mus, 
damit die jungen Leute nicht durch unzeitige Beſtra— 
fungen erbittert werden. Ein gröffers Beifpiel von 
Mäffigung lies fid) nun kaum aufftellen, als diejer 
Kandidat durch geruhige Ertragung eines fo groffen 
Hauskreuzes gegeben hatte; aus bicfem Grunde 
ſchloſſen die Nachbaren des Supplifanten, was fie 
fid) von diefem Lehrer verfprechen Eonnten, der fid 
durch folche Eigenfchaften vor allen andern aus: 
zeichnete. 

Man fagt, der Sürft folle bei diefer —* 
lichen Empfelung herzlich gelacht haben; da er aber 
ſand, daß ſie ſo ungereimt nicht war, ſo ertheilte er 
bem Supplikanten bie erledigte Rektorſtelle. Huhu 


betrieb ſeine Geſchaͤfte mit ſolcher Geſchiklichkeit und 
erwarb 
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erwarb fid) durch fein aefaffues, mildes, qütevet 
les Betragen die Liebe feiner Zöglinge bermaaffen, baf 
fie mehr einen Vater als einen Schulmonarchen in ibm 
erblikten. Unter einem fo fanften uno gelaſſuen Leh⸗ 
rer machten fie folche Fertfchritte, daß e$ noch heut: 
zutage im ganzen Fürftenehum wenige Schufen 
giebt, aus welchen fo viele grundgelehrte und wohl; 
gezogne Bäume jährlich entlaffen werden. 


Binnen den vier Jahren, worin ic) Botenges 
fchäfte verwaltete, hab’ ich hinlängliche Gelegenheit 
gefunden, jo wehl die Beichaffenheit des Landes, 
als auch den Karakter der Nation, imgleichen ihre 
politifche, gottesdienftliche, Juſtiz und Studien; Ber; 
faffung fennen zu lernen, und hoffe daher meinen 
Sofern feinen unangenemen Dienft zu erwelfen, wenn 
ich das, was man in diefem Werke zerfireut finden 
würde, bier gleichſam in einen] Bündel zufammen 
faffe. | 


Fuͤnſtes 
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Von der Beſchaffenheit des Landes Potu und dem 
Karakter der Einwohner. 


Die Grenzen des Fuͤrſtenthums Potu erſtrekken 
ſich nicht weit, unb es nimmt nur einen febr mäffls 
gen Theil diefer Erdfugel ein. Der gane Planet 
NMazar beträgt in feinem Umfange kaum ſechs— 
hundert Teutſche Meilen, und fann daher gar ges 
mächlich von einem Fuswandrer umgangen werden. 
Man bedarf feines Wegweiſers, weil überall einer; 
fet Spradye herrſcht, wlewohl die Potuaner vou 
den übrigen Süepublifen, Fuͤrſten- und Herzogthuͤ— 
mern in Wiffenfchaften und Sitten febr abweichen, 
So wie auf unfrer Erdfugel die Europäer fid) vor 
affen andern Nationen auszeichnen, fo bie Dotua: 
ner unter den übrigen Bewohnern diefer Welt durch 
ihre aufferordentliche Tugend und Klughelt. — 


Die 9&elfenben treffen überall Metlenzeiger oder 
ausgeftrefte Hände oder andre Zeichen an, welche den 


en " Städten, iere und Fleffen zeigen. 
Das 


v m) 
Das ganze Fuͤrſtenthum (ft mit bluͤhenden Flekken 
und Doͤrfern und glänzenden Städten angefüllt, 
Alle Bewohner dieſer Grbfugel reden — was wirk⸗ 
lid) nicht wenig zu bewundern (ft — einerlei Spra⸗ 
che, wiewohl jede Nation an Sitten, Gewohnhei⸗ 
ten unb. Gelftesgaben dermaaſſen von einander vers 
ſchieden ift, daß diefe Weltkugel das dentlichfte Bild 


der Mannichfaltigkeit giebt, woran bie Natur 


Wohlbehagen findet ; eine Mannichfaltigkeit, wodurch 

die Reifenden ganz in Gfftafe gefegt werden, 
Sowohl gröfire als kleinre Gewaͤſſer durch⸗ 
fehneiden das Land, und werden von Schiffen be: 
fahren, ble gleihfam durch magiſche Kräfte fortger 
rudert werden; nicht Aerme, fondern Automaten; 
Ahnliche Maſchinen ſezzen fie in Bewegung, De 
fchreiben kann id) biefe Mafchinen nicht, da mir 
weder der Blik eines Baucanfon nod) der Droz 
geworden i(t, fondern ich. vielmehr in der War 
thematif nur gar ſchlecht bewandert bin; hierzu 
fomint nod, daß biefe Bäume in allen Stuͤkken fo 
(dian zu Werfe.gehn, bag Niemand ihre Sunfte 
ſtuͤkke entdekken fann, er muͤſſte denn das. Falken⸗ 
"- eines Leufcheneing’s haben. 
Dieſe Weltfugel Hat, wie unfre Erde, eine drei 
fade Bewegung, fo daß grade wie bei uns, Sag; 
» , Stadt, 
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Stadt, Sommer, Herbft-und Winter mit einan⸗ 
ber abwechfeln, und die Gegenden unter den Polen 
£älter find wie ble übrigen Was das Licht ans 
langt, foift wegen ber oben angeführten Urſachen wer 
ig Unterſchied zwifchen den Nächten und Tagen, 
Man kann faft fagen, die Nächte find angenemer 
als die Tage, denn man fann fid) Fein glängenders 
gid)t denfen als bas, welches die Hemifphäre oder 
das dichte Firmament von der Sonne empfängt und 
wieder zuräfwirft; diefe Hemifphäre macht gleiche 
fam einen groffen unermeslichen Mond aus. 

Die Bewohner diefer Melt beftefen aus vers 
ſchiednen Gattungen von Bäumen, als aus Eichen, 
(ben, fDappeln, Palmen, Dornbäumen u. f. w. 
Bon ihnen werden die ſechzehn Monate benannt, in 
welche das unterirdiſche Jahr eingetheilt wird. 
Denn mit jedem fechsgehnten Monate hat der Plas 
uet Nazar feinen Umlauf vollendet, bod) geſchieht 
dies wegen der ungleichen Bewegung nicht auf Ci 
nen Tag. Er macht den Einwohnern des Sirmar 
ments durch bie mannichfachen Srümmmungen in 
feiner Laufbahn fo viel Kopfjerbvechens als ung 
der Mond. | 

Die Jahrepochen find bei ihnen febr. verfchies 
ben und beginnen von den merfroürblgften Bege⸗ 

* ben⸗ 
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benheiten, zumal von einem ungefeueen Kometen, 
der vor dreitauſend Jahren, wie man glaubt, eis 
ne allgemeine Ueberſchwemmung verurfacht hat. 
Das ganze Gejd)fed)t der Bäume und alle übrige 
bejeelten Geſchoͤpfe gingen, wie man fagte, darin 
unter. Nur einige Wenige retteten fid) auf die Gi 
pfel der höchften Berge, unb von ihnen ſtammen 
die gegenwärtigen Einwohner. 

Der Boden ift reid) an Kräutern, Huͤlſenge⸗ 
waͤchſen und Obftjorten, und trägt faft alle die 
Brüchte, die unfer Europa erzeugt, Hafer ausges 
nommen, dejlen man auch nicht bedarf, da auf dies 
fer Erdfugel Éeine Pferde zu finden find. Die Seen 
und Teiche liefern vortrefliche Fifche, und ble Ges 
ftabe unb Ufer find mit angenemen, bald hinter eins 
ander fortlaufenben, bald zerftreut liegenden Lands 
häufern, eingefafft: Der Saft, ben fie trinken, 
wird aus gemiffen Kräutern geprefit, ble dag ganze 
Jahr hindurch blühen. 

Die Verkäufer diefes Safts werden gemeinigs 
lid) Minhalpi genannt, bas heiſſt Kräuterkocher, 

Sn jeder Stadt find fie auf eine gewiſſe Anzal eins 
geſchtaͤnkt und haben mur allein das Privilegium, 
‚Kräutertränfe zu bereiten. Aller andren Nahrungs, 
wege und Gewerbe müffen fid) biefe Leute entfalten. 

Bor 
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Bor allem bat man bafüt geforgt , dag. Perfonen, 
bie tt Öffentlichen 2femterri (ten, die vom Gtaate 
Sbefofbungen genieffen, dies Gewerbe nicht treiben, 
weil fie wegen des Anfehns, bas. (ie bei ber Bürs 
:ser(djaft haben, alle Käufer an fid) ziehn mürber, 
und weil fie, wegen andrer Einname, weit ooo 
feilere Preiſe ſezgen könnten, Auf unfrer Erde ge 
ſchieht das Häufig, wir febr Hier Leute in Qfemtern, 
und. mit Penfionen: auf die Art ans der Haut 
der Kaufleute und Manufakturiften Riemen (duel 
ben unb im Kurzem reich werden, 

Die heiifamen Gefezze zu Gunſten bet gott: 
pflanzung tragen zur ftarfen Bollsmenge galt unge⸗ 
mein viel bei. Je mehr man bier Kinder hat, je 
mehr Rechte und Freiheiten erlangt mans. Ein Bas 
ter vou fechs Kindern wird mit gewoͤhnlichen und 
auſſergewoͤhnlichen Abgaben verfdyont. > &o läftig 
and nachtheilig das Erzeugen und eine Menge von 
Kindern in vielen Staaten auf. univer Welt zu fein 
pflegt, wo von jedem Kindeskopf eine. Steuer etit 
richtet ‚werden mus, von fo vielem ift Bei; 
bes. bier, 

In dieſem Staate verwaltet Niemand. - 
Aemter zugleich, weil man hier glaubt, die Fleinfte 
Beihäftigung. febre einen gamen. Mann: Daher 

' merden 
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werden auch die 2femter (mit. gütígem Wohlnemen 
der Bewohner unfrer Welt gefagt) weit pünftlicher 
anb 6effer verfehen als bei uns, Dies Qiefes wird 
fo heilig beobachter, daß der Arzt fid) nicht auf die 
ganze Arzneigelehrfamfeit lege, fonbera nur mit der 
gröfften Sorgfalt eine Krankheit ftubirts und der 
Tonkuͤnſtler nur ein einziges Inſtrument. Ganz 
Anders alfo wie auf unfrer Welt, wo burif die Wiens 
de ber Aemter die Menfchlichkeie abgeftumpft wird, 
der Murrſinn zunimmt, und jederman nirgends zu 
. Haufe ift, weil er ben Hans auf affen Gaffen madt. 
Nicht einmal ein Steffenpferd Hält man fid, weil 
man aus Erfahrung weis, daß diefe Thiere, wenn - 
fie zu mutig werden, nur zu oft ihre Stelter über 
Stof und Blok führen, und ganz von ihren De 
rufswegen ablenfen. 

Hier finder man feinen Wundarze, der, nicht 
zufrieden, fid einen Ruf wie Cd muffer und 
Voitus erworben zu haben, die geheimen und 
ofen Schäden des Staatskoͤrpers fondirt, durch 
fogenannte philofophiiche Arbeiten Salben und 
fDflafter dafür zu bereiten fucht, und unter feiner 
jalreichen Sippichaft, die fich täglich vermefret wie 
Iſrael's gefegneter und wie Sand am Meer bere 
vorquellender Saame, von verwandichaftlichem Ger 
$ fuͤhl 
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fühl verblendet, Leute zum Verbinden wählt, bie 
kaum den Spatel zu handhaben wiffen; feinen Toms 
fünftler, der (id) Über fein S&ofiraf und feinen Fluͤe 
gel hinaus, In die Regionen ber Nomanens unb 
Theater: Dichter fchroingt, heute den Epigrammas 
tien, morgen den efegifchen Sänger macht, und 
übermorgen Pamphlete ausftreut, immer bereit, 
fid) in jede litterarifche Fehde zu mifchen, fo fern 
fie auch immer von feinem Horizonte legt, und fo. 
viele Diffonanzen er aud) hervorbringt, wenn er 
dleſe Saiten berührt ;. feinen Bergwerkskundigen, 
der mit gleichen Gluͤk in die Schachten der fchönen 
Wiſſenſchaften und Sünfte eingufabren denkt, deffen 
Wuͤnſchelrute aber da nie anfchlägt, und der nichte 
als Kazzenfüber und Kobaltkuchen zu Tage bringt, 
der, durch eine Suade, bie der eines Senlors in einer 
Tabagie völlig gleich fommt, und eine Stentorlun; 
ge unterſtuͤzt, zum Aerger eines Dóvglerigen Par⸗ 
terrs Abend für Abend ben Sbeaterari(tardjen mit 
weidlichem Getoͤſe ſpielt; feinen Girammatiten: 
brechsler unb Cerifonsrafpler, der (tolg darauf, fo 
viel wie die Akademie der Bierziger .aelel(tet zu har 
bei, ſich's beigehn laͤſſt, zuvira minerva den Lon—⸗ 
sin und Duintilian zu fpielen, bie £effinge, 
Klopſtokke, Wielande und Engel zu bekrit« 

! teln 
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fín unb zu beſchnitteln, die Bürger auf's er— 
bärmlichfte zu ſchulmelſtetn, kurz, der die Klaſſiker der 
Nation durch wiederhölte Angriffe in die Pfanne hauen 
zu wollen, und ihre Bemühungen, die Sprache 
edler, reicher, tnb für jede Gattung des Ausdrufs 
gefchnreidiger zu machen, durch Fluten kahlen 
Spotts und feichte Diktätorfpriiche zu dämpfen fid) 
beſtrebet, die eben fo febr. feinen Mangel au geläus 
tertem Giefdjmaf als an gefunder Urtbeilskraft bes 
weiſen; keinen mechanifchen Künftler, der bie Cor: 
ge feiner Offlein Mietlingen überläfft, mitten in 
ber Stadt, zum Machtheil feines Beutels, den 
Landwirt im gröbften Sinne des Wortes fpielt, mit 
eigner Hand den vernünftigen und vernunfelofen 
Bewohnern feines Haͤuſes das Morgenfurter beret, 
tet und wie Paftor Trulliber unfaubern Anden 
feus keinen wohlbehaglichern Zeitvertreib Fennt, als 
unter feinem Maftvieh zu fein, oder eigenhändig 
Butter zumachen; feinen Profeffor im hamaniori- 
bus, der infuman genug benft, bie allverfchlingens 
de Zunft der Monopoliften zu vermehren; — fel 
nen Eregeten, der müde ber Schriftverbefferung 
und der Deiftenverfolgung, den Sinfeftenjäger unb 
Alchymiſten ex profzffo macht, und die Luftfalzks, 
hhe unguibus EF roffro in Schu; nimmt. 

$a Wir 
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Wir bewundern diejenigen, ble fid nicht fcheuen, 
mancherlei Gefchäfte zugleich zu übernemen, bie fich 
von freien Stuͤkken in alle Angelegenheiten vom _ 
gréfften Belang mifhen unb fid) in alle Sättel ges 
rechte glauben. — Inzwiſchon bewundern toit blos 
verwegne Leute, die ihre Kräfte nicht fennen; dent 
meun fie genau einfähen, wie vic ein öffentliches 
Amt zu fagen bat, fo würden fie bie angetragne 
Buͤrde von freien &tütfeu niederlegen, ja fogar vor 
dem bloffen Worte, Amt zurüffchaudern. 

In diefem Lande nun getraut fid) niemand ges 
gen feinen Genius eine Bedienung zu übernemen. 
Der berühmte Philoſoph Rak bafi lies fid) eins— 
mals darüber folgendergeftalt aus: Ein jeder mus 
fein Genie und feine gute und feine fehlerhafte Seite 
fcharf prüfen, damit es nicht fcheint als ob ble Kos 
mödianten flüger find wie wir; denn diefe wählen 
ſich nie die beſten Stuͤkke, fondern foldje, die fie 
am beften befezzen können, Sollte der Komddtant 
- euf tem Theater fid) kennen, und ber Weiſe E 
auf ber Scene des Lebens? 

Die Einwohner in diefem Kürftenthum find 
nicht in Adliche und Unadliche abgetheilt. Ehedem 
galt dieſer Standesunterfchted; allein die Fürften 
haben wahrgenommen, daß daraus nur Saame der 

Zwie⸗ 
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Zwietracht entftánbe, und daher gar tweislich alle 
Vorrechte der Geburt aufgehoben. Heut zu Tage 
werden die Bäume einzig und allein nach ihren gu 
ten Eigenfchaften oder nad) dem Mietier, das fie 
treiben oder bem Poften, ben fle bekleiden klaſſifizirt. 
Davon aber an einem andern Orte! Alle Vorzüge 
der Geburt in Potu beruhen auf der Mehrheit der 
Zweige; denn je mehr oder weniger ein Kind bat, 
für deito edler ober unedler wird es gehalten, weil 
die Menge der Zweige, die Tüchtigkeit der Bäume 
zu Handarbeiten verrät. Von bem Genie und den 
Sitten diefer Nation hab’ td) fou zuvor Verfchied: 
nes zerftreut angeführte, dahin verweife ich 
denn meine £efer, und fchlieffe dies Kapitel, um auf 
andre Materien zu Commen. 


5 3 Sechs⸗ 
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Sechstes Kapitel 


Bon der Beige ber — "et. 


Das Seigionsfpftem der Potuaner beſteht aus 
wenig Artikeln, und iſt in einem kurzen Glaubens⸗ 
bekenntnis enthalten, das wenig ausgedehnter iſt 
als unſer Symbolum Apoſtolikum. Kommentare 
uͤber die heiligen Schriften zu verfertigen iſt hier bei 
Strafe der SBertoei fun g nach bem Firmamente uns 
terfagt. Mer fid) untetftebt, über das Wefen und 
die Eigenfchaften Gottes, über die Beſchaffenheit 
der Geiſter und Seelen zu diſputiren, wird zum 
Aderlas verdammt, und in's öffentliche Siechen⸗ 
haus geſperrt. Denn fie jagen, es fel hoͤchſt thoͤ⸗ 
richt etwas erklaͤren und beſtimmen zu wollen, was 
unſren Geiſt ſo febr blendet, als Conuenlld)t die 
Kaͤuzlein. Sie kommen aber insgeſamt darin uͤber⸗ 
ein, ein hoͤchſtes Weſen zu verehren, durch deſſen 
allesvermoͤgende Kraft alles geſchaffen iſt, nnb bef: 
fein Weisheit alles erhält. Wer übrigens darin mit 
ihnen übereinftimmt, dem wird, fo febr feine Met 

nuug 
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nung uͤber die Art unb Weiſe, wie dies Weſen zu 
verehren fei, von. oer Meinung der Uebrigen aud) ab; 
weichen mag, nicht die geringfte Kraͤnkung angethan? 
blos derjenige, der die durch ble Geſezze jancirte Reli⸗ 
gion gradezu beftreitet,wird.als ein Störer der oͤffentli⸗ 
den Ruhe beftraft. Ich hatte daher freie Delizionss 
übung und ward vo niemanden darüber behelligt, 


Die Potuaner Beten nur feltein, aber alsdann 
auch deſto feuriger; ſie ſcheinen während dieſer Zeit 
"ganz in Gtítafe zu fein. Da ich ihnen erzälte, daß 
wir bei haͤus! chen Geſchaͤften oder bei Handarbeiten 
Bftrér zu fingen und zu beten pflegten, fo tadelten fie 
das fehr und fagten: jeder Irdifche Kürft würde es 
hoͤchſt übel aufnemen, wenn er fáfe, daß jemand 
der fib ihm bemütlg mit einer Supplik näherte, in feis 
net Gegenwart fid) die Kleider ausfehrte oder frifizte, 


Eben fo wenig wollten ihnen unfre Kirchenges 
fange behagen. Sie hielten es für lächerlich, Schmerz 
und Reue in mufifalifd)en Akkorden auszuhauchen. 
Zur Anberung Gottes fd)iffe fid) ernſtes Nachden—⸗ 
fen, feine: Muſik, keine Gelgen und Pfeifen, mein⸗ 
ten fie. Dies hörte id) denn nicht ohne Unwillen, 
zumal ba mein feeliger Vater verſchiedne Kitchenges 
- , die nod) Deut zu Tage üblich. fi de qua Rats 
54 tor 
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tor in Muſik gebracht und dd) mid) felbft (don eins 
mal um eine erledigte Kantorftelle beworben "hatte. 
Abber ich durfte meinen Aerger- nicht ausbres 
dien laften, denn diefe Unterivdifchen vertheidigen 
(bre Meinungen mit fo vielem Scharffinn unb wiß 
fen alles fo feheinbar vorguteagen, baf man felbft 
ihre anffallendften Sjrtbümer nicht widerlegen fanu. 

Ste haben noch audre Meinungen über Relis 
glongmaterien ,. die fie mit eben fo vielen Scheln⸗ 
gründen zu verfechten wifen. Ich gab einigen von if 
uen, mit denen ich auf vertrauten $us war, Öftrer gu 
verftebn: fiefónnten fi) insgefamt nad bem S obe fels 
nen gluͤkſeligen Zuſtand verſptechen, weil fie (n arof: 
fer Dunkelheit in Glaubensſachen lebten. 

Wer andre fo (tretg verdammt , verſezten ſie 
alsdann, läuft groſſe Gefahr, ſelbſt verdammt zu 
werden; denn dies Verdammen rührt gemeiniglich 
nur aus Hochmut her, und den misblilige und tas 
belt Gott an feinen Sefchöpfen, denn er ift nicht 
ein Gott, bem hoffärtiges Wefen gefällt. Wer die 
Urtheite Andrer verwirft, und diſſentirende Perfos 
nén mit Gewalt zu feiner Meinung zwingen will, 
giebt dadurch zu erkennen, daß er nur allein fi) 
vom Licht der Bernunfe erleuchtet glaube, und dies 
üt die Weiſe der Narren, die (id allein weiſe bünz 
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fen. Ferner, als Ich einsmals, um meine Deels 
nung zu beweifen, mid) auf metn Gemiffen gegen 
einen Antagoniften berief, fo lobte er diefen Bes 
weisgeund, erfuchte mich, allemal biejem Zeugniffe 
zu folgen, und verſprach dies auch fiets zu tun; 
wenn man dies bet jeder Kontroverfe, (o made, fügte 


“ er hinzu, würde jeder Streit vermieden, und jeder 


Anlas zum Difputiren wegfallen. 


Unter andern Irthuͤmern, welche bie Ginmof, 
ner biefes Fürftenthums vertheidigten, waren auch 
folgende. Sie leugneten zwar nicht, daß wir nach 
unfern, Werfen würden gerichtet und für bie gutem 
belohnt, für bie böfen beftraft werden; aber diefe 
Gerechtigkeit, meinten fie, wiberfahre jedem erft 
in einem künftigen Leben. Dagegen (tell? id) vers 
fchiedne Beifplele von Leuten auf, deren Buben, 
fiiffe und schlechte Handlungen fchon in dlefem 
$cben waren beftraft worden; fie führten aber bage 
gen eben fo viele Beifpiele von den ruchlofeften Baͤu⸗ 
men an, die bis zu ihrem Tode bád)ft boshaft und 
aufferordentlich glüflich gemefem waren. So oft 
wir mit unfern Geguern (treiten, fezten fie hinzu, 
nemen wir aus dem Zeughanfe des gemeinen Rebeng 
blos die Waffen und geben nur auf die Fälle Acht, 

Sr die 
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bie gut Beſtaͤrkung unfres Sazzes dienen, und 
laffen weg, was nicht in unfren Kram paflte, 

Sch führte ihnen mein eignes SSelfptel an und 
bewies, daß wicht wenige von deuen, die mich 5e; 
feidigt, und mir Gewalt angetan, ein trauriges 
Ende genommen fátten. Nichte als leidige Selbft 
liebe! entgegneten fie. - Du bildeft Dir ein in Got; 
tes Augen ein weit vorzüglichers Geſchoͤpf als an⸗ 
dre zu fein, die unverblentermeife das fchreiendfte 
Unrecht ecbulbet haben, und dennoch ihre Verfolger 
das fpätefte Alter in beftändigem Wohlfein muͤſſen 
erreichen ſehn. 

Einsmals empfal ich taͤglich zu Gott zu beten. 
Wir wollen die Notwendigkeit des Gebets nicht in 
Abrede ftellen, verfezten fie, aber wir find überzeugt, 
dag in der Beobachtung des görtlihen Geſezzes 
hauptſaͤchlich die Froͤmmigkeit und der wahre ots 
tesdienft beftehen. Um dies zu beweifen, beriefen 
fie fid) auf das Beifpiel eines Fürften oder Geſezge— 
bere, ber zwelerloi Klaffen von Unterthanen beherrfcht. 
Einige fehlen täglich und überfchreiten feine Gebote 
entweder ans Schwachſinn oder aus Bosheit oder 
ans Halsftarrigkeitz demungeachtet dringen fie (leta 
mit ihren unterthänigen Gefuchen oder mit Ihren 
Abbitten in das Vorgemach des Färften, und flehen 
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am 98ergeibung für Verbrechen, die fie bald ernew 
ten wollen. Andre aber erjcheinen felten und nie 
ungebeten-am Hofe, bleiben fiets zu Haufe, beo; 
bachten treu und pünktlich; bie Verordnungen des 
Sürften, und beweijen ihm durch beftändige Beob⸗ 
achtung des Geferzes den ihm fchuldigen Gehorſam. 
Es ift gar nicht bie Frage, ob er ble Grftern oder die 
estern feiner Liebe würdiger hält? Natürlich muͤſ⸗ 
fen ihm jene nicht nur als böfe, fonbern auch als trä, 
ge und überläftige Unterthanen vorfommen, und 
dies ſowohl wegen ihrer Uebertretungen, als auch we⸗ 
gen ihrer häufigen Gefuche. - 

Dergleichen Fehden führt’ (d) nun oft, aber als 
lezeit ohne Erfolg, denn id) war niemals im Statt: 
de, irgenb jemanden auf meine Seite zu bringen. 
Ich uͤbergehe aljo alle übrigen Neligionsfontroverfen, 
die ich gehabt Gabe, und will den Leſern mur die ' 
merkwuͤrdigſten Dogmen diefer Nation vorlegen, 
und es ihrer Entfcheidung uͤberlaſſen, o5 fie applaus 
dire ober ausgepocht zu werden verdienen. 

Die Potuaner glauben einen einzigen allver; 
mögenden Gott, den Schöpfer. und 'Erhalter bes 
Unlverſums, und bemweifen feine Allmacht und feine 
Einheit durch den erhabnen Plan in der ganzen 
Schöpfung. Da fie ber Afteonomie unb Päyfit 
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vorzüglich kundig find, fo Haben fie von bem Weſen 
unb ben Eigenſchaften Gottes fo erhabne Begriffe, bag 
fie es für thöricht haften, das definiren zu wollen, 
was uͤber unſren Horizont geht. 


Das ganze Jahr hindurch haben ſie nur fünf 
Feſttage. Der erfte wird mit vieler Andacht an bur 
fcn Orten. gefeiert, wohin fein Strahl der Sonne 
bringen kann. Dadurch wollen fie zu verfiehen geben, 
das Weſen, welches fie anbeten, ſei unbhegreiflich. 
Unbeweglich, ganz auffer fi gegüft, verharren fie 
an diefen Orten in Anbetung veloren, vom Aufgans 
ge der Sonne, big zu deren Untergange. Dies’ eft 
nennen fie den Tag des unbegreiflihen Got: 
tes. (Gs fällt auf den erfien Tag des Eichens 
mendes, 


Die vier übrigen Hefte werben mit Anfang der 
vier Jahreszeiten gehalten und find deshalb einge: 
führt, um Gott für die Wohlthaten zu danken, bie 
er ihuen erzeige hat. Nur wenige Perfonen -find 
bei dieſen religiöfen Feierlichkeiten nicht zugegen. 
Wer fid) davon ausjchliefft, und keine erhebliche Urs 
Sachen für feine Abweſenheit anzuführen weis, wird 
für einen fchlechten Unterthan angejehn, und lebt 
in befiändiger Verachtung. 


Die 
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Die Bffentlien Gebetsformeln find fo abge 
fafít, bag fie nicht auf ben Betenden, fondern blog 
auf den Fürften und auf die Wohlfahrt des Stants 
sehn. Für fich ſelbſt ſtroͤmt Hier niemand Öffentlich 
in Gebete aus. Die otuaner glauben nemlich, 
bas Wohl jedes Individuums fel mit dem Wohle 
des Staats fo genau verbunden, daß es von dem; 
felben nicht getrennt werden koͤnne. Niemand wird 
durch Gewalt ober Geldftrafe zum öffentlichen Got: 
tesdienfte angehalten. Da, wie fie glauben, Froͤm⸗ 
migfeit hauptfächlic in Liebe Gefiebt, unb da die 
Erfahrung lehrer, daß Liebe durch Gewalt eher ge 
dämpft wird als Nahrung befömmt, fo halten fie 
es nicht nur für feuchtlos, fondern aud) für ſchaͤd⸗ 
lib, jemanden durch Zwang zur Froͤmmigkelt angu: 
halten. Dies erläutern fie durch folgendes Beiſpiel: 
wenn ein Mann von ſeiner Gattin Gegenliebe foderte 
und ihren Kaltſinn oder ihre laugewordne Neigung 
durch Schlaͤge und Ohrfeigen beſiegen wollte, ſo 
wuͤrde durch dieſe Mittel bie Liebe gewis nicht aus 
gefeuert werden, ſondern vielmehr die Kaͤlte zunemen 
und fid) endlich gar in Abfchen unb wennpuité 
. Das verwandelt. 

Ehmals verföhnren ble Dotuaner das hoͤchſte 
—- durch Opfer, Schanfpiele und andre ceremo⸗ 
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nisfe Feierlichkeiten. Diefer äuffre Gottesdienft er; 
ſtrekte fid) bis auf die Zeiten des berühmten Philos 
fopben Limali, der vor achthundert Jahren eine: 
Verbeſſerung in der Kirchenzucht der Potuaner vor⸗ 
genommen und ein Buch herausgegeben Hatte, bas. 
et Sebolac Tach nannte, b. t, f. Brüffteln eis 
nes wahren Andächtinen. Sch fand daran 
fo vieles Behagen, daß ich oeffen Lektuͤre öftrer wies 
berboíte, Es enthält theofogifche und motalijde - 
Saͤzze, welche bie Potuaner auswendig wiſſen. 
Der unterirdifche Doktor ift der Meinung: 
man müffe bte Opfer und andre gottesdienftliche. Ges. 
braͤuche abfhaffen. Er. beruft fid) auf folgende - 
Sründe, Das find wahre Tugenden, fagt er, des 
ten Ausübung ben verderbten Herzen fchwer und - 
fauer wird, Aber Opfer bringen, in Hymnen auss 
firömen, 9tufetage beobachten, die Ajche der Tods - 
ten verebren, fid) mit Bildern der Heiligen aus— 
ſtaffiren, (t eher geiftliche Faullenzerei als gottess 
dlenſtliche Handlungen. Und wenn ſie ja dieſen 
Namen verdienen, ſo ſind ſie doch von der Art, daß 
ſie ſogar der Boͤſewicht gern mit ausuͤbt, da ſie 
nicht ſchwer ſind. Allein durch ſein Vermoͤgen die 
Armen unterſtuͤzzen, Has unb Rachgier (n Schran⸗ 


ken H^ gegen jede, Wolluft männlich anfámpfen," — 
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jeden verderben: Affekt zu bezwingen fuchen, das 
find, weil dazu Aufwand und anhaltender $leis ge: 
hören ,- wahre Merkmale der Frömmigkeit und Ber 
weife des Gehorſams. ‚Uniform und Glanz der 
. Waffen. unterfcheiden den Krieger vom mweichlichen 
Städter, Den wahren Soldaten erfennt man an 
feiner Tapferkeit, Geduld und unverdroffner Arbeit, 
an der Aufopferung feines Lebens und feiner Geſund⸗ 
beit zum Wohl des Vaterlandes. 


Durch dergleichen Befptele bemühete fij Lis 
mali feinen Say zu befeftigen; und da die Dotua: 
ner feine Borfchriften auf's genaufte beobadhten, 
fo wuͤrden bie Roͤmiſchen Profelytenmacher, *) die fo 
fehr die Beobachtung religisfer Eeremonien anem; 
vielen, ind bas Paradies denen verjprechen, mel; 
dye ole Reliquien ber Todten verehren ober fid) vierzig 
Tage lang bios mit ben Delikateffen ber Aekker, 
Qárten, Weinberge, der Slüffe und des Oceans 
mäften, Zeit und Mühe in diefen Gegenden gang 
fruchtlos verwenden. Eben fo wenig würden die 
leifetretenden, glattyängigen Apoftelder unbefanns 
ten Obern mit allen ihren Sophiftenkünften bei 
einem fo gradfinnigen Volke etwas austichten, 

: Dies 
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Dies iſt das Vornemfte aus der Theologie der 
Potuaner. Pure, pute Naturreligion werden die 
mehreften meiner Lefer ausrufen, unb id) mus t 
nen beiftimmen. — Syubes weis dies Volk bod) damit 
volllommen auszurelchen, und es widerlegt durch 
die That gänzlich diejenigen, welche mit fo vielem 
Ungeftüm die Notwendigkeit einer Offenbarung bes 
fDaupten. Das burd) den Finger des hoͤchſten 98e; 
fens in unfer Herz gefchriebne Gefez, fagen fie, Ift 
ung ein beffrer Wegmweifer als Eure Sammlung von 
myſtiſchem Unſinn, abenteuerlihen Fragen und 
fchauderhaften Märchen ,. die eben fo febr bie 
Menſchlichkelt als den gefunden Menfchenverftand 
empóren, und die nur butd) die Einwirkung eines 

übelthätigen Daͤmons entflanden fein fani. 
| . Dieje Reden machten einen böchit widrigen 
Ginbru£ auf mich, der ich damals fo ftofortfobor 
fear, wie nur immer ein echter Waifenhäusler fein 
kann, den ble Schriften. fcharffinniger Britten und 
freimätiger Teurfcher Theologen, wodurch id) mich- 
nach meiner Ruͤkkehr auf die Oberwelt mit diefem 
guten Deiftenvölkchen ganz ausſoͤhnte, noch nicht 
aufgeklärt harten, | Doch (jon. damals famen mir, 
ich geſteh' es gern, einige Dogmen der Potuani⸗ 
| (cien Theologie, wenn en nicht beifallswuͤrdig, 
doch 
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bod) aud) nicht ganz vermerflid) vor. Der Ger 
brauch wenigftens ſchlen mie nicht nur. (B6lid), fon; 
dern auch bewundernswuͤrdig, daß menu fie vom 
Schlachtfelde als Sieger zuruͤkkehrten, fie niche 
voie wir. in laute Freudenäufferungen ausbrachen, 
und ein: Herr Gott Did loben wir crídal 
den lieffen, fondern. einige. Tage in dem traurigften 
Stilleſchweigen zubrachten, als wenn fie fi des 
mit fo. vielem Blur erfauften Sieges ſchaͤmten 
Daher erwähnen bje unterirdifchen Chroniken auch 
Eriegrifcher Angelegenheiten faft ‚gar nicht, ſon⸗ 
dern 6106 bürgerlicher Anordnungen, Geſezze, = 
— EU 


Siebentes Kapitel. 
Pi ber. eitnafun ber pes. 


Die Thronfolge in diefem gürftentum i eröli, 
und in grader Linie fchon volle taufenb Jahre forts 
geſchritten, ja fie wird noch bis jest heilig beobachs 
tet. Zwar findet man in den Annalen diefes Staats, 
w bie Dotuaner von diefer Ordnung einmal abs 
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getoichen find. : Denn, ba die gefunde Vernunft zu 
erfordern feheint, daß die Beherrſcher eines Reichs 
ihre Unterthanen an Klugheit und Talenten übers 
treffen, fo hatten einige Perfonen es für notwendig 
gehalten, mehr auf vorzägliche Eigenfchaften als 
auf Geburt Ruͤkſicht zu nemen, und denjenigen zum 


Fuͤrſten zu roählen, den man für den vorzäglichften 


von alfen erkennen würde. Die Erbfolge ward ba: 
her aufgehoben, und der Fuͤrſtenhut mit allgemeiner 
Vebereinftimmung einem gewiſſen pr ve 
mens 9tabafu, aufgefezt. 

“Anfänglich regierte er fo Flug und fanft, baf 
et für ben mufterhafteften 9tegenten angeſehn wur⸗ 
be, Doch dies war nicht von langer Dauer, fo baf 
die Potuaner einfahen, der Weidfpruch: daß Land 


und Leute nicht Beffer führen, als menn Philoſo⸗ 


phen am Steuerrubder fáffen, (el geundfalih. Senn 
da der neue Fürft aus dem niedrigften Stande zu 
bem hohen Gipfel der Ehre gelangt war, fo’ konn⸗ 
ten ihm feine bloffe gute Eigenfchaften und feine Re: | 
gierungsfunft, ble Ehrfurcht unb Majeftät, worauf 
tas Wohl eines Staats berubet, weder verfchaffen 
nod) erhalten. Diejenigen, die vor Kurzem feines 
Gleichen oder Vorgefezte gemwefen waren, fonnten 
faum dahin vermocht werden, einem Manne, bet 
mit 
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wit ihnen auf Einer Stufe ober nod) niedriger gt; 

ftanben fatte, ben Gehorfam zu ertvelfen , ber ifm 

als Fürften gebührte. Wurde ihnen daher nur itr 

gend etwas Läftiges zugemutet, fo murrten fie bats 

über, und namen fo wenig Rüfficht auf ihn, als 
ob er nod) nidt auf dem Fürftenftuhle fälle. 

Der Regent (af fid) daher genötigt, alles, 
fvaé er verlangte, feinen Unterchanen abzufchmeis 
cheln. Aber aud) damit richtete er wenig aus, beun 
fie achteten feine Gefezze und Verordnungen nicht, 
und runzelten bei jedem neuen Edikte die Stirn. 
Nunmehr merkte QXabafu, bag er andre Mittel 
verfuchen müffe, feine Unterthanen zu ihren Pflichr 
ten angufalten, unb (dug den Weg der Streus 
ge ein, 

Durch dies Ertrem brachen bie bisher unter 
ber Alche glimmenden Funken zur heilen Flamme 
aus, unb die Unterchanen fingen an, fid) öffentlich 
gegen den Sürften aufzulehnen. Ein übel ges 
dämpfter Aufruhr war der Anfang eines andern. 
Da nun endlich der Fuͤrſt bemerkte, daß der Staat 
nur unter einem Negenten von einem erhabnen 
Stamme beftehen fónne, defien Geburtsrechte ſchon 
dem Volke Ehrfurcht einzuprägen pflegen, fo ents 
fagte er von freien Stüffen bem Thron, unb übers 

| | Qaà | gab 
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gab bie Fürfllihen Cynfignien dem, welchem fie 
durch bie Nechte ber Geburt guftanben, Mit bem 
alten Fuͤrſtlichen Haufe kehrte Fried’ und Eintracht 
wieder zurüf, und die Stürme, bie lange genug 
den Staat erfchüttert hatten, legten fid) ploͤzlich. 
Seit der Zeit nun hat man bei Leibesftrafe verboten, 
daß tünjtig in ber Thronfolge Neuerung 9er 
macht würde. 

Auf die Art ift diefer Staat ein Erbſtaat, und 
wahrſcheinlich wird die alte Thronfolge beſtaͤndig 
unerſchuͤttert beibehalten und nie ber Erſtgeborne 
des Hauſes uͤbergangen werden, es muͤſſte denn 
dringende Notwendigkeit ſein. Su den Potuanis 
fchen Sahrbäcern wird freilich eines Philoſophen 
erwähnt, der eine Abänderung diefes Geſezzes im 
Borfchlag gebracht harte, Vom Königlichen Haufe 
wollte er zwar nicht abgegangen willen, aber er riet 
unter den Rindern des erblaffteu Sür(ten eine Nuss 
wahl zu treffen, und demjenigen das Zepter zuzus 
erkennen, deifen Talente und VBerdienfte fid) vors | 
zuͤglich auszeichneten, unb von dem die Untertha⸗ 
men urtheilten: er fel diefer ſchweren Bürde am 
meiften gewachlen. 

Nachdem er diefen Vorfchlag — hatte, un⸗ 
terwarf er ſeine — nad) lanbüblidem Brau⸗ 
IT de 
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the Ben Bätern des Volks, um fie zit prüfen, und 
lies fich, während daß über Die Nuͤzlichkeit diefes 
Borfcylags debattirt wurde, den Strif um den Hals 
legen. 

Mit voller ———— wurde dies Pro: 
jekt für verwegen, und dem Staate fir naditheilig 
erkannt. Sie glaubten, dies würde Anlas zu vie 
fen Aufftänden geben , und unter die Fürftlichen 
Kinder nur den Saamen ber Zwietracht ausftreuen, 
daher hielten fie es für beffer und fichrer, mie ges 
woͤhnlich ben Erftgebornen bes Fürften feinen Throns 
folger fein zu laffen, wenn in auch gleich die jiu 
gern Brüder au Talenten überträfen. Da alfo der 
Borfchlag ‚verworfen wurde, fihmärte man deflen 
SBerfertiger auch die Gurgel zu. Blos die Projekts 
macher werden in diefem Reiche mit bem Leben bes 
fivaft, weil die Potuaner glauben, jede Beräns 
derung und Reform, wenn fie aud) nod) fo aut ent: 
worfen fei, veranfaffe Stürme und heftige Gaͤhrun⸗ 
gen, fo daß das Nuder des Staats zu fchwanfen 
anfange; wenn fie aber übereilt und zu raſch abges 
fafit wäre, flürze fie den Staat völlig in’s Vers 
derben. | 

Die Autorität. ber Fürften von Potu wird 
durch Feine Geſene eingeſchraͤnkt, und ſie ſind mehr 
G | Vaͤter 
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Baͤter ale Herefcher. Da fie aus nàtürfidjem Sang 


ge, nicht blos bet Gefege wegen, Gerechtigkeit 
üben, fo mifcht fi) bier beftändig Fuͤrſteugewalt mit 
Sreihelt, zwei Dinge, die fido fonft nirgends mit 
einander verträgen. 

Unter den Gefezzen biefeg Fuͤrſtenthums iſt das 
vornemlich hellſam, wodurch der Fuͤrſt, ſo viel wie 
moͤglich, Standesgleichheit zu bewirken ſucht. Hier 
glebt es keine Rangordnungen unter den Beamten 
des Reichs, dennoch muͤſſen die Untern die Obern 
verehren, und Juͤngling' und Jungfrauen die 
Alten. 

Aus den Jahrbuͤchern dieſer Station erhellet, daß 
tor einigen Syabrbunberten die Beamten des Weiche 
in Klaffen abgetheilt und diefe durch Öffentliche Ges 
ſezze befilmme worden find, zugleich erfieht man aber 
auch daraus, baf fie zu groffen Gaͤhrungen Anlas gege⸗ 
ben haben, denn den Altern Brüdern fiel es zu hart 
und fchmerzlich ihren jüngern Brädern ben Vorrang 
laffen zu mäffen und den Aeltern war es unertrág: 
fid), beu Kindern nachgefezt zu werden. Dadurch 
- fam es fo weit, daß ein Baum die Gegenwart des 
andern mico, und daß alle Gefelfídjaften nnd lube 
gänzlich) aufhörten Doc dies waren die Uns 
—— nod) nicht alle, Durch biefe Rang⸗ 

ſtufen⸗ 
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"fufenteiter gedieh es mit ber Zeit fo weit, baf bie 
vorzüglichften und wuͤrdigſten Bäume, welche von 
bec Natur mit den gröfften Talenten und den mehres 
. ften Zweigen beſchenkt waren, bei Gaſtmalen oder 
in Kotterieen bie unterften Plaͤzze erhielten. Denn 
jeder Baum, der nur irgend Innern ‚Wert beſas, 
oder beffen Rechrfchaffenheit und Geſchiklichkeit fich 
binlänglich auszeichnete, konnte nicht dahin gebracht 
werden, um: Titel oder Rang anjubalten. Aber 
Bäume von geringem, ja von gar keinem Wert, die 
ihre natürliche Gebrechen oder ihre muͤſſige Pflafters 
tretecel burd) ſchimmernde Ehrentitel auf gewifie Art 
verdeffen wollten, lagen den Fürften fo unaufhörs 
ih an, behelligten ihn mit ihren Gefuchen fo fehr, 
. bis fie endlich einen Titel von ihm herausgeprefit 
hatten. Daber fam'$ denn, daß man Titel nur 
als Kennzeihen und Merkmale der fchlechteften 
Baͤume aníaf. | 
Selerlihe Sufammentünfte unb groffe Gaſtmaͤ⸗ 
fer gewährten den Fremden die poffierlichften Sce⸗ 
nen. Sie fahen Dornjträuche auf den ehrenvoll⸗ 
ften Stellen fügen, Palmen aber, Cedern und ans 
ſehnliche Eichen, von zehn bis zwölf Zweigen auf 
den unterften; .denn während der Epoche biefer Ti, 
telſucht gab es wenige Dornfträuche, ble nicht ct 
84 nen 
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nen neuen Karafter brigirten. Die Kriegesraͤte, 


geheime Rriegsräte, unb Kommiſſionsraͤte ſchoſſen 
tagtäglich wie Bilze In die Hoͤhe; ber Vieeagreirten 
und ber Adjunften. gab-es eine ungeheure Anzal. Die 


. allerunterften Hofbedienten wurden von. der Titeb - 


tout befallen. . Da.fand man fogar, um das Maas 
bes Ridikuͤls voll zu machen, einen Sürftlid) 
Dotuanifhen Birceagreirtem. Oberbofr 
faatslogenelnfelger; Adjunftus. 

Bei den Frauenzimmern richtete dies. Titulas 
turroefen uod) mehr Unordnungen an, wie bei den 
Männern. Weberall im Reiche ſah man mit vieler 
Sorgfalt verrofteten Adel wieder aufpuzzen. Bel 
einigen Bäumen ging der thörichte Ehrgeiz ſelbſt fo 
weit, daß, wenn fie gleich von der Natur nur mit 
zwei oder drei Zweigen begabt waren, fie doch nach 
folchen Ehrentiteln hafchten,, die nur Bäumen von 
zehn oder zwölf Zweigen zufamen, und die Dorns 
firäuche wollten fogar Palmen gebeiffen werden. 
Dies war eben fo. lächerlich, als menn: ein. angeftals 
ter, aretesfgebllbeter Menfch den Titel Wohlge— 
boren oder einer aus den Hefen des Volks den * 
tel Hochgeboren brigirt. 

Als nun das Uebel aufs Aenfferfte gekommen 
uud — alles in das alte Chaos wieder zuruͤkge⸗ 
ſtuͤrzt 


% 
[ 
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ſtuͤrzt teat, . well jeder nach leeren Schatten unt 


Titeln ohne Ehrenftellen angelte, jo unterftand 
(i endlich ein Bewohner der Stadt Reba den Ans 
frag zu thun, biefe jo fchädliche Gewohnheit abs 
zufhaffen Man führte ibn nach althergebrachter 
Weiſe auf den Markt, und that ihm einen Strik 
um den Hals. Niemand lehnte ſich gegen jeinen- 
Borfchlag auf, daher erfannte ibn der Stadtrat für 
gut unb bem Staate febr Deilíam. Darauf ward 
er mit einer Blumenkrone gefchmüft und im Gri 
umph ourd) die Stadt geführt; alles Volk begleite⸗ 
ge ihn unb bezeigte feinen Sjubel. Als man in der 
Solge bemerkte, wie nuͤzlich die Abſchaffung diefeg 
Gebrauchs geweſen fel, fo wurde jener Natgeber 
zum Kadoki oder Groskanzler gemacht. 

Seit ber Zeit hält man heilig auf bie Fort; 
dauer des Geſezzes von ber Standesgleichheit unter 
den Bürgern des Staats. Doch ft mit jener Ges 
wohnheit nicht zugleich aller Wetteifer aufgehoben 
worden, fondern jeder beftrebe fid) nun durch (66; 
liche Eigenfhaften und Verdienfte vor andern ten 
Borrang zu erhalten. 

Aus den Gefchichteblichern biefer Unterirdifchen 
erhellet, bafi zu ber Zeit ein Projekltmacher auf(tanb, 


der fid) zweimal unter der Hand bemühte, das Ges 


e ; (ea 
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féy von den Klaffen ber. Ehrenftellen toleber aufzu⸗ 
bringen. Das erjtemal lies man ifm megen diefes 
Ynterfangens zur Aber, als inan. ihn aber anflagte, 
daß er bei feinem Vorhaben beharrte,. wurde er ends 
lich nach bem Sitmamente relegiert. Heutzu Tage fins 
bet man in dieſem Fürftenthume. feine Klaffen von 
Ehrenſtellen, feine Titel, fondern der Staatsrat 
erklaͤrt gewiffe Stände für ebler als die andern, bod) 
erhält durch dieje Erklärung Niemand das Recht 
fi) in öffentlichen Verſammlungen oder Gefellfchafs 
ten den erften Hang anzumaaffen. 


Jeeuen Unterfchied erficht man aus den Ediks 
ten oder Kabinetsfihreiben des Sürften, die mit dies 
fen Worten gefchloffen zu werden pflegen: Wir 
befelen unfren Afkerleuten, Fabrikan— 
ten, Manufakturiften, Kaufleuten, 
Handwerkern, Philoſophen, Künftlern, 
Hofbeamten y. f. tv. | 

Sid) erfuhr, dag im Füärftlihen Archiv ein Vers 
zeichnis der Ehrenftellen [gene Inhalts aufbes 

wahrt würde, 


Rlaffen der Ehrenſtellen. 
1.) Wer dem Staat in bedraͤngten Zeiten mit ſei⸗ 


nem Vermoͤgen ausgeholfen hat. 
Die 
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- Hl). Die Beatnten, welche ohne Gehalt und Pens 

| fion dienen. 

III) Die Landleute, bie acht Zweige und druͤber 
haben. 

IV) Die. Unternemer von Fabriken unb Manu⸗ 

fakturen. 

V) Diejenigen Handwerker, welche notwendige 

Gewerbe treiben. 

: VD Die Philoſophen unb Doktoren beiderlei Ge⸗ 

ſchlechts. 

VIM Die Kuͤnſtler. 

VIII) Die Kaufleute. 

IX) Die Minifter, welche ein Gehalt von fint; 
hundert Stupaten haben. 

X) Diejenigen, die jährlich taufend Rupaten 
Beſoldung genicffen. 


Mir (len dies Verzeichnis hoͤchſt fonberBar, und 
ich bin überzeugt, bafi bei uns ijr niemand Beifall 
geben würde. Zwar witterte ich, was die Urſach diefer 
umgefehrten Ordnung fei, auf was für Gruͤnde fie 
fic) ſtuͤzze, und mit was für Argumenten die Potua⸗ 
ner fie behaupten würden; dennoch geſteh' ich, daß 
es mir noch jezt etwas parador iſt, und daß (d) es 
nicht völlig begreife. 


Unter 
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"Unter andern merfiwärdigen Dingen fiel mir 
noch folgendes auf. Se mehr Wohlthaten einer 
vom. Ctaate empfing, je demmütiger und unterwuͤr⸗ 
figer bewies er fid). So faly ich öfters den Boss 
polak, einen bet ‚begütertfien Männer in diefer 
Stadt, fid) gegen feine Mitbuͤrger, denen er begeg: 
mete, fo bemütig begeigen, daß er alle feine 2fefte 
gegen fie nieberfenfte unb durch SSerbeugung des 
Kopfs feine Dankbarkeit jedem * noch ſo geringen 
Buͤrger bewies. 

Ich erkundigte mich nach der Urſach und man 
gab mir zur Antwort: er muͤſſe ſich ſo benemen, 
ba auf feinen Bürger im ganzen Lande mehrere Wohl⸗ 
thaten wären gehäuft worden als auf ihn, und er 
würde daher für den geöfften mu. des Staats 
angeſehn. 

Zu dieſer Hoͤflichkeit wird niemand burd) Ge 


ſezze verpflichtet, da aber die Potuaner alles mit 


gefunder Urtheilskraft erwaͤgen, ſo uͤben ſie dieſe 
Tugend von freien Stuͤkken aus, weil fie glauben, 
Dankbarkeit mache es ihnen zur Pflicht, dies ohne 
Zwang zu thun. Gang anders alfo aud) hierin wie 
bel uns, wo Leute, die mit ben gröfiten Ehrenſtellen 
und den meiſten Einkünften uͤberhaͤuft find, ble mes 
- Begüterten nut über bie Achfel anfehn. 

Die 


f 
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Die verdienteften Bürger in biefem Reiche „die 
jederman verehren muflte, waren diejenigen, met 
he eine zahlreiche Familie erzielet hatten, Diesfind 
bie Helden ber Unterirdiſchen, und ifr Andenfen 
bleibt bei ben Soad)fommen beftändig in hohen Eh⸗ 
ren. Auch find fie die Einzigen, welchen der Beis 
name, gros, gegeben wird, da bei uns Dinger 
gen mar die. Vertilger des menfchlichen Gefchlechts 
fo genannt werden. Hieraus laͤſſt fi) ſchlieſſen, 
was. die Unterirdifhen von Alerander dem 
Sroffen unb vom Suliuse Cáfar bielten, ba 
fie beide kinderlos ftarben, nachdem fie viele Taus 
fenb von Menſchen bem Tode geopfert hatten. Sch 
erinnre. mid) die Grabſchrift eines Bauers zu Keba 
gelefen zu Haben, die folgendergeftale lautete: Hier 
lieat Jochthan der Giro(je, ein Bater von 
dreifiig Kindern, ein Held feiner Zeit, 
Doch mus ich noch anmerken, daß man, um diefen 
Ruhm zu erwerben, nicht nur Kinder erzielen, fon: 
dern fie and) anftändig erziehen mus. 

Mit Bekanntmachung der Edikte und Gefezze 
geht es hier .fehr langſam; man verfährt dabei faſt 
uad) ber Weiſe der alten Römer, Das Projekt des 
neuen Gefezzes wirb in allen Stäbten an das Rats 
haus gejchlagen, und dann (tebt es jedem Bürger, 
: frei, 
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frei, daſſelbe zu unterſuchen, und feine Erinnerung 
der Geſezkommiſſion einzureichen, die zu dem 
Ende in der Stade Potu miedergefeze Ift. Hier 
wird alles gar ernftlich unterfud)t, was entweder zu 
Beftätigung oder Aufhebung, zur Verbefferung, Eins 
fdránfung oder Ausdehnung des Geſezzes vorges 
bracht worden ifi. Wenn nun die Herren Gefege 
fommiffarien, unter denen es weder Exkaufmanns⸗ 
diener nod) Sieferenbarien giebt, die nicht eins 
mai buchftabiren koͤnnen, wenn diefe Männer, fag! 
ich, alles auf die Arc durchgefichtet haben, fo wird 
dies Geſez dem Fürften zur Beftätigung unb Un: 
terfchrift vorgelegt. Dies Zaudern wird einigeis 
meiner Leſer lächerlich vorfommen, aber durch dies 
fen bedachtfamen Gang dauert ein auf b Le Art ger 
gebnes Geſez beftändig; ja ich habe mir fagen lafs 
fen, daß binnen fünfhundert Jahren in diefem Fürs 
ſtenthume nicht das Gering&e an irgend einem Ges 
fez fei geändert worden, 

Der Fürft verwahret ein Verzeichnis derjenigen, 
die fid) am meiften auszeichnen; babel ift zugleich ein 
doppeltes Zeugnis für jeden Baum befindlich,, eins 
von den Raratten, wegen feiner Kenntniffe und Faͤ⸗ 
higkeiten, und das andre von den Nachbaren und 
Bunftgenoffen,. wegen feiner guten Sitten. Daher 

fehle 
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fehle es nie an gefchiften Perfonen, um erledigte 
Aemter zu befezzen. Beſonders merfwürdig iſt der 
Umftand, daß niemand das 9ted)t in einer Stadt 
oder Kleffen zu wohnen befommt , wofern er nicht 
ein Atteftat aus der Stadt oder dem Orte aufzeigen 
kann, mo er vorher gewohnt hat, und wenn er fid) 
nicht zugleich verbürget, feinen Wandel nicht zu ändern. 

Dei Lebensftrafe darf über ein Geſez, bas ſchon 
einmal gegeben oder durch Öffentliche Autorität fans 
eiet worden ift, nicht fommentirt werden, fo daß 
in politischen Dingen die Freiheit mehr eingefchränfe 
ift, als in religiöfen. Als Urfah führen fie an: 
Wenn jemand in religiöfen oder Glaubens; Sachen 
irrt, fo geſchieht dies blos auf feine elgne Gefahr ; 
wer aber gegen oͤffentlich fancirte Geſezze Zweifel 
erregt oder fic) bemüherj einen andren Stun gemalt; 
fam Binein zu legen, ftört die Ruhe ber Gefells 
Schaft. 

Bon ber áuffern und Innern Verfaffung des 
Hofſtaats hab’ ich ſchon oben Eins und das Andre 
beigebracht unb gezeigt, daß ber Kadoki oder der 
Srosfanzler unter den Hofbeamten den erften 
Plaz behauptet. Nach ihm folgt dr Simrian 
oder ber Dberfchazmeifter, Zu meiner Zeit bekleidete 
eine Witwe mit fieben Heften diefen Poſten. Sie 

bies 
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hles 91a agna, unb war wegen Ihrer Redlichkeit 
und vortreflihen Talente zu blefem fo wichtigen Am⸗ 
te erhoben worden. Schon lange Zeit hatte fie ihm 
vorgeftanben, ja fogar bereits einige jahre vor ih⸗ 
vos Mannes Tode, ber, wiewohl er im Finanzfach 
fetbft febr bewandert war, bod) immer den Rat und 
Wink feiner Frau befolste, fo daß man ihn eher ih⸗ 
ren Gefchäftsträger als ihren Dann nennen Eonnte, 
Wenn fie wegen eines Kindbetts oder Krankheits 
halber nicht im Stande mar, bie Amtsgefchäfte zw 
beforgen, fo fihrieb er zwar in feinem eignen Nas: 
men Briefe und Edikte, aber fie wurden nicht eher 
für gültig gehalten, als bis die Fran fie unterfchries 
ben und ihr Siegel darunter gefezt hatte, : 
Die Schazmeifterin hatte Brüder, deren einer — 
Dberfellerfchreiber, und. der andre Hoffleiſchliefe⸗ 
taut war, aber fie wagten es nicht bei ihrem begrenz⸗ 
ten Kopfe nad) höhern Stellen zu fireben, 06 ihre 
Schweſter gieich in fo Hohen Würden fas: fo febr geht 
es hier bei Vertheilung der Aemter nad) Verdienſt. 
So wichtig und drängend aud) die Gefchäfte‘ 
der Rahagna waren, fo fäugte fie dennoch, das 
Kind ſelbſt, mit dem fie nad) ihres Mannes Tode 
nlebergefommen war, Als ich die Meinung äuflers 
te: — NE fei für fie zu läftig unb einer 
ſolchen 


C113) 


ſolchen Dame zu unanftändig, gaben ble Unterlrdi⸗ 
fhen mir zur Antwort: Glaubſt Du denn, die 
Satur habe deu Frauen die Bruſt blos zur Sierbe, 
nid)t zam Kinderfäugen gegeben? Der Karakter der 
Mutter und die Defchaffenheit der Milch hat auf 
die Sitten bes Kindes groffen Einflus, Wer feine 
Kinder andern zum Säugen überläfft, zerreifft dies 
Band der Liebe und der Seelen.“ Daher fäugen 


alle Welber im Reiche ihre Kinder felb(t, 


Der Erbprinz war eit fechsjähriger junger Here 
von groffen Anlagen des Kopfs und Herzens, unb 
hatte — eine groffe Seltenheit bei fo zartem Al 
zer — bereits fechs Zweige; denn Niemand wird 
mit mehr als fünf oder fechs Zweigen geboren, die 
übrigen wachſen mit dem Alter. Sein Inſtruktor, 
der weifefte Baum (m ganzen Fürftenthum, unters 
richtete feinen Zögling in der Kenntnis Gottes, In 
der Geſchichte, in der Mathematik und (n der Mor 
ralpbilofophie. 

Ich habe bas vortrefliche Moralſyſtem oder das 
politiſche Kompendium geſehn, das er zum Behuf 
des Prinzen verfertigt hatte. Es fuͤhrt den 
Titel: Mahalda Libab Helil (was in der uns 
:terirdifchen Sprache fo viel feifft, als Steuer 
tubet des Staats) und enthält febr gruͤndliche 
| $9 > und 
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und erfpriesliche Lehren. Folgender kann ' mid 
noch erinnern: 


L) Weder Anklagen mod) —— mus 

man zu fchnell Slauben beimeffen, und fein 
Urtheil über Alles fo lange zuräfhalten, bie 
man e$ gehörig kennen gelernt Dat. 


1L) Iſt jemand wegen eines Verbrechens vorge 
fodert und beffen  überführe worden, fo mus 
man unterfuchen, ob der Strafbare ehedem 
etwas Gutes gethan hat, und, ift dies ber Fall, 
feine guten und fohlechten Handlungen gegen 
einander halten, unb bann erft dem Siuftat 
zufolge fein Wecheil fällen, 


ul) Den läftigen und häufige Widerfprüche 
erhebenden Räten kann das Oberhaupt des 
Staats am ehften trauen, weil fie Bidermäns 
ner find; denn Niemand wird fid) durch Offen 
barung der Wahrheit Gefahren ausfezzen, als 
derjenige, bem das Wohl des Vaterlandes theus 
rer ift als fein elgnes. ! 


IV.) Nur Beſizzer von vielen liegenden Gründen 
mus man in Dykafterlen aufnemen, denn ihr Sins 
terefie iſt mit bem allgemeinen genau verbuns 

ven; 
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ben ; diejenigen Hingegen, bie Feine unbeweg⸗ 
liche Güter im Neiche haben, fehn es nicht für 
ihr Vaterland, fondern nur für eine Herber⸗ 
ge an. 


V.) Eine Zeitlang kann man wohl bie Dienfte 

. eines fchlechten Mannes brauchen, allein ihn 
befondeer Gu nſt zu würdigen, ift nicht ratſam; 
denn wenn ein niebrigbenfenber Mann unter 
die Freunde des Fürften aufgenommen wird, 
fo fommen unter. feiner Proteftion Schurfen 
empoc und fchleichen fid) in Aemter ein, 


VL) Die Häufigen Hofgänger und beftändigen 
Antihambrehüter halte der Fürft immer (n 
Verdacht; denn wer fo oft nnb ungerufen an 
den Hof fommt, dat entweder fdjon ein Bus 
benftif begangen oder wenigfiens im Sinne. 


VIL) Diejenigen, die am eifeigften nad) Ehren⸗ 
fiellen fireben, mus er atu wenigften damit vers 
— fetgen, &o wie niemand Almofen heiſcht, ale 
der ohne Vermögen iſt und von Hunger ge 
drängt wird, eben fo jagt niemand nach Ehrens 
ftellen, als bem bemufft ift, daß er weder durch 
Talente des Herzens nod) des Kopfes irgend 
worauf Anſpruch machen kann. 
| $3. Hier 
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VIIL) (Hier folgt in der That eine gar müzliche 
Hegel, aber ich fann ihr wegen des verbafften 
Beiſpiels, wodurch fie erläutert wird, meinen 
Beifall nicht geben. Sie lautet ungefähr fol: 
genbermaaffen : ) 


Man mus nie einen Bürger des Staats für 
ganz unbrauchbar Halten, denn Feiner ift fo ſtupid, 
daß er nicht zu irgend etwas zu gebrauchen wäre, 
ja der nicht in einem gewiffen Fach ‚ercelliren follte. 
Diefer zum Beljpiel hat mehr Urtheilskraft, jener 
mehr Genie, der mehr Geiftess jener mehr körper 
fide Ctárfe, der taugt befier zum Nichter, jener 
zum Schreiber; diefer befizt mehr Sagacität, Dins 
ge zu erfinden, jener führe fie beffer aus. Und fo 
wird ee Wenige geben, die zu gar nichts in der 
Melt taugen; denn daß man viel dergleichen Ger 
ſchoͤpfe fieht, davon liegt ble Schuld nicht am Schoͤ⸗ 
pfer, fondern an denen, welche bie Kräfte eines jer _ 
den nicht gehörig prüfen, und thnen den gehoͤrigen 
Spielraum anweiſen. 


Dieſen Saz erläutert nun der Herr Inſtruk⸗ 
tot burd) mein Beifpiel mit folgenden Worten: ) 
.. Bir fehen zu unfern Zeiten ein oberiedifches 
Thier, das nach dem allgemeinen Urtheil wegen ſei⸗ 
nes 
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ned zu rafchen Verſtandes fuͤr eine unnize fat ber Er⸗ 
be gehalten wurde, dennoch (ff ung baffelbe wegen fels 
ner Schnellfuͤſſigkeit, worin er ung welt Übertrift, von 
nicht geringem Nuzzen gewefen. Nach £efuag. dies 
fes Abfchnitts fagt" ich Del mir: Das Vorderfte hat 
ein ganz vernünftiger Mann geſchrieben, den 
Schlus aber ein verlaͤumdriſcher Bube. 

IX.) In der Reglerungskunſt mus der Fuͤrſt ſein 
hauptſaͤchliches Streben darauf gerichtet ſein 
laſſen, einen tauglichen Lehrer für feinen Prins | 
zen auszumählen, der fid) ebeu fo febr von fcis 

mer moraliihen Seite als durch feine Gelehr⸗ 
famfele empfielt; denn vom Unterricht des 
Thronfolgers hänge das Wohl des ganzen 
Staats ab. Was wir im Frühling unfres Ak 
ters erlernen , bas brü£t ſich unauslöfchlich ein. 
Zudem mus durchaus dev Lehrer des Fürftens 
fohns ein Freund des Baterlandes fein, ber ihn 
Liebe gegen feine Unterthanen einfläfft; dahin 
mus fein ganzer Unterricht abzielen. 

X.) Es ift notwendig, daß der Fürft den Kara 
ter feiner Unterthanen genau Cennen lernt, und 
fih nad) demfelben richtet. Wenn er ihren 
Vergehungen abheifen will, fo mus er dies 
mehr ducch Beiſpiel als durch Gefezze. 

| $3 20 €t 


( n8 ) 


— — — — Erftaunend ſchnell 
Vermag ein haͤuslich Beiſpiel zu vergiften, 
Wenn es durch Wichtigkeit des, der es giebt, 
Cid) in bad Herze ſchleicht. | 
! XL) Er mus felne Deüffiggänger dulden, da ble 
fe dem Staate zur Laſt find, denn nur durch 
Induſtrie und beftändiges Arbeiten machfen 
unb flärken (id) ble Kräfte des Staats; durch 
üble Karfchläge aber unb durch Dinterli(tige 
Machinationen nemen fie ab, und verfchwinden. 
Daher ift es beffer für den Staat, baf die Uns 
terthanen fih mit unnuͤzzen Dingen und an 
allerhand Spielen beluftigen, als daß fie gar 
nichts tbun, weil man alsdann leicht auf böfe 
Giebanfen kommt, die lauter Unheil erzeugen. 


XH.) Eintracht unter feinen Unterthanen zu ers 
haften, tit Pflicht des Fuͤrſten; doch tout er 
nicht übel, wenn er bei feinen Raͤten Eiferfucht 
auszuftrenen ſucht. Auf die Art kommt oft 
die Wahrheit an as Tageslicht, fo mie ber 

Richter aus bem Gezänf der 2(bvofaten die 
wahre Lage der Rechtsfache kennen lerııt. 

Xin) Der Fürft banbelt klug, wenn cr in wich⸗ 
tigen Angelegenheiten ble Meinungen des gans 
zen Staatsrats anhört; bod) es it noch ſichrer 

B bie 
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" *ble Meinung ‘jedes Gliebes vom Staatsrate 
* .imebefonbre zu . erforfchen, als. fie insgeſamt 
-auf einmal zu vernemen; denn im verfammle: 
ten Staatsrat, mo bie Meinungen öffentlich 
vorgetragen werden, gefchleht es oft, baf ders 
: jentge, ber das meifte 9tebnertafent fat, burd) 
den Strom feiner Beredfamfele mit (id reifft, 
und daß auf die Arc der Fürft ſtatt Vleler Mei⸗ 
nuno, uut Cine zu hören befommt. 


XIV.) Strafen find nicht. weniger notwendig ale 
Belohnungen, denn durch jene wird bem Uebel 
Einhalt getban, durd) diefe das Gute befoͤr⸗ 
bert. Daher iff es nötig, daß fogar der Boͤſe⸗ 
wicht belohnt wird, wenn er eine löbliche That 
verrichtet fat, damit andre zur treufleifs 
figften Erfüllung ihrer Amtspflichten aufges 
muntert werden. 


XV.) Bel Veſdrderungen zu Wuͤrden und oͤffent⸗ 
lichen Aemtern mus man vornemlich auf Ge⸗ 
ſchiklichkeit ſehn; denn wiewohl Tugend und 
UUnbeſcholtenheit an unb für fid) ſchon Vorzuͤ⸗ 
 -. $e finb, bie jemand ſehr empfelen, fo find es 
. bedjgrabe die, deren Maske am meiften täufcht, 

da er weis, daß unter dem Dekmantel dieſer 
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Tugend ihm ber Weg zu Ehrenftellen offen ſteht. 
Aus eben der Ruͤkſicht ftelle fid) jeder rechtſchaf⸗ 
fen und bider. Hierzu kommt noch, baf man von 
jemandes Rechtfchaffenheie und Tugend vidt 
felt eher uetheilen kann, als bis er zu einem 
Poften gelangt ift, worin er wie auf einem ofs 
nen Theater Proben feiner Herzenseigenfchafr 
ten zeigen mus. Geſchiklichkeit ift aber duch 
ein vorbergehendes Examen leicht zu erforfchen; 
denn dem Stupiden und Ignoranten fällt. es 
weit ſchwerer feine Stupidität und Unwiſſen⸗ 
beit zu verbergen, als bem Heuchler und Schurz 
fen ihre buͤbiſche Geſinnungen. Gefchiklichkeie 


und Rechtſchaffenheit ſind nicht immer Eigen⸗ 


ſchaften, die ſich nicht mit einander vertragen, 
indem fie leicht bei Einer Perſon angetroffen 
| werden, fo wie Dummheit und Ehrlichkeit. | 
nicht immer verbunden find. Iſt aber ber Mann 
von Talenten zugleich ehrlich, fo ift er in jeder 
Ruͤkſicht vollkommen. Der Dummkopf bat 
entweber ein gutes ober. Schlechtes Herz; bat 
er e8 ſchlecht, fo ift befannt,, was Dummheit 
mit Bosheit verbunden, für Abſcheulichkeiten 


^. Hervorbringen kann; hat er aberein gutes Herz, 


| fo kann et wegen feines Aujfer& befchränften 
b.e Ber 


(u) 


Berftandes die Tugenden nicht ausüben, bie ex 
| befizt. Und wenn er gleich weder das Herz nod) 
die Kraft bat, ſelbſt Bubenſtuͤlke auszuüben, 
‚ fo wird es bod). fein ‚Gefchäftsträger oder Lieb⸗ 
| lingsbebienter thun; denn ber (tupibe Giutsber 
| fiet hat gemelniglid) einen (d)lauen Bermwalter 
' nb ber dumme Richter einen Calf von 
Schreiber, ber one Scheu mancherlei Betruͤ⸗ 
gereien macht; mislingen fie ihm, fo geht es 
allemal auf des Herrn Kerbholz. Daber mus 
man beim Aemtervertheilen jtets vorzüglich auf 

Fähigkeiten ſehn. 


XVL) Man mus Niemanden zu raſch als ehrfüchs 
tig verbammen, und ihn deshalb vou allen Eds 
renftellen ausfchlieffen,, weil er fid) um Aems 

‚ter bewirbt, denen er fid) gewachſen glaubt; 
denn wenn der Gürft diefe Maxime zu fireng 
befolgt, fo wird der Allerehrgeizigfte die Larve 
der Demut vornemen, weil er überzeugt ift, 

dadurch (idjrer nnb ſchneller zum Ziele zu gelan⸗ 
gen. Auf die Art wird dee Fürft wider fei; 

nen Willen und Vermuten bie eifrigften 
Ehrenjäger befördern, wenn er fid) nad 
Leuten umſieht, die dem Anſchein mach 

95$ (coe 
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ſehr bemntevoll find; denn blefe ftellen fih, 
wenn eine Bedienung erledige ift, als ſuchten fie 
die Winkel, und faffen durch ihre Freunde aus: 
freuen, fie hätten Abneigung gegen Würden 
und gegen jede Öffentliche Bedienung. 


Hier eittet der Inſtruktor das Beiſpiel 
eines gewiffen Mannes, der nad) einem erles 
digten anfebnlid)en often einen groffen Geluft 
hatte, und daher an den Fürften fchrieb: er 
habe vernommen, €e. Durchlaucht wären ge 
williget, die Stelle, um die fd)on fo Viele. el; 
frigft fid) beworben Hätten, ihm zu übertragen. 
Er müffe dies aber verbitten, weil er zu deuts 
lid) einjáfe, daß er zu einer fo hohen Charge 
nicht tauglich wäre, Deshalb bäte er denn Se. 
Durchlaucht ganz unterthänig auf eine fáblger 
te Perjon Düfficht zu nemen, zumal ba er mit 
feinem gegenwärtigen Zuftande zufrieden fel, 
und nad) nichts Höherm firebe. Durch diefe 
Kennzeichen von Demut ward bet Fürft fo be; 
fiochen, daß er dem Manne, bet fif) die Stel 
fe ganz gegen feine Herzensmeinung verbat, dies 
felbe überteug. Bald darauf aber (df er ein, 
daß er burd) den falfhen Schein von Demut 

war 
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war fititergangen worden, denn ber treue Mir 
nifter übertraf nod) die andern Echranzen au 
hoffährtigem Weſen und an Schwachſinn. 


— XVII) Einen armen Mann, ber gar nichts fat, 

zum Mitglied bes Staatstats oder eines Jus 
ſtizkollegiums oder zum Schazmeifter made, 
heifft einen ausgehungerten Geſellen über bie 
Speilfefammer fezzen. Eben das gift von 
einem gelzigen Neichen, denn jener Dat nichts 
und diefer nie genug, 


XVIIL) Der $ürft mus nicht gegate oder milde 
Stiftungen beftätigen, die feinen andern Zwek 
haben, als müffigen Bäumen In ihrer Traͤgheit 
Nahrung zu geben. 


Daher werden in alle Klöfter und froms 
me Inſtitute nur fleiffige und bidre Pers 
fonen aufgenommen , die entiveder durch 
Handarbeiten dem Staate Nuzien ſchaf— 
fen, oder die der Gefellichaft, deren Glieder fie 
find, durch litterarifd)e Befchäftlgungen zur 
Zierde gereichen. Hlervon find jedoch einige 
wenige Klöfter ausgenommen, worin alle abs 
gelebte Bäume ihren Unterhalt finden, bie ibr 


Alter von allen Arbeiten frei fpeicht. 
(cei fpeich XIX) 
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XIX.) Wenn eine Gittenverbefferung im Staate 
nötig iff, mus man babel langfam zu Werke 
sehn, denn alle eingewurzelte Lafter mit 
Einem Male ausrotten wollen, heifft ebem 
fo viel, als einem Kranken Brechtrank, Purs 
ganz und Aderlas zu gleicher Zeit verorbnen. 


XX.) Leute, bie alles auszuführen dreift verfpres 
den, und die mehrere Geſchaͤfte zugleich übers 
nemen, find entweder Dummkoͤpfe, die ihre 
Kräfte nicht fennen, und die Wichtigkeit deffen 

nicht einfehn, wozu fie fid) anheifchig machen, 
oder jchlechtdenfende Baftardbrut von Bürgern, 

bie nicht auf das Intereſſe des Staats, fondern 
auf ihr eígnes bedacht find. Der Eluge Mann 
prüft feine Kräfte, bevor er eine Buͤrde auf 
feine Schultern nimmt, unb der bidre Bürger, 
dem das Wohl des Waterlandes am Herzen 
Liegt, iff der Meinung, bafi man nichts obere 
bit verrichten muͤſſe. 


Achtes 
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Achtes Kapitel. 
Von den Akademien. 


In dieſem Fuͤrſtenthume ſind drei hohe Schulen 


oder Akademien, die erſte iſt zu Potu, die zweite 


zu Keba und die dritte zu Nahami. DieWiß 
fenfd)aften, bie dort getrieben werden, find Ge⸗ 
fchichtsfunde, Oefonomle, li gia und Re 
gelehrfamfeit. 

Was die Theologie anfangt, fo ift fie fo foncis 
und fompenbíós , daß fie faft auf zwei Seiten 
gebracht, und erflärt werden kann. Sie enthaͤlt 
nur Me Vorfehrife: Lieber unb ehret Gott, den 
Schöpfer und Negierer aller Dinge, der in- einem 
andern Leben die Tugenden belohnen unb die Lafter 
beftrafen roitb, Daher ift fie kein afademifches tu 
bium, und fann es auch nicht fein, weil die Geſezze 
beftimmen, daß Niemand über das Wefen und die 
Eigenſchaften Gottes difputiven fell, 

Auch die Arznelkunde wird nicht unter bie afa; 
— Fe gerechnet; denn da diefe 

Baͤu⸗ 
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Bäume mäffig leben, fo weis man faft nichts von 
innerlichen Kraufbeiten. Bon der Metaphyfif und 
den fpefufatioen Studien will (d) gar nichts erwaͤh⸗ 
nen, da (d) erft vor Kurzem bemerkt habe, daß wer 
über bas Mefen und die Eigenfchaften Gottes und 
der Engel, ober über die Natur der Seele difputirt, 
nad) reichlihem Abderlas in’s Lazaret ober Buches 
haus gefperrt wird. 


Die Akademiſchen Uebungen beſtehen bari; 
daß man die jungen Leute während ihrer Studien: 
zeit auhäle, ſchwere unb fonderbare Aufgaben aufs 
zuloͤſen. Dies müffeu fle zu gewiffen beftimmten 
Seiten thun. Wer die Aufgaben nun am kuͤnſtlich⸗ 
ſten aufloͤſt, erhaͤlt die dafuͤr ausgeſezte Praͤmie. 


Auf die Arc koͤmmt man am zuverlaͤſſigſten 
binter die Fortfchritte, die jeder gethban bat, und 
die Lehrer find im Stande zu beurtbellen, wie weit 
jedes Kräfte reichen unb mogu er fid) qualificire, 
Ein jeder lege fi nur auf Eine Wiffenfchaft; bent 
Polphiftorei Hält man für das Kennzeichen eines 
unbeftändigen und flüchtigen Kopfs. Daher kommt's 
baf bie Wiflenfchaften, weil fie in fo enge Gren⸗ 
zen eingeſchloſſen find, ín Kurzem ganz erlernt 
werden. 


Geist 


Car) 


Selbſt bie Lehrer muͤſſen jährlich Beweiſe ihr 
zer Sott(d)rítte ablegen. Dem Moralphilofophen 
werden fchwere Probleme aufzulöjen gegeben; der 
Hiſtoriker mus eine Gefchichte oder einen Theil aus 
der Gie(dbid)te ausarbeiten; der Defonom und der 
Marhematiker verborgne Dinge entdeffen, und 
dadurch über ihre Fächer neues Licht verbreiten; der 
Profeffor der Rechtsgelehrſaubkeit aber zierliche und 
fhitliche Reden verfertigen. Diefe Männer find 
nemlich die Einzigen, ble man zu rhetoriſchen iles 
bungen anhält, eil fie in der Zukunft davon Nuz⸗ 
zen zieh, denn fie muͤſſen fic bei Zeiten zum Piz 
diren gefchift machen, als wozu viel Beredfamfeie 
gehört. 

Da ich erzälte, bafi bei uns jederman auf Unis 
verfitäten durch oratortid)e Uebungen Beweiſe feir 
ner Fähigkeit ablege, fo tadelten fie dies gradesu, 
und fagten: Wenn alle Handwerker zu ihrem Meis 
ferftät ein Paar Schuhe verfertigen mäfften, fo 
würden die mehreften eine gar poſſierliche Form bes 
kommen und bie Schufter allein wuͤrden den Preis 
davon tragen. — Syd) erwähnte aber nur der oratori 
fchen Uebungen, weil ich von Difputationen, die in 
diefem Lande unter die Volksfchaufpiele gezält mere 
den, nichts zu fagen wagte. - 
: Die 


C 128. ) 


Die oͤffentlichen Lehrern tragen. hier näzliche 
Wahrheiten nicht tm firengen gebtetrifchen Lehrton 
vor, mie viele unfrer Philofophen, fondern unter 
einem aumutigen Gewande. ie erdenfen angle; 
hende Apologen, worin fie die näzlichften Wahr 
heiten fo einfleiden, dag man fie mit Vergnügen atte 
Hört und fie fid) einprágt. 


Die Gravitit und der Anftand, womit bier 
akademiſche Gelerlid)feiten und Promotionen vor 
fid) gehn, ift febr zu bewundern. Man hegt bier 
ble aröffte Sorgfalt, daß In dieſen Feierlichkeiten 
nichts vorfinmt, was Anlas zum Gelächter 
geben oder fie in ein Eomifches Schauſpiel vekwan⸗ 
deln kann, denn ſie halten dafuͤr, daß dergleichen 
Selerlichkeiten durch Anſtand unb Gravitaͤt fid) von 
theatraliſchen Aufzuͤgen unterſchelden muͤſſen, und 
daß die Wiſſenſchaften veraͤchtlich und abſchaͤzzig 
"werden, wenn Unanſtaͤndigkeiten eingemiſcht wuͤrden. 


Ich wagte es aus der Urſach nicht, bie Cere 
monien zu befchreiben, die bei den Promotionen auf 
unfrer Erde gewöhnlich find; denn mas mir in Rey 
ba begegnete, wie ich dafelbft von unfren Doktorpro⸗ 
motionen ergá(te, war wichtig genug, um mie Diets 
über beftändiges Stilffchwelgen aufzuerlegen. | 


Auffer 
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Auffer blefen Akademien giebt ed in allen groffen 
Städten Seminarten und Gigmnafien, wo. man 
eine forgfältige Prüfung der Köpfe veranftaltet, um 
bei Zeiten zu wiffen, was jeder feiften, und in weis 
diem Sad) man fid) von ibm bas Miehrefte ver(pzer 
den faun. | 

Als (d) bas Seminarlum zu Rebe frequentir⸗ 
te, befanden fih unter meinen Mitſchuͤlern vier 
. Söhne des Oberpriefters, bie In allem unterrichtet 
wurden, was zum Kriegsweſen gehört; vier Juͤng⸗ 
linge, die Ratsherrenjöhne waren und in mechani⸗ 
fen Künften und Handarbeiten, und zwei Jungs 
frauen, die im Schifsweſen untermiefen wurden; 
denn man (iet immer auf die Talente der Zöglinge, 
nie auf ihren Stand oder auf ihr Geſchlecht. 

Wenn der Kopf eines jeden gehörig geprüft Ift, 
ertheilen die Vorfteher der Ceminatien, wie ich 
Schon bemerkt habe, einem jeden ein Atteftat. Man 
ift feft uͤberzuegt, daß dei teffen Ausftellung feine 
Parteilichkelt, fondern die firetigfte Wahrheit State 
findet. Syd) meines Theils bin hierin andrer Metaung; 
denn bas Teftimonium, das (d) dus dem Seminar zu 
Keba erhielt, dvünft mir fehr ungereimt und unbillig, ° 

Vor dem dreiffigften Jahre und ehe die Stu— 
dienfommiffion (Qn nicht für reif zum Schriftfteller 
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erklärt hat, darf Niemand Bücher an’s Licht fiel, 
lenre. Daher Commen nur wenige, aber defto gelehr⸗ 
te unb durchdachtere Schriften zum Vorfchein. Sd) 


sam mich aus ber Lirfach febr in Acht, irgend: jes ^ 


manden zu offenbaren, daß id) fünf bis fedis Differ: 
tationen bereits in meiner Minderjährigkeit verfers 
tige hätte, ums nicht ausgelacht zu werden. | 


Und fomit genug vom Sara£ter, von bem Got; 
tesdienft, der Staatsverfaffung und dem Suftanbe 
‚der Litteratur bei diefem Wolke. Inzwiſchen hab’ 
id) nod) einige andre merkwürdige Dinge und Eis 
genheiten diefer Station nicht berührt; daher will ich 
dies im folgenden Kapitel thun. 


Neuntes 
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Meuntes Kapitel. 
— 


Wenn ein Baum den andren zum Zweikampf for 
bert, jo wird dem Ausfodrer der Gebrauch bet 
Waffen auf immer verboten unb er unter Vormund⸗ 
fchaft gethan, weil er feiner Affeften nicht Mieifter 
ift. Ganz anders alfo hierin, wie bei uns, 100 man 
diefe Ausfoderungen als Beweife von Heldenmut 
anfiet. Dies geſchieht vorzüglich in unferm Nor⸗ 
ben, aus welchem dieſe verderbliche Gewohnheit 
herſtammt, denn ben. Griechen, Nömern und an 
bren ältern Nationen waren die Sweitämpfe ganz 
unbekannt. . 

Sin dem Potnanifchen Rechte hab’ Ich folgen; 
den befondern IImftand wahrgenommen, Die Nas 
men ber fireitenden Parteien bleiben dem Richter 
unbefannt, unb bie Prozeffe werden nicht au dem 
Orte geführt, wo fie entftanden find. Diefe wuns 
berbare Gewohnheit bat die Urſach. Die Erfahs 
tung lett, daß bie meiften Richter fid) durch Ges 
un oder burd) Parteilichkeie hinreiſſen faffem. 

Sa Diefen 
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Diefen VBerfuchungen glauben nun die Potuaner 
vorzubeugen, wenn die Namen der (treitenben Par⸗ 
teien verborgen bleiben und folchergeftalt Kläger 
und Beklagter, imgleihen die Gründftüffe oder 
das, worüber fid) ber Rechtshandel erhoben hat, 
dem Richter völlig unbekannt find. Sonach mers 
den blos die Gründe ober Gegengründe bet Pars 
telen einem andren Tribunale, welches der Fürft 
für gut findet, etwa mit folgenden Beftimmungen 
eingeſchikt: ob 2f. der im Beſiz der Sache i(t, 9t: 
falten fet, biefelbe bem.25. zu reftituiren, der aus 
den und ben Gründen gegen (n "- erhoben 
babe. 

Cd) wuͤnſchte, bafi dieſer Gebrauch auch bet 
uns eingeführt wäre, wo man fel6(t in dem Lande, 
worin der allgemeinen Sage nah die Syuftiy ant 
beften verwaltet wird, nur gar zu oft erfährt, was 
Partellichkeit und andre Triebfedern auf die Herzen 
der Richter vermoͤgen. 

Recht und Gerechtigkeit wird ohne alle Ruͤk⸗ 
fidt auf Perſonen gehandhabt. Nur die Fürs 
(ten koͤnnen nicht vor Gericht gezogen werden. So⸗ 
bald fie aber nicht mehr leben, treten die äffentlis 
den Aufläger oder ble Staatsjachmwalter auf, und 
machen — den Prozes. Das heiſſt, in der ſehr 

zalrei⸗ 
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zalreichen Verfammlung des Staatsrats und bet 
hoͤchſten Sribunale werden die Handlungen des vers 
ftorbnen Fuͤrſten unterfucht, unb bann das tletfelf 
ben Verdienſten bes Erblafften gemäs, über fie ger 
fälle. Diefe Sataftecifti£ iff ganz fury unb bins 
dig, und man bedient fid) dazu folgender Worte: 
g86tid! Nicht Unlöblich! Gurt Nicht 


^. fóledt? Leidlich! Mittelmäſfig! Ein 


Herold mus dieſe Sentenz alsdann auf bem Markte 
dem Volke bekannt machen, und bald darauf wird ſie 
in Stein oder in die Denkmaͤler der Verſtorbnen 
gehauen. 

Die Potuaner — von tiem Gebrauch 
folgende Urſach an: ben Fuͤrſten koͤnne man nicht ohne 
Gaͤhrungen und Unruhen zu erzeugen, vor Gericht la⸗ 
den, denn, fo lange er lebe, fel man ihm binden Gehor⸗ 
fam und beftändige Ehrfurcht ſchuldig, durch wel⸗ 
d)e nur allein der Staat erhalten werden koͤnne. 
Sterbe aber der Fürft, fo fe. das Hand zrolfchen 
Unterthanen und Fürften gelöft, fie wären num frei 
und fónnten gerichtlich gegen ibit verfahren. 

Auf bie Art wird durch blefe fehe heilſame, 
wiewohl⸗ ſehr pátabor Flingende Verfügung bem 
Fürften nichts von feiner Sicherhett noch ber. Ober⸗ 
gewalt etivas von ibrem Anfehn entzogen, und den⸗ 
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noch zugfeich auf das. allgemeine Wohl Ruͤkſicht ger- 
nommen; beun die Karakteriſtik, ble mau von dem 
Sobten entwirft, ift für bie Lebenden eine beftändige 

Aufmunterung zur Tugend. Aus. den Potuanis 
fchen Annalen erfieht man, daß felt vierhundert 
Jahren nur zwei Fürften geweſen find, die als mits 
telmáffig begeichner: wurden. - aft alle verdien⸗ 
ten. L66[td) oder nicht unlöblich, wie ihre 
Grabſchriften bezeugen, bie vom Sabue der Zeit 
nod) völlig verfchont geblieben find. Wird ein Fuͤrſt 
ols mittelmáffig oder Rip - fac- fi im Potuas 
niichen, aufgeführt, fe verurfacht dies bei der Fürfks 
lichen Familie eine folche Betrübnis, ba der Throns 
folger. und feine naͤchſten Verwandten ganze 
fehs Monate. in tiefer Trauer. gehn, Die Nadıs 
folger find weit entfernt. auf: die Verfaſſer bier 
fer Sentenzen zu zuͤrnen; fie laſſen fid) diefeiben 
vielmehr zum Sporn dienen, löblich- zu regieren unb 
durch. Tugend, Klugheit, Gerechtinfeit unb Maͤſe 
— fgung. ben. Makel zu tilgen, dem: das Fürftliche 
Haus bekommen hat. 

.. Die Urfach, weshalb: der eine Fuͤrſt als mit; 
telmáffig faraftertfirt wurde, war folgende. So 
krleggeuͤbt bte Potuaner auch find, ſo bezlehn fie 
Boch teli Volk mit Krieg, fondern treiben nur die 
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Angriffe, die man auf fie t$ut, mit tapfret Hand 
gutüf. Dadurch find fie denn Schiedsrichter zwi⸗ 
fhen 'Eriegführenden Mächten geworden, und vers 
fehiedne Völker auf diefer Erdfugel haben fid) von 
freien. Stüffen dieſer Gerechtigkeit liebenden unb 
friébfertigen Nation unterworfen. Aber ber Fuͤrſt 
Mitleta, ber bie. Grenzen feines Reichs zu ers. 
weitern brannte, überzog feine Nachbaren mit Krieg, 
und brachte fie in Kurzem unter das Jod. Go. 
fehr bas Potuanifche Volk durch die Beſiegung dies 
fer Völker gewann, ſo viel verlor ‚es baburd) am 
ber Achtung unb Liebe der Nachdaren. Sie verwanr. 
belte fid) in Has und Misgunft, und der überaus. 
gtoffe Ruf von Gerechtigkeit und S5ilfigfeit , worin 
Me Dotuaner bisher-geftanden und wodurch) fie fo ge⸗ 
blüher Hatten, fing an zu wanfen und zu ſchwinden. 
Um fid) num wieder bie Gewogenheit der andren 
Voͤlkern zu verfchaffen, Farakterifirten fie die Regle⸗ 
rung des Fürften Miflera auf die obenerwaͤhn⸗ 
te Art. Was aber der andre Fürft verſehen hatte, 
der eben jo gefchildere ward, weis id) nicht. - 

-Die öffentlichen Lehrer find diejenigen , ble bas 
dritte Alterwerreicht haben. Um dies zu verfiehn, 
mus mau wiſſen, bas Leben der Bäume wird in 
drei — gerheilt, Jun erften Alter werden fie 
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in Gefhäften unterrichtee. Im zweiten üben 
fie das öffentlich aus, was fie gelernt haben. . Sym 
dritten aber entläfft man fie ehrenvoll ihrer oͤf⸗ 
fentlichen-Aemter, und fie unterrichten andre. Das 
Mecht öffentlich zu lehren, erlangt daher Niemand, 
der nicht in Gefchäften gran: geworden ft. Cle 
Slauben nemlich, Niemand könne gründlichen tins 
terricht in Dingen ertbeilen, bie er mid)t durch Ers 
fabrung ganz fennen gelernt Gabe. 

Giebt ein fee uͤbelberuͤchtigter Baum einen 
Pibern, dem Staate heilſamen Rat, fo wirb der 
Dame diefes Mannes unterdrüft, damit nicht ber 
bdje Leumund eines folchen Ratgebers nachtheiliges 
Licht auf ben Vorfchlag werfen möge, und er mirb 
fodann unter dem’ Newen eines wakkern Mannes 
publieirt. 

In Betref der Religion Bat id) bereits et» 
wähnt, daß es unterfaat (f£, über ble Girunblebren 
des Glaubens, und zumal Aber bas Weſen und ble 
Eigenfchaften Gottes zu difputiren, aber. es ftebt 
frei, gan, ohn' alles Hehl über andre Dinge jeine 
Meinung zu eröfnen, und fie zur Erörterung vot; 
zulegen, Die nachtheiligen Folgen, die aus beralet: 
chen Fehden entítebn, find, fagen die Dotuanet, 
mit den Stürmen zu vergleichen, die zwar Gebäude 
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and Hütten nleberreiffen, aber zuglelch die Luft reis 
nigen und verhüten, daß fie nicht burd) ewiges Stils 
ſtehn in Faͤulnis gerät. 

Die Urfach, warum fie fo wenige Kefttage har 
ben i(t die, damit bie Seelenfräite bec SDaumges 
fchlechts nidjt durch Muͤſſigang verroften. Sie 
glauben, Giottesverebrung beftebe fo wohl in nuͤz⸗ 
lidyen Arbeiten als in Giebeten und Gelübden. 
| Die Poefie wird in biefem Canbe nur kalt⸗ 

finnig betrieben, wiewohl fein gäuzlicher Mangel an 
Dichrern if. Lediglich durch etwas erbabnern 
Schwung unterfcheider fie fid) von der Profe. Die 
Potuaner leiften eigentlid) blos im didaktischen Fa⸗ 
che etwas. Llnfre Reine Eommen ihnen gar lädyers 
lid) und als Spielwerke für Kinder vor. 

Unter den Potuanifchen Lehrern giebt es wel⸗ 
he, bie Profefforen des guten Geſchmaks betffem. 
Dieſe Männer müffen dafür forgen, daß die Köpfe 
der jungen Leute nicht mit elenden Kleinigkeiten 
oder ungefitteten Bildern angefüllt werden, und 
daß feine KRanthariden, Gedichte nad) dem 
Leben, Grecourts, und dergleichen Frivolitäs 
ten, ober feine folche platte, trivtale Skribeleien, 
wie die Berliner Zuſchauer und Chronik 
oder der Küfter von Rummelsburg das Herz 

| S s oder 
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oder den Geſchmak verderben, Auch liegt e$ hier 
diefen Männern ob, das, was gegen den gefunden 
Menfchenverftand läuft, aus ben Büchern wegzuſtrei⸗ 
chen, die gedruft werden follen. Blos deshalb find 
Cenſuren und Bücherreuifionen hier eingeführt, gang 
anders-alfo aud) Hierin, wie auf unſrer Erde, wo. 
die beften Schriften blos deshalb von ben Cenforen 
unterdrüfe werden, weil fie von irgend einer bomis 
nirenden Meinung oder von recipirten Formeln ein 
wenig abweichen ober bie after und Sottifen der 
Groſſen mie freimätiger Laune verfpotten. Das 
durch wird bas Fortfchreiten der Wiffenfchaften ganz 
natürlich gehemmt, und es Cóntien Feine vorzuͤgliche 
Schriften an den Tag kommen, | | 

Da bie Potuaner aber mit ben beriachbarten 
Völkern freien Kommerz treiben, fo-fchleichen fid) 
Öfter unter andren Waaren verſchiedne triviale und 
geſchmakloſe, und mehe denn ſchluͤpfrige Buͤcher 
ein. Deshalb find Cenſoren eingeſezt, welche von - 
Seit zu Zeit bie Buchlaͤden viſitiren. Dieſe werde 
Syla- Macats, d. b. Bibliothekenreiniger genannt; 
denn ſo wie es auf unſrer Erde eine Menſchenklaſſe 
giebt, die alle Jahre unſre Brunnen und Kloake 
reintam mus, eben ſo verfahren jene Cenſoren mie 
ber Buͤchern, die zum Verkauf ausgeboten werden. 
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Sie fondern allen Murat forgfáltig ab, unb werfen 
alles das Zeug, was ben guten Geſchmak verderben 
könnte, (n bie heimlichen Gemaͤcher. Sui! dacht’ ich 
bei mir, menn auf unfrer Erde fo ſtrenge Revifion 
gehalten würde, wie würden ba unfre Buchlaͤden 
zufammenfchrumpfen. 

Am [obensmürbigften ift aber wohl bie Demu⸗ 
hung derer, welche den Karakter der jungen Leute 
ſondiren und genau beſtimmen, was für eine Lebens⸗ 
art fie ergreifen werden; denn wie des Sonfün(tleré 
Ohren die Eleinfte Dieharmonie nicht entgeht, fo 
wiffen auch diefe Nichter oder Beobachter ber Qu; 
genden und Lafter groffe Dinge aus kleinen haar⸗ 
fiharf abzunemen. Sie urtheilen aus den Augen, 
aus bem Senken oder Zufammenziehn der Augens 
bramen, aus. Traurigkeit ,. Freude, Lachen, Spres 
den, aus Stillfchweigen und dergleichen gar leicht, 
wozu jeder gefehift, und was feiner Natur entges 
gen fei. 

God), um wieder auf mich ſelbſt zu Eommen, 
id) brachte bet dieſen paradorhandelnden Bäumen 
meine Zeit eben nicht vergnügt Din; denn alle hatten 
mich wegen meines Schnellfinns, wie ſie's nannten, 
zum Beſten, nnb. áufferten Verachtung gegen mid). 
Die Spizuamen, die fie mir wegen. meiner ſchnellern 
2 . Sale 


( 140 ) 
Saffungéfroft gaben, verdroffen mid) nicht wenig. 
Gemeiniglich nannten fie mic, Scabba, das will far 
gen, Blizgenie. Selbſt meine MWäfcherin, ein 
Weib aus ben Hefen des Pöbels, eine armfelige 
Hellermezze von Linde, fcheute fid) nicht mid) mit 
diefem gebáffigen Namen zu belegen. 








Zehntes Kapitel, 


Meine Reife um ben Planeten Nasar. 


Nachdem íd) zwei Jahre lang den befchwerlichen 
S5otenfhufetbienft verwaltet, und mit Maridaten 
und Reſkripten belaftet, die ganze Gegend umher 
durchfirichen hatte, fo wurd’ id) endlich diefes eben 
fo l&ftigen als meiner unanftändigen Amts überdräfe 
fig. Syd) lies Supplifen über Supplifen an den 
Sürften um eine auftändige Entlaffung ergehn, 
und ambirte zugleich einen ehreuvollern Dienft. Al⸗ 
lein der Sürft fchlug mir’s beftánbig ab, weil er das 
für hielt, Sefchäften von mehrerm Belang vorzus 
ſtehn überftelge meine Kräfte. Auch führte er Ges 

ſezze 
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fegge und Gewohnheiten an, die meinem Geſuch 
grade entgegen ftánben, und nad) welchen nur mit 
tüchtigen Männern höhere Poften befeyt werden 
muͤſſten. Daher fel es notwendig, bof id) in dem 
mir einmal übertragnen Amte bliebe, bis ich mie 
durch irgend ein Verdlenſt ben Weg zu einer höhern 
Stelle gebahnt hätte. Endlich beichlos er feine Ans 
rede fofgenbermaaffen: Es i(t ein gar fein und [56s 
lich Ding um das 3: sewuriv, das vom Himmel 
&ammt, Weiſſt Du nicht, daß der Dichter faat: 


Waͤget wohl vorher, was Eure Schultern 
Vermoͤgen oder nicht, eb’ Ihr bie Laſt 
Zu tragen übernems, 


Diefe öfter wiederholte Zurüfmelfungen brad; 
ten mid) endlich auf einen füfnen, verzweiflungss 
vollen Entſchlus. Ich bemuͤhte mich etwas Neues 

ausfindig zu machen, wodurch ich meine Talente be⸗ 
währen und das Brandmal, das man mir aufge⸗ 
brüft, vertiigen koͤnnte. Faft ein ganzes Jahr 
bracht’ ich mit forgfältiger Prüfung aller Geſezze 
und Gewohnheiten biefes Gürftentbums zu, um zw 
ſehen, ob id) darin nichts ausfindig machen fönnte, 
das eine Reforme verdiente. Ich eroͤfnete meine 
Da 
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Bemerkungen einem gewiffen Dornftrauche, mit - 
bem id) auf einem fehr vertrauten Gus ftaub. 
Deine Borfchläge und Bemerkungen, fagte er, 
find fo übel eben nicht; aber id) zweifle febr, ob fie 
unferm Staate zum Nuzen gereichen werden. Wer 
reformiren will, mus die Verfaffung des Landes 
immer genau vor Augen behalten, roo diefe Refor⸗ 
men vorgenommen werden ſollen: denn vermágé 
ber Berfchisdenheit der Länder und Karafter bringt 
ein und ebem betfelbe Plan ganz verfchiedne und 
gegenfeitige Wirfungen hervor, jo mie eine Arznei, 
bie dem einen. Körper zuträglich ift, dem andern 
ſchadet. Ueberdies jegeft Du burd) diefe Bor; 
ſchlaͤge Dein Leben auf's Spiel. Misbilliget fie die 
Unterſuchungskommiſſion, fo ift es um Dich ge 
fchehn. Sjd) bitte Dich daher inftändig: überleg’ als 
les recht wohl, bod) will (d) Dir nicht ganz davon 
abraten, ba es wohl möglich i(t, bafi Du durch reifs 
liches Nachdenken etwas ausfindig machſt, das Dir 
unb dem Staate zugleich nüzlich ift. | 
Ich befolgte bert Nat meines Sreunbes, ſchob 
die Mittheilung meiner Plane nod) einige Zeit itu 
aus, verrichtete indes meine Hotenläuferei mit aller 
Geduld und durchſtrich nad) wie vor Städte und 


Provinzen. Durch dieje beftändige Streifereten 
hatt” 
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Hate’ ich Selegenheit, nicht nur das ganze Sürften 
thum, fondern aud) bie umliegenden Gegenden ges 
nau fenuen zu lernen, Damit mir nun die Bemers 
fungen, die id) auf meinen Reiſen gemacht hatte, - 
nicht entfallen möchten, fo fdrieb id) fie nieder, fo 
gut ih nur immer fonnte, und brachte bem Fuͤr⸗ 
ften in aller Demut ein forpulentes Heft. 


Sch erfuhr bald darauf, wie fehr biefe Arbeit 
tad) dem Geſchmak Sr. Durchlaucht war, Er 
erhob fie im vollen Staatsrat mit vielen Lobfprüs 
hen, unb befchlos, wie er bas Werk forgfältig durchs 
gelefen hatte, durch mid) den ganzen Planeten Nas 
zar entdeffen zu laffen. — Sd) hatte mir eine ganz 
andre Belohnung für meine Nachtwachen verfpros 
hen, und feufzte daher ſtillſchweigend mit dem 
Dichter: 

Verdienſt wird zwar gelobt, doch bungert es. 


Da ich aber über ble Maaffen gern etwas neues - 
fab und hörte, und bei meiner Surüffunft auf eine - 
anfehnliche Belohnung von bem Aufferft huldreichen 
Fuͤrſten rechnete, fo nam ich den Auftrag niche 
“mehr fo ganz ungern an. | 

Dbgleich der Planet Dazar kaum fehshuns 
dert Teutſche Meilen im Umfange hat, fo feheint er 
^. feinen 
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feinen Bewohnern dennoch ſehr gros. Daher find 
den Unterirdiichen noch viele Gegenden auf demfels 
ben, bauptjächlih ble entferutern , unbekannt; 
denn fein Potuaner wäre im Staude gemefen, die 
fen Planeten in drei Syabren zu durchmwandern; (dj 
bingegen Eonnte dies vermöge meines fchnellen Gaus 
ges binnen fehs Monaten. 
Ein Umftand arbeitete mir fehr im Kopfe bet; 
. Sd) bildete mir ein, jedes Land Habe feine 
= Sprache, und das machte mit feine geringe 
Angſt. Aber einige Perfonen fprachen mir durch 
die Berfiherung wieder Mut ein, daß die Einwoh⸗ 
ner diejes Planeten in den Sitten zwar febr von 
einander abmwichen, übrigens aber einerlei Sprache 
hätten: überdies fel das ganze Baumgeſchlecht 
harmlos, geſellig, gaſtfrei, ſo daß ich die ganze 
Oberflaͤche dieſes Erdballs ohne alle Gefahr durchs 
reifen koͤnnte. Dadurch entbrannte von neuem ín 
mir ble Wanderluſt, die mich befeelte, und id) trat 
mit Anfang des Pappelmondes meine Reife an.. 
Alles das, was jest folgt, ift fo erſſaunens⸗ 
wuͤrdig, daß man es für blofje poetifche Fiktionen 
und für Erfindungen à la Münchhaufen halten folls 
te, zumal da die phyfifchen und moralifchen Verſchie⸗ 


benbeiten , tie ich auf meinen Guemanberungem 
bes 
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bemerkte, fo gros ift, daß man fie bei ben entlegens 
(en, unter ganz fremden Himmelsftrichen lebenden 
Nationen fid) nicht fkärfer denfen fann. Man 
mus nemlid) wiſſen, daß ble meiften Voͤlker auf 
biefer Erdfugel durch Meerengen und aroffe Seen 
von einander gejchieden find, und daß diefer Planet 
einigermaaffen die Geftalt eines Archipelagus hat. 
Selten beſchift jemand dieje Mieerengen, und die 
Bährleute, die man an den Ufern trift, find blog 
der Reifenden wegen da. Die Eingebornen wagen 
faum einige Schritte über die Grenze ihres Waters 
lanbes, und [cbn fie ſich ja genoͤtigt über ble Meer— 
engen zu gehn, fo febren fie auf's. fchnellfte wieder 
zuruͤk, denn fie find des Aufenthalts in der Fremde 
bald uͤberdruͤſſig. So viel daher Voͤlkerſchaften, 
fo viele neue Welten giebt es dort auch. 

Die Haupturſach diefer Ungleichheit rähre 
mohl aus ber Verfchiedenheit des Bodens fer, den 
bie Mannichfarbigkelt ber Aekker und Erdfchollen 
und die überaus groffe Unähnlichkeic der langen, 
Srüchte unb Huͤlſengewaͤchſe fattfam zu erfennen ges 
ben. Kein Wunder daher, daß es bei einer fo grofs 
fen Verſchledenheit des Bodens und der Früchte fo 
viele verfchiedne Saraftere, und jo ganz entgegen 
geſezte SBerfabrungsmeljen bei ben Einwohnern giebr. 
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Dei der Befchaffenheit unfrer Erdfugel weis 
den die entfernteften Stationen in Sitten, Wiffens 
fchaften, Farbe und Körperbau nur wenig von eins 
ander ab; denn da der Boden faft überall einerlet 
Deichaffenheit bat, auffer daß ein Land fruchtbarer 
ift als das andre; ja ba Früchte, Kräuter unb Waſ—⸗ 
fer von einerlei Natur find, fo können auch nicht 
fo viele ungleichartige Thiere hervorgebracht werden, 
tole in diefer unterirdifchen SUelt, wo jede Provinz 
ihre eigenthuͤmliche natürliche Befchaffenheit Dat. 


Den Fremden fteht es frei überall zu wandeln 
und zu handeln, nicht aber (id) auf immer irgendwo 
niederzufaffen; dies erlaubt ble fo febt von einander 
verfchiedue und einander entgegengefezte Landesbes 
(djaffenbeit nicht. Daher tommt es, daß alle Frem⸗ 
de, die man bier fieht, entweder in. oder 
Kaufleute find. 


Die Länder, bie um das Sürftentbum Pot 
herumliegen, haben faft einerlei Befchaffenheit mit 
bemfelben. Ihre Einwohner führten ebmals fchwe; 
ve Kriege mit den Potuanern, jejt aber fichn fie 
mit ihnen theils in Buͤndniſſen, theils unter ihrem 
fanften Zepter, nachdem fie von ihnen find bezwun— 
gen worden. 


Wenn 
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Wenn man aber über die groffe Migerenge iſt, 
welche den ganzen Planeten theilt, fo fieht man 
neue Welten, aud) andre, den Potuanern völlig 
unbefannte Thiere. Diefe Provinzen haben nur 
bas mit jenem Staate gemein, daß alle Einwohner 
biejes Erdförpers vernünftige Bäume find, unb 
faít einerlei Sprache haben. Auf die Art fällt eis 


nem das Reiſen nicht läftig, zumal da bie Einwoh; 


ner, vermöge der Menge durchkommender Kaufs 
leute und Neifender, daran gewöhnt find, heteroges 
ne, ihnen ganz unähnliche Geſchoͤpfe zu fen. — Sd) 


‚hielt nötig dies voran zu ſchikken, damit die Ohren 


durch die folgende Erzälung nicht beleidigt werden 
mögen, und man mic nicht der Oasfonnaden bes 
fchuldige. 

Alles was mir auf meiner ganzen Reiſe aufge⸗ 
ſtoſſen iſt, einzeln und der hiſtoriſchen Ordnung ges 
más zu erzälen, würde (o wohl zu lange währen, 
als aud) der Mühe nicht lohnen. Sch will daher 
nut blos die auffallenb(ten Völker ausbeben, in de: 
ren Sitten und Karafter ich [o viel Ungewöhnliches 
und Erſtaunenswuͤrdiges fand, daf der Planet 17a, 
zar dieferhalb unter die. Wunderwerke der elt 
gejält werden fann. ^ | 
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An moralifhen Gefühl, an Urtheils« 
fraft, Leibesgeftalt und wuͤrdevollem Ernft giebr, 
wie ich bemerkt habe, bles vernuͤnftige Baumge— 
ſchlecht ben Potuanern faft gar nichts nach; an Ge⸗ 
bräuchen und Ceefeufráften hingegen find fie fo von 
einander verfchleden, daß mir * Provinz eine neue 
Welt duͤnkte. 

In ber Provinz Quam fo, der erften dui 
der Meerenge, toiffen die Einwohner nichts von koͤr⸗ 
perlichen Gebrechen und Krankheiten, ſondern er; 


reichen bei der unerſchuͤttertſten Geſundheit cin 605 


bes Alter, Dieſe Leute ſchienen mir die gluͤklichſten 
Geſchoͤpfe der ganzen bewohnten Welt zu ſein; wie 
id) mic) aber nür ein wenig mit ibtien unterhalten 
hatte , bemerkt ich meinen groſſen Irthum. Trau—⸗ 
rig war zwar fein einziger Günvsbuer diefer Pros 
vini, dagegen fa ich aber feinéit, ber vergnuͤgt, 


geſchweige fröllch gemefen wäre; denn-fo tie der 


heiterfte Soitttmel und die mifdefte Luft feinen Ein; 


druk auf id machen, wenn nicht truͤbe Tage und 
ungeſtuͤmes Weiter vorher gegangen find, eben fo 
empfinden‘ dieſe Bäume ihre Glaͤkfeligkeit wicht, 
"well fie ununterbrochen fortbauert; ja fie bemerken 


nicht, Daß fie gefund find, weil fie von Kranfheicen 
nichts wifien. „ &te find gegen dan Zuftand, worin 
. "e" fie 
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fie fid befinden, Höchft gleichgültig; eines Guts, dei 
fen man ftets geniefit, wird man endlich überdräflig ; 
und nur der weis Freuden zu fchäzzen, dem fie öfter 
vergälfe werden. Ich fann auf Ehre verfihern, 
ich Habe bei Feiner Nation toeniger Artigfeit und 
frofiigern,, fteifern Ronverfationston gefunden, wie 
dert, Uebrigens ijt es ein, harmloſes Volk, das weder 
Liede nod) Has verdiene; Beleidigungen bat man 
von ibm nicht zu erwarten, aber cben fo wenig 
Gefälligkelten. 

Um mit Wenigen Alles zu fagen: man findet 
hier nichts, was einem misfällt, aber aud; eben fo 
wenig etivas, das Behagen erivefte. Ueberdies ba 
die beftändige Gefundheit den Ruten das Büd des 
Todes nle vor ble Augen rft und fie zu feinem Mit, 
teiden gegen Betrübte oder Kranke bewegt, fo brins 
gen fie Ihe ganzes Leben in voller Sicherheit, ohne 
alle Gefühle warmer, thätiger Bruderliebe Din. 
Aus ber Urſach nimmt man bet blefer Station feine 
Spuren von Liebe oder Mitleid wahr: Mir büt 
gegen, welchen öfter Krankheiten den Tod vor tie 
Angen bringen, und uns ſtets erinnern zu unſrer 
Abreiſe gefafft zu ſein, wir werden zugleich durch 
diefe fchmerzlichen Gefühle erinnert, uns der Mot: 
leitenden zu erbarmen. Hieraus konnt’ ich gar leicht 
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ermeffen, wie viel Krankheiten und Tobdesgefahr 
zur Gefefflgfeit und Leutjeltgkeit beitragen, ja taf 
wir höchft Unrecht haben, auf den Schöpfer zu zuͤr⸗ 
nen, weil wir glelchſam zu geriffen Leiden geboren 
ſchelnen, ble uns bod) fo Deilfam und erfprieslich 
find. — | 

Doch wieder. auf nufre Quamſoaner zuruͤk. 
Sobald fie an andre Orte kommen, find fie Kranfs 
heiten unterworfen, wie andre Bäume. Sch halte 
deshalb dafür, daf diefe Wohlthat, wenn es aiv 
ders eine genannt zu werden verdient, blog dem 
dortigen Klima und ben Lebensmitteln zuzufchrets 
ben tft. 
Die Provinz Lalak, der man den Beinamen 
Maſkatta giebt, bas will fagen, die Gluͤkliche, 
ſchien ihrem Namen völlig zu entfprechen; denn ale 
les Fam vou felbft hervor. Hier | 


Rauſchten Ströme vom Milch, es flutete buftem 
ber Nektar uM 
Bon ben Hügeln herab — der Himmel träufelte 
Balſam.“ | | 
Noch zertis Fein Pflug die allgebärende Erde; 
Braͤutlich gattete fie die rötlichen Blüten dee 
Frühlings — 
Mit 


C 151 ) 
Mit der fohmellenden Frucht des Traubenbelade⸗ 
| nen Herbſtes. 
SüW und vollendetes Leben durchrann ihre podem 
be Pulſe, | 
inb die Fruchtbarkeit fchritt, gleich einem Boten 
des Himmels, 
Lächelnd durch alle Gefilde mit Seegentriefendem 
Fuͤllhorn. 


Allein dieſe uͤberaus groſſe Wohlthaten ma— 
chen die Einwohner um nichts gluͤklicher; denn da 
fie nicht zu arbeiten brauchen, um (id) Lebensunter⸗ 
halt zu verdienen, fo verbringen fie (br Leben in uns 
aufhoͤrlichem Muͤſſiggang, und Eränfeln faft beftän; 
dig. Man trift hier wenig Einwohner, die nicht frd: 
jeitigen Todes fterben und die nicht von Würmern 
und Saulnis aufgerieben werden. 


Die Beſchaffenheit dieſes Landes giebt nicht 
weniger ein reiches Feld zu philofophifchen Betrach—⸗ 
tungen. Aus der Lage und dem Zuftande diefes Volks 
nam Ich ab, daß Tagelöhner und Knechte nad) ihrer 
Art glüklicher find, als diefe Bäume, die fid) nie 
um ihren Unterhalt befümmern, unb in Muͤſſigang 
und MWollüften fortfchlummern. Ihre echt: Wie 
nerifhen efeln fie zulezt an, und bie 
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Fuͤſſe wollen ben burd) Wohlleben verderbten Koͤr⸗ 
per nicht. ferner tragen. 

Daher entſtehn fo viele nichtswuͤrdige Plane, 
verzivelflungswolle Unternemungen und gewaltfame 
Zodesarten; denn der Ueberflus, wortn fie leben, 
toͤdtet allen Stun für die feinern Freuden des Les 
bene, unb erzeugt bei einem jeden Lebengüberdrus. 
Sd bemerkte nur zu gut, baf dies Land, das id) 
anfänglich für einen Siz der Seligen gehalten hats 
te, ber traurige Aufenthalt von Lungrern fei, ble 
mehr zu bemitleiden als zu benelden wären. Das 
ber war ich darauf bedacht, die Leute auf’s ſchnell— 
ſte zu verlaſſen. 

Das naͤchſt anſtoſſende Land hies Mardak. 
Die Einwohner find insgeſamt Cypreſſen, und Das 
ben einerlei Natur, blos im Ruͤkſicht der Augen 
ſind ſie von einander verſchieden. Bei einigen ſind 
fie laͤnglicht, bei andern vierekt, bei dieſen ganz 
klein, bei jenen ſehr gros, fo daß fit faſt ble ganze 
Stirn einnemen. Manche werden mit zwei, andre 
mit drei, nod) andre mit vier Paar Augen geboren, 
Einige haben blos Ein Auge, fo baf man fie für 
i Dotp»pbems Nachkommenſchaft anſehn koͤnnte, 
wenn ihnen dies Eine Auge nicht im Hinterkopf 
ern 

Diefe 
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Diefe Leute nun werden nach ben verſchlednen 


Klaffen der Augen in eben fo viele Kalten cinges 
theilt, Die Namen berfelben find folgende: 


I) Die Nagiren, find diejenigen, die länglichs 
te Augen haben, und denen daher alle Ge 
genftände lánglid)t vorfommen. 


ID) Die Naquiren, deren Augen viereft 
find. 


II) Die Talampen, die Eleine Meugelchen 
haben. - . 


IV) Die Jarafus, die zwiefache Augen haben, 
wovon das eine etivas fchiefer ſteht als das 
andre, 


V) Die Mehanfen. Sie haben drei; 
. VD Die Satafufen dagegen vier Augen. 


VI) Die Harrambas, deren Augen die Stirn 
ganz einnemen. : 


VHI) Die Skodolken, die im Hinterfopfe 
Ein Auge haben. 


Die zalreichfte unb alfo aud) die gröffte Kalte 


find die Nagiren, das beifft diejenigen, die lána: 


Kr | lichte 
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lichte Mugen haben, und denen daher alle Gegen: 
ftände länglicht vorkommen, wie td) (don bemerkt 
habe. Aus blefer Kafte allein werden bie Stegeuten 
des Landes, die Gifieber ber Gerichtskollegien, und 
die Prieſter genommen. Diefe allein fügen am Ru— 
der unb laſſen keinen zu einem öffentlichen Amte, 
der nicht befennt, daß eine der Sonne gemidmete 
Tafel, die ganz oben im Tempel aufgeftelle tft, ihm 
aud) länglicht vorfomme, und der dies 3Defeuntz 
nis nicht durch einen Eid befiegelt. — Syene heilige 
Tafel í(t der hauptſaͤchlichſte Gegenſtand bes Mar— 
dakaniſchen Gottesdienftes. 


Die red)tfd)affenfien Bürger, ble fid) mit fel; 
nem Meineid befieffen wollen, kommen zu feinen 
Ehrenftelfen, und find unzäligen Spöttereien und 
Berfolgungen ausgefezt. Wiewohl fie auf Ehre vers 
fihern, bag fie doch ihren Augen Glauben beimef: 
fea muͤſſen, fo haben fie bod) beftändig Handel, und 
diejer Naturfehler wird ihnen als Tuͤkke oder Halss 
ſtarrigkelt ausgelegt. | 


Die Eidesformel, welche alle unterfchreiben muͤſ⸗ 
fen, die zu Öffentlichen Aemtern gelangen wollen J 
lautet folgendermaaſſen: 


Kaki 
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- Kakí manafca guihompu smiriac akku meſim 
brii Caphani Crukkia manafcer quebrias 
krufundora. 


Gy. 6. Ich ſchwoͤre, daß die heilige Sonnentafel 
mir längficht vorfommt, und gelobe in dieſer Meis 
nung bis zu meinem legten Odemzug zu beharren. 

Wenn diefer Eid geleiſtet (t, Eönnen fie Ans 
fprüche auf Ehrenftellen machen, und werden in die 
Kate der Nagiren aufgenommen. 

Den zweiten Tag nach meiner Ankunft wurd’ 

— db, wie ich muͤſſig über den Markt jchlenderte, el 
nen alten Mann gewahr, ber den Staupbefen bes’ 
kommen follte. Eine ungeheure Menge Zypreffen, 
die ihn begleitete, fties die heftigiten Schmähungen 
gegen ihn aus. Als ich fragte, was fein Verbrechen 
fet, gab man mir gut Antwort: er waͤre ein Kezzer, ber 
öffentlich gelehrt‘ habe, die Sonnentafel komme 
ihm viereft vor, und ber in Diefer verderblichen Mei: 
nung nach Öfteren Warnungen beharrte. Ä 

Sch ging Hierauf in den Sonnentempel, um eis 
nen Berfuch zu machen, o5 id) orthodore Augen habe, 
Mir kam diefe heilige Tafel vierefficht vor. 3d fag, 
te dies ganz freimuͤtig meinem Wirt, der vor Kurzem 
Oberbauaufſeher der Stadt geworden war. Er hoͤrte 


mich mit tiefem Seufzen an und verſicherte: ihm kaͤme 
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es auch fo vor, aber er wage es nicht, dies gegen 
jemanden zu Auffern, damit bie dominirende Kar 
fie ihm feine Ungelegenheit verurfachte, und ihn 
um feit Amt brächte, 

Sittetnb au ganzen Körper verlieg id) ſtillſchwei⸗ 
gend dieſen Ort, aus Furcht, mein Ruͤkken wuͤrde 
den Fehler meiner Augen entgelten muͤſſen, oder ich 
würde, mit bett verhaſſten Namen Kezzer gebrands 
markt, mit Schimpf und Schande aus der Stadt 
gejagt werden. Dieſe Anordnung kam mir hoͤchſt 
unmenſchlich und ungerecht vor; denn blos durch 
Verſtellung und Meineid Eonnte man fid), wie ich 
fahe, ben Weg zu Ehrenftellen hahuen. | 

Wie ich mid) wieder im Potuanifchen befand, 
fchürtere ich, fo oft fid) Gelegenheit dazu fand, mei: 
ne Galle gegen diefen barbariichen Staat aus. Wie 
ich aber gegen einen. genauen Defannten von mir, 
einen gewifien Wachholderbaum, meiner ganzen 
Andignation wie gewöhnlich Luft machte, fagte cr 
zu mir: das Betragen diefer Lagiren ſcheint ung 
freilich chöricht und ungereimt; Dir mus es aber 
nicht wunderbar vorfommen, daß fie wegen dieles 
Augenfchlers fo fcharf mit einem verfahren. Haft 
Du mir wicht felbft erzält, bages in den meiften Eu— 
ropaͤlſchen Staaten herrſchende Kaften giebt, die 
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wegen eines NMaturgebrechens der Augen des Sic; 
pers ober ber Seele gegen die andern mit Feuer 
und Schwert miten? Haft du nicht felbft biefe 
Zwangsmittel als gemeinndzzig und als Beweife von 
Beligidficät hoͤchlich gepriefen und gebilligt ? 

Sich fabe wohl , wohin diefer Dann mit feiner 
fehlauen 9tebe zielte. Meine Wangen wurden von — 
Schaamroͤte uͤbergoſſen, und ich ſchlich mich (till 
fdyweigenb fort, Seit der Zeit fällte ich mildere 
Urtheile über die Fremden, und prebigte beftändig 
Toleranz. Er 

Das Fuͤrſtenthum Kimal wird wegen ber 
Reichthuͤmer, bie es. in Ueberflus Dat, für das maͤch⸗ 
tigfte unter allen gehalten; denn auffer ben € ilberberg: 
werfen, beren es eine groffe Mengedartu giebt, wird 
jährlich einz ungeheure Quantität Gold aus den 
Fluͤſſen geſammlet, auch find verfchiedne Gegenden 
bes Meers überaus reid) an Perlen. Daß aber 
Reichthum allein nicht gláffid) macht, hab’ id) aus 
forgfültiger Beobachtung diefes Volks gefehn ; denn fo 
viel Einwohner bier find, fo viele Bergleute, Goldwaͤ⸗ 
fcher und Perlenfiſcher giebt es auch. Gewinnſucht 
quält fie alle und fie fcheinen zu beftändiger Cla; 
verei und den fd)nóbeften Arbeiten verdammt zu 
fein. Wer aber von diefen Arbeiten frei ift, (tebt 
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bei feinen gefammleten Schäygen Schildwacht. Die 
ganze Gegend ijt bermaaffen mit Banditen ange; 
fülfe, daß niemand ohne bewafnete Geleitsmánmner 
fiher reifen Cann. 


Kein Ort iff fo geweiht, Fein Tag fo heilig 

Daß er nicht Meineid gebieret und Mord 

Und diebifchen Betrug. — Gie leben 

Dom blut’gen Raub: — der Wirt if vor bent 
Gaftfreund 

Sicht (der; — nicht der Schwäher vor dem 
Eidam 

Das beif'ge Band der 95ruberliebe felbk 

Zerris ihr Geis — unb Angftlich zäle der Sohn 

Die Tage feines Vaters. Redlichkeit 

Und Treue find dahin. — Jungfraͤulich bebte 

Aria vor den Greuelthaten 

gurüf — veriied bie Blutbeftrömte Erde 

Und floh zu ihren himmliſchen Sefpielen. 


Und fo verdient blefe Nation, die von ben 
Nachbaren mit misgünftigen Augen betrachter wird, 
mehr Mitleid als Neid; denn Furcht, Argwohn, 
Mistrauen, Neid erfüllen ftets bie Seele jedes Ein: 
wohners; einer fieht immer den andern als feinen 


deind, als eine Perfon an, die feinem Vermögen 
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nachſtellt, ſo daß Furcht, Bekuͤmmernis, ſtetes 
Wachen und Geſichtsblaͤſſe die einzigen Fruͤchte der 
Gluͤkſellgkeit find, deren fid) das Fuͤrſtenthum S 
maí ruͤhmt. Nicht ohne Furcht und Beſchwerlich⸗ 
feit durchreiſt' ich dies Gebiet; denn auf allen We: 
gen und Stegen, an jedem Grenzort fah’ ich mid) 
genötigt, bie Urſach meiner Reife, meinen Namen, 
mein Baterland u, f. w. den Wegkommiffarien ans 
zuzeigen. Kurz, ich war allen ben Unannemlichfeiten 
ausgefezt, auf die Reiſende in argwoͤhniſchen Länz 
dern ftofjen. | | v 

Dies Fürftenthum Dat einen Vulkan, aus dem — 
das unterirdifche Feuer oͤftrer in groffen Strömen 
bervorbricht. 

Wie ich über die Grenzen diefes Fuͤrſtenthums 
war — auf meiner ganzen langen Seife fameu mir 
bier bie meiſten Bejchwerlichkeiten vor —- fezte ich 
meinen Lauf beftändig gegen Often fort. Ach traf 
überall gejellige und tooblaefittete Voͤlkerſchaften, 
aber auch einige, die mir hoͤchſt fonderbar dünften. 
Am meiften wunderte ich mic) über die Einwohner 
des fehr Eleinen Königreihe £uamboja, welde 
ganz gegen den gewöhnlichen Lauf der Natur gears 
fet waren; je ülter einer war, defto ausgelaff 
ner. war er, defto mehr fröhnte er feinen Begierden, 
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und Mutwille, Sinnlichkeit und die affer, die 
fonft nur der Jugend anhängen, nemen bier mit 
den Sahren zu. Niemanden ward daher ein Amt 
anvertrauet, ber über die vierzig hinaus war, weil 
eine folche Perfon wie ein wilder Knabe ift, den 
die Mutter unter ftrenger Klaufur halten mue. 

Ah faf dafelbft eisgraue Männer auf den 
Gaſſen mit einander fchäfern, und die Zeit mit 
kindiſchen Spielen verbringen, — Cie bauten fich 
Haͤuſerchen, fpannten Mäufe vor fleine Wägelchen, 
fpielten Grade und Ungrade, unb ritten auf Stebs 
fen, Sc fafe, daß fie oft von Knaben ausgefchols 
ten, ja unterweilen mit der Karbatfche nad) Haufe 
. getrieben wurden, Ein abgelebter Mann peitichte 
öffentlich auf dem Marfte den Kräufel. Er hatte 
ehmals in groffem Anfehn geftanden, und war Praͤ⸗ 
fibent des groffen State geweſen. 

Diefe verkehrte Ordnung bemerfte ich bei bem 
weiblichen Gefchlechte fo gut als bei den Maͤnnern. 
Daher propbegetbte jederman dem Juͤnglinge, der 
eine alte Matrone beuratete, Aktaͤon's Sciks 
faf; alfo grade umgekehrt, wie bei uns, wo der 
Greis, ber eine junge Dirne nimmt, fid) vot Hörs. 
nern fürchtet. Einsmals fand id) auf bem Markte 
wii ganz EINSPIE (reife, bie fid) tapfer herums 
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fuchtelten. Syd) wunderte mich über dies wilde Feuer 
in einem fofchen Alter, und erfundigte mid) nad 
der Urfach dieſes Zweifampfs. Die mill ih Die 
fagen, hub einer von ben Umfichenden an: Syene 
fange, und ziemlich breite Knochenmaſchine mit bem 
Glazkopf und bem Kaunengeficht iſt ein Gy  Geheis 
 mertat, ber „bei vollem Mangel an Verſtande“ efe 
mals in fieben Dikafterlen Siz und Stimme hatte, 
Auf jeden Unterrof, er fei von Fries oder Seide, 
macht der alte Bof Jagd und wird öfters gar weid⸗ 
lid) geprelit, Erſt fürglid) gab ihm eine Obſthoͤkin 
ein nádjtlid)es Sienbegoons, drang bem Gimpel, 
der fid) ohne Arges zu befürchten einfand, durch 
Huͤlfe eines beguͤnſtigten Lieblings, einen anfehnii, 
chen Wechſel ab, und fchifte ihn mit wäflrigem Mun⸗ 
de wieder beim. Vor einigen Wochen entwandte 
ibm (eine Amafia von Köchin, mit dem SDeblenten 
in befferm Einverftändnis, ben gröfften Theil feiner 
Nippes unb feiner Schatulle, und entwich mit dieſem 
Burſchen, ohne daß der Alte es magte,fie mit Stek⸗ 
Öriefen zu verfolgen, weil er bejorgte, die Dirn 
möchte zu viel aus der Schule ſchwazzen. Der am 
bre Schläger ift ein jubilirter Unterobriſt, den je 
de Schürze, um was für einen Körper fie auch fein 
mag, in Extaſe verſezt, und der Morgen für Mor- 
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gen mit feinem trozzig / nikkenden Helmbuſch Die 
ganze weitläuftige Stadt durch, vor den Feuſtern 
aller feilen und Fofetten Mädchen und Weiber feine 
faute Hunde abhinkt. (Nicht auf dem Felde Mas 
vors, fondern der Goͤttin der zärtlichen Triebe ihr 
rem ward ec Invalide.) Diejer Ehrenmann, dem 
feit einiger Zeit die Schaufpielerinnen die (egtem 
Fettfedern auszurupfen bemühet find, fab den G ex 
beimemtat eines Morgens von dem Eisvogel, 
einer berüchtigten Modeſchoͤnen, berumterfommen, _ 
der aud) er treufleiffig die Sour machte, Stiches 
leien erzeugten foldje Schmähungen, baf fie fic) fo: 
bern muſſten. Wenn die Vormuͤnder oder Aufjcher 
dieſer alten Gekke hinter dieſen Erres kommen wer— 
den, ſchlos der Erzaͤler, ſo duͤrfen ſie vor derben 
Schillingen nicht ſorgen. 

Noch an eben dem Abend erfuhr ich, eine wohl⸗ 
betagte Matrone, die in der Stadt ein doppeltes 
Gewerbe trieb, Poetin unb Prophetin zugleich war, 
bei allen beiden Metiers aber fi in ziemlich üblen 
Umfiänden befand, troz dem, bap fie von einem 
Hauſe in’s andre gat arg trärfchte, habe (id) neben 
ihrer Leier an die Wand gehängt, Boll feurigen 
eins hatte fie in febr zierlichen Verſen, die ihre 
Sache fonft eben nicht waren, einem wohlgebildeten 
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and geiftvollen Sünglinge vou Buche einen febbaf: 
ten Riebesantrag gethan, und einen Korb bekom⸗ 
men, 

Diefe umgefehrte Ordnung der Natur erfodert 
auch umgekehrte Geſezze. Daher wird im dortigen 
Koder, im Titel: von ben Bormundfchaften, Miemans 
den die Verwaltung feines Vermögens anvertraus, 
bet nicht unter vierzig Jahren iſt. Wer dies Alter 
fchon gurüfgefegt hat, fann feinen gültigen Som 
trakt eingeben, wofern nicht fein Vormund ober 
feine eigne Kinder. ($n genemigt und mit unterjchries 
ben haben. Im Titel: von der Subordina— 
tion beifft es: alte Männer und Frauen follen 
. foren Kindern gehorfam fein. Wer in einem öffent 
lichen 2(mte ſteht, wird daher vor feinem vierzigften 
Jahre ehrenvoll entlaffen, und unter ble Tutel fels 
ner jüngften und nächiten Blutsfreunde gethan. Sd) 
hielt es unter beu Umftäuden nicht für ratſam, 
mich fange in dieſem Reiche aufzuhalten, wo ich, 
wenn ich nod) zwei Sabre geblieben wäre, ‚wieder 
hätte zum Kinde werden muͤſſen. 

Machdem ich meine Wanderung vollendet fat; 
te, verglich ich den Karafter diefer Nation mit den 
Sitten unb, Gebraͤuchen unfrer Europälfhen 
Völker, die wir im männlichen Alter vernünfteln, 
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im böhern aber Sinberpoffen treiben, in beftändt, 
gem Purus ſchwimmen und leeren Gbrentiteln nadys 
jase fen. Die Runzeln auf meiner Stirn 
verſchwanden und id) fing an von jener Station mtl; 
der zu urtheilen. 

In dem Gebiet von Koflefu berrfchte ein 
nicht minder verfchrter Gebrauch, den die Europäer 
recht febr tabfen werden, Dieje verkehrte Ordnung 
haben fie nicht ber Natur, fondern den Geſezzen zu 
verdanken. Alle Bewohner diefes Landes, maͤnn⸗ 
liche fo wol als weibliche, find Wachholderbäume, 
aber blos die Männer find zu Küchengefchäften und 
dergleichen unedlen Arbeiten verdammt. Zu Kriegs 
zeiten laſſen fie fid) zwar anmerben, bringen’s aber 
felten über den gemeinen Dann hinaus, denn nur 
Wenige ftelgen bis zum Faͤhnrich empor. Dies tft 
aud) bie hoͤchſte militärifche Wide, ble ein männlis 
‚her Baum erhalten kann. Den Weibern hingegen 
werden die wichtigften Stellen im Ctvils geiftlichen 
und Militär : Fach anvertrauet. Kürzlich hate’ ich 
mid) über die Potuaner aufgehalten, daß fie bet 
Bertheilung der Aemter auf fein Geſchlecht Ruͤk— 
fibt naͤmen. Aber diefe Nation jchien mir völlig 
mwahnfinnig zu feln, und der Natur ganz in's Ge 
fibt zu ſchlagen. Ich konnte die Indolenz der 
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Männer gar nicht begreifen, bie, fo febr fie aud) att 
körperlichen Kräften dem andern Gefchlecht überle 
gen find, fid) dennoch dies unmürbige Jod) hatten 
auflegen, unb biefe Schande Jahrhunderte hindurch 
auf fich haften laffen; benh cs wäre ihnen gar 
leicht gemwefen, das Goch abzuſchuͤtteln, und ber 
weiblichen Thrannei einen Daumen auf's Auge zu 
brüffen. Aber die Gewohnheit bat einmal fo tiefe 
Wurzeln nefafte und die Leute fo verbiender, baf es 
Stiemanben. in den Sinn kommt, einen Berfuch zu 
wagen, dtefe Scharte auszuwezzen; ja fie glaubten 
fogar die Natur habe dies geboten, und den Wei— 
bern allein fomme die Herrfchaft zu, die Wiänner bins 
aegen müfften weben, nähen, ſtrikken, (planen, £o 
chen, die Hänfer ausfegen, und ihren Obern Ruͤkken 
und S5affen geduldig darbieten. Die Weiber 
bedienen fid) folgender Gründe: da die Natur den 
Männern mehr Leibesfräfte unb ftärfre Gilicbmaafs 
fen gegeben habe, um ſchwere Arbeiten zu uͤberne⸗ 
men, fo fel ec febr alaublid), bag die Natur blos 
das männliche Geſchlecht zu unedlen und harten 
Arbeiten verdammt habe. 

Die Fremden erftiaunten nicht wenig, wenn fie 
in ein Haus famen, und die Frau im Kabinet oder 
Kontor mit der Feder in der Hand, den Mann 
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Biugegen (n der Küche herumtrippeln und Schuͤſſeln 
und Teller ſcheuern ſahen. Ich meines Orts 
mochte in ein Haus kommen, in welches ich wollte, 
um mit dem Herrn zu ſprechen, ſo wies man mich 
in die Küche, mo er ble Arbeiten eines Afchenbrös 
dels verrichtete, und die Frau mit bem Ochſenzle⸗ 
mer hinter ihm her war, und Ihm donnernd ben 
Leviten laß, 

Ueberall erblifte man die unfeligen Bolgen blefee 
nachtheiligen Gemobnbeit; denn fo wie es in andern 
Ländern wolluͤſtige Frauenzimmer giebt, die ihren 
Körper’ ausbleren und der Schaam einen Scheider 
brief gegeben haben, fo trift man bier Juͤnglinge 
und Männer an, ble fid) auf Nächte verdingen. 
Site haben fich zu tem Ende Bordelle gemietet, des 
ten Beftimmung ausden edt G recouttfden us 
ſchriften und bem ftarffchläpfiigen Inhalt bet Schiks 
de erhellt. Treiben fie bles fchnöbe Gewerbe zu of 
fentlich, fo wirft man fie In’s Gefängnis, und vers 
treibt ihnen mit Rutenſtrelchen coram populo, wie 
bei uns, den Hebermut, Die Frauen und Mädchen 
hingegen laufen bier, ohne daß man es Ihnen vers 
benft, gaffatim, gukken den Mannsperſonen fchalfs 
haft in's Geſicht, pften Ihnen, Enelpen ihnen (n die 
Mangen, — fie auf mancherlei Art. Sie 
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beruͤhmen fid gar feflid) ihrer Liebesintrifen und 
find darauf fo. (tolg ats auf Trophäen; grade fo wie 
unfre junge Herren faft allzumal die praleriſche Lifte 
der Mädchen und der Frauen vorzulegen pflegen, 
die fie erobert haben. 

Hier zu Lande wird. e$ den Weibern und Maͤd⸗ 
chen gar nicht verdacht, wenn fie den Juͤnglingen 
Eleine Geſchenke machen und verliebte Geſaͤnge auf 
fie dichten. Diefe Dagegen fiellen fid) ganz falt und 
beſcheiden, da es gegen das Dekorum ſein wuͤrde, 
wenn ein junger Mann ſogleich ben verliebten Bea 
werbungen eines unverheurateten Maͤdchens nach— 
gaͤbe. 
Zu meiner Zeit war hier groſſer Lerm um den 
Sohn einer hohen obrigkeitlichen Perſon, den ein 
Maͤdchen zu Falle gebracht hatte. Man war gar 
übel auf fie zu ſprechen, und ich hoͤrte ble Freunde 
des Juͤnglings munfeln: fie wollten diefe Perfon 
verffagen. Die Sentenz bed Ehegerichts Bet deffen 
naͤchſter Seffion wirde unſtreitig dahin, ausfaflen, 
baf fie den Juͤugling heuraten und wieder zu Ehren 
bringen follte, zumal ba fid) unwiderfprechlich bare 
thun lieffe, daß der Juͤngling, den das Maͤdchen zu 
unerfaubter Piede verführt, bisher den undes 
ſcholtenſten Wandel geführt habe. 
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dreimal glüfliches Aſien, fagt’ ich jegt bei 
mit, wo das zweite Geſchlecht ganz felnem Namen 
entjpiicht, wo die Welber fogar blindlings der Herrs 
ſchaft und den Geboten ihrer Männer gehorchen, 
fo daß fie mehr Maschinen und Automate, als; (tel 
willig handelnde Weſen zu fein fcheinen. 


So lange ich unter diefen Wachholderbaͤumen 
war, wagt’ ic) es nicht, biefe verkehrte Gemobnbelt 
öffentlich zu tadeln. Wie (d) aber die Hauptftadt 
diejes Landes verlaffen harte, Äufferte ich gegen 
Verſchiedne: man handle hier gang unnatürlich, ba 
dein allgeineinen Rechte nach und aus der durchs 
gängigen Meinung affer. Nationen erhelle, bas 
männliche Gefchlecht fel zu ſchweren, wichtigen Ge; 
fchäften geboren. — 


Du verwechſelſt Gewohnhelten unb Gefezze mit 

ber Natur, gabeu fie zur Antwort. Die Schwachs 
heiten, die Ihr beim weiblichen Gefchlechte wahr: 
nemt, rühren bios von der Erziehung ber. Dies 
erfieht man gatiy deutlich aus der SBerfaffung und 
$5efdjaffenfeit unjers Staats, wo die Weiber mit 
. allen den Eigenfchaften des Herjens und Geijtes 
glänzen, mit denen anderwärtd nür tle Männer 
zu pralen pflegen. 
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Die Weiber zu Kokleku find, fabren fie fort, 
beſchelden, erufthaft, Flug, beftändig und verſchwie⸗ 
gen, ble Männer hingegen leichtſinnig, vorfchnell 
und plauderhaft. Wird nun etwas ungereimtes er; 
gilt, fo (agt man bier ſprichwortsweiſe: Männer; 
geſchwaͤz und weiter nichts! Wenn jemand zu 
zafch oder voreilig gehandelt hat, heſſt es: man 
mus ber máunliden Gebrechlichkeit et: 
mas au gute halten. 

Diefer Gründe ungeachtet konnt' ich mich nicht 
ganz beruhigen, und id) hielt diefen Zuftand für 
verkehrt, unanftánbig und naturwidrig. Die Sn? 
bignation, die diejer weibliche Uebermut bei mir ers 
regt hatte, war Urach, bag ich, uad) meiner Zus 
ruͤkkunft in Potu, ein Projekt entwarf, das mir, 
wie ih an feinem Orte melden werde, ein gar 
übles Spiel zuzog. | 

Unter die prächtigften Gebäude diefer Stadt 
gehört vornemlich bas Harem der Königin, worin 
ſich dreihundert der ſchoͤnſten Juͤnglinge befinden, 
Sie werden insgeſamt auf Koften der Monarchin 
unterhalten und dienen pour fes menus plaifirs. 
Als ich hörte, baf mein Wuchs und meine Bildung 
von einigen gelobt wurde, beforgte ich, bie pour- 
voyeurs des Harems möchten mid) auffangen und 
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in baffelbe fihleppen, ich befchleunigte daher meine 
Reiſe 


— — - mit Furchtbefluͤgelter Ferſe. 


Nahe an dies Fuͤrſtenthum ſtoͤſſt das Land der 
Gelehrten, von feinen Einwohnern fo genannt, bie 
fid) bios auf ble Höhern Wiffenfchaften legen. Ich 
brannte vor Yegierde dies Rand zu fehen, das ich mir 
als den Mittelpunft aller Wiffenfchaften und den wahr 
ren Siz ber Stufen vorftellte. Nicht (effer, nicht 
Fluren dacht' (d) mir; fondern fchon weilte das 
Auge meiner Phantafie 


Huf einem groffen Garten 
Der unter mie im Morgenfchimmer faa, 
Co fdibi, fo aufgebluͤht, und reich an allen Arten 
Ron Wohlgeruch, als wäaren, ihn zu warten, 

. Die Zephyrn felbft befielt: ein ewiger Vertrag 
Herband Pomonen bier nut Glorer, 

. Die diefes Tempe fid) zugleich zum Siz erfohren. 


Ganz mit diefem Bilde erfüllt, vergeſchwinder⸗ 
te id) meinen Gang, und zaͤlte Stunden und Mo— 
mente bis id) dort wäre, an beu Fingern. 


Die 
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Die Wege, durd) bie ich muffte, lagen voller 
Steine, waren von Gräben und Hölen durchſchnit—⸗ 
ten; bald hate’ ic, jähe Tiefen, bald moraftige 
Stellen zu paffiren, in be ich, weil weder Brüf; 
fcu nod) Stege vorhanden waren, bis über ben Nas 
bel fanf, Ich befdómugte und verwundete mir die 
Süffe nicht wenig. Doc, ftähle ich meinen Mut 
durch bie Betrachtung : wo ofen find, muͤſſen 
auch Dornen feli. mE 

Einige Stunden lang hatt’ ich mit biefen Be: 
fchwerlichfeiten gefämpft, als mir ein Dauer aufs 
files, den id) freundlich anredete und fragte: mte 
weit ich nod) bis nad) Masfattia oder bem Pam 
de der Gelehrten habe? | 


Daner. Stag lieber, wie viel Meges Du ned) 
baft, um wieder hinaus zu fommen; denn Cu 
bift ja mitten drinne. 


Sid. (voller Erftaunen.) Wie fommt es 
dern, daß dies Rand, das blos vou Gelehrten 
bewohnt wird, mehr dem Aufenthalte milder 
Thiere als einem angebauten ande gleicht? 


Bauer Wenn die Herren Gelehrten an folche 
Kleinigkeiten denken £ónnten , wiirde das Land 
aus gar andern Augen (en. Aber die haben da 

oben 
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oben zu thun, fliegen (ntmer nad) der Con; 
ue zu. Dean kann's ihnen alfo nicht übel ne 
men, wenn fie fid) derweilen nicht um Aekker 
und MWiefewachs befüimmern: denn Niemand 
kaun zweien Herren dienen, wie Du weifft. 


Ich merkte bald, mobin bas liftige Baͤuer— 
fein mit feiner Rede zielte, und feste meine Reiſe 
fort. Endlich befand id) mich vor der Hauptſtabt 
&asfam. An ben Thoren ecblifte ich (tatt der 
Waͤchter Gaͤnſe, Huͤner, Togelnefter und Spin 
nenmweben. Auf den Straffen liefen Gelehrte und 
Schweine unter einander umber, blos an Geſtalt 
unterfchied man fie von den leztern, an Schmuz 
uud Unſlat waren fie Übrigens einander völlig gleich. 
Die Farbe ihrer Roͤkke war gar nicht zu erkennen, 
fo febr waren fie mit Staub unb Schmuz uͤberzo⸗ 
gen. 


Wie (d) weiter fam, fties ich auf einen duͤſtern 
Mann, ber, in tiefe Betrachtungen verfentt, grade auf 
mich los rannte, Ich fragte ihn: Sagen Sie mir 
doch, fleber Herr Magifter, wie heifft die Stadt? 
Er ftand eine Zeit lang unbeweglich, als wäre feine 
Seele aus dem Körper gewichen. Endlich richtete ec 
bie Augen auf den Himmel und antwortete: es iſt 


nicht 
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nicht weit vom Mittage. Diefe ungereimte Ants 
wort, bie eine groffe Abmefenheit des Geiſtes ver: 
riet, überzeugte mich, es fei beffer, wenig zu findiren, 
als vor zu groffer Gelebrfamfeit Überzufchnäppen. 

Sch ging nun weiter in die Stadt hinein, um 
zu feben, ob ich auffer den Gelehrten nicht nod) 
Menfchen oder vernünftige Gefchöpfe finden wuͤrde. 
Deich auf den Marft fam, der febr aros war, 
fand ich iba mit verfchlednen Statuen und Säulen 
geihmüte, worauf maucherlei Snfchriften (tanben. 
Sid) näherte mid) und machte einen Verſuch, ob Ich 
fie lefen koͤnnte. | 

. Dabei zermarterte id) mid) fo, bafi mir der 
Schweis von der Stirn (lef. Mit Einem Male bes 
merft’ ich, bap mein Ruͤkken warm und ic) zugleich 
nae wurde. — Syd) bliffe um mid), und mill beu 
Quell diefes warmen Fluffes entdeffen, fiche da 
ftebt ein Gelefrtenjtlelett, das mein Hintergeſicht 
reichlich beftrömte; denn in tiefe Betrachtungen ver; 
ſenkt, hielt er mid) (vr bie Statue, wobei er fonft 
feine Blaſe zu erleichtern pflegte. Diele Beſchim⸗ 
pfung verdros mich gewaltig, zumal da mir's fehlen, 
als lache mid) der gelehrte Herr nod) obendrein aus, 
id) gab ihm daher mit verwandter Hand eine der derbs 
ſten Ohrfeigen. Darüber wurde er fo wütend, daß - 
er 
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er mie (n die. Haare fiel, und mid mit maͤchtigem 
Geſchrei Aber. den ganzen Markt fchleppte. Als ich 
fae, daß fid) fein Zorn gar nicht legen wollte, nam 
ich eine Kämpferartitäde an, erwiderte Gleiches 
mit Gleichem, fo daß wir einander eben juft nicht 
viel fchuldig blieben. Endlich, nad) einem harten 
Straus, fanfen wir beiden Kämpfer nieder. 

Auf dies Schauſpiel lief eine zallofe Schaar 
von Gelehrten herbei, fielen wie Nafende über mich 
ber, zerdraihen mit Knitteln und Fäuften jedes 
Gliedmaas an mir und fchleppten mich, ber beinas 
be ben Gieift aufgeben wollte, auf den ganzen Mark; 
te herum, — Wie fie des Schlagens zwar: ınüde, obs 
gleich nicht fatt waren, führten fie mid) nad) einem 
groffen Gebäude. Ich ftemmte mich mit den Fuͤſ⸗ 
fen gegen die Thuͤr unb wollte fchlechterdinge nicht 
hinein, aber fie ſchnuͤrten mir den Hals zu, zogen 
mich wie eiu gtungenbes Schwein in das Haus und 
ſchleppten mid) in das mittlere Gefchos. | 
Hler lag alles bunt burd) einander, ungefähr 
wie bei uns zu Oſtern oder Michael, wo aud) der 
Hausrat bei denen die ausziehn wollen, zerftreut 
unter einander geworfen legt. Sch bat nunmehr 
die weifen Herren gang des und wehmuͤtig, Ihrem 


Zorne ein Ziel gu fezzen unb fid zum Mitleid bewe⸗ 
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gen zu laffen. Es ziemt fid) gar nicht für ble Ver: 
ehrer der Weisheit, fezte ich hinzu, mie wilde Thies 
re zu wuͤten, und Affeften den Zügel fchleffen zu 
(affen, wogegen fie doch felbft zu deflamiren pfles 
gen. Aber Ich predigte beu Tanben; denn der Body 
gelahrte Herr, der meinen Rüffen bethauet fatte, 
begann den Kampf von neuem, Er fchlug auf mich 


armes Gefchöpf, wie auf einen Ambos, fo unaufs . 


börlich los, daß es ſchien, nur mein Tod würde ibn 
verföhnen können. Jezt lernt’ ich einfehn, da 
nichts über den Zorn der Gelehrten geht, und bag 
die Zöglinge der Weisheit bie Lehren ihrer Meiſte—⸗ 
rin gar fchlecht auszuüben pflegen. | 

Endlich famen vier andre Gelehrte in’s Zims 
mer. Diefe fihienen durch meine Lage geruͤhrt zu 
fein, unb fezten fid) mit Hand und Mund biefen 
Wuͤtenden entgegen, Sie namen fie hieranf abfeits, 
fprachen eine Weile mit ihnen, und brachten mich 
fodann in ein andres Hans. 

Sc) freute mid) niche wenig den Händen ber 
Mörder entkommen zu fein, und mid) nun bei recht, 
fchafnen Leuten zu befinden. Wie fie mich nach ben 
Anlas blefes Lermens fragten, erzälte ich ihnen benz 
felben Daarffein, Sie lachten herzlich über eine fo 
drollichte Erzälung und fagten: Es i[t etwas Ge; 

| | woͤhn⸗ 
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wöhnliches, daß unfre Kollegen, wenn fie auf dem 
Markte herumipazieren, ihren Urin an diefen € ta; 


tuͤen laffen. KHöchft wahrſcheinlich bat Dein Geg⸗ 


ner, in tiefe Betrachtungen verſeunkt, Dich für eine 
Bildfäule angefehn. Du mufft wiffen, er ít ein 
febr berühmter Aſtronom, unb die Männer, die 
auf Deinen Ruͤkken fo loswuͤteten, find ise 
und Kritifer. 

Die Lente, die Dir mit den Schweinen zugleich 
entoegenfamen, ganz fo faubre Gefellen wie bte, und. 
welche Du in conſpectu omnium alle ihre Naturbes 
bürfniffe Haft erfüllen fehn , felbft das Werk der 
Liebe nicht ausgenommen, find eine ganze Bande 
Kraftgenies, bie alle Geſezze der gefunden Vernunft 
und des Deforums mit Süffen treten, und mit ibs 
rem Sturm, und Drang, Sinn bei une vollends 
das Unterſte zu Oberſt gefefrt haben. Aus ben ber 
nachbarten Staaten fat man (ie fortpläfantirt und 
gezlicht. Hier ſcheinen fie ihren Siz für immer aufs 
gefchlagen zu haben, weil. Niemand ihren Zügels 
lofigfelten Einhalt thut, und weil fie bier weiten 
Spielraum finden, ihre plumpe Neffereien an 
Mann zu bringen. Lnfre Aftronomen und Mas 
thematifer leiden am meiften von ihnen; dafür aber 
werden fie unterweilen von den Schaaren bet 

Kritiker 
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Kritiker weiblich zuſammen gearbeitet. Bei unſren 
Weiblein ſtehn dieſe und mehr dergleichen Kraft 
männer fet in Anſehn unb doch find fie von 


— — — — — den Truggeſtalten 
Die viel verſprechen und wenig halten. 


Ich hoͤrte dieſe und mehr dergleichen Erzaͤlun— 
gen mit vielem Wohlbehagen an, weil ich mich nun 
im Hafen und vor aller Gefahr ſicher glaubte. Da 
ſie aber mit zu groſſer Neugier meinen Koͤrperbau 
unterſuchten und ſich nach meiner Lebensart, nach der 
Veranlaſſung meiner Reiſe und nad) meinem Va: 
terlande gar forgfältig erfundigten, begann ich 
einigen Argwohn zu ſchoͤpfen, der fid) vermehrte, 
sie fie diefe Fragen öftrer wiederholten. Darauf 
flifterten fie ein Ranges und Breites mit einander, 
welches Alles mit nahes Unheil zu welffagen fehlen. 

. Sc) war vor Furcht faff des Todes, als fie 
midy darauf in eine Sammer einfperrten, worin eis 
ne fürchterfich groffe Menge von Gebeinen unb tob; 
ten Leichnamen lag, weldye den ganzen Raum mit 
unertráglid)em Geruch erfüllten, Ich glaubte ans 
fánglid) mich in einer Mördergrube zu befinden, 
aber die anatomijhen Suftrumente, die ich bald 

pi^ days 


darauf ringsum an den Wänden. erblikte , vermins 
berten meine Furcht ein Elein wenige. Ach nam 


daraus ab, daß mein Wirt fid) auf Medicin oder 
Wundarznelfunft legen müffe. | 


Nachdem id) eime halbe Stunde allein in bie 
fem Kerfer gefchmachtet hatte, fam die Frau vom 
Haufe und brachte mir das Mittagseffen, das fie 
felbft zubereitet hatte. | 


Sie ſchlen mir fer leutfelig zu fein und ſties 
éftrer tiefe Seufjer aus, indem fie mich mit Aufs - 
merffamfeit betrachtete, 


Sid. Darf man wohl wiffen, was ble Urfach. 
Deiner groffen Betrübnis ift? 


Die Wirtin. Das Odjiffal, das Dir bevors 
fteht, wiewohl Du Dich in einem fehr rechtli⸗ 
chen Haufe befindeft. Mein Mann ift Beherr⸗ 
(der diefer Sjufel, Stadtphyfifus und Dodor 
Medicine und ble Männer, die Du bei ihm: . 
sejehn haft, find feine Kollegen. Sie haben. 
den ungewöhnlichen Bau Deines Körpers bes 
wundert und daher den Entfchlus gefafft den 
innern Mechanismis Deiner Eingemweide genas. 
au unterjud)en, Sie wollen ſehn, ob fie durch 

| Zer⸗ 
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Sergliederung Deines Körpers neue Cntbeffuu; 
gen fiir die Anatomie machen koͤnnen. 


$4. (hoͤchſt niedergefhlagen und mit 
Zeterton.) Wie fannft Du das rechtliche 
Leute nennen, liebe Frau? Leute, bie fein 
Bedenken tragen, einem waffern unjchuldigen 
Menfchen den Leib aufzuſchneiden? 


DieWirtin. Du faunft völlig überzeugt fein, 
taf Du Di unter braven, vechtichafnen. Lens 
ten befinbe(t. Sie haben bei diefer Operation 
ganz unb gar feine bóje Abfichten, jondern wollen 
dadurch nur ber Anatomie belfere Licht anzuͤnden. 


Sch. Lieber möcht” ich unter Mörder fallen, als 
mid) von ben rechtfchaffenften Leuten feciren 
faffen. Edle Frau, o gönne mir bod) Deine 

Fuͤrſprache, id) bitte Dich flehentlih. (Sj 
fiel auf die Knie wieder und ergrif 
ihre anb, ble ih reichlich - mie Thraͤ— 
nen benezte.) 

Die Wirtin. Gegen den Ausfpruch der Fafuls 

taͤt würde Dir meine Fürfprache nichts helfen. 

Was fie einmal gefagt har, pflegt nie widerru⸗ 
fen zu werden. Ich will Did) aber auf eine 
andre Art dem Tode zu entrelffen fuchen. 


* 
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Mit diefen Worten nam fie mich bei der Hanb, 
führte mid), ber id) über und über zitterte, 
burd) eine Hinterthär aus dem Haufe, und brachte 
wid) aus der Stade. Nun wolle! (d) von meiner 
Erretterin Abfchied nemen und ihr, wie billig, auf'é 
leófaftefte meinen Dank abftatten, — Ge fiel mir 
aber fogleich in die Rede, uud verficherte: fie würde 
mich nicht eher verlaffen, als bis fie mich aus aller 
Gefahr wuͤſſte. Als id) mid) dagegen nidt feste 
ging fie nod) weiter mit mir. 

Unterwegs erzälte fie mir Mancherlei von ber 
bafigen Landesverfaffung, was Ich denn mit begierigen 
Ohren anhörte. Endlich aber fprang fie mir Einem 

cale auf eine Materie über, die mir nicht allzu aus 
genem Klang; denn ich muſſte daraus fehlieffen: fie 
.fobre für die mir geleifteten Dienfte Gegengefällige 
£eiten, die mir zu leiſten moralifch unmöglich waren. 
Sie beichrieb nemlih mlt patbhetifchen Worten das 
Harte Schikſal der Weiber in diefer Syufel, ba die 
Schulmeiſter von Männern, ganz unter ihren Büs 
chern begraben, gar nicht an die Pflichten dächten, 
die ihnen als Garten obliegen. | | 

Ich kann, fuhr fie fort, mit elnem Gibe erhaͤr⸗ 
sen, daß es ganz um tus geſchehn wäre, wenn 
wicht von Zeit zu Zeit ein rechtſchafner und mitleidis 
ger 


( 181.) 


ger Sremdling fid) unfre Not zu Herzen gehn tiefe, 
und ung unfer Hauskreuz tragen hilfe. 

Die bengelhaften Genies find auch gute Not— 
Belfer, fd)mebte mir fion auf der Zunge, als id) 
mich befann, daß es beffer wäre, zu thun, als ob 
ich blefe Rede nicht veritánbe ,. und ic) befchleunigte 
meine Schritte. Aber meine Kälte vermehrte die 
heftige Begierde bei ber Frau des Generalphufifus. 
Da fie alle ihre Bitten fruchtlos fab, geriet fie in 
volle Flamme bes Zorng, - 


So fchleunig kann das Meer zu flören 

Kein Sturm und Wirbel fid) emporem 

So fchleunig fafft ber Zunder nicht 

. Den Funken, der aus harten Steinen bricht, 

Als der Verachtung Schmerz mit Wut die Dar 
me füllet. — 

und fhäumend mit gerfireuten Haaren 

Die gräslich in die Winde fahren, 


paft fie mich wie eine Furie beim Schopf, und wirft 
mir meine ſchwarze Undankharkeit vor. Da ich aber 
nichts defto weniger meinen Weg fortſezte, fo ers 
grif fie mid) beim Rokzipfel, und Ren fid) nich 
zuruͤkzuhalten. 
Ich ſtraͤubte mich dagegen und entris mich end⸗ 
lich durch gewaltſame Anſtrengung den Haͤnden der 
i3 Dame. 
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Dame Da (d an Schnelligkeit des Ganges ihr 
bel weitem überlegen war, fo befand ich Mich gat 
bald auffer ihrem Gefichtskreife. Wie fefe fie gegen 
mich von Wut entbrannt war, nam ich aus ben 
Morten, Kaki fpalaki b. If. Du undanfbarer 
Hund ab, die fie mir in Einem fort nachſchikte. 
Ich ertrug aber bieje Schmähungen mit (toifd)em 
Mute, und freute mich, daß id) noch fo mit Heiler 
Haut aus bem Lande ber Gelehrten entwiſcht 
wat, an dag ich ohne Entfezzen nicht benfen kann, 
Diefer Provinz zunächft (legt Nakir, worin 
eine Stadt eben des Namens if. Ich fann von 
derfelben nicht viel fagen, benn ich ellte auf’s ſtaͤrk⸗ 
fie durch alle die Gegenden, die an das Land 
bet Gelehrten gränzten, um zu Leuten zu fom 
men, die fid) weniger mit höhern Wiffenfchaften, 
zumal mit der Zergliederungsfunft abgäben. 
Die Furcht hatte fid) meiner ‚fo bemeiftert, bag 
Id) jeden unterwegs fragte: ob er ein Gelehrter fei, 
unb im Schlaf umfchwebten mich immer ausgeweis 
bete. geidjname, Zodtengebeine und anatomiſche 
Sjn(ttumente. Die Einwohner der Stadt Nakir 
fchienen mir febr aefprádjig: denn mer mirentgegen 
fam, trug mir ungeberen felne Dienfte an und ers. 
qos fid) in weitläufige Betheurungen feiner Ehrlich, 
felt. 
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keit. Dies fam mir denn herzlich (ächerlich vor, da 
id) feinen Anlas zu diefem Verdacht gegeben, unb 
noch Niemandes Kedlichkeit in Zweifel gezogen bate 
te. Syd áufferte daher gegen Verſchiedne: id) bes 
griffe gar nicht, weshalb bie Leute hier fo viele Ber 
theurungen von ihrer Ehrlichkeit und Redlichkeit 
machten. | 

Wie ich dieſe Stadt verlies, fand ich einen 
Wandrer, der ſehr langſam unter der Laſt ſeiner 
Reiſebuͤndel daher keuchte. Er ſtand ſtill und frag⸗ 
te, wo id) her kaͤme? So eben aus der Stadt Na: 
Fir, mar meine Antwort, - 


Wandrer. Da gratulie ih Die berzlih, daß 
Du fo gut weggefommen bi(t. Die Ginmob; 
ner jener Stadt find tveltbefannte Gauner, 
die feinen Fremden ungerupft von fid) laffen. 


Ach. Wenn ble Thaten mie den Worten überein 
ftimmten, fo müfften es die rechtſchaffenſten 
(ten £eute fein. Jederman vermifft und vers 
ſchwoͤrt fid), baf er ehrlich ift, ohne daß man 
ee von ihm zu wiſſen verlangt. 

Wandrer. (Shmunzelnd.) Hüte Dich ja vor 
den Leuten, die wot ihrer Ehrlichkeit fo viel 

— fpofaunens machen, befouders vor denen, bie 
u M 4 den 
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ben Teufel alle 2(uaenbliffe als Buͤrgen ihrer 
Ehrlichkeit unb Aufrichtigkeit anführen. 


Sich behielt blefe Warnung in einem feinen gu⸗ 
ten Herzen, und lernte aus Erfahrung, daß der 
. Unterirdiiche mit feiner Bemerfung ganz Necht ge; 
habt hatte. So oft mir jemand, bem id) etwas 
leihen foll, feine Ehrlichkeit betheuert, zerreiffe ich 
die Handfchrift und ftreiche mein Geld wieder ein. 


Wie ich dies Land hinter mich gelegt hatte, er; 
blifte ich einen bünteftoten See, und an deffen Ufer 
eine dreirnderige Mietsgaleere. Für einen máffu 
gen Preis wurde man in das Land der Vers 
nünftigen übergefest. Die Reiſe mad)te mir 
viel Vergnügen. Die unterirdiſchen Schiffe werden 
nemild), wie ich fehon bemerkt habe, durch gewiſſe 
verborgne Mafchinen, ohne Belhuͤlfe der Ruder 
fortgetrieben, unb durchſchneiden die Gluten mit. 
ungläubliher Geſchwiudigkeit. 


Als ich mich am Lande befand, fab td) mich 
mad) einem Wegweiſer uin, der fid) aud) gleich fand; 
mic dlefen Mann eilte ich nad) der Stadt ber 
VBernünftigen. Mein Peifegefährte machte, 
mir unterwegs eine lichtuolle Befchreibung von bem 
Zuftand des Staats, unb vom Karakter der Ein 

motis 
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wohne. Sie wären, erfuhr ich von ihm, Insges 
famt Logifer, und diefe Stadt der wahre City ber 
Vernunft; eben daher habe fie jo wie bas Land den 
Namen befommen. 

Als ich in die Stadt trat, fand id), daf Iber 
Erzäler nicht im geringften übertrieben hatte; denn 
bei jedem Schurzfelle war mehr Urtheilskraft, 
Scharfſinn, mwürdevoller Ernſt und anftändigre 
Sitten als bei einem dirigirenden Bürgermeifter zu 
finden. Sch hob daher meine Augen gen Himmel, 
und rief aus: O dreimal glüfliches Land, das lau. 
ter Satone gebiert! Wie id) aber den Zuftand dieſer 
Stadt etwas genauer unterfucht hatte, fal) ich ein, 
bafi hier Vieles nachläffig behandelt würde, und 
baf fie eben darum, weil Feine Thoren darin wären, 
in einer Art von Schlafjucht läge; beni da die Eins 
wohner alles mit reifem Bedacht überlegen, unb 
weder durch Vorfpieglungen und Heuchelreden, nod) 
burd) Schellenklang und Flitterfram Finnen beftor 
chen werden, fo fehlen Hier aud) die Mittel, vos 
burd) man die Unterthanen, ofne den Öffentlichen - 
€ djaj in Koften zu feyyen , zu groffen und oft auch 
nuͤzlichen Unternemungen anzureizen pffeat. 


Mm Die 
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Die Fehler, die aus bleier zu genauen Gripás 
gung aller Dinge floffen, fezte er mir mic folgen; 
den Morten febr patherifch aus einander: Hier 
ift ein Baum bon dem andern mur durch den Jar 
men und die Statur unterfchieden. Wetteifer giebt 
es unter den hiefigen Einwohnern gar nicht, da man 
. fi) fein Unterfcheldungszeichen erwerben fani, und 
Niemand fdeint weife, ba jeberman es ift. Sd - 
mus geftehn, Thorheit i(t ein after, es ftebt aber 
‚nicht zu wänfchen, daß fie ganz aus einem Staate 
verbannt werde. Wenn fi in demfelben fo viele 
weiſe Männer finden, als öffentliche Aemter vor; 
handen find, fo ift bles genug. Es mus Leute ge: 
ben, bie regieren, und andre, die regiert werden. 
Ras andre Staatshäupter fo zu fagen mit bloffen 
Poffen unb moralifchen Kinderklappern zumege brin: 
gen, kann unfre Obrigkeit nur durch groffe Beloh— 
nungen bewerffielligen, die deu Schaz nicht felten 
erichöpfen; denn der 9Gelfe fobert für die bem Va— 
terlande geleiſteten Dienfte den Kern, der Thor 
aber (àfft fid) mit ber Schaale abipelfer. So zum 
Beiſpiel richten Titel und Ehrenſtellen hier wenig 
aus, die den Thoren zur £ofipel(e Bienen und ihuen 
die Arbeiten erleichtern, Dies alles macht bei 
unfern Mitbuͤrgern gar geringen Eindruf. Sie 

find 
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find nemlich der Meinung, blos durch Innern Wert 
müffe man fid) wahre Hochachtung und bleibende 
Ehre erwerben, und laffen fid) daher durch pe 
be Berfprechungen nicht bienden, 


Bel Euch, fuhr er fort, wird der Soldat durd) 
bie Vorftellung, nad) bem Tode in den Jahrbuͤ— 
dtn zu leben, angefpornt, fid) zum Beſten des 
Vaterlandes jeder Gefahr auszuſezzen. Unſre Krier 
ger-halten dies aber für blofjen Wortſchall, begrels 
fen die Redensart: wirklich leben und in 
den Jahrbuͤchern leben, nicht, da fie of; 
fprüche, bie man nicht hört, für etwas febr unbe, 
beutenbes halten. — Syd) übergehe eine Menge andrer 
Inkonvenienzen, die aus zu forgfältiger Prüfung 
aller Gegenftände entfpringen und bie einen deuts 
lichen Beweis abgeben, tag in einem wohleinges 
richteten Staate wenigftens die Hälfte thöriche ſein 
müffe. Thorheit bringt in einem Staate eben die 
Wirkung hervor, wie die Säure im Magen; zu 
viel oder zu wenig verdirbt ihn. 


Sch hörte biefen Mann mit bem gröfften Er, 
ſtaunen zu, er jagte mir aber eine gewaltige Nöte ab, 
ba er mir im Namen bes Rats das Bürgerrecht ans 
trug, und mid) wiederholentih bat, mich doch 
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fier Häuslich niederzulaffen. Ich geriet auf bett 
Verdacht: blefes Anſuchen rühre blos davon Der, 
bag man mich für einen Maren hielte unb glaubte, 
ih fel die Säure, bie dem politifchen Magen dies 
fe$ vor zu groffer Weisheit fid) übel befindenden 
Staats nötig fel. In diefem Argwohn wurde ich 
bald darauf beftärkt, ba (d) hörte: bie Obrigkeit bar 
be den Schlus gefafft, eine fehr groffe Menge Bürs 
ger als Koloniften fortzufchikfen, und ihren Abgang 
durch Narren aus den benachbarten Voͤlkerſchaften 
zu erfegyen. Sc verlies taber diefen vernuͤufteln⸗ 
den Staat nicht ohne Unwillen. 


Das unteriedifche Arlom: in einem wohl, 
eingerichteten Staate müffe wenigſtens 
die Hälfte der Einwohner thoͤricht fein; 
ein Ariom, bas unfern Politifern bis jezt nod) gang 
unbefannt geblieben ift, wollte mir fange Zeit nicht 
aus den Gedanken. Ich wunderte mich, daß ein 
fo heilfamer Grundſaz den Phllofophen unfrer Erde, 
habe verborgen bleiben können. Doc Ift es Einigen 
von ihnen vieleicht befannt gewefen, fie haben es aber 
deshalb nicht unter den politifchen Arlomen aufftels 
len wollen, weil, bei uns alles voller Narren ift, fo 
dag man (ohne Ruhm zu melden) feinen Flekken, 
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geſchweige eine Stadt antrift, bie att. "e fo din 
famen Säure Mangel litte. — 


Nachdem ich mich ein wenig ausgeruht hatte, 
macht? ich mich wieder auf die Reife und durchftrich 
einige Provinzen, die id) deshalb mit Stillſchwei⸗ 
gen übergehe, weil id) Dafelbft wenig Ungewöhnlts 
ches fand. Sch glaubte daher, daß bie Wunders 
dinge, welche der Planer Nazar Dervorbringt, 
nunmehr ein Ende hätten, Als ich aber in die Lands 
haft Kabak fam, ftleffen mir neue Wunderdinge 
zu Seficht, bie allen Glauben zu überfteigen ſchie⸗ 
nen. 


Unter den Einwohnern diefes Landes befinden 
fid) nicht Wenige, die ohne Köpfe geboren find, und 
deren Mund mitten in der Bruft fit. Wegen diefes 
Maturfeblers werden fie von allen wichtigen Aem— 
tern, die Kopf fodern, ausgeſchloſſen. Die Bes 
blenungen, wozu man fte nod) läfft, find faft lau 
ter Hofhargen. Aus Ihnen nimmt man gemeiniglic) 
Kammer-Herren unb; ZunkerHofimarfchälle, Aufſeher 
des Harems, Kaftellane, Hoffouriere u. f. w. inv 
gleichen den gröfften Theil der Slerifel, bie Küfter, 
Schulmeiſter, Poſt, Salz; Zoll: und Afzijeoffictans 
ten, ble Kanzelliften, ic: S9tegiftvatoren, Provi⸗ 
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antmelfter, Bereiter, Foͤrſter, Brieftraͤger, Aus⸗ 
reiter, unb dergleichen Leute, deren Aemter nicht 
viel ober faſt gar keinen Kopf verlangen. 


Durch beſondre Verguͤnſtigung des Fuͤrſten und we⸗ 
gen der Verdienſte ihrer Vorfahren werden Einige aus 
dieſer Kaſte in die hohen Juſtizkollegien aufgenommen, 
ohne daß bem Staate dadurch eben Schaden zuwaͤchſt; 
denn die Erfahrung lehret, daß die Autoritaͤt dieſer Kolle⸗ 
gien nur auf einigen Wenigen beruhe unb daß die Uebri⸗ 
gen blos Luͤkkenfuͤller ſind, die man nur braucht, das 
zu unterſchreiben, was bie andern beſchloſſen haben, 


Zu meiner Zelt befanden fid im Ritterſchafts⸗ 
tate zwei fo ſtark wie die übrigen befoldeten Aſſeſſo⸗ 
ven ohne Kopf. O5 fie gleich wegen ihres Natur 
fehlers aller Sinne beraubt waren, fo gaben fie doch 
ihren Affene und ihre Stimme, wie die andern, 
und waren darin gläflicher wie ihre Kollegen; baf, 
wenn jemand vor diejem Tribunal felne Sache vers 
lor, fo zürnte er deshalb nicht auf die Affefforen 
ohne Kopf, fonbern fein Unwille brach gegen die 
andern los. Ein deutlicher Beweis, daß es zumels 
len recht gut ift, ohne Kopf geboren zu fein. 

Dieſe Stadt giebt an Pracht und Eleganz den 


übrigen Städten auf diefem Planeten nichts nach, 
viels 
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vielmehr uͤbertrift fie einige derfelben. Sie ift die 
Refidenz des Fürften, Dat eine LUniverfität, einige 
prächtige Tempel, viele anfehnliche oͤffentliche und 
Privatgebaͤnde, verfchiedne Schöne Pläsze, wovon 
einige aus einer leidigen Sinanzfpefulation durd) 
ringsumlanfende hölzerne Buden jämmerlich verum; 
ftaltet find, und herzlich Fotreiche Straffen. Das 
sin flreitee fie mit Paris, mit Madrid, mie es 
vor einigen Jahren nod) war, unb einer berüßns 
| ten Hauptftadt in Teurfchland, um den Vorzug. 


Zwei Jahre vor meiner Ankunft hieſelbſt vers 
anlaſſte der Straffenfor einen ziemlich brollid)teu 
Schwanf, Durd) einen an Schlafferwetter febr 
fruchtdaren Herbft hatte fid) der Moder ganz unge 
mein auf den Straffen gefammier. Der Oberpoli: 
geilieutenant lies den Bürgern gemeffenft andeuten: 
bei Strafe bes Giefángniffes oder zwei SRifatus dicht 
vor ihren Thuͤren au einem feft geíesten Tage in der 
Woche diefen Kot in Haufen auffehren zu laflen, 
damit ihn die Karren der Stadr abholen Eönnten, 
Wochen, Monate verfloffen, und die Karren far 
men nicht; fie hatten nötigere Beichäftigungen; 
ein Hocedler Magiſtrat brauchte fie zu feinen Baus 
ten und mancherlei Arbeiten für feinen Privatnuzzen, 
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pbgfeld) diefe Karren, fo wie ble Ochſen, bie fie zo⸗ 
gen, und ihre Führer aus gemeinem Seffel unters 
halten wurden. Die Fusgänger und die Bauern, die 
mir Lebensmitteln zur Stadt famen, famt ben reis 
tenben Alten und Patienten trugen partifelmeije die 
woh! aufgeitapelten Haufen fort, doch an jedem 
feftgefegten Tage waren fie wieder völlig in integrum 
reſtitulrt, damit bac alte Spiel twieder von neuer 
angehn koͤnnte. : 


Man murrte über die nachlaͤſſigen Reinigungs⸗ 
anftalten, aber jeder hütete fid) weistich, dies Murs 
sen zu laut werden zu laſſen. Ginem Dichter war 
es vorbehalten, der (totfenben Polizeirm ſchine eine 
Eleine, bem Anfchein nach, Deil(ame Erfehätterung 
zu geben. Er fam von einem fröhlichen Mahle 
fpát Abends jurüf. Gar behutfam war er bei el 
nigen Duzzend der gefärlichfien Stellen vorbeiger 
fieuert, als er urplözlich in einer Kotbank feft ftefs 
fen blieb⸗ Nicht mur feine weisfeidne Strümpfe 
waren zu Grunde gerichtet, fondern ein muntres 
Trinklied, woran feine affer gemachten Lebensgeis 
ffer unterwegs gearbeitet hatten, gänzlid) gefcheitert. 
Beides foderte eflatante Rache. 


Se 
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So tole er fid) an feinem Pulte befand, fpizte 
er ein Epigram zu, das er den folgenden Morgen 
in feuriger Gil zu feinem Greunbe, bem Hofzels 
tungsſchrelber trug, dem er bie meitre Einfleidung , 
überlies. Gegen Mittag las man in viertanfend 
Exemplaren der politifchen Hofblätter diefer Stade 
folgende gelehrte Anzeige: 


Sammlung neuer Aufſaͤne zur Aufklärung und Bils 
dung aller Stände. Nedſerd, bei ber typogra⸗ 
phifchen Gefellfjaft. Im Jahre 5734 
Erſter Jahrgang, erſtes Quartal. 


E⸗ iſt freillch wohl wahr, daß der Wochen⸗ 
Monats- und Quartalſchriften auf unſerm 
Planeten faſt zu viel werden, indem es nicht 
moͤglich iſt, daß jede der hundert, die wir jezt 
haben, fo gut fein kann, als menn nur zehn 
da wären. — Syebe fucht jezt der andern einen 
guten Mitarbeiter wegzukapern und ihn fid) 
zuzuelgnen; wwenigftens gelingt dies mancher, 
oft aud) ber fehlechteften, mit einem guten 
Stüf. Es wäre alfo wohl ein Magazin ber 
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guten Auffäzze in unbefannt gebfiebnen Yours 
nalen zu wünfchen; wenn nur nicht wieder for 
fort Hundere Magazine flatt eines entitän« 
den. 


Borliegende Duartalfchrift bat anmutige 
und lehrreiche Aufſaͤzze durch einander 
und forget für das Bedürfnis mancherlei Leſer. 
Ein einziges Gedicht, weil es das Fürzefte ift, 
wollen wie bod) abfchreiben. Es ift, wie es 
in einer Anmerkung heifft, aus der cem 
eingefandt. 


Bittſchrift 
eines QD..baufens 
die Polizei. 
Eingereicht am Sonnabend. 
Sch armes Häuflein DO. .E 
Lieg' bier, wie Du's befolen, 
Seit Diontag wie auf Koblenz - | 
Und niemand belt. mich teg. 
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D Mutter Polizei! 
Sei flebentlid) gebeten, 
Xa$ mid) micht ganj zertreten, Y 
- Sd füeffe ſchon wie Brei, 


Kaum bin ich nod) ein auf. 
Sol ich auf Deine Karren 
Hier noch acht Tage harten, 
£ft fid) mein Wefen auf 


V. 3. 


Der Einfall machte viele Senſation. Der Ober⸗ 
polizeilientenant nam fid) dabei fo, als hätt’ er einl⸗ 
ge Syabre In Paris zugebracht, er lachte mit unb 
pláfantitte darüber am meiſten. Indes mar das 
Ding bis zu ben Ohren des Fürften gefommert, 
Diefer gütige Herr warf fogleich eine febr erklekliche 
Summe zur Verbefferung der Polizelanftalten aus; 
man fezte einige Sonspoligellientenants an und vers 
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fprach fid) Munderdinge von ber Reform, die num 
erfolgen würde, 


Hier unb ba wurde zwar manche nüy 
fihe Abänderung getroffen, aber im Grunde 
blieb es bod) beim Alten, Hauptfächlich in dem 
fDunfte, ber die Vermehrung des Fonds für Po: 
lizeianftalten bewirkt hatte, Dan überlies es wak⸗ 
fern Nordwinden die Polizei bei Ehren zu erhalten, 
unb den Kot fortzufchaffen. ^ Uebrigens ergoffen fid) 
wenn jene nicht in’s Mittel getreten waren, den 
Tag vorher, ehe der Fürft fid) von bem Luftfchlos, 
tov er fi) gewöhnlich aufbielt, nad) der Reſidenz 
erhob, alle Arbeitshäufer der Stadt, und eine gar 
artige Nudel weiblicher Züchtlinge muffte zum Gras 


tial, daß fie fid die Süffe vertreten und unter nes _ 


belvollem Himmel Unterredung pflegen durfte, eis 
nige oͤffentliche Plaͤzze und die Gegend vor der 
fuͤrſillchen Burg ſauberlich mit Beſen ſchmuͤkken. 
Aus dieſen Quartieren der Stadt wurde ſodann (üt; 
derfamft der Moder fortgeſchaſt, die übrigen bildes 
ten ungeheuertiefe beinahe au einander hängende Las 
du, die in manchen Gegenden nur mit Steigen 
zu durchwaten waren. Von jenem Gedicht hatten 
alſo die Einwohner feinen weltern Gewinn, als 
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daß fie faft bis an ble Schenkel (n ben Kot fanfen, 
da er ihnen vorher nur etwas Über die Knoͤchel ges 
sen mat. 


Sch ging eines Tages aus, um mid) in ber 
Stadt zu befebn, und fam. burd) eine ziemlich drei; 
te und fehr (ange Strafe, wo armfelige Hätten nes. 
ben den präcdhtigften Gebäuden hie unb da aller; 
llebſt abſtachen. Mit Einem Dale hör’ ich ein bacs 
hantifches Gefchrei, cin Duzzend Fenfterfcheiben 
f(irren, unb die Staubwolfe, die mid) bisher einger 
huͤllt batte, fing an fid) zu zerthellen. — Die Nes- 
ſidenz liegt in einer Steppe, die erftaunlid) reich an 
Sand und fied iſt, den in der trofnen Jahres⸗ 
zeit dörrende Oſtwinde in ungeheuren Maffen zum 
Erblinden und Erftiffen der Gehenden durch alle, 
Gegenden der Stadt wälzen. — Ich erblifte, wie 
ic) aus.diefer Wolfe trat , einen Zufammenflus: von 
Handwerksjungen, verfchlednen-Schurzfellmännern, 
und Leuten mancherlei Standes, auch aus höhern, 
Klaffen. Einige von ben fegtern, und etliche Sas, 
brifanten mit frömmelnden Phyfioguomien, bic fid). 
aber augenbliflid). in-grinfende Teufelslarven ums. 
geftalteten — si unjrge Oberwelt würde ich fie, 
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fad) ihrer Blidung für Hufiten, Herrenbuter und 
file Brüder tariet haben -— munterten die liebe 
Jugend durch Geld und Drohungen zu einem neuen 
Bombardement gegen bie Fenfter eines ganz artig 
gebauten Haͤuschens auf. 


Dergleihen braucht man Haus Hageln nicht 
zweimal zu fagen. Ein fein dichter Steinregen fief 
von neuem mtt bem beften Erfolg. Die TIhäter fuchs 
ten fofort das Weite, ble Anhezer auch, und eints 
ge Soldaten, ble fehnefl Detvorbrad)en, bemächs 
tigten fid) meiner und zwei rechtlich ausfehender 
Männer, die, mie ich nachher erfuhr, ein gang 
Fürztich bier eingetrofner Regierungsrat und ein 
fremder Doktor Mebieinä twaren, unb die, fo wie 
(b), ruhige, untheilnemende Zufchauer diefer tumule 
tuariſchen Scene abgegeben hatten. ° 


Unſres Proteflirens ungeachtet fchleppte man 
uns vorläufig nad) der naͤchſten Wade, wo mir'à 
uns gefallen laffen mufften, die faftooffften Corpdes 
gardenfpäschen und Einfälle, ganz des Küftere 
son Stummelsburg würdig, zu verbauen. 
Nachdem mir uns von der Swangtaufe, die an fols 
Ken Dertern eben fo üblich ift, als in den Schiffen, 
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welche die; Linie paſſiren, losgekauft hatten, befpra: 
det wir uns über die Veranlaffung unter Gefan⸗ 
gennemung und des geoffen Tumults; wir merften 


aber wohl, bafi wir nicht in’s Weiſſe trafen. 


Sid) will Ihnen bas Raͤtſel auflöfen, meine 
Herren, vief einer von den Soldaten, der von der 
Geburt zu etwas Beflerm als zum Nachtreten des 
Kalbfells beftimme zu fein fchien. Hier, wie in jer 
der SAefibeng, find Anftalten praftijcher Nächftens 
liebe in Menge, mo jeder Notleidende nach feinen Bes 
dürfniffen von ben Barmherzigen gehörig verpflege 
wird. Unter diefen milden Sinftituten zeichnet fid 


das von der Frau Suzbich befonders aus. Au 


SeinQeit des Geſchmaks, au Geſchiklichkeit ihre 
junge Zöglinge in Kurzem mit dem ganzen weiten 
Umfang ihrer Pflichten auf’s Innigfte vertraut zu 
machen, fommt feine der andern SGor(teberinnen 
ihr gleih, Darum wird aud) Ihr Haus fa(t von als 
len Fremden, die nad) unfrer Stadt kommen, mit 
zuerft befucht und iſt Abend für Abend ber Sammel: 
play für Officiere, Diener des Staats von allen 
Klafien, ſchoͤne Geifter, Virtuofen jeder Art, und 
Saufleute, 
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Diefe Mädchen nun figurirten in dem hellſten 
Slanz, auf Promenaden, in Schaufptelen und ait 
Öffentlichen Orten. Das verdros verfchiedne Ser 
fretärweiber, Kriegsrätinnen, ja ſogar Geheimes 
ratsfrauen, die an' Schönhelt fo wenig als an ges 
ſchmakvoller Pracht es ihnen gleich thun Eonnten. 
Sie befchloffen, die Armen auf einem ber befuchteften 
Spaziergänge fo ſehr als möglich demütigen zu 
laffen. ' | 


Der Plan ber Stadje wurde einem jungen Mann 
übertragen, der die Seele aller Pikniks und aller 
parties fines ift, der Morgens den Toiletten der fo; 
genannten feufdjen Samen, und des Abends den 
Drgyen der Freudentöchter beiwohnt. Dieſer Herr, 
die Krone aller Elegans der Refidenz, — er heifft 
Ulinvit — der nod) einen alten Groll gegen die 
Susbichfche Anftalt hatte, les die Mädchen, die 
ohne ihre Führerin waren, an einem ſchoͤnen Som, 
metabenb von Straffenjungen bitter verhöhnen; bie 
eine, eine lebhafte Eleine Blondine, gos durch eini: 
se Anziglichkeiten, die ihr entfufren, Del in's 
Feuer, Der ganze helle Haufen — e war Poͤbel 
in feibnen Kleidern, in Leviten und Chemifen nicht 
fparfam darunter — ftürmte hinter fie Der, wie fie 
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den Spaziergang verliefen , und über viele ſchoͤne 
Lippen fErömten die Worte : Zerreifft bie R...ts 


in Stuͤkken. Manches fogenannte ehrliche Weib 
und Mädchen. fiyelte (id) mächtiglich über die Bes 
ſchimpfung unglüflicher Gefd)bpfe, bie trug Ihrem 
Gewerbe, den meiften von jenem Gelichter vorzuz 
ziehn find‘ Die wirflid) Tugendhaften entfernten 
fic) mit mitleidsvollen Bliffen vou diefem Felde ami 
balófen Aufruhrs. 


Die armen Dinger retteren fid) endlich in bas 
Haus eines Würzkrämers. Nun repetirte der Poͤ⸗ 
bel aus allen Ständen bie Sodomitenfce 
ne vor Loch’s Thuͤre. Engel hatte der Speze— 
teibánbler nun freilich nicht bei der Hand, wie je: 
ner, um die Motte mit Blindheit zu fchlagen, aber 
zum GE einen Ausgang auf eine andre Straſſe. 
Hier fuhr ein Wagen vor. Sod) der Verräter hatte 
nicht gefchlafen. Es war, wie man-fagt, ber Diann 
fel6ft, der die Flüchtlinge beherbergt hatte. Ein des 
tafchirtes Corps war im Begrif ihnen den Weg ab; 
zufchneiden,, als plözlich ein Paar junge Männer, 
Hausfreunde der Schönen, Mut genug hatten, ben 
Vorurthellen zu trozzen, unb fid) ohn' alle Scheu 
für ihre Beſchirmer zu erklären, € ytbe rens ein⸗ 
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geſchuͤchterte Täubchen flatterten- bänglich im dem 
Schlag und ihre Paladine folgten ihnen. Eine an; 
fehnliche Kohorte untyingelte den Magen und vers 
ftattete nicht, daß er anders als Schriet für Schrite 
fahren durfte, uni ihre Augen an der wenigen Kon 
tenanz der jungen Rymphen und an bem Helde— 
nair der Chevaliers fans peur, bod) wohl nicht fans - 
reproche, zu weiden und die (tárf(ten Sarfafmen 
und plumpften Bonmots in den Magen hinein fas 
geln zu laffen. | 


&o arg verfolgt, gelangten endlich die Damen 
zu Haufe an. . Nicht lange darauf warfen fie fich 
wohlvermummt wieder in eine andre Kutſche und 
fuhren mit ihren treuen Begleitern nad) einer nicht 
weit entlegnen anmutigen Eleinen Stadt, mo bíefe 
von den gutbergigen Dirnihen durd die fchönfte 
Nacht jür ihre vitterlihe Bemühungen belohnt 
wurden. | — 


Leztre begaben ſich den folgenden Tag wleder 
auf die Promenade, wiewohl ber Oberpolizeilieutes 
nant es ihnen ernſtlich unterfagt hatte; aber fie 
rechneten auf die Eräftige Proteftion eines untern 
Molizeibeamten. Nicht weit von dem Spaziergan⸗ 
ge waren, — Dank (ei es ber Vorficht des Oberften 
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der Hermandad!— Alguayils gejtellt worden, 
Kaum gingen die Mädchen von dem Spaziergang 
fort, fo brach die Wut und Erbitterung des zuͤgello— 
fen Pöbels noch weit ärger als den vorigen Abend 
gegen fie los. Hätte die heilige Hermandad fie 
nicht in mächtigen Schuz genommen und bis nach 
Haufe esfortirt, fo wären fie fier im Gedränge 
erftift oder zertreten worden. 


Nur eben waren fie in falvo, als ein Fenfter: 
bombardement erfolgte, wobei Leute von Stange, 
denen man befire Sitten und mehr Klugheit juges 
traut hätte, durch Aufmunterungen und Beifallss 
bezeigungen fid) febr thätig bewieſen. Die Al 
guazils, die bem Unweſen fleuern wollten, wur— 
den mit vielen Wunden aus dem Felde gefchlagen 
unb einige Militaͤrkommandos vom rafenden Jan 
Hagel mit folchen Steingrüffen bewillfommt, daß 
fie fid) über Hals und Kopf zurüfzogen. 


Den folgenden Tag hatte man befire Maastes 
geln getroffen, um fernern Erzeffen vorzubeugen; 
alle Zugänge nah bem Tummelplaz wurden mit 
ftatfen Wachen befezt, und mas fid) vor bem Fleinen 
Hauſe der Freude zufammentruppte , fogleich in 
Verhaft genommen. pu Tage hat die heillofe 
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Mirtfchaft tiun ſchon gedauert, und gar häufig 


werden Leute arretirt, die, fo wie Ste, nichts wer 
niger als Kabalenmacher find. 


Dies, meine Hetren, fegte der Erzaͤler mit fa 
hendem Munde hinzu, wäre denn (n ganz kurzen 
Morten die Urſach Ihres Arreftes, ber von feiner 
langer Dauer mehr fein kann; denn von hler wers 
den Sie zum SDberpolizellleutenant tranſportirt, 
unb der ſezt Sie ſogleich mit einer hoͤflichen Ent; 
ſchuldigung auf freien Fus. Der Mann hat auſſer⸗ 
ordentlich viel —— das kann ich SE verfi " 


dern, *) 
Die 


*) Aus ben Anfpielangen auf Heidnifche und Chriſt⸗ 
liche Mothologie und mod) auf manchen andren 
Umſtand, wovon bie Nazariten fchlechterdings. 
nichts wiſſen Fönnen, werden bie Leſer leicht er⸗ 
fehen, bag mein Vater, um nicht immer Erklaͤrun⸗ 
gen in Betref biefer Unterirdifchen zu geben, feine. 
Erzaͤlung nach unfrer Art gemodelt hat. Daß dies, X 
unterweilen der (yall in biefem Buche i£, bab’ ich, 
hierdurch ein Le allemal anmerken wollen. 


peer Jochum Anm. 
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. fk Prophezeihung dieſes geſchwaͤzzigen Bur⸗ 
ſchen traf buchſtaͤblich ein. Ich hielt mich noch lan⸗ 
ge genug in dieſer Stadt auf, um den Ausgang des 
Prozeſſes zu erfahren, der zwiſchen der Suzbich 
und bet jungen Ulindir ſchwebte. Ihm wurde au; 
gedeutet, fid) zu huͤten, ähnliche Tumulte zu vers 
anlaſſen, wenn er nicht in die haͤrteſte Strafe verfal⸗ 
len wollte, fie aber muffte eine eben nicht beträchts 
liche Gelbbnfje entrichten, unb zugleich wurde ihr 
unterjagt, fünftig mit ihren Eleven an öffentlichen 
Drten in zu galanter Kleidung zu erſcheinen. 
Ihr Sin(titut geriet merklich in Verfall, bie fchönen 
Rinder zerfireuten (i), errichteten zum Sell ihre 
eigne Menagen, und die bisherige Pflegmama war 
genötigt, fid) nad) einem andern Ort zu begeben 
und zu fehn, ob fie dort mit gleihgutem Erfolg eis 
ae Bildungsanftalt anlegen koͤnnte. 


In den beiden Provinzen, in die id) nachher 
fam, in $ambara und Spelef find die Eins 
wohner insgefamt Weiden, unb nur darin unters 
ſchieden, daß jene nicht über vier Jahre leben, diefe 
aber gemeiniglich ihr Alter bis auf vierbunbert brin; 
gen. Man -trift in Spelek ſonach  Grosváter, 
Grosgrosväter, Aelterväter und Urälterväter an; 

| und 
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unb hört man die Alten ihre Gefchichten erzäfeh und 
ſprechen, fo folite man glauben, vor einigen Jahr⸗ 
hunderten geboren worden zu fein. 


So ſehr lich das Schikfal der Ramberiten ber — 
mitlerdete, jo gluͤklich pries ich bie Spelekiten. 
Nach näprer Uuterfuchung fand ich aber, bag ich 
mich in meinem Urtheile geirrt hatte, An Ram⸗ 
bara gelangten alle Einwohner in wenigen Mionas 
ten nach ihrer Geburt zur vollfommnen Reife bes 
Seiftes und Körpers. Das erfte Jahr aljo war zu 
three Bildung hinreichend, die Übrigen Jahre fehles 
men dazu beftimmt, daß fie gut Abreife Anftalt trefe 
fen folíten, Bel diefen Umftänden fam mir dies 
Land wie Plato’s Republik vor, worin alle Tugenz 
ben gut gediehen; denn da die Einwohner wegen ihrer 
kurzen Eriftenz fo zu fagen, immer auf dem Sprunge 
 fteben, und dies Leben nur als eine ‘Pforte betrachs 
ten, durch die fie ſchnell in ein andres gelangen, fo 
ſchwebt bas Land des Fünftigen Zuftandes mehr vor 
. tren Augen als das Bild des gegenwärtigen. Stan 
kann daher einen jeden als einen wahren Philoſo⸗ 
phen anfehn, der, ohne fid) um andre Dinge zu 


befümmern, fid) die Kultur feines Geiftes hoͤchſt 


angelegen fein (Afft und nach dem Namen eines 
SEE | redt, 
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rechtſchafnen Mannes eifrig firebt, damit er fn dem 
nächften Planeten, wohin feine Seele wandern 
wird — und dies Dogma giauben fie alle feft — 
auf feine zu niedrige Stufe möge zu ftebn kommen. 
Mie Einem Worte, mir (dien dies Land ber Gig 
von Engeln und Heiligen zu fein, und die 5obe 
Schule, wo man alle Tugenden lernen koͤnnte. Hier⸗ 
aus erheflet zugleich, wie unbillig die Klagen derjer 
nigen find, bie über die Kürze des Lebens murren, 
und darüber mit der Vorſehung gleihfam zanfen. 
Freilich fani iman es kurz nennen, weil wir ben 
gröffern Theil beffelben in Muͤſſigang und ſinnli⸗ 
chen Freuden verſchwenden; wendeten wir die Zeit 
aber recht an, jo würd’ es lang genug fein. 


Bei der andern Nation hingegen, wo die ente. 
über vierhundert Fahre alt werden, gingen alle a; 
fter im Schwange, die nur bel den Menjchen üblich 
find. Sie dachten nie an ble Zukunft, immer nur 
ans Gegenmürtlge, das doc) fo nichtig und ftüdy 
tig i(t. 


Treue, Tugend, Schaam und Recht — bie Ger 

fpielen bey Engel — | 

 fülobem vom bier und bintige Zwietracht nam 
ihre Stelle. 


Dies 
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Dies lange Leben hatte auch noch andre trantt; 
ae Wirkungen. Wer feine gefunde Gliedmaaſſen eins 
gebüfft hätte, wer durch Unglüfsfälle um fein Vers 
mögen gekommen, wer in unbeilbare Sarntbeiten 
gefallen war, pflegte fid) mit zitternder Stimme 
über die Länge des Lebens zu bejchtweren ober fid) 
wohl gar den Tod zu geben, da fie bei ihrer langen 
Lebensperiode gar Fein Endeihres Glenbe fehen ; denn 
ein kurzes Leben ift fuͤr Betruͤbte ber Eräftigfte Troſt. 
Deide Länder gaben mit Stof zur Bewunderung 
unb zu phllofophifchen Betrachtungen, (n die ich 
noch verfenfe war, wie id) fie verlies. 


Sch ging nun durch ‚lauter öde unb wuͤſte 
Derter. 
— — — Ein Feenland, ſo ſchoͤn 
Und anmutsvoll, wie e von Dichtern 
Noch nie geſchaffen ward, faͤllt in dem reinſten Licht 
Das ie ber Tag gebar, mir plojli) in's Ges 
|. fidt. 


Jezt war id) in Spalanf ober dem Sande der. 


Unfchuldigen, das dlefen Namen wegen der Friedfers 
tigkeit und reinen Sitten feiner Einwohner bekom⸗ 
men hat. Sch fchäzte diefe Bäume, bie lauter 
Steinelchen waren, fuͤr die gluͤklichſten von allen Ge⸗ 

ſchoͤpfen 
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fhöpfen. Sle waren frei von allen keldenſchaſten, 
felgló auch von allen Kaftern. 


$rei imb geſeilos — übten fie Treue und Hecht, 
Kannten bie Strafe nidt — ned) die Fnechtifche 


Furcht, | 

Kein drohendes SXadjtmort bonnert auf fie nie 
ber. 

6i fcheuten fid) nicht vor bes Richters hürnens 

dem ttl, 

And waren ficher obse den Shmertfctag ver 
Raͤchers. 

Die ſchmetternde Drommete rief fie nie : 


Hinaus in's blut'ge Waffenvolle Schlachtfeld.’ 1 

Noch hatte bie ſtuͤrmiſche Leidenſchaft nicht 
Die Bande der Geſelligkeit zerriſſen. 
€» lebten fie in ſchweſterlicher Eintracht 
Geniegt vom golbuen Frieden. 


Als id) In dies Panb Fam, fand ich, daß dem 


Per gemäs jederman aus Meigung, nicht aug 
gefezlichen Antrieb die Tugend ‚ausübte, Neid, 
Habgier, Zorn, Has, Hoffahrr, Ruhmſucht, Zwie⸗ 
tracht, und alle Laſter, bie bei ben Menfchen ans’ 
zutreffen find, waren aus diefem Staate verbannr. 
Aber "mit den Laſtern fehlte auch zugleich Vieles, 


was den Sterblichen fer zur Zierde zu gereichen 
o pflegt, 
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pflegt, und-die vernünftigen Gefchöpfe von den wt, 
vernünftigen unterfcheidet. - Aufler Theologie, Na⸗ 
tur; und Sternkunde tref man bier keine Wiſſen⸗ 
haft am. Surisprudenz, Politit, Sittenlehre, 
Mathematik, Beredfamfeit, Geſchichtskunde unb 
andre Wiſſenſchaften und freie Künfte Eannte man 
bier nicht einmal dem Namen mad. Da weder 
Neid nod) Ruhmſucht bei ihnen zu finden war, fo 
gab es aud) feinen. Wetteifer, der zu groffen und 
ruͤhmlichen Unternemungen angutreiben pflegt. Es 
waren hier weder prächtige *Dallà(te noch andre fid 
auszeichnende Gebäude, . weder Nathäufer nod) 
fhöne Marktplaͤzze; aud) war Niemand reich, da 
e$ bier weder Richterftühle nod) Prozeſſe noch Habs 
fudt gab. Kurz man fand bier zwar feine Lafter, 
aber es fehlte auch an leifeın Gefühl für's Schoͤ⸗ 
ne und Edle, an Künften, modurd die Seu: 
feu Kultur und Gefcliffenheit erlangen, Mie 
fam'$ daher vor, als wenn ich eher (m eis 
nen Öteineichenwald als (n einen Staat von vet 
nuͤnftigen Befchöpfen geraten fci, Ich ſtand deshalb 
auch fange bei mie an, was für ein Wetheil id) von 
dleſein Volke fällen feffte, und ob diefer Naturzu⸗ 
fand den Meufchen zu wünfchen fel; als id) aber 
enblid) erwog, cs fel beifer ohne Kultur zu leben 

als 
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als in Laſtern, und Feine Künfte zu kennen, and won 
Mord, Diebftal und andern für Seel’ und Leib fait 
immer gleich -verderblichen Paften nichte zu wiffeu, fo 
bielt Ich allerdings diefen Zuftand für glüflich, 

Als id) durd) dies Land wanderte, flieg ich den 
Tinten Zus an einen Stein. Die Berlezjung war 
ſtark, er ſchwoll febr auf. Ein Landmann, ber 
bles wabrnam, lief ſogleich Gerbei und legte ein 
Kraut auf bie Wunde, bas er felbft gepflüft hatte; 
der Schmerz nam fogleid) a6, und die Geſchwulſt 
fiel, Ich ſchlos hieraus, diefe Nation mäffe Haupt 
fachlich in ber Arzneikunde erceliren und Ich irtte 
mic in meiner Mutmaaffung nicht. Da das Ge 
bier der Wiſſenſchaften bei den Spalantiten fo ei 
ge Grenzen Dat, fo begnügen fie fic) nicht moie um 
fre Polyhiſtoren mit der Ninde, ſondern drlugen 
ins innerfte Mare 

Ich dankte meinem Arzt für den mir geleifter 
ten Dienft und fagter Gott, der veiche Vergelter 
alles Guten, werde aud) ihm diefe Wohlthat BcIofy 
nen. Der Mann gab mir hierauf eine Anttvort, 
welche die gründlichften Sentitniffe und wahre Rell⸗ 
siöftät verriet, nur fein 2(usbruf mar gemein und 
baͤuriſch. Syd fühlte mich nicht adgenrigt, diefen Batım 
für einen anfferordentiichen Mann zu halten, ja 

vois c S Oa gat. 


Q ay 
dar. für, einen Boten des Himmels, der mie in 
ich erfchienen fe. | 


- Hieraus erhellet, daß wir mit Unrecht auf die 
sete und Anhänger der Apathie fchelten, 
ble. nach nichts ftreben, fid) über nichts Eränfen, 
sie zornig auch nie frölich werden, fury die alle, 
heftige Affeften gänzlich verbannt haben, weshalb 
wir glauben, daß fie blos vegetiren. ^ Ferner erficht 

man hieraus, tole febr fid) diejenigen irren, ble ae 
wiſſe Lafter ben Menfchen für notwendig halten, ble 
Zorn für ben Wezſtein der Tapferkeit, Wetteifer für 
den Sporn der Induſtrie, und Mistrauen für den 
Zunder der Klugheit halten; denn mie der Vogel fo 
die Gier, ja viele Tugenden, womit ble Menfchen 
fich fo brüften unb die in hochtönenden Gedichten’ 
geprieſen werdeir, [handen mit philoſophiſchem * 
ge betrachtet, mehr als fie ehren. I | 


Die id) diefe Provinz verlaffen — reift i 
nach Rilick, wo bie Einwohner mit geroiffen Merk⸗ 
malen auf der Stirn geboren werden, woraus manı 
abnemen faun, wie viele Sahre fie leben werden. 
Auch dieje hielt ich für gfüflid), weil niemand mit». 
ten im Sündigen durch einen unvermuteten Sob: 
kann hingeraft werden. Da fie aber Ihren Sterte⸗ 

A x tag 
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tag ganz wufften, fo fehoben fie ihre Buffe insge⸗ 
faint bis auf die legten Stunden auf, Erblift man 
einen gefegten und würdigen Mann unter ihnen, fo 
iſt das unftreitig einer, ber aus ben Merfmalen an 
feiner Stirn weis, bag er num bald wird Schamade‘ 
Wesen müffen. 


Sid) fabe einige Perſonen mit gefenften Haup⸗ 
tern durch die Gaſſen ſchleichen, das waren aber 
insgeſamt Kandidaten des Todes, welche bie Stun— 
den und Minuten, die fie noch zu leben hatten, an 
ben Fingern | abzälten, unb mit Grauſen auf die 
heranuahende lezte Stunde blikten. Daraus nam 
ich denn wahr, wie gut es iſt, daß der Menſch ith 
ne Todesfkunde nicht weis, 


An den Grenzen blefer Landfchaft fag eite ta; 
benſchwarze Meerenge, über die ich In einem Kahn 
fubt, und fo i bas Herzogehum Aſkarak ober 
Das Land der Aufklärung kam. Hier ftieffen 
Mir neue Wunderdinge auf; denn fo role es in Ras 
bat Sefchöpfe ohne Kopf giebt, fo finder man uns 
fer den Einwohnern diefes Staats Viele, die mit 
fieben Köpfen find geboren worden.» Dies find denn 
gar groffe Polyhiftoren , weiche ehmals von ihren 
Mirbärgern wegen-diefer-ungenreinen Wohlthat der 

2L O3 Natur 
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Natur beimahe göttlich verehrt wurden. Aus ihnen 
allein nam man Seldherren , Sinanpninifter, Ges 
heime; und Tribunals ; Räte. Sie fianden zwar 
vielen Poften vor; ba fie aber eben fo viele vers 
ſchiedne Karaktere als Köpfe haben, fo konnten fie 
ihre manchertei Amtsgefchäfte zwar fehr rafch und 
wakker erfüllen, und lieffen nichts unverfuche, in⸗ 
des bag fie am Ruder des Staats faffen : aber eben 
weil fie fif in zu Vieles miſchten, und wegen der 
marscherfel gegen einander fireitenden Sybeen, ble 
im Einem Syubipibnum vereinigt find, mengten fie 
das Hundertfte in's Tauſendſte, unb mit der Zeit 
entfland durch fig eine ſolche Verwirrung, daß gaus 
ge Jahrhunderte dazu erfedert wurden, um alle die 
Berworrenheiten wieder aufzuldſen, welche dieje 
Uuiverjalföpfe angerichtet hatten. Daher fam nach 
der Zeit das Geſez, daß die CheGenfüpfloe auf 
Immer vou allen öffentlichen unb wichtigen Aemtern 
entfernt bleiben, unb ber Stant vou Simplexen, 
das will fügen, von Cinfópfigeu beherrſcht werben 
ſollte. 

Nuu ſind die Maͤnner, ele ſonſt in fo groſſem 
Anſehu ſtanden, unb beinahe goͤttlicher Verehrung 
genoſſen, faſt in den Zuſtand herabgeſunken, worin 
fi) die Unkoͤpfigen zu Kabak befinden. Dieſe 

tíos 
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koͤnnen feine Sefchäfte betreiben, weil es ihnen 
ganz an Kopf fehlt, jene aber machen alles verkehrt, 
weil fie zu viel Kopf haben. Da estre num von 
allen Bedienungen ausgefchloffen (inb, leben fie im 
Dunfeln fort. Dennoch gerelc9en fie dem Staate, 
zur Zierde; denn fie werden hie uud da wie Wuns 
derthiere zur Schau aufgefährt, müffen ihre Kuͤn⸗ 
fte vormachen und zeigen, wie freigebig die Natur 
bei ihrer Bildung war; aber fie würde weit gätiger 
gegen (ie gehandelt haben, wenn fie weniger vers 
ſchwendriſch gegen fie gewefen wäre, und fie nur 
mit Einen Kopfe ausgeftattet hätte. Aus dem gans 
zen Sefchlechte der Ciebenfópfigen waren zu mel 
uet Zeit nur drei in Aemtern, und dieje hatten fie 
nicht eber erhalten fónuen, alg. bis fie fid) fedis Koͤ⸗ 
pie hatten abjchneiden laffen. Dadurch verſchwin⸗ 
den bie verwirsten Ideen, die ihnen läitig fallen, 
und fie befommen wieder gefunden Menſchenver⸗ 
ftand; wie Gärtner oft einige Sieige abfchneiden, 
damit die übrigen defto beſſers Wachsthum erlangen. 
Nur Wenige von den Siebenkoͤpfigen unterwarfen 
fid) diefer Operation, da fie eben fo fchmerzhaft als 
lebensgefärlich Ift. Sch lernte hierauf einfehn, taf 
zu viel ſchaͤdlich fei, und baf man zur wahren Klug⸗ 

| D4 | heit 
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beit nut Einen Kopf und eine — 
Denkkraft braudje. - 


Schon feit fangen Jahren fatte bier tm Stils 
feti, mitten im Schooffe der Aufklärung, eine Ligue 
gegen die gefunde Vernunft die verberbtichften Plas 
nie gebrütet. Sie grif täglich weiter um fi, unb 
etitvcfte Ihre Zweige durch den Wehr: Nährs und 
febrftanb. Ein Paar wakre Männer von Journall⸗ 
ſten machten auf tie Machinationen dlefer im Finftern 
ſchleichenden Partei aufmerkſam und brachten alle 
ihre Bemühungen, die biffe Nacht bes Aberglaus 
bens wieder ju verbreiten, an's Tageslicht. Mit 
ihnen vereinigte fi ein geindlichgelehrter Kauf: 
mann, bem es fehr am Herzen fag, die Flamme 
der Aufklärung, die ec jelbft mit geuábrt batte, uldjt 
éfiftea zu laſſen. 


Die Kabale der Lichtſcheuen zog einen v ämifehen 
Pfaffen, der einige Centner Schulmiz befas. unb. 
in Sophiftenfünften ziemlich bemandert war, at. 
fi, und lies ihn zwei ganz ungeheuer dikke Solians 
ten ſchretben, worin alle Thatſachen, welche die 
Gegner der Ligue aufgeftellt Hatten, als lächerliche 
Bifionen, behandelt, bie Wahrheit gany verzerrt, 
und in Fluten ſchaalen Wizzes, unb in fürchterlis 
den 


per n E 
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dem Wortſchall erftift wurde. Der beſſre Theit 
des Publikums ward aber durch dieſe Spiegelfechte/ 
reien nicht irte; unb hing nad) wie vor an den dreien 
Maͤnnern, die ſo mutig vor den Ris getreten wa⸗ 
ren. Jenes Komplot ſchmiegte ſich nun an die 
Geſellſchaft geheimer Magier an, die auch ſchon lan⸗ 
ge ihre Arbeiten, in Nebel und Dunſt gehuͤllt, ge⸗ 
trieben hatten, und die fid) gern tnit. jenen verban⸗ 
den, weil ihr Zwek derſelbe war. Unter leztern be⸗ 
fanden fid) auch einige Lieblinge fes Herzogs, die 
diefen Heren bereder hatten, ihren myfterisfen 28er; 
fammlungen unterweilen mit beisuvohnen, mo 
inan die Geiſter verftorbner Heroen und Geſezleh⸗ 
fer unter fo felertid)en und Staufen erregenben Ans 
ftalten heraufbeſchwor, daß ſelbſt der kaltbluͤtigſte 
Denker in den erften Augenblikken (id) ganz betäube 
füpite, — 
Allein ‘auch biefer $uif Half ben Nachteufen 
nichts, Gs trat plözlih ein Mann von Biederfi in 
und Vrittiſcher Freimuͤtigkeit auf, und zog den Vor⸗ 
hang zum Theil weg, der das Innerſte des Heilige 
(ume jenes magifchen Tempels verbarg; zugleich 
defte er verfchledne Misbraͤuche auf, die fid) in die 
Staatsverwaltung eingeſchlichen hatten. Die klei⸗ 
de Schrift; worin er dies "that, machte auf alle 
Du 
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Bewohner des Herzegthums groffen Eiudruk. Ses 
derman las fie, jeberman war überzeugt, ſie ent⸗ 
halte Wahrheiten, die man fid) bisher in's Obr ges 
fagt harte. Die 9iotte der Anti: Aufklärer bung 
ein Paar alfegeitfertige Skribler fie zu vertheidigen. 
Die Wichte thaten dies mit fo lendenlahmen Grüns - 
, ben und mit einer folchen Legion von Eraftvollen 
Schmähungen, baf Niemand die Schartefen lefen 
mochte. 


Ob jene Brofchäre der Herzog gelefen und ob 
fi? auf ihn gewirkt hatte, muffte man nicht. Er 
ging wie vorher in die geheimen Verfainmlungen, 
deren Mitglieder dadurch in die vélligfte Sicherheit 
gewiegt wurden. Eines Abends war eben der Schat⸗ 
ten eines laͤngſtverſtorbneu Helden heraufgeholt 
worden, als der Zerzog ploͤzlich hinzu trat, mit 
nervichter Rechte die Erſcheinung faſſte, ſie empor⸗ 
hielt, und ihr augenbliklich den Tod brobte, "eun 
fie nicht ein ganz reines Bekenntnis ablegte. Der 
arme Seifterrepräfentant mar zu febr in bie Enge ges 
trieden, um nicht zu geſtehn, daß er wegen feines 
Talents ble Bauchfprache in hohem Grade zu reden, 
aus einem benachbarten ande hergezogen jei, und 
von den Mitgliedern des Magierordens gar anſehu⸗ 


did 
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(d) für feine Bemühungen, Schatten zu fplefeir, 
penfionirt werde. - Auch verjprah er von bem 


| feinangelegten Gewebe der Bosheit alles zu entbül: | 


len, was ihm uur bekaunt ſel. Die Befinnungss 
fraft der ganzen Schaar ber Beſchwoͤrer war von 


Entſezzen zu febr. gelaͤhmt, als daß fie im Stande 


gervefen wäre, ihrer Sache nur irgend einen halbs 
feidlichen Anfteich zu geben. Ein Theil blieb vor 
Schret feft am Boden angewurzelt ftebu, der ans 
bre warf fid) dem Fuͤrſten zu Fuͤſſen unt flebte um — — 
Gnade. Doc nicht bie ward ihnen, fonbern die 
firengfte Gerechtigkett, role alle ihre Proceduren num 
an's Licht famen. Einige wurden auf Feſtungen ges 
ſchikt, andre auf immer in's Exil; und zugleich wurs 
de den trenfofen und unfähigen Staatsbedienten, 
die der Zerzog ſchon laͤngſt fid) aufgezeichnet hatte, 
ſamt allen ihren Kreaturen fo gelohnt, wie Ihre 
Werke es verdienten. Die Nevolution im Civll⸗ 
und Militaͤr, Fach war allgemein unb fehr ſchnell. 


Während meines Aufenthalts in diefem Herzogs 
thum erfuhr ich ein Paar Thatfachen, die diefem 
angeblichen Sizze der Aufklärung warlich nicht zur 
Ehre gereichten. Einen Priefter, einen Mann von 
Geiſt und Herzen, der eln vortreflicher Nedner war, 

hatte 
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Batte ble Gemeine nicht eher bet dem Sempet, zu 
bem fie fidy hiele, angeſezt wiſſen wollen, als bis 
er fid) gegen fie verbindlich "gemacht hatte, einen ge; 
heimen Drden, worin er war unb der bem Frei 
Mmaurerorden in feiner urfprünglichen Reinigkeit 
glich, zu verlaſſen. Hingegen tolerirte man in eben 
der Stadt zwei Priefter, von denen es notoriſch 
war, baf ber eine fogenante Sokratlſche Liebe 
trieb, unb bei einem Reitknecht, beffen Gunftbezefz 
' gungen er mit Gewale hatte an fi) teiffen wollen, 
gar Übel weggekommen war; utib"baf der andre in 
Anverhoinem Verſtaͤndnis mit bet Frau feines Bru⸗ 
ders unb. feiner Aufwaͤrterin lebte, bie fid) öfters 
min ben Beſiz feines Herzens zur Erbauung alfer 
Gemeindeglieder tüchttg in den Haaren lagen. — Ein 
auſſerordentlich fähiger Kopf von Schullehrer wur, 
be feines Amts ſchnell entfeyt, weil feine Obern " 
— —— — bud er. 
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Kombbien und Verſe ſchrieb u 
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and fuit Schauſpielern Umgang pflog, ob gleich die⸗ 
ſe ſehr rechtliche Leute waren, denen der ganze 
Zroͤmmlertros die Schuhriemen aufzuloͤſen nicht 

wert 
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wert foarj und bod) behandelte man. (it chen bec 
Stadt ble Theater.ngelegenheiten mit einer folchen 
Wichtigkeit, als menn von nichts geringern als 
vom Wohl und Web des Staats die Rede fel. 


Aus diefem Lande nun fam ich durch müfte Ger 
genden im das Fuͤrſtenthum Boftanfi. Der Auf 
fern Bildung nad) haben deffen Einwohner viele 
Aehnlichkeit mit ben Potuanern, aber bem Innern 
nad) weichen fie darin von ihnen ab, daß fid ihr 
Herz in. der rechten Hüfte befindet, fo baf man 
mit Recht von ihnen fagen kann: fie tragen ihr 
Herz in ben Hofen. Man Hält fie unter allen Eins 
wohnern diefer Erdkugel für ‚die groͤſſten Mem⸗ 
mer, 


Ich febrte in ein Wirtshaus dicht am bore 
ein. Noch verbrüslid) über bie Befchwerlichkeiten 
der Reife, Eeifte ich heftig mit bem Wirt, der ganz, 
 erftaunenb fangfam war. Er fiel vor mir auf die 
Kniee, bat mit thränenden Augen nm Barm⸗ 
herzigkeit, und reichte mir ſeine rechte Huͤſte dar, 
damit id) fühlen möchte, wie ifm ſein Herz vor 
Angſt poche. Mein Zorn verwandelte ſich nun in 
ein Gelaͤchter, ich trofnete dem armen Sünder die 
Thränen ab und befal ibm, alle Furcht fahren zu 


laffen, 
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faffen. Er ftant auf, Eüffte meine Hand und * 
fort, um das Eſſen gu. beſorgen. 


Nicht fang darauf erfholl in ber Küche ein 
fürchterlihes Geheul unb Wehklagen. — Syd) (auf? 
Hinzu und fehe mit Grftaunen, dag mein Dafenfers 
ziger Wirt mit Fäuften und mit der Peitjche gegen 
ble Fran und die Mägdelos tobte. Kaum faf) er mic, 
. fo fiel er auf ole Kniee nieder und. ergrif die Flucht. 


Ad) wandte mich darauf an die Weinenden, und 
fragte durch mas für ein Berfehen oder Fehltritt fie 
einen fo fanftmütigen Wann zum Zorn gereizt 
bátten? Und ſiehe ich erbliffe 


im ganzen Kreis nichts als beſchaͤmte Wangen 
unb Yugen die. zur Erbe niederhangen, 


Sie wagten es nicht, mie die Urfach ihrer Miss 
handlung zu eroͤfnen. Ich fuhr mit Quäftioniven 
fort, und mijdte fogar Drohungen unter meine 
Bieten, Dies bewog denn endlich die Frau vom Haus 
fe fi folgendermaafjen auszulaſſen: 


Lieber Fremdling, Du fcheinft ble Menſchen 
nicht ſonderlich zu kennen. Die Einwohner diefes 
Fuͤrſtenthums, Die ben Anblif beivafneter Feinde 

nicht 
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nicht aushaften Finnen, die auffer beim Haufe bei 
dem. geringften Geräufh zuſammen fahren, und 
am ganzen Körper zittern und beben, führen (negó 
famt das Regiment in der Kuͤche und müten ganz 
graufam gegen Frau und Gefinde, die fid) nicht 
wehren koͤnnen. Mit Bewafneten laffen fie fid iu 
feine Fehde ein, wohl aber mit Leuten, die Feine 
Waffen haben. Unſer Staat ift daher allen beuach⸗ 
barten Nationen zur Beute und zum Geſpoͤtt ge, 
worden. Bel unjren nädften Nachbaren, denen 
wir Tribut geben müffen, laſſen fid) bic Männer 
nut mit. beiwafneten Feinden tn Streit ein, berto 
fchen auffet bem Haufe und find (n ihren vier Pfaͤ⸗ 
len Sklaven. 


Sd) bewunderte die Klugheit der Frau und hielt 

fie eines beſſern Schikſals würdig. Nachdem id) 
ig der Folge den Karakter unb die Denfart des 
menfchlihen Geſchlechts forgfältiger erforſcht hatte, 
muſſ ich gefteben, daß die Frau vollfommen Recht 
batte, da fid) durch unzälige SSeifpiele darthun láfit, 
daß nicht nur den Herkules cin Weib unterm 
fDantoffel Dicit, fondern daß «s gemeiniglic das 
Schikſal der gröfften Helden ift, ihren Hals gedul: 
big beim Joch der Weiber barguftreffen, daß hinge⸗ 
geu 
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den die aflerfurchtfamften Gefchöpfe, die, gleich den 
2So(tantiten, das Herz in ben Hofen tragen, Hel⸗ 
ben in der Küche find: Die eben gedachte Nation 
lebt unter beftändiger Kuratel ihrer Radtetny 
denen fie Ainsbar iſt. 


Ich fam nun gue Stadt Brafmat, bie in 
einer Ebne am Fuffe eines Berges Ing Die Eins 
wohner waren lauter Wachhholderbäume Der Ers 
fte, der mir aufſties, fiel mit der ganzen Schwere: 
feines Körpers auf mich, und ſchlug mid) zu Boden. 
Da ich mid) nad) der Urfach diefer Berillfommung: 
erfundigte, bat er mich auf's zierlichfte um Verzei⸗ 
Dung. Bald. darauf rannte ein Andrer, der ein: 
Brecheiſen in der rechten Hand trug, im Vorbel— 
gehn fo Heftig gegen meine Cite, daß er mich beis 
nahe lendenlahm gemacht hätte. Auch diefer enti 
ſchuldigte feine Unvorfichtigkelt unb Gat mid) mit 
einem groſſen Schwall von Worten Verzeihung. 


Ich hielt diefe Nation für blind ober für 616^ - 
ſtchtig, und ging daher aufs forafältigfte allen die ' 
mir begegneten, aus dem Wege, Allein die Schuld 
liegt dei ein'gen an einem zu fcharfen Geſicht, wo⸗ 

durch ſie entfernte Dinge, bie andern verborgen find, 
unter⸗ 
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anterſchelden, was ihnen aber näher unb glelchſam 
vor ben Fäffen liegt, vor. zu groſſer Scharfficht nicht 
ſehen. Dieſe werden gemeintglih Makatten ge: 
nanut, und legen fid) mehrentheils auf bie hoͤhern 
Wiſſenſchaften, unb vorzüglich auf ble Aſtronomie. 
Zu Erdgefchäften find fie. wegen ihres zu ſcharfen 
Geſichts faft.gar nicht zu gebrauchen , denn fie fehn 
zwar die Eleinften Dinge ſehr fcharf, bei gröffern 
aber find fie wie blind: Doc faun fie ber Staat 
zur Unterfuchung. der Bergwerke nuͤzzen, dern ba 
fie auf der Oberfläche der Erde nichts wahrnemen, 
fo durchſchauen fie, was unter deren Rinde verbors 
genift. Syd; machte die Bemerkung, daß Leute, ble 
wegen ihrer Salfenaugen blind find, mehr fehn wärs 
den, menn fie meniger (darf ſaͤhen. 


Nachdem ich elnen jähen unb ſchwer zu erſtel⸗ 
genden Berg. zurüfgelegt hatte, fam ich in das Land 
$nütat, deſſen Hauptſtadt wie ein Weidengarten 
ausfah , ba die. Einwohner (nuter Weiden waren. 
Der Mann, bei dem id) einkehrte, uͤbernam es mei 
nen. Cicerone zu machen. Wie wir auf dem 

‚geoffen Markt waren, erblifte Ich bafelb(t drei Pas 
tienten ; wovon der eine auf einem folchen Stuble 
fae, ben ber: groffe Fielding öfters zu (einem Lieb⸗ 

9» lingsfiz 
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Jingefis bei Tiſche erkohr, ber zweite auf einem Bet, 
te lag unb von vler ftámmigen Gefellen gehalten 
wurde, ber Dritte aber, ſchon ein Mann bei Zah 
ven wie es ſchien, fid) auf einem Lehnſtuhl befand, 
und mit gewaltiger Anficengung feinen Magen 
leerte. Alle Drei flebten auf's be; und wehmil, 
tigfte die Obrigkeit an, Barmherzigkeit mit (Ouen 
zu haben, Dies Schaufpiel befremdete mich nicht 
wenig, und id) erfunbigte mich bei meinem Be 
 gleiter, was dies zu bedeuten habe. Er gab mie 
hierüber folgenden Auffchlus: 


Wir willen ganz unb gar nichts von Staupenr 
schlag, Brandmal, Galgen und dergleichen Ctra 
fen, womit die benachbarten Voͤlker Besheiten 
unb Bubenſtuͤkke zu züchtigen pflegen. Unfre Abs 
(it geht nicht dahin, die Verbrecher zu beftrafen, 
fondern fie auf beſſre Wege zu bringen. Der Miffer 
shäter mit dem duͤſtern Blik und der platten Markt⸗ 
helferphyſiognomie, worin Duͤnkel und bärenartis 
ger befenfiscr Truz febr Eenntlich ansgedrüft find, 
ben Du auf dem Kammerſtuhl erblikſt, (t der Sürft 
aller geiftlofen Skribler, der bald ble Porträts von 


Kaifern, von Königen oder groffen Feldherren, balb 


von Frauenzimmern edel von Geburt oder von Hers 
| zen 
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yen, in den allerpoſſierlichſten Sarben hinklekt, bald, 
„von Muiterfchretbern und Profoſſen aufgefodere,“ 
bie der Freche für Citaabeefficiere auszugeben fid) 
nid)t entblöder, bie Heereskraft benachbarter und 
weit entlegner Mächte, in oiffen Bänden, mit ber; 
ben Fehlern und Unrichtigkeiten durchſpikt, zuſam— 
menjummict, bald wuͤrdige Berftorbne nicht in Ru⸗ 
be laͤſſt, ihnen feine Sreundfchaft und Gedichte ans 
fügt, bie vorlängft jum Schofelarchlv beſtimmt mar 
ven, Seine Schreibewut hat weder der Fritifche 
Areopagus zu Nilreb nody der zu Anej bán 
digen koͤnnen, vergebens bat der moaffte Doktor 
Brebnas die fatprife Geiffel Über tn geſchwun— 
gen, vergebens die Obrigkeit Warnungen und Man⸗ 
bate gegen Ihn ergehn laſſen. 

Vor Kurzem hatte er die Unverſchaͤmt⸗ 
beit, mit gewaltigem Geráufd) eine Klapperjagd ger 
gen die Kunſtrichter anguftelleu, Das machte bent 
das Maas feiner Sünden voll, unb 309 im die &f 
fentliche Strafe zu, worunter Du ihn felden fichft, 
Die €enforen defer Stadt, mufft Du wiſſen, find 
insgeſamt Doftoren der Medtein, die Ihn fo lange 
mie Purganzen abmärgeln werden , bis Ihm der 
Schreibefizzel ganz vergangen if, Heute bat er 
ſchon die funfzehnte Dofis erhalten, leid, arme 

pa ' Qüm 
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Sünder find ble andern Beiden, bie mnn durch dai 
liche Züchtigungen zu beſſern bemübet ift. 


Der kekausſehende Burfhe, den Du neben 
ihm über und aber mit Spantfchen Fliegen bebeft 
ſiehſt, Hat unter allen Biüchermachergefellen die 
eherufte Stirn, er bleibt ganz faft bei ben Strets 
chen, die edelgefinnte Stecenfenten. ober Buchdruk⸗ 
fec und Bauern ihm geben, und zeigt fid) in der littes 
rarlſchen Welt bald als Weib, bald als Mann, 


Als Weib ftreute er unter einem wohltönenden 
Namen durch unfern ganzen Planeten Avertiffes 
mente aus, worin er alle menfchenfreundliche Das 
. men auffoderte, fid) mit dreihundert andern zu vet» 
binden, die unter fid) einen Orden errichtet hätten, 
unb (pre thätige Beihülfe einem Syn(titnte zu 
Schenken, das die wohlmeinende Abficht hätte, ble fo 
febr vernachläffigte weibliche Erziehung zu verbefr 
fern. Der Fond dazu follte ein Journal fein, wels 
ches die Damen des Didens herausgeben würden, 
Den Gewinn, den diefes Merk abwuͤrfe, wolle 
man zu jenem wohlthaͤtigen Behuf verwenden. 


Diefe Ankündigung. machte Aufſehn, der Edle 
von Gnoſſirg ſpielte bie verfappte Dame recht 


‚gut, und warf in. einem bid Wortſchwall mit 
vielen 
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vielen edlen Sentiments um fid. Theils Eitelkeit, 
theils Neugier, theils wirklicher Haug zum Wohl⸗ 
thun führte in Kurzem zwoͤlfhundert Pränumerans 
tinnen in feine Steye, eine Anzal, deren unfee be: 
fen Syournale fi) nicht rüfmen können. Der Druk 
diefes Journals nam feinen Anfang. Nie hat man 
elnen abgeſchmaktern, kruͤpelhaftern Plan geſehn, 
nie eine mehr ſchnizzervolle, holprige, unpotuani⸗ 
ſchere Schreibart, nie unrichtigere, falſchere Saͤzze, 
Schluͤſſe und Folgerungen, nie ſchiefere Urtheile, 
abſurdere Behauptungen und Meinungen, nie un⸗ 
ertraͤglichere Egoismen, groͤſſere Kompilationen, 
mehr auffallende, gehaͤuftere Widerſpruͤche, klarern 
Unſinn und ekelhaftere Zoten, die gleich jede ehrbare 
weibliche Seele zuräfitoffen muſſten. Ploͤzlich trat 
der Edle von Gnoſſirg ſelbſt auf die Scene, und 
gab ſich fuͤr einen Unſchuldig Geaͤchteten, Geſtuͤrz⸗ 
ten, mit Hinterliſt von Stadt zu Stadt Verfolg⸗ 
ten aus, da er doch nur die gelinde Strafe eines 
faſt ehrloſen Anſchlags litt. In der Waͤrme, wor⸗ 
in er bei feinen Deklamationen geriet, verſchob 
fid) die Damenmaske ein wenig. Dennoch ging 
das Ding eine gute Zeit fort, bis das hohe Tribus 
nal zu Anej, das fo wenig den Mann von 
en Herzen als den Schrifeftellerling bulbet, 

s: alle 
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alle feine Schliche aufbefte unb lan gaͤnzlich ent 
laete, 

As Mann ift er ein jämmerlicher Gtaat&s 
marktſchreier, der feine hoͤchſt bürftigen polltifchen 
Kenntniſſe in einen elenden Schniffchnaf und feine 
unlautern Abfichten in den Mantel des Bieder—⸗ 
manns huͤllt, der mit ziemlich: duͤrren Worten 
— fi) zum Premierminifter oder Juſtruktor eines Fürs 
ftenfohns antrágt, ber fich die Diine giebt, als lau 
fche er a den Thüren aller Kabinette der entferntes 
ften Mächte, als habe er ganz den adlerfcharfen Lies 
berblif eines Ka uniz, und als könne er in einem 
Hui den Ruf der Regenten gründen und zernichten, 
Auf diefe ſowohl als auch auf die würdigften Mäns 
ner und Schriftftefler der Nation tout er gar báus 
fig banditenmäfftge Ausfälle. Einer der mann 
lichten Ritter legte vor Kurzem feine aofbne Lan⸗ 
ge, die fhon Männer in groffer Anzal yu Boden 
geftreft hat, gegen ibn ein, aber plözlich befann er 
fid, taf das Zwerglein eines fa ehrenvollen Todea 
nicht wert fel, unb lies ihn kaufen. Dafür ſchwur 
ibm denn ber Wiche unausloͤſchliche Nahe, und fo; 
batd er nur feinen Namen hört, (tellt er fi) ganz 
ungebärdig. Bor Kurzem bat er die Bildjäule beg 
gröfften Mannes unter den Röntgen, ben es feit meh⸗ 

‚ gern 
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seen Syartanfenben auf unfrem Planeten gegeben, 
mit der Zügellofigkeit des ausgefaffenften Gaſſenbu⸗ 
bens verftämmele und befudelt. Nun hielt ibu die 
Obrigkeit zur Strafe reif, und wird Ihn, menn ble 
gegenwärtige Zur nicht anfchläge, Dinbringen laſſen, 
wo er eigentlich Hingehört — in's Hoſpital der Un⸗ 
heilbaren ttoy dem, daß er halblaut ber Sohn einer 
erhabnen Monacchin zu fein behauptet. | 
Der Kruͤpel endlich dort mit dem Eonfiszirten 
Geſicht, harte ehedem ein öffentliches Amt, beftal 
aber ble 2anbesfaffe, unb ſchlich nur jo eben bei dem 
Galgen weg. Hunger trieb ihn zur Schrifeftelleret, 
ohne daß er die Sprache verítanb, in der er ſchmier⸗ 
te. Er fammelte, wovon er wuſſte, daß es ben 
beften Abgang Haben würde, Stadt, und Familien⸗ 
Anekdoten, unb trug fie mit einer Brühe vou Rinn⸗ 
ſteinwiz auf, wofür er denn freilich mit mancher 
tüchtigen Prügelfuppe vorlieb nemen muſſte, fid 
aber aud) manches Dukaͤtchen erwarb, menn er die 
Materiakten nugte, bie ihm haͤmiſche Leute von ifs 
ten Nachbaren und Bekannten für feine prangers 
má(fige Blätter einfchiften. — int entwich er, 
ber faft immer im Schuldthurme fas oder ziel 
Alguazils, in Livrei gefleibet, bei fid) hatte, . 
feinen Glaͤubigern. Wo er fi Hingeflächtet hatte, 
P 4 lies 
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: Has man ihn Bald als einen 2fuerourf über ble Greu⸗ 
ze bringen. Er hatte auf weitausſehende Speku— 
lation ein Mädchen von febr vortheilhafter Bildung 
aber eben nicht vom beiten Leumund geheuratet, das 
bes Morgens wakker in der Manege Farakollirt, des 
Nachmittags aber eben fo weidlid, in. der Bahn 
ber Dhilofopbie und Dichtkunſt. Ihr Mann vers 
fihyert, menn fie darin alle Schulen. durchmacht, 
daß die Sante unb. Tetens und Wtelande 
weis hinter ihr bleiben müffen, Was nun ben feis 
nen Zeifig dort auf bem Gorsvaterſtuhl anlangt, fo 
wurde et ver einiger Zeit wieder hieher berufen, 
fate fein Schmiererhandwerk fort, und hatte 
feine beſtimmte Arbeit, als zuweilen bie Molke bed 
Bouffons an der Tafel eines angefebnen Mitgliedes 
des hohen Rats zu fpiefen,, dag, wenn es von fel« 
nen vielen Krankenbeſuchen zurüffan, gern einge 
ſolche Zerfiveuung hatte, Dafür und damit er vom 
Staate wichts Boͤſes fuble, bezaft ihm diefer eine 
ganz anfehnlihe Penfion, Bor einigen Tagen iſt 
ſein hoher. Gönner geftorben, unb ber hohe und 
klelne Mat find einig geworden, einen Verſuch zur 
Heilung dieſes alten Suͤnders zu machen; man giebt 
ihm täglich ein Paar ſtarke Womitive, hilft dies 
wicht, fe (dift man ihn in's Raſpelhaus. Schon 
F | ec 
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bei feinen Lebzeiten dat man folgende Grabfchrife 
et ihn verfertige: 1 


Hier ruht eia Hann, den, el er — 
Achthundert Ries Papier verdarb. 


Mein Wirt ſchlos damit feine Erzaͤlung und 
fuͤhrte mich ſodann in die Stadtapotheke, wo ich 
in der ſchoͤnſten Ordnung Buͤchſen mit folgenden 
Ueberſchriften fand: Pulver für ben Gels. 
Pillen für die Wolluſt. Tinktur für 
Härte bes Herzens. Linderungstrank 
oder niederſchlagende Infuſton gegenden 
Ehrgeiz. Rinde gegen die Wolluſt uf. m. 


Wie drehend mir der Kopf von allen diefen wundet⸗ 
baren Dingen ward, fanu (d) gar nicht befchreiben, 
Aber id) geriet völlig in Ertafe, als id) einige Bal⸗ 
len. mit Büchern gewahr wurde, melde folgende 
Ueberfchriften führten: Paftor Schliglasber'a 
&ro(t eines von diefer Welt abſcheiden— 
den Gláubigen Lieft man diefe Schrift 
des Morgens, fo wirkte fie (eds Stuhl 
$ánge. GCrbaulide Setradtungen auf 
alle Tage des Syabrs vom Dberpriefier 


u. imgleihen deſſen heilſame Bet rach⸗ 


Ps tungen 
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tungen bes Todes unb bet Cmigfeit. 
Qn; vortreflihe Dpiate! Sauberbüd)el bes 
Profeſſor fEllab zubenamt ber Wizſchnap— 
pet, famt beffen Fortfezzung. Bomitive 

von ber ſchnellſten Wirkung! | 


Sid) fand dies Vote hoͤchſt fonderbar, unb um 
die Kraft Ihrer Medikamente näher fennen zu [ety 
nen, machte ih das erfte beſte Buch auf. Die 
Schrift, ein Roman des dikbelobten Bnoffirgs, 
war fo gar abgefd)maft, daß mich fdon bei beu 
erften Seiten ein unendliches Gaͤhnen anwandelte, 
unb wie ich weiter las, fingen meine Gíngerelbe 
an zu murren, und bald darauf empfand id) Heftis 
ges Schneiden Im Unterleibe. Da ich mich voll; 
kommen wohl befand und Eeiner Purganz bedurfte, 
fo warf ich ſchnell bas Sud) weg und machte mid) 
auf die Beine. Ich erfahe hieraus, daß nichts (n 
der Welt ganz ohne Nuzzen iſt und daß fogar bte elen⸗ 
defte Schartefe zu getviffem Behuf dienen fann. 
Syd) nam ferner daraus ab, bafi dies Volk, fo Aufs 
ferft fonderbar es mir aud) vorfam, bennod) fo tbi; 
richt eben nicht fei. 


Mein Wirt betfeuerte, mir, er Habe eine 
fürchterlihe Schlafloſügkeit gehabt, und fei einzla 
: x unb 
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und allein nut durch bes Oberpriefters Ezoͤg heil 
fame Betradhtungen des Todes unb ber 
Ewigkeit wieder hergeftellt worden. — Syn biefem 
Buche (teffe eine fo fchlafbefördernde Kraft, baf die 
fiíeadjfamfeit felbft darüber wuͤrde eingefchlafen 
. fein. . 


Durch tiefe und andre Dinge, bie man mir 
erzälte, ging es wie eine Walkmuͤhle in meinem 
Kopfe. Damit nun die Zirkel meiner ehmaligen 
Philoſophie nid)t möchten geftórt merben, fo verlies 
id) fchnell dies Land. Und warlich! id) that gut 
daran, denn die neuen Phänomene und Wunder⸗ 
dinge, die mir die und da bei andern Völkerfchafs 
ten aufftieffen, erlaubten mir nicht, jenen Betrach⸗ 
tungen weiter nachzuhaͤngen. ' 


Wie (d) aber meine Reife um diefe Erdfugel vot; 
feubet hatte, fälfte ich nad) reifer Prüfung der Philos 
fopble der Muͤtakianer, bas Urtheil, bafi die Hells 
kunſt, deren fid) blefe Nation bedient, fo verwerflich 
eben nicht el; denn ich habe oft felbft ble Erfahrung ges 
macht, daß e in unfrem Europa Bücher giebt, deren 
Lektüre. Erbrechen, Durchfall ober tiefen Schlaf bes 
wirft, Was aber die Suratt ber Gemuͤtskrankhei⸗ 

sen anlangt, fe konnt' (d) darin den Muͤtakianern 
EM. 
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meinen Beiſall nicht geben, wiewohl ich nicht leugnen 
will, daß es gewiſſe koͤrperliche Schwachheiten giebt, 
die wir mit Seelenkrankheiten verwechſeln. Gar 
weislich erinnert dies ein gewiſſer obetirdiſcher Dich 
ter in folgendem Epigram. 


Sertus, uns peinigt die nemliche Krankheit 
SRur (lt mein Hebel hn Herzen; ; 
Dich quält bet berbe Schmerz in den Fuͤſſen 
Drum fprechen die Greunbe mitleidig Dich los; 
Wenn Du Did, weiaerft qu tanzen. 
„Laflt ihn, wie kann ec? ^ — fo rufen fie laut — 
„Die fledenbe Gicht foltert des Armen Fus.“ 
Mich nennen fie Grille und Murrkopf, 
Henn ich mid) weigre zu — fingen 
Beim lautaufjauchzendem Mahle. 
Und dennoch, podagrifcher Sextus, 
Waͤre bet Tanz Dir oft leichter, 
Als der Gefang mir Herzbeklommen! 


Aus diefem Lande fam ich zu einem geünfichen 
See, und vou da Im die Landfchaft Mikrok. Ats 
fd) zur Stadt gleiches Namens fam, fand ich die 
Shore verichtoffen. — Syd) muſſte eine geraume Zeit 
warten, ehe ber ſchlaͤfrige Thorwärter mir die feft 
| verfchloffne und verriegelte Pforte oͤſnete. In der 
P" ganzen 


Ca) 
ganzen Stade Herrfchte tiefe Stille, ble nur burd) 
Schnarchen unterbrochen wurde, fo dag ich in bie 
wahre Behanfung des Schlafgottes, wie die Dich 
ter fie ſchlldern, geraten zu fein glaubte, 


Hm! dacht Ich bei mir, moͤchten doc) einig 
Buͤrgermeiſter, Rateherren und verfchiedne ehrba⸗ 
re Philifter aus meiner Vaterſtadt hier geboren 
fein! In diefem glüflichen Ort koͤnnten fie völlig 
in Ruhe und Gemächlichfeit leben, wonach fi ie fich 
fo febr ſehnen. 

Aus den Zeichen und Ueberſchriften an den 
Haͤuſern nam ich wahr, daß hier dennoch fünfte 
und Gewerbe getrieben, und Recht und Gerechtig⸗ 
feit gehandhabt würde, Dieſe Ueberſchriften fuͤhr⸗ 
ten mich zu einem Wirtshauſe, in das ich aber nicht 
hinein fonnte, weil ble Thuͤren verſchloſſen und vers 
rlegelt waren; denn obgleich bie Sonne ble Hälfte 
Ihres Laufs gurüfgelegt hatte, fo mat es dennoch 
bei diefen Leuten Nacht. Mur auf vieles und 
mád)tiges Andonnern wurd’ ich enditch in den Gaſt⸗ 
hof gelaſſen. Zr 


In diefem Lande wird die Zeit in drelund⸗ 
zwanzig Stunden getheilt, wovon neunzehn dem 
Schlaf, die vier — aber bem Wachen gewids 
uet 
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wit find, Sch zog daraus den Schlus, daß fi 
wohl öffentliche als Privat: Angelegenheiten hier febt 
vernachläffige werden muͤſſten; daher befal ich afles 
"was nur von Speifen vorrätig fel, Gurtig Derbeigus 
Schaffen, weil mir bange mar, den Koch möchte mit: 
ten in der Zubereitung des Mittagbrods die Nacht 
überfallen, Da bier. aber alles- gar raſch geht, und 
alles Weberflüffige vermieden wird, fo ift bae Tür 
gelchen der mikrokianer lang genug, alle =. 
te abzumadhen. ^ : 


Nach dem Mittagsefien, das ich über alle Ct; 
wartung fchnell befam,. führte mich mein Wirt in 
ber Stade herum, Wir traten (m. einen Tempel, 
wo eine Rede gehalten wurde, die febr unbedeutend 
war, menn man auf die Zeit fibt, voll Gewicht 
aber, wenn man auf deren Inhalt Ruͤkſicht nimmt, 
Der Medner kam fogleld) zur. Sache, bel ihm fand 
man feine Umſchweiſe, feine Tautologien, nichts 
Ueberfluͤſſiges, fo bag, wenn ich blefe unterirdifehe Rede 
mit den aufferordentlic, langen Predigten des Paftor 
Banklok in $5** verglid, ble mir fo oft Efel erregt 
batten, fo (dien mir jene doppelt foreichhaltig zu fein. 


Eben fo rafd) geht man vot Bericht zu Werke 
ade Advofaten fagen Vieles mit Wenigem, und 
ftellen 
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fielen in Kurzem die Zeugen zum Verhoͤr auf. Ich 
erinnre mich das Inſtrument eines mit ber benach⸗ 
barten Voͤlkerſchaft vor Kurzem eingegangnen 
Buͤndniſſes gefehn zu haben, das folgendermaaffen 
abgefafft mar: Die Mifrofaner und Splen— 
bifauer fchlieffen einen ewigen Freund— 
Shaftsbund Der Flus Klimak und bee 
Berg Zabor follen bie beiderfeitigen 
Grenzen beffimmen. Unterzeichnet x. 


€» wird bei ihnen das mit drei, vier Zeilen abges 
macht, was bei uns ganze 9tleffe Papier erfodert. 
Hieraus erbellet, daß man bei Weglaffung alles 
Meberflüffigen mit wenigerm Geraͤuſch und Zeitaufs ' 
wand zum Ziel gelangen kann, fo wie ber Wandrer 
bie Hälfte des Weges erfparen könnte, wenn die 
Landſtraſſen in gerader Linie gingen, 


Die Einwohner Diefer Stadt find insgeſamt 
Cypreſſen, die fid) blos durch Beulen auf der Stirn 
von andern Bäumen unterfcheiden, Diefe Beulen 
pflegen zu geroiffen Zeiten zu wachſen und wieder 
abzunemen. So wie die Stirnen aufzuichwellen 
anfangen, überfällt fie almälig ein Schnupfen, die 
Feuchtigkeiten flieffen alebann aus ben Stirnbeulen, 

wie 
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wie aus Geſchwuͤren, in ble Augen’ Hinäb und very 
Fündigen bie -Aunäherung "ber Macht: 


Saft eine Tägerölfe von bier liegt das Land Mas 
krok oder bie Provinz der Wächenden, deshalb fo 
genannt, weil die Bewohner derfelben nie ſchlafen. 
ie ich in blé Stadt hinein kam, ſties ich auf éiieti 
Jungling, der febr elffertig ſchien. Ich Bat ihn 
ganz bemütig um bie Gefälligkeit, mir ein anftätis 
deigs Wirtshaus jü zeigen. Ich habe Geſchaͤfte, 
fagte er, und ſezte feinen Weg mit ber gröfften 
kebhaftigkeit fort. 


Die Leute waren insgeſamt fo eilig, baB ich 
in felner Gegend der Stadt Perfonen antraf, die 
gegangen wären, alle rannten. ober ſchlenen zu flier 
gen, als wenn Ihnen bange wäre, fie möchten zu 
fpät Commen. Sch geriet Daher anf die Vermutung; 
es müffe im irgend einem Selle der Stadt Feuer 
fein, oder ein audrer unverſehner Unglüfsfall habe 
jederman aufgeſchrekt. Sch irrte. eine Zeit lang 
ganz allein herum, bis ich endlich zu einem Gafts 
hof fam, wie mich die über der Thuͤr bängende Tas 
fel belehrte. Eine Menge Leute liefen bie Stiegen 
herab, eine eben fo aroffe Anzal herauf, verfchied: 
ne — ver groſſer Eile. Ich muſſte faſt 

eine 


( 241.2. 


eine Biertelftunde auf dem Vorpla; (ten, e ich 
in'$ Haus hinein Eonnte, 


Man beſtuͤrmte mich fogleih. mit unzäligen un: 
, Wüpyen Sragen. Diefer wollte wiffen, woher ich 
fáme, wohin ich wollte, wie fange td) mich in bier 
fer Stadt aufzuhalten gebächte; jenert ob ich für: 
. mid) ober an der. Wirtstafel fpeifen tolle, und wenn 
das Erfte, iu welchem Zimmer, o6 in dem von Mer- 
de d'oye obet bem von Papier du Sucre oder bem von 
bleu du Roi oder in bem von Col de Canard? ob 
"^ Heber par zerre oder einen tot hoch? unb ders . 
gleichen Fragen mehr. 


Der Wirt, der zugleih Schreiber bei einem 
bet unterm. Juſtizkollegien mat, ging hinaus um 
bas Effen zu beforgen, fam aber gleid) wieder und - 
erzälte mir mit ſehr vielem Wortſchwall von einem 
Prozes, der ſchon zehn Jahre gedauert hatte, und 
jest vor dem viergebnten Gerichtshofe geführt wuͤr⸗ 
be, In einem Paar Jahren, fete er "n, hoff' 
ud: foll er geendigt fein, 

Damit verlies er mid) Im Nicht geringem” Gr. 
ſtaunen. Ih nam aus feiner Erzälung ab, daß 
diefe Leute gefchäftige Mäffiggänger waren. Wieder 
wirt fi wegbegeben hatte, ſtoͤberte ich im Hauſe her/ 

Q um, 
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nm, unb geriet in ein Zimmer, wo die Bibliothet 
aufgeftelle war. Wenn man auf die Menge ber Bände. 
fibt, fo war fie febr reich, aber febr armfelig, wenn 
man auf deninnern Wert ging. Unter den Büchern, 
ble auf’s fauberfte — waren, bemerkt' ich 
folgende: 


.D Altes unb Neues aus bem Reiche 
Gottes von Serom. so Bände in 
Folio. 


ID Beſchreibung des Tempels Rath, 
24 Bände in gros Folio. 


DD) Diplomatifhe und Univerfalges 
fdidte von Inlegew. Er in 
Quarto. dE: 


IV) Die Belagerung des Schloſſes 
Pehunk. 36 Bände, 


V) Driginalromane der Mafrofias | 
ner. 100 Bände in 890. ^ 


VI) Bon bem Muzzen des Krantes 
Slak. 13 Dänbde. | 
VI) Leichenrede auf ben verſtorbnen 
Hofgerichtsrat Nehmym, ein wuͤr⸗ 
biges 
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] bises Mitglied ber löbliden Ge 
felífdaft zur Beförderung reiner 
Lehre und wahrer Gottſeligketlt. 
18 Bände: 


Mein Wirt fam nun wieder unb machte mid) 
mit ber innern Verfaſſung und Beichaffenheit diefes 
Staats bekannt. 5 ſchlos aus berfeiben, daß 
die viel fchlafenden Mikrokianer welt mehr Go 
fchäfte ausrichteten, als die Immerwachenden Ma⸗ 
Erokianer, denn jene nemen gleich den Kern vor, 
diefe aber tánbeln mit ter Schanle, 


Auch die Bewohner diefer Provinz find Coprefs 
fen, und an &uffter Bildung, blos die Stirnbeulen 
ausgenommen, von ben Mikrokianern wenig uns 
terfchieden. Doch haben fie Fein weiſſes Blur (t 
ihren Adern, wie die übrigen befeelren Bäume dies 
fer Grbfugel, Statt des Bluts durchftrömer fie 
ein biffer Saft, der mit bem Queffilber einige Vers 
wandſchaft hat. Einige halten ihn fuͤr wirklichen 
Merkurlus, da er in den Thermometern ebenfalls 
Wirkung thut. 


Zwei Tagereiſen von blefem Lande liegt die Re⸗ 
publik Siklok, welche fid) in zwel bundesverwandte 
Qa Voͤl⸗ 
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Voͤlkerſchaften theilt, die aber unter verſchiednen 
zinander entgegenlaufenden Geſezzen ftehn. Die 
eine heiſſt Mih o won ihrem Stifter Mihak, 
einem chmals febr berühmten Geſezgeber, ben die 
Unterirdiſchen für ihren Lykurg anjegn. Er fuchs 
er vornemlich durch Prachtgefezze diefen Freiſtaat 
aufrecht zu erhalten, und verbot allen Luxus auf's 
ſtrengſte. Diefer Staat verdiente wegen feiner 
Enthaltfamfeit und Sparfamfeit Neu s Sparta 
genannt zu werden, Dod) wunderte ich mich nicht 
wenig in eluer wohleingevichteten Republik, die 
auf ihre vorzügliche Geſezze fo ſtolz war, Bettler 
in Menge zu finden. Wo ich nur binb(ifte, ward 
ich auch einen Almofen Heifchenden Baum gewahr, 
jo daß es fid) hler höchst beſchwerlich reifen laͤſſt. 


Da 4d) ben Zuſtand diefer Republik genauer 
erwog, eutdekte id), daß dies Elend aus der zu 
groſſen Frugalitaͤt der Einwohner herruͤhre; denn 
ba. aller Purus verbannt ift, da die Begüterten fefe 
bei ihren. Ueberflus barben, fo ‚führe der gemein 
Hann, ber keine Gelegenheit bat, etibas zu "d 
dienen, ein muͤſſiges bettleriſches Leben. Daraus 
nam Ich ab, daß Knauſerei und Sparſamkeit in por 
tischen: VE — * die Wirkung hervots 
* ka bringe, 
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ringen, toie die Stoffung bes Gebluͤts im menſch— 
lichen Koͤrper. 


In ber andern Provinz, ble Liho heiſſt, lebt 
man herrlich und in Freuden, und ſcheut keluen 
Aufwand. Daher bluͤhen auch hie und da Kuͤnſte 
and Gewerbe, die Einwohner werden ſolchergeſtalt 
Fr Arbeiten aufgémuntest, wodurch fie nicht allein bet 
Armut entgehen, fondern fogat reich werden koͤn⸗ 
nen. Wird ja jemand von Mangel gedrängt, fo 
Dat er die Schuld Miemanden als fi) beiumeffen, 
weil.es an Gelegenheiten zum Verdienft gar nicht 
fehlt. Auf die Art giebt die Verſchweudung der 
Wohlhabenden dem ganzen Staate Leben, (o wie 
der Kreislauf des Bluts allen Gliedern des Körpers 
Munterfeit eingiefft und (ie (táblt. 


An dies Land grenzt Kama, der berühmte Siz 
der Aerzte. Diefer Wiſſenſchaft wird hier mit fot; 
dem Eifer obgefegen , daß Niemand für einen recht 
Padi Doktor gilt, der nicht auf ber Univerfität zu 
£ama ftudirt hat. Die Stadt i(t daher mit fo vielen 
Aerzten angefüllt, ba man eher Doftoren als Mens 
ſchen finden fann, Die Apothefer und Ehirurgifches 
ejnftrumenten , Diacher nemen ganze Straffen ein. 


$2 5 Wie 
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Te d) einmal miüffig durch die Stade ſchleü⸗ 
bte, ſtoſſ' id) auf ein Baͤumchen, das bte vorjährigert 
Todtenliften feil trug. Zu meinem grofjen Grftaus 
uen ſah' ih, daß im verwichnen Jahre mue 
bundertundfunfzig Bäume geboren, fechshundert 
aber geftorben waren. Sch Eonnte gar nicht begreis 
fen, daß in Aeſkulap's Size Freund Helm 
fo arg haufen dürfte. Daher fragte Ich diefen Bro⸗ 

ürenhändler, o6 vorm Jahre eiue ungewöhnliche 
Epidemie oder Peft fo aufgeräumt habe? 


Bor ziwel Sjabren, gab er mir zur Antwort, 


find nod) welt mehr drauf gegangen. Die vorjähs - 


tlge Anzal der Geboren und Geftorbnen pflegt das 
gervähntiche Werhälenis zwiſchen beiden zu fein; der 
Todesfälle giebt es gemetniglich dreimal mehr ats 
der Geburten; bie hieſigen Einwohner kraͤukeln 
und ſiechen bejtändig, und fallen dadurch defto eher 
dem Tode in Jen Schoos. Rekrutirten die Provius 
zen nicht immer dieſe Stadt, fo mürde (ie In LR 
zem ganz leer fein, 


Ich fete meinen Wanderſtab eilends weiter, 
weit ich einen laͤngern Aufenthatt in Lane nicht 
für ratam Dicit, zumal da dev Name Arzt, und 
der Aublik anatomiſcher Inſtrumeute, nad) dem, 

uod 
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was mir im Lande der Gelehrten begegnet war, 
. immer etwas Giranfenbaftes für mich behielt. Ich 
machte nicht eher Halt, als bis ich zu einem Flek⸗ 
ten gekommen war, der viertanfend Schritte von 
‚der Grenze ablag, wo die Einwohner Feine Xerzte 
und auch zugleich feine Krankheiten hatten. 


Dach zwei Tagereifen fam ich in das Land 
ber Freiheit, Die Negierungsform mar bier 
arifto : bemofratifd), An allen Stadttboren, auf 
allen groffen Pläzzen fand man die Bildfänle der 
Freiheit, bie auf Ketten und Banden trat und ble 
Unterfcheife führtes Der golbnem Sretbeit! 
‚Aber fdyon feit geraumen Jahren mar diefe Schugr 
söttinn zum leeren Schattenbilde geworden; der 
gröffre Theil der Einwohner hatte fib, durch 2i 
hezzung eines benachbarten Reichs, das im Trüben 
zu fifchen dachte, gegen eines ihrer Staatshäupter, 
das beinahe Souveraͤnsrechte genios und vou bem 
3" mit ausgezeichneter Güte waren behandelt 

teen, empört und verfolgte baffelóe auf die frän: 
fenbfte, unmwürdigfte Weiſe, entkleidete es einer 
feiner hohen Märden nad) der andern, trieb es 
durch ihre arge Begegnungen immer weiter nad) 
ber Grenze zu, und feste fogat eine Prämie auf 
I DE beffen 
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‚befien Kopf. Es fehlte iim zwar nicht an Anhän: 
‚gern, aber die Rebellen hatten das Heft in Häts 
ben, denn fie waren reich, und hatten fid) in die 
wichtigſten Poften zu dringen und zu fchlelchen ges 
Yeufft. Indes fing die Partei des S3erfolgten an, 
immer fiárfer zu wachſen, und die Aufrührer bes 
muͤhten fid) imnter mebr fie zu bámpfen. 


Sch lanate grade in blefem Staate an, als die 
: wildeten Gährungen zu einem Buͤrgerkriege ſich zu 
‚erheben begannen, - faf) mie die Rebellen, die ben 
Namen Patrioten ufurpirten, von Prieftern anges 
führt, ble es ganz vergeffen Dateen, daß fie Diener 
‚des Friedens vorftellen follen, über ihre Mitbiirger 
.berfielen, bie Aermern in Gefängniffe. warfen, ihr 
am den Staupenfchlag gaben, and’ fie über bie 
Greme jagten oder gar aufbängten; bie Neichern 
‚aber rein ausplünderten, ihnen die Häufer über bem 
Kopf anzinderen, und fie mit ben gröbften Miss 
-Daublüngen belegten. Ju der einen Stadt "Ww | 
mich die Faktion der-Verfolger, (die weiſſe Leibbin⸗ 
den und Schleifen an ihren Muͤtzen trug,) eiu 
Fivout bie Patrioten unb perea?, wer's mit dei 
Aeuerfarbuen hält anzuftimmen. Sam id 
nun in einen andern Flekken oder cine andre Stadt, 
nd 
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‚wo Teztee die Oberhand hatten, fo muffte ich die 
‚feierlichfte Pallnodle fingen, was id) denn auch berg: 
‚lich gern that, Poflierliche Gruppen fielen mir hier 
zwar Öftrer in’s Auge, wenn Philifter und Kno— 
zen, ble immer friedfertig hinter ihrer Werkſtatt ges 
feflen Hatten, gar feierlich in Sieib und Glieder 
daher traten, unb fij ganz die Mine geübter Sie; 
ger gaben, [o Schildbürgerhaft fie aud) von. Kopf 
‚bis zu $us ausfaben. Allein Seenen des ausge— 
daffenften Unfugs folgten. diefen Poſſenſpielen zu 
dicht, als daß id) an ben tren hätte Vergnügen ' 
Finden fónnen, Furcht mar meine Hauptempfins 
bung, fo lang’ id) mid) in biefem Lande der Sreis 
beit befand, -und id) hielt mid) nicht eher für ficher, 
als bis id) es nicht mehr mit dem Auge erreichen 
fonnte, 

Nah an biefem Lande llegt Jochtana, bei 
deſſen Befchreibung ich zufammenfuhr , weil id) 
glaubte, daß Alles in noch unruhigerm, unficherm 
and nod) vermirrterm Zuftande fein müffe, als im 
Lande der Sreiheit; denn bier war ein Zufams 
anenfíué von allen Weliglonsfeften, und alle Glau— 
benslehren, bie auf diefem ganzen Planeten zerſtreut 
vorgetragen wurden, trafen hier wie in einen Mit, 
^ Q $ tel⸗ 
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telpunft gufammen, und wurden öffentlich gelehrt. 
Ich erinnerte mid, mas für Gährung die Verjchies 
denheit der Religionen in den meiften Europälfchen 
Staaten hervorzubringen pflegt, und wagte mich 
daher faum im die Hauptftadt Joktanſil hinein 
wo faft fo viele Tempel und verfchiedne einander 
entgegen gefezte Sekten gefunden werden, als f; 
fentliche Pläne und Straffen. Aber meine Furcht 
verſchwand bald, als ich uͤberall die groͤſſte Gin, 
trat herrſchen faf, die durch keinerlei Fehden un⸗ 
terbrochen wurde Alſe hatten in politiſchen Ans 
gelenenheiten Einen Zwek, und gingen einander gat 
friedlich und verträglich an die Hand; denn da bei Les 
bensftrafeverboten war: feiner folfe fid) unterftehen, 
den andern in feinem Gortesdienft zu ftóren oder we⸗ 
sen Verfchiedenheit des Glaubens zu haſſen, fo traf 
man hier bei bem Keliglonsunterfchted Eeine Feinds 
fchafe an, ihre Difpüten gingen immer friedlich ab, 
und es konnte ein Has entftchen, da feine Verfols 
gung Statt fand. Das, Streben jeder Sekt 

bins dahin gerichtet — unb id) Cenne nichts ruͤhm⸗ 
lihers — es ber andern in unfträflichem Wandel 
zuvorzuthun, und baburd) den ibter Reli⸗ 
gion zu beweiſen. 


Durch 
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' Durch die Sürforge des Magiſtrats verurfas 
«hen dieſe mannichfaltigen Religionen feine gröffre 
Unruhen als auf einem Marfte bie verfchiednen 
Raufmannsgewölber und Handiverfsbuden, wenn 
deren Beſizzer blos durch die Güte ihrer Waaren, 
nicht burd) Betrug, mit Gewalt oder burd) Bew 
láumbung die Käufer an fid) zu sien ſuchen. Das 
durch wird aller Saame der Zwierracht, der fonjt 
aufkelmen koͤnnte, völlig erſtlkt, und blos ein vifu; 
licher Werteifer genähret, ber der Republik erfpries; 
lid) if. Daraus fah’ ich denn ein, daß die Unru, 
. ben, ble anbermárte berrfchen, nicht aus dem line 
terfchied der Religion, fondern blos aus Verfol⸗ 
gungsfucht entfpringen. 


Ein Litteratus aus Joch tan befchrieb mir 
ausführlich ben Karakter diefes Volks, feine Staats⸗ 
verfaſſung und die Urſachen ber Ruhe, die bel inen 
herrſchte. Syd hörte Ihn febr aufmerffam zu und 
Tudpfte mir Alles aufs genaufte. Eine Zeit lang 
madte id) Ihm Einwürfe, enMid) aber muſſt' ich 
die Segel vor ifm ftreichen, da er feine Saͤzze mit 
lautfprechenden Erfahrungen umterflügte. Dem 
auffallenden Zeugnis der Sinne kennt id) nun 
nichts entgegen ſezzen, ned) Thatſachen hartnaͤkkeg 

abs 
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ableugnen; daher mufft' ich, mie er, zugeben, daß 
die Freiheit, die jeder fatte, zu glauben, was er 
wollte, der wahre Grund diefer Ruh’ und Eins 
tracht fel. | 


Ich geif nun meinen Gegner mit andern Wafı 
fen an. Es ift die Pflicht der Geſezgeber, ſagt' i, 
bei Gründung des Staats mehr auf die künftige als 
auf die gegenwärtige Gtlüffeligkeit der Einwohner, 
nicht fomohl auf dag, mas fie burd) dies Lesen führt, 
fondern vielmehr auf das, was dem Schöpfer ges 
fälle, Ruͤkſicht zu nemen. 


Du irrſt Di, Frempling, fagte er, — 

Du glaubſt, daß Gott der Quell der Wahrheit an 
heuchleriſcher Verehrung Wohlgefallen findet. Bei 
andern Nationen, mo alle durch oͤffentliche Autorts 
taͤt verpflichtet ſind, einer Glaubensformel zugethan 
zu ſein, ſehn wir, daß der Unwiſſenheit und der 
Verſtellung Thuͤr' unb Thore geoͤfnet find: mies 
mand ⸗ wagt es dort, feine wahren Gedanken zu ſa⸗ 
gen, und der Mund ſpricht gemeiniglich anders, 
wie das Herz. Daher wird bie Theologie fo lau; 
licht, und das Forfihen nad) Wahrheit fo nachläffig 
„betrieben; ſelbſt die Prieſter bekuͤmmern fid) nicht 
wiel um theologiſche Studien, um nicht als Kezzer 
qe 
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gebrandimarft zu werden, und werfen fid) in andre 
Fächer, die fie mit mindrer Gefahr bearbeiten tàu 
neh; und die der Denkfreiheit nicht fo viele Feſſeln 
anlegen. Diejenigen, die von der bominirenben 
Meinung abgehen, werden gemeiniglich verdammt, 
und wohl gar mit Kerfer, Feuer oder Schwert bes 
firaft. Aber die Heuchler find Gott ein Greuel, 
und aufrichtige Verehrer, wenn fie gleich irren, 
ihm lieber als jene Waulfrommen, Wie id) dies hörs 
te, ſchwieg ich, weil ich es mit einem fo ſpizfuͤndi⸗ 
gen Bolfe im Difputiren nicht anfnemen Founte. 


Beinahe acht Monate hatte ich auf tiefer Rei⸗ 
fe zugebracht,, als. id) endlich nad Tumbaf kam, 


‚Dies Land grenzt an das Fuͤrſtenthum potu, 


das ich als.mein Vaterland betrachtete, ich fahe mid) 
aljo nicht fern vom Ziel meiner beichywerlichen Reife, 
Die meiften Einwohner find wilde Delbäume, ein 
devotes Volk, bas einen firengen Mandel führr, 
Ein groffer See trennt. dies Land von Jochtana. 
Bei der Meberfafrt wurde mir mein Redingote ger 
ftolen. Syd) (tritt mich eine lange Zeit wir dem 
Faͤhrmann, bod) vergebens, er leugnete auf's hart⸗ 
nátfigfte, daß er etwas davon wife, Daher vec: 
— ch ifi ‚bei der Obrigkeit bes naͤchſten Staͤdt⸗ 
NES deut, 
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chens, und drang darauf, ihn anzubalten, bag ex 
mir den Verluſt wieder erfezte, den id) wenigſtens 
durch feine Nachläffigkelt erlitten hatte, Aber der 
Schiffer blieb fteif und feft beim Leugnen, und tells 
te noch dazu gegen mic, als einen böslichen Vers 
laͤumder eine Klage am, Bei diefem zweifelhaften 
Falle verlangte der Richter Zeugen; da id) nun ble 
nicht herbeifchaffen fonnte, bat íd) dem Faͤhrmann 
ben Keinigungseid zu deferiren, feft überzeugt, baf 
ein fo mächtiger Liederfänger und gewaltiger Kirs 
chenbefucher wie Inkulpat war, nicht falſch ſchwoͤ⸗ 
ren würde. Da hatt ich mich nun £reflich geirrt, 
mein wakrer Gegner (rur fid) gar feklich los und 
ich wurde nicht nur zu Bezalung aller Serichtsfoften, 
fondern aud) zu einer Ehrenabbitte und Erlegung 
einer bübfchen runden Summe gegen ibn vers 
dammt. 


Gar artig ging mir's auch in dem Wirtshauſe, 
in das ich eingekehrt mar, Beinahe zwei ganze 
Stunden muſſt' td) faften, fo oft (d) auch nad) bem 
Fruͤhſtuͤk verlangte. Blos meines Wirts Re 
Hgiofität war daran Schuld. Er wollte niche eher 
Hand an die Zubereitung des Morgenimbifies legen, 
als bis es feine gewoͤhnliche Fruͤhandacht vollendet 
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hatte. Wie dies gefchehen war, trat endlich das 
Seichengeficht herein, und brachte mir mit vielen 
Murren ein Stuͤk verderbten Stokfiſch, unb ein 
Paar mit-altem Fett befd)mierte Senmelbrödrchen, 
Gleichwohl fam mir dies Fruͤhſtuͤk febr cheuer zu 
ſtehn. Ich hatte auf meiner ganzen Reiſe Eeinen 
frömmern und zugleich mehr prellend Gaftwirt 
angetroffen. 


Hm! dacht’ ich bei mir, beſſer wenlger gebete£ 
and mehr Gutes gethan. Doch verbis id) mel 
nen Unmut, weil ich nur allzu gut muffte, andächs 
tige Seelen erbittern, heiſſe: in ein Weſpenneſt ſtoͤ⸗ 

sen, | 


€» viele Bürger in der Stadt waren, fo viele 
firenge Katone und mürrifche Sittenrichter gab es 
aud. Alle Einwohner hängen, menn fie auf der 
Straſſe gehn, die Köpfe, fenfen alle ihre Zweige, 
beflamiren mit Macht gegen die Gitelfeiten der 
Melt, und verwerſen aud) die unfchuldigften Freu⸗ 
ben, Alles, fogar Diinen und Gebärden, ja das 
Lachen tadeln fie auf's ferengfie und bitterfte, und 
lügen fid) (amt unb fonders zu Heiligen. 


Da Ich von den vielen Befchwerlichkeiten ber 
Meife ganz abgefpaunt und erfchöpfe, mich dürch 
E | ul 
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unſchuldlge Ergezungen zu erholen und wieder ju 
ſtaͤrken fuchte, ergingen über mid) bie härtften ric 
tiken und ftärkften Bezächtigungen. Ram id) in etu. 
Haus, in was für eins es wollte, fo (tanb id) ta .. 


— — — tie ein armer Sünder 
Vorm fchwarzbehängten Tribunal, 


ber Rechnung von feinen Verbrechen ablegen mus - 
und dafür die ſchaͤrfſte Sentenz zu erwarten hat. 


Einige, ble da fahen, dag bie Ermahnungen 
unb Verweiſe, die fie mir im reichem Maaſſe geges 
ben hatten, nichts fruchteten, mieden mid) mie 
eine Peſt oder eine gleich anfteffenbe Seuche. Und 
fomit genug von dem fauertöpfifchen Weſen diefer 
Datlon, Doch nut nod) Ein Bellpiel, woraus man ges 
nau den Karakter der Tumbakaner erfehn und gat 
leict auf. alles Uebrige ſchlleſſen fann, 


Eines Abends ging id) bei bem Paben einer Frau 
vorbei, bie mit allerhand Delikateſſen und feinen 
Weinen handelte. Ste rief. mid) als einen -guten 
Bekannten herein In den drei Wochen, da id 
mich bier aufhielt, batte: (d) manchen: Abend: bei ihr 
verbracht. Es war eine. flinfe, drollichte, -grelläus - 
gige Drünette von mittlern Jahren, die Ihre Worte 
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noch ziemlich gut zu ſezzen ronffte, und eine weit ge: 
hende Offenherzigkeit hatte; denn gleich den erften 
Tag, da ich bei ihr joupiete, regalirte fie mich mie 
der Gefchichte ihrer Brautnacht und aller Ebens 
teuer ihres Eheſtandes als. mit Zwiſchengerichten. 
heute eifchte Sie mir von dem Beften und ets 
ferften auf, was meinem Gaumen gelüftete, Hier 
fas ich in groffer Behäglichkeit und freute mich über 
die Eleine muntre Sefellfchaft, die im Nebenzimmer 
ftre febr faut ward, als ein wilder Delbaum bers 
ein trat, mit dem id) in Potu auf elnem gang 
vertrauten Fus gelebt hatte. Er war fein genug, 
wie er mich erblikte, fid) zu ftellen, als hab’ er mich 
hier aufgefucht, unb er, ber mid) [jon Öftrer an 
ähnliche Derter hingendtige hatte, Eapittelte mich 
mächtiglih aus, daß ich mir [o febr gütlich chäte, 
und fezte Hinzu: er wifle aus guter Hand, baf dieg 
$ftrer der Fall wäre, und nun begann er eine fols 
che heftige Strafpredigt. auf meine Sitten unb Pes 
bensart, daß fid) mir die Haare zu Berge fträubten, 
und alle Glieder zu zittern beganuen. . 


Die (f nun meinen Decem richtig erhalten 
batte, fing er an mit eben fo vieler Galle auf die 
Leute im benachbarten Zimmer. loszuziehn. Der klei⸗ 
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ne, feine Mann dort mit ber Adlernafe, bem (tol 
zen Air und den brennenden Auge, fagte er ift eis 
ne Derfon, welche die wichtigften Aemter Im Staate 
bekleidet, und billig ein Mufter der gröfften Site: 
fam£eie fein follte, und ber verfchlampampt bier 
fein Bermögen, ohne weder Ruͤkſicht auf feine eig: 
ne nod) micht völlig erzogne Kinder, noch auf ble 
Armen und Waifen zu nemen, deren 9Bater er aud) 
ift, auf s unverantwortlichfie mit Komoͤdiantinnen 
und Courtiſanen von jeder Art. Das Maͤdchen 
mit bem fuͤrchterlichen Embonpoint und beu beinay 
be gichtrifchen Bewegungen ber Freude dort ift uns 
fre erfie tragifche Schaufpielerin, bie trog ihrer mus 
terartigen Figur in den jugendlichiten Sollen faft 
Abend für Abend unfer Muge notzächtigt. Sie hat 
fion Dianchen auf die Hefen gebracht, unb wird- 
olfo gewis mit diefem alten u niche ſaͤu⸗ 
berlicher fahren. 


Gern bát? ich gewufft, tver das weniger (tat; 
fe Srauenzimmer war, das neben der meblbeleib; 
ten Signora fae, deffen Geſicht fo viel &anftbett 
und Grazie hatte, das gar fi.tamlid) an der laut 
braufenden Freude der Andern Theil nam, unb anf 
ferordentliche Deferenzigegen Melpomenens flatts 
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liche Prieſterin bewies. Nicht Temperament, nicht 
Siebe zum Staat oder Geld, fondern Zundtigungen ' 
gewaltjamer Art muſſten fie in ben moralifchen Abs 
grund geftürze haben; ihre Geſchichte muffte fee 
inteceffant fein, und ich mar fie zu erfahren, wie 
geſagt, nicht wenig intrigirt, aber Freund Sato 
ergo6 fid) in fold)e Details von der Familiengeſchich⸗ 
te der Schaufpielerin, die er mit den fchwärzeften 
Farben malte, und worunter er eine fole Dofis 
ftómmelnber Synveftiven und gottesfürchtiger Sen⸗ 
tenzen mifchte, dag ich meine Frage gar nicht eins 
ſchieben konnte. Während dieſer eifervollen Dies 
furfe leerten wir einen Roͤmer nach dem andern 
aus, bis vole endlich ganz beranfcht zu Boden fans 
ten, Die Lente aus dem Haufe famen. Dergu und 
trugen uns Dalbtobt nad) Haufe. 


Wie die Dünfte des Weins verflogen waren, und. 
id) meine Beſinnungskraft wieder hatte, unterfucht’ 
Ich die Religioſitaͤt btefer Leute näher, und da fand ich, 
daß ihr Heiliger Eifer mehr aus der fehlerhaften Bes 
fihaffenheie ihrer Säfte und aus Galle, als aus 
wahren Andachtstrieb berftamme. Doch entbefc 
id) meine Meinung bieräber Niemanden, und machte 
es bald darauf ftillfchweigend wieder auf ben Weg. 
$a Nach 
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Nach Verlauf von acht Monaten fam ich enbr 
fid) febr ermüder wieder zu Haufe an. Die Kniee 
waren von dem beftäundigen Wandern fo abges 
fpannt, daß fie kaum den Körper zu tragen vermoch⸗ 
ten, Am zehnten Tage des Keichenmonds traf id) 
in der Stadt Potu wieder ein, und fogleich elle 
ich zu Sr. Durchlaucht, und überreichte Denfels 
ben mein Reiſejournal. Der Fuͤrſt befol, daß es 
ſtraks gedruft werden folle; denn man mus twiffen, 
. baf bie Buchdrukkerkunſt, welche die Europäer und 
Schineſen erfunden zu haben fid) ruͤhmen, bier _ 
jchon lange zuvor im Gange gewefen ift. Diee 
Journal war fo febr nach dem Geſchmak der Pos 
tuaner , daß fie fid) an deſſen wiederholter Lektüre 
fo wenig fättigen fonnten, als in unfern Tagen 
viele Teutſche Provinzen, befonders die Rheiniſchen, 
an Tren®’s böchft wahrhaftem Leben, das 
— verdient ober unverbient, davon ift jezt nicht die 
$rage,— wie anf Gürfien und Herren fo auch auf den 
alfergemeinften Mann die tiefite &enfation machte, 
das Schuhfnechte und Miſtlader heisgierig vers 
fchlangen, das wohlachtbare Lichtgieffer mit feinen 
moralijchen Nandgloffen verbramt in Tabagien bei 
einer zahlreichern Verſammlung vorlafen, als Here 
9X niod) fat, wenn er uns einen lyriſchen Ohreu⸗ 
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fhmaus geben will. Juſt fo reiffend ging meine 
Schrift ab. In allen Gegenden der Stadt traf 
manu Bäumchen an, die Cremplare diefes Sour; 
nals feil boten nnb ausriefen: Self ejournat 
bes erfien Staatsboten Skabba um die 
ganze Welt“ | 


Diefer gute Erfolg bläßte mid) auf, id 6e 
gann nach bébern Dingen zu fireben ‚und machte 
mir auf ein anfchnlichers Amt Rechnung. Da id) 
mich aber in meiner Hofnung betrogen ſah, überreichs 
te ich dem Sürften von neuem eine Supplik, voor; 
in ich meine Bemähungen febr erhob und um eine 
meinen Verbienften angemeffne Belohnung auf's 
deingendfte bat. Der Fuͤrſt, ein ſehr gnábiger 
und huldreicher Herr, ward durch meine Bitten ges 
ruͤhrt, unb verjprach gar liebreich für mich zu fors 
gen. Er hielt auch Wort, aber feine ganze Gnade 
beftand blos in Erhöhung meines Öehalte, 


Sd) hatte eine. ganz andre Vergeltung für met 
ne Bemühungen erwartet, und deswegen Count" (d) 
mit diefer Guuſt nicht zufrieden ſein. Da ich aber 
troy meiner häufigen Supplifen vom Sür(ten weis 
ter nichts erlangen fonnte, eroͤfnete ic) meinen Ders 
sensfummer dem Grosfanzler, Diefer Eluge 
| 983 Mann 
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Mann hörte meine Klagen mit groffer geutfeffafeit 
an, verſprach mir feinen Beiftand, erinnerte mich 
aber zugleich, von einem fo ungereimten Gefuch abs 
zuftehn. Ich foffte mich nicht fo anf die Zehen ttelfen 
und huͤbſch daran denfen, was für eitt dummer Seu: 
fel ich fet, brachte er mir in einem Saͤftchen bei. 


Die Natur, fagte er, hat gegen Dich) ftiefr 
möütterlich gehandelt, und Dir fehlt es an Salen; 
ten, moburd) man fid) ben Weg zu wichtigen Pos 
(ten babnt, Erft mus man friehen, eb man gehen 
fann; Du kanſt das noch nicht, und willſt fchon 
fliegen. Und gejegt aud, Du erhielteft, warum 
Du fo thöriche bitteff, fo würde man es bem Fürs 
ften febr verbenfen, und den Giefegyen gefchähe das 
durch Abbruch. — Cel deshalb mit Deinem Loos zus 
— ftieben , und gieb die Hofnung nad) dem auf, was 
die Natur Dir vermebret hat. 


Sich geſtehe zwar, fuhr er fort, daß Du Dir 
durch Deine neulihe Wanderungen nicht geringe 
Verdienfte um den Staat erworben Daft, aber fie 
find nicht von der Art, um eine anfebnlid)e Bes 
dienung verlangen zu fónnen ; denn, menn jeder 
wegen einiger ausgeftandnnen Befchwerlichkeiten oder 
wegen eines winzigen Verdienſtes berechtigt wäre, 
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eine erhabne Ehrenftelle zu verlangen, fo wuͤrde jer 
der Bildhauer, Maler, oder andre Künftler wegen 
einer guten Statuͤe oder eines. Gemäldes das er 
Serfertigt, bie Senatorwürde : verlangen koͤnnen. 
Verdienfte mas man zwar. belohnen, aber auf 
eine folche Art, daß das Reich darunter nicht leider 
oder zum Gelächter wird, 


.-  Diefe Ermahnungen bewogen mich wieder eine 
Zeitlang (tlf zu fchweigen. Da es mir aber gar zu » 
hart anfam, in einer fo elenden Beichäftigunggrau 
zu werden, nam ic) ben verziveifelten Entfchlus 
wieder vor, ben ich bel Seite geſezt hatte ‚eine Res 
form in ben politifchen Angelegenheiten anzutragen, 
duch dies Projeft dem Staate zu dienen und 
zugleich für mein Beſtes zu forgen. 


Bor meiner lezten Reife hatte ich den Zuftand 
dieſes Fürftenthums aufs forgfáltigfte unterſucht, 
um zu erforfchen, an welchen Mängeln es befons 
ders litte, und zugleich was für Mittel zuderen Abhel⸗ 
fung am tauglichften wären. Aus der Staatsver⸗ 
faffang der Koklekuaner hatt’ ich einſehn let 
nen, daß der Staat, wo Weiber zu öffentlichen 
Aemtern gelafien werden, wanfe, weil fie von Nas 
tur T" find, ihre Autorltaͤt und Gewalt in's 
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Unendliche auszudehnen ftreben, und nicht eher tuj 
ben, als bis fie volllommen unumfdrántte Herr—⸗ 
fchaft erlangt haben, Daher nam tch mir vor, den 
Borfhlag zu thun: alle Weiber von öffentlichen 
Azıntern zu entfernen. Ich war der Hofnung, daß 
Stimmen genug für mid) fein würden, wenn (d) 
bie Sache gehörig in’s Licht feyte, unb ich dachte, e$ 
follte mie nicht ſchwer fallen, aller Welt zu zeigen, 
^ was für Uebel daraus entftänden, und wie gefärs 
lich es für die Männer fec, wenn man den weiblis 
hen Braufeföpfen nicht bel Zeiten die Nägel bes 
fhnitte. Und menti ja den Meiften die Abſchaffung 
diefes Herkommens zu Dart fiheinen follte, fo wollt 
id) wenigftens darauf beftebn, daß bie Macht ber 
Weiber mehr eingeſchraͤnkt würde. 


Sid) batte bei blefem Projekt eine dreifache Abs 
fibt. Erſtlich wolle ich mir die Stine geben, et 
nen Gebrechen, woran der Staat darniederlag, ab; 
zubelfen. Zweitens, wollt ich durch einen edlen 
und flugen Wlan einen Beweis von meiner lic; 
theilsfraft und meinem Gente ablegen; und zugleich 
meine Lage etas verbeffern. Drittens bie Beleidis 
gung rächen, die mir die Weiber zugefügt, und die 
Makel abwafchen, die fie mir öfters angebängt 
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hatten; benn ich bekenne frei, daß mein eignet 
Nuzzen unb die Begierde, mid) zu rächen, bie 
Haupttriebfedern zu diefem Borfchlage waren. Aber 
id) wuffte mich gar ſchlau in den Dekmantel der 
$3erforge für's gemeine Beſte einzumiffeln, und _ 
foigte darin vällig dem Gang meiner Herren Kolles 
gen , bie immer vicl Sefchrei von der Gemeinnuͤzig⸗ 
feit ihrer Entwürfe machen, beim Lichte befebn iſt 
aber ihr eigner Bortheil ihr erfies und vornemfies 
Notiv. 


Dies Projekt, das ich ſo kuͤnſtlich als nur im⸗ 
mer moͤglich elngekleidet, und mit den triftigſten 
Gründen unterfiüzt fatte, überreichte ich in aller 
Demut dem Färften. — Gt, der immer befondre 
Gnade gegen mich geäuffert hatte, erftaunte über 
mein jo thörichtes und verwägnes Unternemen. 
Ihm ahnete, es würde zu meinem Verderben aus: 
fhlagen. Er fuchte mid) daher durch Bitten von 
meinem Vorhaben abzubringen; aber da das nicht 
half, gab er mir aud) eine Lektion im Fuͤrſtentone. 


Syd) aber, der ich nicht weniger auf die. Nüzs 
lichfeit meines Vorſchlags als auf die Beguͤnſtigung 
bes ganzen männlichen Gejchlechts rechnete, bas, 
tole ich glaubte, fic) für bie gemeinfchaftliche Sache 
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mit intereffiren würde, lies mid) von meinem Vor 


‚haben fchlechterdings. nicht abwendig machen. Da; 
her ward (d) nad) fanbesfitte, mit dem Strik 


. Aum den Hals, nach dem Markte gefchleppt, um 


daſelbſt das Urthell des Nats abzumarten. Der 
‚Senat fam in pleno zufammen, man votirte, 
bie Centeng ward dem Sürften zur Beſtaͤtigung 
zugeſchikt, und als fie zuruͤkkam, vom Herold fob 
‚gendergeftalt-abgelefen : | 


„Nach reifliher ber Sachen Erwägung 

. „achten und gefinnen mir: daß das von dem 
„erften Staatsboten Scabba in Anregung ges 
„brachte Project, bie Xusichlieffung bes fchwäs 
„chern Geſchlechtes von äffentlihen Aemtern 
„betreffend, nicht anders, als zum groͤſſten 
„Schaden unb Nachtheil des Staats durchges 
„Nest werden könne, anerwogen eine folche 
„Neuerung der Hälfte unfers Volkes, als 
„worin bas weibliche Geſchlecht beſteht, Aufs - 
„ſerſt Fränfend fallen, und fie dem Lande 
„Näftig unb gehäffig machen könnte, Ferner 
„halten wir’s für unbillig, daß Bäume von 
„ſo vortreflichen Qualitäten und Eigenfchaften 
„von Ehrenftellen, bie fie verdienen, gänzlich 
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„ausgeſchloſſen werden follen, da bie Statue 
„‚sefanntermaaffen nichts ohne Grund thur, 
„noch zu vermuten ftehet, daß fie felbige obs 
„ne Abficht mit fo fchönen Anlagen werde 
„ausgeſchmuͤkt haben. Unſerm Ermeflen nad) 
„erheifcht es die Wohlfahrt des Staats, in 
BBeſezzung ber Aemter mehr auf Anlage und 
,enntuiffe, als auf bleffe Namen Ruͤkſicht 
„ia nemen. Da es ferner unferm Lande 
„wicht felten an tüchtigen Subjekten gebricht, 
„So tft es Thoͤrheit, die volle Hälfte der Eins 
„wohner blos der Gehurt wegen burdj elu 
„einzig eifern Gbift für unwuͤrdig und dienfts 
„unfähig zu erklären. Demnach geht unfre 
„soohlerwogene Meinung dahin: daß befag: 
„ter Scabba wegen feines thörichten und vers 
„meffenen Antrags mit der wohlhergebrach— 
„ten Strafe zu belegen ſei.“ | 
V. R. 98. 


Dieſer Vorfall ſchmerzte den Fuͤrſten ſehr, da 
er aber nie einen Schlus des Senats abzuaͤndern 
pflegte, ſo unterſchrieb er die Sentenz mit eigner 
Hand, druͤkte, wie gewöhnlich, feln Siegel darauf, 
und befal fie zu publicite, Doch hatte er fie dahin 
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genuldert, daß ich als ei; Fremder, ber aus einer 
neuen, unbekannten Welt herftamme, mo vorfchnels 
[er Verſtand unter die vorzäglichen Eigenfchaften ges 
rechnet werde, mit der Todesftrafe verfchont wer: 
den Fönne. Damit aber wegen zu groffer Nachſicht 
die Geſezze deshalb Fünftig nicht als ein Spinneges 
webe angefehn würden, fo follte id) bis zum 
Anfange des Birfenmonds gefänglich bewahrt, und 
fodanı mit andern Gefegüberteetern nad) dem Sit 
mamente gefanbt werden. 


Wie blefe Sentenz verlefen war, führte man 
mid) in’s Sefängnis. Einige Freunde rieten ale 
jezt gegen dieſen Ausſpruch darum zu appelliren, 
weil (id unter meinen Richtern fo viele Frauen und 

daͤdchen befunden, ble in ihrer eignen Cade ges 
ſprochen hätten, Andre hielten es für ratſamer, 
daß id) mein Vergehen befennte, unb mid) mit mel; 
ner angeerbten und angebornen Thorheit entſchul— 
digen. Aber ich verwarf diefen Vorſchlag, weil 
id) dem Ruf der Bewohner unfrer Oberwelt durd) 
ein folches Bekenntnis feinen geringen Makel wuͤr— 
de aufgedrüft haben, | 


Nicht lange darauf vernam ich, der Fuͤrſt wol⸗ 


le mich von aller Strafe befreien, wenn ich ihn 
| nut 
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nur um Gnade anflehte, unb ihn wegen meines 
Verbrechens um Verzeihung bäte, wiewohl bie 
Rahagna oder die Schazmeiſterin ſich aus allen 
Kraͤften gegen meine Befreiung ſezze. 


| Die Wahrheit zu geftehn, fo ging mir bie Sen; 

tenz eben nicht febr nahe. Mein Botenlänferame 
war mir fo verhafft wie ber Sob, unb ich war eg 
fatt, länger mir diefen Bäumen umzugehn, die 
vor übergroffer Weisheit firozten. Ueberdies 
hoft' ich, daß mir’s im Firmamente beffer ergehn 
wiirde, wie bier, weil ich mir hatte fagen laffen, 
daß dort alle Fremde, ohne Unterfchted febr gi 
tig aufgenommen würden, — 


Clſtes 
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Gíftes8 Kapitel. 


Neife nad dem Firmament. 


Bisher hab’ ich noch nichts von ber erftaunfidien 
Derbannung nach dem Firmamente erwähnt; des— 
halb will id) es hier, als am ſchiklichſten Orte, ganz 
umftändlih thun. Alle Jahre faffen fid) bier ges . 
iffe Vögel von ganz ungewöhnlicher Groͤſſe ſehn, 
bie mit den Kunturs viele Aehnlichkett haben, und 
ble man Kupaks ober Boftvögel nennt. Sie 
halten mit ihrer Ankunft unb Nüktehr genauen Ter⸗ 
min. Hierüber haben nun die unteriediichen Statut: 
fünbiger fid) fchon gar mächtiglich den Kopf aet; 
brochen. 


Einige find der Meinung, fie würden durch ges 
wiffe Inſekten ober ungeheuergrofie Fliegen, ihre 
Lieblingsipeife, deren es um dieje Jahreszeit eine grofs 
fe Menge auf diefem Planeten giebt, beruntergeloft, 
und die Meinung [dien mir founrecht eben nicht. Das 
ergäbe fid) baburd) ganz Elar, behaupten diefe Her⸗ 


ten, weil diefe Vögel [ofort wieder nach dem Fir⸗ 
| | mamente 


| 
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mente zurüffehren,, menn dieſe Fliegen fich- verlie: 
ren. Daß fo etwas der Fall fein fónne, erhellet 
aus dem Beifpiel anbrer Voͤgel, bie fid) aus ber 
oder jener Urſach zu gewiflen Selten (n verjchiednen 
Ländern einfinden, 

Andte halten dafür, blefe gel wären von 
den Firmamentsbärgern fo abgerichtet, bafi fie als 
Falken oder andre Raubvoͤgel aus, fremden Ländern 
Beute zuräfbringen müffen. Sie gründen diefe Hyr 
yotbe(e auf bie aufferordentliche Sorgfalt und Geſchik⸗ 
lichkeit, welche diefe Vögel zeigen, wenn fie nach. 
geendeter Meife ihren Raub oder ihre Paffagiere 
niederferzen. Auch bemweifen fie aus andern Umftäns 
den, daB biefe Vögel entweder burd) Sunft abge; 
richtet ober mit einer Art von Vernunft begabt (inb; 
denn, wenn die Zeit ihrer Ruͤkkehr da ift, werden 
fie fo zahm und heimlich, bag fie Soegge über fid) 
werfen laffen, mworunter fie einige Tage ruhig unb - 
unbeweglic) zubringen, und indes von den Einwoh⸗ 
nern mit Synfeften gefüttert werden, deren zu dem 
Ende ein ungeheurer Vorrat eingefammiet worden 
ift. Durch biefe Aezung fud)t man fie num fo latu 
ge aufzuhalten, bis für die Abfahrt ber Verbann⸗ 
ten alles in Bereitſchaft gefegt iſt. Dies gefchiehe 
folgendergeflalt : 

—F An 
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An die Nezze, worunter diefe Vögel Beftrift 
liegen, befeftigt man mit Tauen einen ofnen Staz 
ſten, der juft fic einen Baum oder einen Menſchen 
eingerichtet ift, aufs vorfichtigite. Wenn nun die 
Zeit des Abzırges Derannabt, unb die Syufeften, die” 
den Vögeln zum Futter dienten, auszugehn anfans 
gen, fo ſchwingen fi die Vögel mit den Nezzen 
und Kiften empor, unb treten ihren Ruͤkweg an. 
Go war dies wunderbare Fuhrwerk beichaffen, das 
mic, nebft ben Übrigen Gefangnen nad) einer neuen 
Welt bringen follte. 


Meine Neifegefährten waren vier Potuaner, 
die man wegen andrer Verbrechen zum Exil verdammt 
hatte. Doktor Pogon hies der eine, ein feuriger 
heller Kopf, mit der folideften Gelehrfamfeit auss 
geräftet. Den Zeloten mar er burd) einige freimuͤ⸗ 
tige Aeufferungen über manche Glaubenspunkte ein 
Dorn im Auge geworden. ^ Sie trieben ibn vom 
Amt, ohne 9tü£(iót auf Frau und Kinder, jagten 
ihn von Stadt zu Stadt bis er hieher yertet, too er 
fid Eümmerlich genug durd) moralifche Vorleſungen 
nährte. Ein Mann, den man immer für unbefcholten 
hielt, und ber in feinen Schriften fo freie unb Fühs 


ne Grundfäzze wie jener an den Tag gelegt hatte, 
zeigte 
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zeigte fich mit Einem Male von einer fer ſchwarzen 
Seite. Er ward Pogon’s unbarmherzigfter Vers 
feíger, wandte Alles an, um nur nicht einerlei Luft: 
mit ihm einzuathmen, und bediente fid) ber haͤmiſch⸗ 
ten Runftgriffe, um es dahin zu bringen, daß dem 
fezrifchen Buben, wie er ihn nannte, Niemand: 
Dad. unb Fach verftatte. Aber fein Anfchlag ger 
fang nicht, man räumte bem Doktor einen Aufs 
enthalt ein, und Viele, felbft von den gemeinften 
Leuten, falten die wärmfte Zuneigung für ihn, den 
fie als einen Vorläufer des Antichrifis zu betrach⸗ 
ten angewiefen waren. Er hätte bier lange in mit⸗ 
telmäfligen Gläfsumftänden und ganz friedlich [ez 
ben fónnen, menn er fih’s nicht einfallen laffen,. 
ble Geſezze dadurch zu übertreten, baf er üher dag 
Weſen Gottes und bie Eigenfchaften der Geifter 
diſputirte. Für diefe Berwägenhelt hatte er burd) eis 
sen Aderlas büffen müffen; da man ihn aber bald 
darauf wieder auf eben ber That ertappte,. verbanu⸗ 
£e man ihn nad) dem Birmamente, 


Der Andre war ein Ganatifer, der allerlel 
Sivelfelsfuoten über heilige Dinge und über obrig: 
keitliche Gewalt geſchuͤrzt, und dadurch beide unters 
graben zu wollen. gefchienen hatte. Er wollte fig 

"a 9o iu 
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in die Geſezze des Landes nicht fügen unb behaups 
tete: bet buͤrgerliche Gehorfam fel gegen fein Ger 
wiffen. R3" i] 
Seine Freunde hatten durch bie wirffamften. 
Gründe feinen Starıfinn befämpft unb ibm gezeigt, 
tole leicht wir Durch das getäufcht werben, mas unfer 
Gewiſſen, und unfre Phautaſie uns fagen. Gar oft, 
behaupteten fie, verwechfeln wir Religionseifer, Ge⸗ 
wiſſen oder SYufplratíon mit Melaacholie oder vers 
berbten Säften des Körpers. Ferner zeigten fie 
ibm, tole thöricht es fel, fid) auf die Autorität fels 
nes Gewiſſens zu berufen, und wie unbillig zu vers 
langen, daß andre unfre Gefühle zum Maasſtab 
ihrer Meinungen nemen follen, da fie fid) eben des 
Argınnents bedienen können. Endlich bewiefen fie, 
Daß Feiner, der diefem Grundſaz fteif und feft aus 
bange und feinen. Starrfinn in den Schleier des 
Bewiſſens wikle, in der Geſellſchaft geduldet met; 
den koͤnne, ba jeder wahre. Buͤrger des Staats 
blindlings den Geſezzen gehorchen muͤſſe; dies aber 
wolle weder nod) koͤnne ein Fanatiker, denn er bes 
rufe ſich immer auf die Stimme ſeines Herzens. Be⸗ 
weisgruͤnde und Vorſtellungen fruchten gemeiniglich 
nicht bei Fanatikern, ſo auch nicht bei dieſem, und er 
wurde als ein hartnaͤkkiger, unverbeſſerlicher Kopf 
des 
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des Landes verwieſen und nach bem Fiemamente 
‚verbannt. 


Der Dritte trug nur die Larve des Fanatifers, 
aber in der Haut war er der ausgemachtefte Gaus 
^ ner. Er fatte einen Kramladen gehabt , mutwillig 
Bankerut gemacht, und um herumlungern und (ele 
ner Sinnlichkeit ganz ungeftörs froͤhnen zu koͤnnen, 
fi) in den weitumfaffenden Diantel der Froͤmmig⸗ 
feit gefüllt, Am dem Weinberge der Dummheit 
und des Aberglaubens, beffen zeitiger Pächter Pas 
ftor Schliglasber war, bewies er fid) als einen 
treuflelffigen Arbeiter. Nicht nur in der Nefidenz 
warb er nach äufferften Kräften, fondern er zog aud) 
als Bus: und Slaubensprediger durch dies Land und. 
beu benachbarten Staat umher, um Seelen zu fas 
fdeu, und es gelang ihm. Hauptfächlich fing er bie 
Meiblein in feinen Strikken; er löfte, wie ehmals 
ber Märfer Meflias Nofenfeld, manches. geheis 
Wie Siegel unter gleich fcheinfremmen Vorſpieg⸗ 
ungen; preffte manchen Erben um das, was ihm 
gebührt hätte, Durch die Schrefbilder, ble er dem 
Sierbenden vorgaufelte; nam, wie es dem wahren 
" &artüf eignet, Zins auf Zins, war ftoftaub ge 
p! das Flehen des Motleidenden, und fpolirte oͤf⸗ 
eai : tter 
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trer die Brüder, und Schwefters Kaffe, deren Vor⸗ 
fieher er war. Mit dem „‚Feuereifer des groffen 
Gordon” ftellte er fid) an die Spizze derer, ble 
gegen eine febr weile Reform in den bisherigen Kies 
chengefängen tobten, unb da er eine Schaar tuͤchti⸗ 
get Fäufte fommandirte, bie ben ftámmigften Ge 
fellen, Schmidten, Zimmerleuten und Maurern 
zugehörten, fo glaubte er die Sache des Unfinns 
‚mit dem glänzendften Erfolg durchſezzen zu können ; 
aber die Obrigkeit verftand (n dergleichen Dingen 
feinen Spas, fie grif den wohlbebauchten Burſchen 
mit dem fonnenroten Bernhardiners Antliz, und 
(tefte ihn unter bas Nez, um Ihn gleichfalls nach 
dem Firmamente zu fpediren. 


Der Bierte, felbft Geiftlicher, 309 gegen feine 
Amtsgenofien mit maͤchtigem Halloh zu Felde, pres 
digte allen Ständen eine Lehre, die manche Gold» 
Zörner von Wahrheit enthielt, aber aud) mit unge; 
heuren Schlaffen von falfchen fittenverderbens 
ven Prinzipien und Wahnbegriffen umgeben mar. 
Sragmente davon tbellte er In einem Aufzuge, ben 
wir auf der Oberwelt hoͤchſt burſchikos nennen wärs 
den, den Halbmenfchen, den Bauern mit, deren 
Seelen er zu Düren hatte, und bildete fid) fo ein 

| hoͤchſt 
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hoͤchſt Lächerliches Volk von Freidenfern, bas frei 
lid) ble Merze, bie Strefows, ble T**, bie 
&**fd**, ble A** unb ble Ct** gar leicht zu 
Paaren treiben fónnen, ba fie hingegen bie Shaftes 
burys, Bolingbrofes, 2Sayles , Zobbes, Co; 
lands, Tindales, den Wolfenbüttler Sragmens 
tiften unb die Bahrdte, wegen ihrer gewaltigen 
Waffen, — Philofophie mit Wiz vereint gab fie buen, ' 
— nimmermehr zu befiegen, ja nicht einmal ben 
leichtften Vortheil ihnen abzugewinnen Im Stande 
fein werden. 

Man fahe ben Irthuͤmern jenes Mannes nad, — 
weil er einen fehr unfträflihen Wandel führte, 
endlich aber machte er e$ bod) zu bunt. Er gejells 
te (id) zu einigen Iofen Leuten, bie auf’s empörend- 
(te ben Grabhuͤgel eines Mannes entheiligten, beu 
potu und alle von ihm abbángenbe Lande, wegen 
feines Kopfes und wegen feiner Sitten einbellig . 


- für ben Sofrates feines Zeitalters erkannt Date 


te. Diefen liebenswürdigen Alten, ber die hoͤchſt 
verächtliche Kaſte, aus ber er ftammte, in utiges 
meinen Kredit gebracht hatte, trat Domine E fchs 
(u$, fo Deifft jener Geiftliche, auf’s unverantwort⸗ 
lichfte In einer-Eleinen Brofchäre mit Süffen, unb 
verfuchte den, dev ein Schlachtopfer des ſchoͤnſten 
Enthnfiasmus für feinen verſtorbnen bisterverläums 
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beten Buſenfreund geworden war, auf ble niedrig⸗ 
ſte Pasquillantenart ganz zu zerfleiſchen. Nun 
traten alle Gute und Edle der Nation zuſammen, | 
und trugen darauf an, daß dies Erebshafte Glied 
aufs fchnellfte vom Staatskärper abgefondert wuͤr⸗ 
de. Ein Geſuch, dem man auf's baldefte zu will⸗ 
fahren nicht ermangelte. Unſer Fünfe waren for 
nad) zu diefer 9teife beftimmt, ein Metaphyſiker, 
ein Sanatifer , ein Heuchler von Aufruͤhrer ein 
Pasquillant und ein Projektmacher. | 

Gegen Anfang des Birkenmonds wurbe jeder 
von uns befonders aus feinem Kerker an verfchieds 
ne Derter geführt. Was aus meinen Ungluͤkska⸗ 
meraden ferner geworden ift, weis id) nicht; denn 
ich batte genug mit mir fel6ft zu chun. Wie man 
mich an den beftimmten Ort gebracht hatte, warf 
man mich fogfeld) in einen Kaſten, und gab mir fo 
: viele Spelſe, als Ich für eine Reife von etlichen Tagen 
bedurfte. Da nicht lange darauf ble Voͤgel bemerk⸗ 
ten, daß fie keine Aezzung mehr erhielten, namen 
fie dies glelchſam für einen Wink an, fid) fortzumas 
chen, verlieffen diefe Erdfugel, und durchfchnitten 
mit unglaublicher Gefd)roinbigfeit ble Luft. 

Die Untertrdifchen glauben gemeiniglich, ber. 
Planet Bieter fei hundert Meilen vom Firma⸗ 

mente 
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tente entfernt. Sch kann nicht genau beftimmen, 


wie. viele Seit ich auf diefer Reiſe zugebracht habe, 


mir fchien aber diefe Luftfahrt vierundzmanzig 

Stunden zu dauern. Mach einer langen Stille 
-fchallte endlich ein verwirrtes Gefchrei in meine Obs 
ren, woraus id) ſchlos, daß id) nicht weit won Laws 
be fein muͤſſe. 


Nunmehr lernt” ich einfehn, bafi ble — 
gar ſorgfaͤltig abgerichtet waren, denn ſie ſezten den 


Kaſten mit ſolcher Behutſamkeit und Geſchiklichkeit 


auf die Erde nieder, daß nichts daran beſchaͤdigt 
wurde. Bald barauf wurd' id) von einer uͤberaus 
groſſen Menge Affen umgeben, bei deren Erblikkung 
mid) keine geringe Furcht anwandelte, well mir 
nod) immer in friſchem Andenken lag, wie uͤbel mir 
diefe Thiere auf dem Planeten $7a3at mitgefpielt 
Hatten. Mein Erftaunen vermebrte fid) nod), als 
ich hörte, daß biefe Affen - mit einander fprachen, 
als ich fafe, daß fie mannichfarbige Kleider trugen, 
und mit wohlabgemefinen Schritten einhergingen. 
Ich fios daraus, daß fie Bewohner dieſes * 
maments ſein muͤſſten. 


Bei der Menge von auffelenden Dingen, 


woran ich fes geraume Zeit ber gewöhnt war, 
e 4 muſſte 
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muſſte mie im Grunde nichts mehr neu und unge: 
wöhnlich vorfommen; daher ſchwand meine Angft 
auch bald, und zwar um fo mehr, da (d) fabe, mole 
artig diefe Affen gegen mic zu Werke gingen, und 
wie forgfältig fie mich aus dem Kaften zogen. Mit 
mehreren Ceremonien empfängt man. auf unferm 
Erdboden kaum die Gefandten der höchften Mächte, 


.— Gin jeder trat aus dem Haufen ganz ordentlich 
fervor, näherte fid) mie und redete mich mit den 
Worten: Pul Affer an. Nachdem fie diefe Bewill⸗ 
fommungsformel oft wiederholt hatten, fo bediente 
1d mich endlich diefer Worte atid) gegen fie. Hier⸗ 
fiber fehlugen fie ein unmäffiges Gelächter auf, und 
zeigten durch komiſche Gebärden, daß fie an diefer 
Wiederholung vieles Behagen fánben. 


. . Sn Kurzem hatt' id weg, daß biefe Nation 
leihtfinnig, hoͤchſt neugierig. unb. ſchwazhaft fei. 
Man follte. glauben, e$ ginge eine &lappermüble im 
ſchnellſten Sauf, wenn fie fpredjen , fo geläufig und 
fo in einem. Strom jagen fie ble Worte heraus, 
An Sprache und Körperbau find fie, um es fury 
zufammen zu faffen, fo tole an Sitten und Betras 

sen den Potuanern ſchuurgtade entgegen geſezt. 
. ‚Ans 
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Anfänglich. fchienen fie über meine Gieftalt zu 
ſtuzzen. Daß id) feinen Zagel Batte,. wie fie, war 
daran: wohl hauptſaͤchlich Urſach. Bekanntlich) 
fómmt fein vernunftlofes Soler bem Menfchen an 
Auffrer Form fo nahe, als der Affe, daher würde 
mic dies Volk, wenn ich geſchwaͤnzt gewefen wäre, 
für einen feines Gleichen angefehn haben, zumal da 
die Bewohner des Wazar's, die ihnen waren 
zugeführt worden, an Körperbau, mie man weis, 
ganz von mir abmwichen. 


Zu der Zeit, ba id) in dies Land fam, ftand 
das Meer allenthalben Hoc wegen der Nähe des 


: Dlaneten Nazar's. So tole bel uns fid) Ebb' und 


Slut nad) dem Lauf des Mondes richtet, fo nimmt 
der Ocean. diefes Firmaments, als ein Gefährte des 
Planeten Nazar' $, durch deffen Einwirkung zu 
und ab, — 


Bald darauf wurd Ich in ein geräumiges Haus 
geführt. - Eleganz und Reichthum verriet die 
Auffenfeite: fo 1016 das Sjnnre, das mir Beides 
der weiſe Kunftverftändige : Zangbans, der bie 
Schaaren von Welfchen Meiftern fo welt Hinter 
fid) laͤſſt, angeordnet zu haben ſchien. Hier erblifte 


ich marmornes. Pflofter, Plafonds gag à Ja Oeſer 
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gearbeitet, eine Vertäflung und Tifche von einer . 
Sjolyart, ble weit das Mahagony verdunfelt, Truͤ⸗ 
meauz, Bafen, Tapeten im Schönften Gefchmat, Ger 
mälde,Rupferftiche,fo meifterhaft, als haͤtten Mengs⸗ 
Rode, Darbes, Friſch, Graff, Meil, Chodo⸗ 


wiecky, Townley, Sinzenich, fie verfertigt. — — 


ber Thuͤre ſtanden Thuͤthuͤter, woraus (d) denn 
ſchlos, daß hier kein Affe von geringem Stande 
wohne. Einige Zeit darauf vernam ich, es ſel das 
Haus des Buͤrgermeiſters. Da er hoͤchſt begierig war, 
fib mit mir zu unterreden, fo gab er mie einige 
Lehrmeifter, die mich in der. Sprache bes Landes uns 
terrichten mufften. | 


Nach Verlauf von drei Monaten konnt” ich fie 
zlemlich geläufig fpredjen und glaubte, daß man mich 
wegen meines ſchnellen Faffungsvermögens und gluͤk⸗ 
lichen Gedächtniffes bewundern würde. Aber ich 
kam ihnen fo (tumpffinnig vor, daß fie vor Unge⸗ 
duld einmal Übers andre Ihren Lntergebuen zu 
verlaffen drohten. So wie man mich im Nazar 
‚wegen meiner ſchnellen Faflungskraft aus Spots . 
Scabba oberbas Blizgenle genannt fatte, fo taufte 
man mid) bier wegen meines: Stumpffinns und me; 
gen meiner langſamen Begriffe S afiboran, mas 
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fo viel (agen will, als Bajozzo, Niepel; denn hier 
"werden nur diejenigen geſchaͤzt, die eine Sache 
ſchnell begreifen, und durch einen prächtigen Wort, 
fhwall den Sinnen em blauen Dunft vorm; 
den. 
Waͤhrend ber Zeit, baf ich in der Affenfprache 
unterrichtet wurde, führte mein Wirt mich éftrer 
in der Stadt berum, wo ich überall Lurus und 
Pracht erblifte. Wir, wurden durch ble Menge der 
Magen, vierfpännigen Karoffen, Zafalen und Seis 
buffen, und durch die Schaar des überall zufammen 
fitómenben Volks hin und her geftoffen, und muſſ⸗ 
ten uns mit Gewalt den Weg bahnen, Doc, war 
dies nichts in Vergleich mit dem Luxus, der (n der 
Hauptftadt herrfchte, mo alles, was nür bie Eitels 
feit vernünftiger Gefchöpfe erfinnen fann, mie in 
einem Mittelpunkt zufamınen fliefft, 


Wie id) nun die Landesfprache ziemlich inne 
fatte, ward id) von meinem Wiet nad) der Haupt: 
ftabt geführt, weil er burd) dies neue, ungewöhn⸗ 
liche Geſchenk (id) gar leicht ble Gunft eines Rates 
herren zu erwerben hofte. Die Regierungsform ift 
hier nemlich ariftokratifch,, fo daß der hohe Stat die 
— im Staate hat. Alle Glieder deffelben: 

nimmt 
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nimmt man aus ben Patricierfamilien. Wer von 
niebrigerm Herkommen ift, kann fif nur auf 
eine Stadthauptmannſchaft ober ein Syndikat in 
Eleinern. Städten 9ted)nung machen. Zwar wer⸗ 
den auch einige zur Bürgermeifterwürbde erhoben ; 
dies pflegt aber nur zu geſchehn, wenn fie fid) durch 
ungemeine Verdienſte auszeichnen. 


Auf bie lezte Art war mein Wirt Bürgers 
meifter geworden. Er befas ein jo fruchtbares Ges 
ule, daß er in Monatsfrift achtundzwanzig Projek⸗ 
te erſann. Wiewohl fie fo beichaffen waren, bag 
fie mit dem Nuzzen der Republik nicht beſtehn 
konnten, fo galten fie doch für S5emeife eines reichs 
Baltigen Genies, und er fezte fid) dadurch febr. in 
Kredit; denn Projeftmacher werden nirgends fo 
ele in biefem Freiſtaate geſchaͤzt. 


Die Hauptftadt belfft Martinia, wovon 
aud) das ganze Reich ben Namen hat. Die Stadt 
hat eine vortrefliche Lage, einen guten Handel und 
ein herrliches Schifswerft. An Groͤſſe unb Sal ber 
Einwohner gab fie, meines Crmefens, Darts 
wenig nad). Das Gedränge war auf allen Straſ⸗ 
fen fo gros, daß wir uns mit Stöffen und Faͤuſten 
einen Weg zu e genötigt fahen , um nad) dem 

Grit 
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- Stadtviertel zu fommen, wo der Greffier des o: 
Hen Rats wohnte. Das war der Mann, an dei 
mich. der a als Geſchenk uͤberlaſſen 
wollte. 


Wie wir nicht welt vom Haufe des Gref 
fier waren, trat mein Wirt in einen Gafthof, 
am feine Kleider dafelbft in Ordnung zu- bringen, 
. unb in einem anftändigen und glänzenden Anzuge 
bei diefer Magiftratsperfon zu erfcheinen. 


Sofort ſtuͤrzten ſchaarenweiſe gewiſſe dienftbare 
Geiſter herbei, die Masfarten ober Ausſchnieg— 
ler genannt werden. Wer den Gliedern des Staats 
feine Aufwartung machen will, bedient fid immer 
der Beihuͤlfe dieſer Geſchoͤpfe. Sie bürftem die 
Kleider, machen’ alle Flekke behend aus, und wils 
fen alles, was darin zerfuittert iſt, bis auf das. 
kleinſte Faͤltchen wieder In SchiE und Gelenk zu 
bringen. 


, Eimer von ihnen nam augenblitlich den Degen 
bee Burgermeifters, wifchte Ihn ab und machte iu. 
wieder 6lanf. Ein Andrer Enüpfte verfchiedenfarz, 
$ige Bandfchleifen an feinen Zagel, denn den aufs 
zuſchmuͤkken liegt ten Affen ganz aufferordentlich am 
Heczen. Es gab Ratsherren, sornemlid) Frauen 

der 
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ber Ratsherren, welche bie Verzierung ihrer Zagel 
an Sefttagen faum mit einem Aufwande von tait 
fend Thalern nach unferm Gelbe beftreiten konnten, 
Der deitte Maskatte hatte ein geometrifches Zus 
firtument, womit er die Kleidungsitüffe ausmaas, 
um zu fehen, ob alles gehörige Symmetrie hätte. 
Der vierte fam mit einer Flaſche Schminkwaffer, 
womit er dem Bürgermeifter ein poftifches Geficht 
verfertigte. Der fünfte unterfuchte die Füffe und 
fchafte die Leichdoͤruer mit befondrer Gefchiklichkeit 
- weg. Der fechste brachte wohlriechendes Waffer, 
womit er meinem ehemaligen Wirt Händ’ und 
Fuͤſſe befprengte. Und damit ich es furg mache, dies 
fer brachte ibm ein Handtuch, jener einen Kamm, 
der einen Spiegel und das alles eben fo eifrig und 
ämfig, als.bei ung die Geographen Karten aufjunes 
men urb zu zeichnen pflegen. F BP 

Wie viel Seit, dacht’ ich bei mir felbft, und 
was für Aufwand werden ble Weiber nicht zu ihrem 
Anzug brauchen, wenn es fehon fo viele Mühe ko⸗ 
fee die Männer auszuftaffiren , anzufehntegelit 
eem und anju(tretd)en. 


. Auch, bauen wirklich alle Weiber in mortinia 


darin gar fuͤrchterlich uͤber die Schnur, und verkleis 
(teri 
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ftern alle (fre Leihesgebrechen mit fo vieler Schmin; 
fe, daß fie ber Naſe um fo weniger fd)onen, je 
mehr fie den Augen wohl thun wollen. — Sn ihrer 
| Geſellſchaft befand ich mich, wie In einer mit eli 
hen wohl gepflafterten Kirche, wo überall Dünfte 
der Verweſung bervorbrechen, 


Nachdem mein Wirt auf die Art bebürfter, 
bemalt, befräufele, bebünbert, befprengt und bes 
rieben war, begab er fid mit mir, nur von drei 
Lafaien begleitet, in ben Pallaft bes Greffier's, 
Als wir uns auf deffen Flur befanden, 309 mein 
Patron die Schuhe aus, um den Marmorboden 
nicht mit Kot oder Staub zu beſchmuzzen. 


€o muflte er faft eine Seigerftunde lang im 
SSorgemad) warten, ehe dem Greffier feine Anz 
Eunft gemeldet wurde, und er ward nicht eher vor 
ibn gelafien, als bis er Eleine Gefd)enfe an die Ber 
dienten. ausgefpendet hatte, womit man fid) hier 
zu Sande diefe Klaffe von Leuten zu Patronen ma; 
chen mus, Der Öreffier fas auf einem vergofbeten, 
erhöhten Seſſel. Wie er mid) mit Meinem Wirt 
Dereintreten fahe, brad) er in ein unmáffiges Ger 
laͤchter aus, und that bald vent er viele Iappifihe | 
alderne Fragen, taf j 


der 
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— — — — der Augſtſchweis mir 
Bis auf bie Ferſen rann. 


Und bei jeder Autworte rümpfte er ble Soafe, - 
Die Hände geſtaͤmmt in Eeuchende Seiten, 


und fein Gelächter ward immer faunenartiger. 


Sch glaubte, tag hier Poflenreiffen uter die 
Verdienfte gehöre, weil der Staat einen fo fomi 
fhen Kauz zum Greffier erwähle, und Ihm bie 
zweite Stelle itn Kat gegeben habe. Unterwegs ers 
oͤfnete ih meinem Patron meine Sedanfen hiers 
über. 


Es ift ein Mann von vortrefliden Talenten, 
verficherte er mir, Die Menge mannichfaltiger Ges 
fchäfte, bie er fhon als Juͤngling übernommen fat, 
giebt fein groffes Genie hinlänglich zu erfennen, 
Er har folhen Scharfblik, bag er felbft beim Gilafe 
Hein Sachen vom aröfften Belange erpediret, ja 
fogat beim Mittags » ober Abendeffen zwiſchen jedem 
Gericht kein Edikt ntederzufchreiben pflegt. — „Wie 
lanae dauert denn wohl ein fo im Huſch entworfnes 
Edikt?“ — „So lange bis es dem Hate gefällt, 
es wieder aufzuheben.” 


. Nach⸗ 
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Nachdem der Greffier eine halbe Stunde 
fang mit mir gefprochen, unb fid) mit faft barbiers 
máffiger Nedfeligfeit ausgeftrömt hatte, wandte er 
fid att meinen Wirt und fagte ibm: er wolle 
mic), unter feine Domeftifen aufnemen, wiewohl 
er aus meinem langfamen Genie fchlöffe, id) [et 


Im weitberähmten Vaterland 
Der Herrn 9a mit langen Ohren 
Bei träger, biffer Luft geboren. 


Mein Wirt. Syd) Habe aud) bemerft, taf 
er eine gemwiffe Art von Stumpfinn Dat; laͤſſt 
man ihm aber einige Zeit zum Meberlegen, jo utr 
theile er fo Übel eben nicht, 


Greffier. Wir brauchen bier ſchnelle und 
fertige Arbeiter, weil die Menge von Geſchaͤften 
hei uns feine Langfamkeit dulder. (Unter ſucht 
mit Sorfd)erbliE meinen ganzen Körpers 
bau.) Hebe mal ble Zaft dort von der Erde auf. 
(Sie war ziemlich [hwer, demungeachtet 
hob ich fie ohne Schwierigkeit empor.) 
So ftiejmütterlid) ihn auch die Natur in Ruͤkſicht 
auf Seelenfräfte behandelt hat, fo Dat fie doch diefen 
Abgang auf gewifle Art durch Eörperliche Stärke zu 

T | erſez⸗ 


(ago ^ 
erfezzen gewuſſt. Du kannſt Dich jauf einige Au⸗ 
genblikke enfernen, * 

Mir wurde von ben KHausoffizteren unb. £a» 
faien mit vieler Artigkelt begegnet, zugleich aber 
quälten fie mich durch Ihre Schwazhaftigfeit unb 
Geſtikulatlonen auf's erbaͤrmlichſte. Sie thaten im 
Betref unſrer Welt fo viele Fragen an mid), daß 
ich oft nicht wuſſte, was (d) antworten follte, und 
manche Unmahrheie mit untermifchen mufites aber 
dennoch war ich nicht Im Stande, ihre Neugier zu 
befriedigen. — . Nu 

Endlich fam mein Wirt zurüf und fagte mit: 
Seine Excellenz Hätten mich unter Sore Domeſti⸗ 
fen aufzunemen geruhet. Aus der obigen Rede 
des Greffier konnt' id ſchon fchlieffen, daß mir ein 
gar unbedeutendes Aemtchen zugefallen fein würde, 
Bit wahrſcheinlich zum Thuͤrſteher oder, wenn's 
hoch kommt, zum- Küchenfchreiber-ernannt worden, 
dacht' 1d. Sc erkundigte mid) babet bei meinem 
alten Wirt, zu was für einen Deinft man mid) bes 
ſtimmt habe. Se. Gycelleng, fagte er, hat aus bes 
fondrer Huld Dich mit einem jährlichen Gehalt von 
fünfundzwanzig Sterfolaten *) zu Seinem erften 

| | Sänfs 


) Cin Martinifcher Sterfolat beträgt nad) uns 
(cvi Mün;fus zwei Reichsthaler. 
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Sänftenteäger ernannt unb dabei verſprochen, daß 
Du nur ihn und feiner Gemalin Excellenz tragen 
ſollſt. 


Diefe Antwort ſchlug mid) wie ein Blizſtrahl zu 
Boden, und id) trug bem Buͤrgermeiſter mit vier 
ler Wärme vor, mie wenig fid) dies Gefchäft für 
einen Menfchen von guter Herkunft und Erziehung 
fdjffe. Wie id) nod) ſprach, unterbracdhen mich 
die Hausoffiziere und Lakalen, die ſchaarenweis 
berzugeeilt kamen, und mid), ber ich fien Halb 
tobt war, mit ihren laͤppiſchen Gluͤkwuͤnſchungen 
faft vollends umbradjten; denn alle Martinier 
find leichtfinnig, unbebad)tíam und iäftige Schwaͤzzer. 
Sie gehn nie auf den Grund der Sachen, unb ihre 


— — Rebde flieſſt der Goffe gleich, 
Die nie erſchoͤpft, und immer ſeicht und laut 
Des vielbetretnen Pflaſters Ekſtein ſpuͤlt. 


Man fuͤhrte mich endlich in das Gemach, das 
(d) künftig bewohnen follte, unb wo id) ſchon einen 
gebeften Tifch fand. Sch aas. nur fefe máffig und 
eilte fobann nad) bem $abinet, wo, wie mau mit 
gefagt deus mein Bette fand. 


Ta | 9$ 
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Syd) warf mich über Hals Über. Kopf hinein, 
aber ich war zu fchr in Mallung, als daß ich härte 
fchlafen koͤnnen. Der Stolz, womit mid) ble Affere 
aufgenommen, hatte mich bald mabnfinnig gemacht, 
nnb ich hatte in der That ftoifche Geduld nötig, um 
bie überaus groffe Beſchimpfung zu verbauen. 
Syd beweinte mein Schikſal, das mir noch härter 
zu fein ſchien, als meine Lage im Planeten Nazar, 
and bald darauf hielt ich folgendes Selbſtgeſpraͤch: 


Wenn ber Grosfanzter des Fürftenthums Pos 
fu, diefer fo wuͤrdige und talentvolle Mann, bie 
ber verfchlagen würde, fo mürbe man fich gewis 
febr wenig aus ihm machen, da er einen ganzen 
Monat braucht, um ein Edift zu verfertigen. Was 
für cin Schikfal duͤrſte fi) Palmka bier verſpre⸗ 
chen, wo die Ratsherren waͤhrend der Tafel Edik⸗ 
se aus dem Aermel ſchuͤtteln und niederſchreiben! 


Nach ernfilicher Ueberlegung fand Ich, daß ich 
aus dem Lande der Weifen in das Land der Gank— 
ler unb Poſſenreiſſer verfegt worden fe. Durch 
vieles Grillen ermübet, fief id) enblid) in einen 
Schlaf. Wie lange id) mid) tá feinen Armen-befuns 
beu habe, làáfft (id) nicht Deftinimen, da bier. fein 
Unterſchied zwiſchen Tagen und Nächten ift: denn es 

wird 
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wird nie dunkel, auffer zu geriffen Zeiten, menn 
der Planet Nazar zwifchen die unterirdiſche Son? 
ne, und bleje Erdfugel tritt und fei dadurch vere 
finftert. Diefe Sonnenfinfterniffe find febr merk 
lich, weil der Planet Nazar, bec nicht weit vous 
Firmamente entfernt ift, durch feine Schatten die 
Sonne ganz verdunfelt. Da fie beitändig thren 
Standpunfe behält, fo Hat man bier (tets Cont; 
mer. Die Einwohner fuchen fid) gegen die drüfs 
fenbe Hizze burd) mancherlet Erfindungen zu ſichern 
— durch fihattenvolle Luſtwaͤlder, erfrifchende 
Spaziergänge und gewölbte Zimmer. 


Kaum mar ih vom Schlaf erwacht, als ein 
Pavian in meine Stube trat, ber fid) meinen Kol 
fegen nannte, und einen poftifchen Zagel an meis 
nen Lenden befeftigte, damit id) wie bie Andern 
ausfehen möchte. Hierauf Befaf er mir, mich bes 
reit zu halten, weil ber Breffier fid) binnen einer 
Stunde nad) den groffen 2(fabemifd)en Hörjal wol⸗ 
fe tragen laffen, wohin er ſamt den übrigen Rats⸗ 
gliedern durch ein äffentlihes Programm zu einez 
. Doftorpromotion eingeladen fei, die man um vierz 
zehn Uhr Vormittags angefegt habe, 
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Man mus hier bemerken, daß wiewohl dte 
Nächte von den Tagen wegen der beftändigen Hello 
nicht zu unterfcheiden find, dennoch die Tage in 
ganze, halbe und Biertels Stunden eingetheilt wer⸗ 
ben, und zwar vermittelt Sands oder Waſ—⸗ 
fer: Uhren, fo daß Tag und Nacht in Martinia 
zuſammen zweiundzwanzig Stunden in (id) begreifen. 
Sollten nun einmal alle Uhren in der Stadt auf 
einmal ftebn bleiben, fo würden ble Einwohner fid) 
niche eher helfen fónhen, als bis fie bie Uhren ber 
benachbarten Derter zu Rate gezogen hätten; denn 
Sonnenuhren giebt es hier nicht, fann es auch - 
nicht geben, da die Sonne immer fenfrecht über 
dem Scheitel der Einwohner ftebt, und alfo nit; 
gends Schatten if. Wo man bier einen Brunnen 
graͤbt, da fäht das Bild ber Sonne ganz hinein, 
Die Jahrsperiode beftimmen fie nad dem Planeten 
Nazar, der in noch einmal fo kurzer Zeit als dag 
unterirdifche Firmament feinen Lauf vollenden. - 


Um vierzehn ihr alfo namen mir einen vergofdeten 
unb verfchloffnen Svageftubl auf die Schultern, und 
trugen Ce, Excellenz nach dem Akademifchen Hoͤrſaa⸗ 
fe. Wie wir bereintraten, erblikten voie ble Doftoren 
und Malte die in zlerlicher Ordnung ſaſſen. 

Jeder 
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Jeder von ihnen erhob fij, und ferte dem Gref— 
fier, fo wie er bei ibm vorbeifam, ben Ger zu. 
Dies iſt nemlich ein Merkmal der Ehrerbietung. 
Aus der Urſach ſchmuͤkken ſie ihre Zagel mit ſo 
vieler Sorgfalt auf. Mir kamen dieſe Begruͤſſun⸗ 
gen von ruͤkwaͤrts gar thoͤricht und. lächerlich vor 


denn bei ung it dies 9tüffengubreben ein Kennzels 
chen von Kälte und Indignation. Doc, jede Sta; 


tion bat ihre befenbre Lieblingsgebräuche, und wie 


bekannt 


— — — — — de enfibus, 
Ber Friede liebt, mit Niemand janken mus. 


Die vorerwähnten Doftoren und Magifter fafs - 
- fen zu beiden Seiten des Hörfaals, an beffen aͤuſ⸗ 


ferftem Ende fid) ein Katheder befand, ben bet 
Kandidat, der Doktor werden wollte, beftieg. Vor 
der Promstion wurde eine Difputation gehalten, 
ble den Titel führte: Phyſiſche Inaugural— 
difputation, worindas ſchwere Problem: 
eb ber Schall, ben die Fliegen und andre 
Inſekten Hören laffen, ausihrem Bor 


bets oder Hintermunde fómmt, gehörig 


unterfuht und erörtert wird, 
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Der Präfes fatte es über fid) genommen, bie 
erfive Meinung zu vertheidigen. Die Opponnenten 
bejtritten fie mit fo vielem Feuer, daß zu beforgen 
ftant, der Zanf möchte mit einem blutigen Fanſtkampf 
enden. Q(ud) wär’ es fiher zum Handgemenge ges 
fommen, wenn nicht der Nat fid) dazwiſchen gelegt, 
unb durch feine Autorität diefe wilde Hizze gedämpft 
hätte, Mährend der Difputation machte man Mus 
fi£. Es tvat nemlich ein Muſikdirektor ba, ber, je 
nach dem die Difputation matt und faít oder Def: 
tig und wütend ward, bald lebhafte, bald fanfte 
Stuͤkke fpielen lies, 


Doch richtete man durch diefe und andre Mits 
tel gar öfters nichts aus; denn es fällt fchwer, fid) 
in Schranken zu halten, wenn wichtige Materien 
zue Sprache fommen. Auf unfrer Erde machen 
wir davon oft die Erfahrung, wo eben fo flammende 
Leidenfchaften fid &uffern, wenn über. eine dunkle 
und vieldeutige Streitfrage bifputirt wird, Diefer 
Steit aber, der Blutvergieffen und Mord zu bro: 
ben fchien, ward plözlich durch gegenfeitige Lobes⸗ 
erhebungen und Gluͤkwuͤnſche beendet. Grade fo 
wie auf beu Akademien unſrer Erdfugel, wo gemek 
niglid) der Praͤſes am Ende immer Recht behält. 


Nah 
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Nach geendeter Difputation ging ber Aftus 
des Greireus folgendermaaffen vor fi): Der Kandis 
dat wurde in die Mitte des Hörjaals gefezt; drei 
Pedelle oder Univerfitätsdiener nabten fid) ihm 
mit abgemeffnen Schritten unb leerten einen vollen 
Eimer falten Waffers über fein Haupt aus. Dars 
auf beräucherten fie ihn fogleich mit vinaigre de qua- . 
zre voleurs, und gaben ihm ein Brechmittel. Dies 
alles geſchahe mit aufferordentlicher Chrerbietung 
und vielen Kopfverbeugungen. Hierauf erklärten fie: 
er fel für einen folenn Ereirten Doktor zu achten. 


Sch erftaunte über alle blefe wunderbare und 
mir völlig unbefannte Geremonien, und fragte eis 
nen Litteratus von Affen, ber neben mir (tanb, was 
das zu bedeuten habe? Er.erbarmte fid) meiner Ups 
wiffenheit und fagte: durch das Waſſer, bie Be: 
räucherung und bas Bomitiv beute man an, baf der 
Kandidat alle Makel wegtilgen und neue vom Ps 
bel unterfcheldende Sitten anlegen müffe. Sch 
ward, wie Ich dies gehört hatte, über meinen Bloͤd⸗ 
ſinn nicht wenig unwillig, und fatt von Bewunde⸗ 
zung befdjos id) , mid) nach nichts weiter zu ers 
funbigen, damit es nicht fcheinen möchte, als fci 
ich nie unter feinen artigen Leuten geweſen. 


ET Endlich 
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Endlich fieffen fid) Pauken, Trompeten und 
andre Inſtrumentalmuſik wakker hören, und als 
man den neuen Doktor mit einem meergruͤnen Mans 
tel bekleidet und mit einer rofenfarbnen Leibbinde 
umguͤrtet hatte, verlies er ben Saal unb ber ganze 
Muſenſiz trofite bis zu. feinem Haufe hinter Ihm 
brein, Da er aber nur von niedriger Herkunft war, 
trug man ihn nidt in einer Sänfte, fondern fuhr 
ihn in einem Schiebfarren. .Vor ihm ber gingen, 
Läufer mit langen Roͤkken. 


Die ganze Feierlichkeit ſchlos, tole gewöhntich, 
ein Eöftlicher maus, und alle Gäfte trugen mehr 
als einen Syefuitervaufd) davon. Die meiften Bat: 
ten fid) fo überfaben — der Wein flos auf's ver 
ſchwendriſchte — daß fie nach Haufe getragen vers 
den mufften, unb nur erft In einigen Tagen blos 
durch Hülfe der Aerzte, wieder ausgehn Fonnten. 
Sonach mar am biefer Akademifchen Handlung 
nicht das Geringfte auszufezzen. Sie war von 
Anfang bie zu Ende fee. folenn, und ich fann ber 
zeugen, daß ich auf unfrer Erde nie einen Aktus 
geſehn, der afademifcher geweſen, noch eirien Sau; 
didaten gefannt babe, ber folenner kreirt worden 


waͤre. 
In 
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In beti Gerichtshöfen wurden ble Prozeffe uns 
gemein raſch abgemacht, ſo daß ich nicht umhin 
konnte, das lebhafte Genie unb die ſchnelle Saf 
fungsfraft zu bewundern, die diefer Nation ganz eis 
gen ift; denn ehe noch die Advofaten ben Schuͤzzen 
ihres Vortrags durchgefchoffen hatten, erhuben fid) 
zumellen die Richter unb fprachen eben ſo ſchnell als 
zierlich die Sentenz. 


Ich befuchte die Tempel der Gerechtigkeit oft, 
um bie rechtliche SSerfafrart der Martinier gayz 
fernen lernen. Anfänglich famen mir ble Sentens 
zen gründlich unb der natürlichen Billigkeit ange: 


weſſen vor; als ich fie aber forgfältiger unterfuchte, ^ 


bünften fie mir unbillig, chöricht unb kontradikto⸗ 
riſch, fo daß id) es für rarfamer hielt, feinen Rechtes 
handel der Entfcheidung der Würfel als der Richter 
in diefem Lande anzuvertrauen. 


— 


Bon ben Geſezzen dieſes Volks kann Ich bet 
halb nichts ſagen, weil fie einem gar zu groſſen 
Wechſel unterworfen find; denn ble Geſezze ändern 

fid) Hier wie die Moden, abric einigemale. Das 

her werden Viele wegen Verbrechen beſtraft, gegen 
die damals als ſie begangen wurden, noch keine 
Geſezze exiſtirten; viele werden auch wegen Hand; 

lungen 
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lungen zur Verantwortung gezogen, bie den Geſez⸗ 
zen gemäs erlaubt waren, nachher aber, wie bag 
neue Geſez herausfam, unerlaubte. wurden, Aus 
ber Stüf(idt appelliten Alle von den untern Ge: 
richtshoͤfen an die Höhern, weil fie hoffen, daß waͤh⸗ 
rend biefer Prozes ſchwebt, bas erfie a. werde 
abgeſchaft werden. 


Dies ift eine nachtheilige Folge von ber zu 
fchnellen Entwerfung der Geſezze. Man bringe 
dabei noch in Anfchlag, daß dies nad) Meubelt aufs 
ſerordentlich dürftende Volk der nüzlichften Geſezze 
und Gewohnheiten blos deshalb überbrüffig wird, - 
weil fie alt find. Eben fo — fand ich fie 
in ihrer Kleidertracht, 


Die Advokaten werden bier febr gefchäzt, wenn 
fie in der Difputirfunft wohl befchlagen find. Man 
findet einige unter ihnen, bie gewandter find wie 
ein Aal, und die feine andre Nechtsfachen - 
übernemen, als ble febr zweifelhaft oder ungerecht 
find, und das blos um zu zeigen, wie beivandere 
fie im Difputtren und in der Kunft find, Schwarz in 
Weis zu verkehren. 


Die Richter begünftigen oft ben Vertheidlger 
einer ſchlechten Sache, wegen feines ſpizfuͤndigen 
Kopls 
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Kopfs, unb find zufrieden, wenn der Prozes nur 
logice und merhodice feinen Gang genommen bat. 
Sie pflegen alsdann zo fagen: Wir fehen wohl 
ein, daß es faule Fifche find; da aber die Defens 
fion. mit fo vieler Kunft und Methode geführ: mot: 
ben i(t, fo können wir nicht umbin, wegen der 
Gefdjitlid)felt des Sachwalters von der firengen 
9tegel des Rechts etwas abzumelchen. 

Die Doktoren der Rechte lafien fid) für den 
Unterricht in ihrer Wiffenfchaft, je nachdem mau 
fie fo oder anders erlernen will, verſchiedne Preiſe 
bezalen. Diejenigen z. 5. bie ihre Zuhörer fchlech, 
se und ungerechte Händel führen und gewinnen fef; 
ten oder wie die Griechen fagen cà» serv Adyov zgsirw 
moni» fobern zwanzig Sterfolaten als Honorar; 
allein die, welche fie gute, billige Nechtshändel 
führen lehren, nur zehn. Der Formalitäten bei 
Gerichten giebt es fo viel, bag man regen der auf 
einander gebäuften Laften von Gefezzen gar nicht 
‚auf. den Grund fehn kann; denn da die Marti— 
nier aufferorbentlid) viel Scharffinn unb eine uns 
gemein fchuelle Faffungsfraft haben, fo efelt Ihnen 
vor allem, was nur fchlecht unb recht ift, und fie 
halten nur das Ded), was * verwikkelt und 
verworren iſt. 


Eben 
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Eben ſo verhaͤlt es ſich mit ihrer Religion. Sie 
iſt nídt praktiſch, ſondern blos ſpekulativ. Sie 
haben daher zweihundertunddreiſſig verſchiedne Mei⸗ 
nungen von der Geſtalt, die man Gott zuſchreiben 
mus, und drethundertundſechsundneunzig von der 
Natur und den Eigenſchaften der Seelen. Die Tem— 
peloder die heiligen Hörfäle, worin Theologie geleh⸗ 
ret wird, befuchen die Mertinier nicht um etwas 
Muͤzliches > B. ble Kunſt gut zu leben und zu ſter⸗ 
ben zu erlernen, fonbern nur, damit fie hoͤren, mit 
war für Kunft und Scharffi un fif bie heiligen 
Stebuer ausbrüffen, Je dunkler ifr Vortrag iſt, 
je ſtaͤrkern Beifall erhalten fie. Dies geht bei beu 
Martiniern fo weit, daß fie nut bas gern hören, 
15 fie nicht verftebet, Man nimmt bier weit 
mehr auf Worte als auf Sachen Ruͤkſicht. Die 
Sibuer halten mehr auf wohlgeſchmuͤkte «Dora; 
fen und ſchoͤngeruͤndete Perioden, als auf triftige 
Gründe und Tcharffiinige Beweiſe. Die Zuhörer 
hingegen finden nur an einem Heblichen Wortgeklin⸗ 
gel, Sebagen. 


24 Nirgends werden Projektmacher mehr geſchaͤzt, 
els in dieſer Republik. Se ſchwieriger und unge: 
reimter der Plan, iſt, ben fie vorlegen, je beſſer 

wird 
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wird er aufgenommen. Da id) einmal einem gewiſ⸗ 
fen Affen die Befchaftenheit unfrer Obettvelt erzälte, 
und daß beffen Oberfläche bewohnt fei, fo that er 
bald darauf den Vorfchlag, bie Erdfrufte zu burdy 
graben, und einen Weg zu ben Oberirdifchen zu 
bahnen. Diefer Plan erhielt bald allgemeinen Bei: 
fall, und es entftand in Kurzem eine Oberirbi: 
fóe Sompagnie Die Einwohner firdmten 
hinzu, unb Eauften um die Werte Aktien, Als aber 
das ganze Land darüber in Gährung und eine 
Menge Familien durch diefe Aktien an ben Bet⸗ 
telſtab geriet, fo (af man das Thoͤrichte dieſes Pros 
jefts enblid) ein, unb ftanb von feinem Vorhaben 
wieder ab, 


.. €o hoch biefe Albernheit der Republik zu ſtehn 
gefómmen war, fo that man dennoch dem Pros 
jektmacher nicht das Geringfte, vielmehr wur⸗ 
de er: mit Lobſpruͤchen uͤberſchuͤttet; man erflärs 
te fein Unternemen für fehr patriotiſch, fübn unb 
erhaben , und die Martinier fagten: Die Entres 
prife iſt zwar nicht eingefchlagen, aber nichts defto 


weniger war es ein groſſer, — hino n 
werter pn, 


Nach 
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| Nachdem Ich den Karafter tiefer Nation völs. 
fig weg batte, bemüht” Ich mid) burd) eben die Site . 


tel einigen Ruf bei den Martiniern zu erwerben, 
und durch ein neues Projekt meine Lage zu verbefs 
fern. Sch unterfuchte zu dem Ende die Staatsvers 
faffung, und fand darin nicht wenig Gebrechen. 
Urberall traf ich eine SDtenge mechantfcher Künftler, 
an Handwerkern hingegen fehlte es aber febr. Das 
Der that ich ben Vorfchlag, verſchiedne gemeinnuͤzi⸗ 
$e Handwerke einzuführen. Aber durch alle ders 
gleichen Plane erregte id) nichts als Gelächter unb 
Merachtung Bel diefem eitlen Volke, das an nichts 
als an moralifchen Kinderflappern Behagen fand. 


Darüber wurd’ id) denn fo ärgerlich, daß (d) 
folgendermaaffen gegen meinen Stumpfſinn loss 


hrach: Du bift ein wahrer Strohkopf, cin Niepel, 
der wert i£, immer unb ewig ein Laftchier zu bleis 
ben! Doc lies ich den Mur nicht ganz finfen, 
und da ich wahrnam, daß (d) durch müzliche Vor⸗ 
fchläge nichts ausrichte, fo beſchlos id) einen Vers 
fud) zu machen, ob ich mich nicht durch ein thoͤrich⸗ 
tes, hoͤchſt ungereimtes Projekt aus meiner misli⸗ 
chen Lage emporarbeiten koͤnnte. - Sch. eröfnete 


mich hierüber einem klugen Affen, der mich In met 
nem 


—— mn — 
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nem Vorhaben beftärkte, und durch den Zuruf ans 
fpornte : 


Beginne, was engfelfichtet Eilande 
Und was der Ketten: würdig ift, 
Wenn gros zu werden Du gedenfft. 


& yelate mir, daß hier nicht Wenige durch bloſſe Nat⸗ 
renspoſſen und kindermaͤſſige Inventionen, haupt: 
fächlich durch Aufbringung neuer Moden ſich auſſer⸗ 
ordentlich beliebt gemacht hatten. Ich beſchlos da— 
her, mit Narren Narrentheidungen zu treiben. Zu 
dem Ende lies ich die thoͤrichtſten Erfindungen der 
Europäer die ſorgfaͤltigſte Muſterung paſſiren, 
und beſchlos endlich eine Mode auszuwaͤhlen, die 
ſchon ziemlich in Abgang zu kommen begann, wie 
ich aus unſrer Welt herausſtuͤrzte, die — einen 
ehrwuͤrdigen Hauptſchmuk zu tragen, ben man el⸗ 
we Perrüfe nenut. Syd) fab, daß es in diefen 
Gegenden febr viele Ziegen gab, aus deren Haaren 
fif) zur Not SDetrüfen verfertigen. lieffen. — Mein 
Hausphiliſter in Kopenhagen trieb dies edie Metier, 
und. da Ich ibn óftrer, weil er ein febr fideler Kerl 

war; in (einer Arbettsftube befucht. hatte, .fo waren - 
mir. die - Haupthandgriffe nid)t unbefanut. Ich 
verfertigte daher aud. Ziegenhaaren eine Perruͤke, 
kd u die 
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die file meinen Kopf paffte, unb zeigte mich (n bete 
Schmuk dem Greffier. 


Er erftaunte über diefe neue ganz ungewoͤhnli⸗ 
he Erfcheinnung, fragte: was dies zu bedeuten 
Habe, nam ‚mir bald darauf bie Azel ab, probte fie 
fid) auf, unb eilte zum Spiegel, um zu fehn, mie fie 
ihm fände. In dieſer neuen Kopfbedeffung gefiel 
er fid) felbft fo febr, daß er vor Freude laut aus— 
tief: Das tft göttlich! 


Jeit berübr' ich ſchon bie Sterne, 
Meiche bis zum Himmel an! 


Er les fofort feine Gemalin hereinrufen, um an fel» 
nem Entzüfken Theilzunemen. Sie gerietin nicht ges 
zingre Freude, fprang im Zimmer umher, umarıns 
te ihren Mann, und betheuerte: ihre Augen häts 
zen nie acó(fere Wohlgefallen an ihm gefunden, alg 
jest. Diefer Meinung ſtimmte auch die ganze 
männliche und weibliche Dienerfchaft bet. 


Darauf Cam ber Greffier wieder zu mir unb 
fagte: Wenn das Deine eigne Erfindung ift, Kar 
fiboran, fo wird fie bem Rate fo wohl gefallen als 
uns, unb Du fannít auf eine en Des 
lohnung zälen. 


Ich 
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Ich banfte€ t. Ercellenz bemütigft dafür, 
nd (tellte. ibm. bald darauf eine Supplik zu, um 
fie dem Rate vorzulegen. Sch hatte darin meine 
Erfindung auf's treflichfte Herausgeftrichen, und 
mein Bittſchreiben folgenbermaaffen abgefafft: 


Hoch- unb Wohlgeborne, 


Hochedle, Veſte, 
Wohlgelahrte und Wohlweiſe Herren, 


suos Mein natuͤrlicher Hang, zum allgemeinen 
„Wohl mein Scherflein beizutragen, fat mid) 

.  wbabin vermocht, eine neue und bis jest noch 
„unbekannte Kopfbedeffung auszufinnen unb 
Au verfertigen.. Sch lege Ihnen, Hodzuvers 

. „ehrende Herren, diefelbe in aller Demut bet, 
„und untertoerfe fie ber Prüfung Ihres Hochs 
„anfehnlichen unb hocherleuchteten Tribunal, in 
„der feften Hofnung, daß Sie diefelbe huldreich 
,aufnemen werden, zumal da biefe Erfindung der 
„Nation jum Ruhm unb zur Zierde gereicht, 

.. unb nunmebr in der ganzen Welt fautbar 
„Werden wird, daß fo wie die berühmte Res 
* M a „publik 
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„publik Martinia, ble Bewohner aller ans 
„dern Staaten an Borzügen und Talenten 
„weit überteift, fo tage fie aud) vor allen att; 
„dern burd) die Verzierungen der Auffenfelte 
‚„servor, die ber Leztern ſchon Würde unb An⸗ 
„sehn verichaft, und bleibe alfo auch darin $5; 
,igin aller Völker. Ich bezeuge hiermit, daß 
„ich feine eigenmüzzige Abfichten dabei gehabt 
„babe, und daß ich für meine Arbeit feinen 
„Lohn begebre. — Syd) bin Gintánalid) zufrieden, 
„den allgemeinen Nuzzen und die Nationalehs 
„re nad) dem geringen Maas meiner Kräfte 
„befördert zu Haben. Sollte aber ja ein Hoch⸗ 
„edler und Hocmelfer Rat meine Bemähung 
,itgeub einer Belohnung wert achten, fo 
. „würde ich fothane Aeufferung von Huld mit 
„dankbarem Herzen annemen, damit Dero 
„Mumificenz in der ganzen Melt bekannt, unb 
„Andre zu ähnlichen oder noch gröffern Kunfts 
„erfindungen angefyornt werden mögen. "Blog 
„aus ber Ruͤkſicht würde id der Milde 
„eines Hochedlen und Wohlweiſen Rats und 
„der Hochachtbaren Martiniſchen Nation 
z„nicht entgegen ſtreben. uebrigens habe ich 

— „de 
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„die Ehre mit ber alfertiefften Ehrerbietung yu 


verharren, 
Eines Hochedlen und Wohlweiſen Rats 
unterthaͤnigſter Knecht 
Kakidoran. 


* 


tina, den rten des Monden 
Aftral 


Der Breffier nam Supplike und Kopfſchuuk 
zugleich mit in den Senat. An diefem Tage feite 
man, tole ich nachher erfuhr, alle Gerichtshändel 
bei Seite, fo ſehr Hatte die Unterfuchung dlefer 
Runfterfindung jederman befchäftigt. Da es zum 
Botiren fam, (ote jederman das nette Meifters 
ftà£, ble Derterität und Geſchlklichkeit des Kuͤnſt⸗ 
lee, die Befcheidenheit des Gebers, unb trug auf ct 
ne Belohnung an. Sym ganzen Senat waren nur 
drei Mitglieder, die fid) gegen diefe Sentenz aufs 
lehnten. Aber baburd) famen fie in ü6len Ruf, und 
man meinte, fie wären Leute ohne Gefchmaf und Pos 
litif und verdienten nicht im Senat zu ſizzen. 

Nachdem der Ratfchlus abgefa(ft war, berief 
man mid) elligft auf das Stadthaus. Wie ic in 
ben Saal trat, erhub fid) der Conful dirigens, 
dankte mir im Namen ber Republik aufs verbinds 
lichfte, äufierte zugleich, ich würde für meine Arbeit 
| ("5 -— nad) 
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nad Berdienft belohnt werden, und fragte: tole 
viele Zeit id) wohl brauchte, ein Ähnliches Meifters 
ftüf von Kopſſchmuk zu Stande zu bringen. 


Mir ift es Belohnung genug, gab ih zur 
Antwort, daß mein Kunftftük den Beifall fo ers 
leuchteter Männer und des ganzen Hochweilen Sex 
ats erhalten Dat.  Uebrigens mach’ ich mid) ans 
Heifchig, binnen zwei Tagen eine andre Perrüke zu 
liefern, und id) verfpreche hiermit, wenn man mir 
einige Affen zugeben will, die in Handarbeiten ge: 
übe find, fie diefe Kunft in Kurzem zu lehren und 
nach Verlauf eines Monats fo viele Perrüfen zu 
liefern, daß die ganze Stadt daran genug ‚haben 
foll. Ä 


Diefe Antwort fiel dem Greffier fo auf, dag 
et ın folgende Worte ausbrach: Diefer Kopfzierrat, 
Kakidoran, darf um’s Himmels willen nicht alf» 
gemein und eben deshalb unbedeutend werben. Der 
Adel mus notwendig won ber Kanaille unterſchie⸗ 
den bleiben. | 


Die angefehenften Mitglieder des Senats fies 

Ien diefer Meinnng bet, und befalen den Sitten 
fommiffaren der Stadt daranf zu fehen, daß nicht 
gegen diefen Matsfchlus gehandelt, und der Adel 
durch 
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durch einen uneingefchränften Gebrauch der Perrür 
fan etwas von feinem Anfehu einbüffen könne. Als 
lei diefer Befel hatte die Wirkung, bie alle Auf⸗ 
wandsgefezze zu haben pflegen, die zum Standes 
unterfchied dienen follen, und die bem Pöbel nur 
defto gröffere Luft einflöffen, das Geſez zu über: 
fhreiten. Da diefer Zierrat jederman ganz 
ausuemend gefiel, fo verfchaften fid) die Begütertz 
(te au£ den gemeinen Bürgern durch Einflus ihrer 
Freunde oder durch Geld vom Senat Titel oder 
Adelspatente, fo daß In Kurzem die Stadt von 
neugeftempelten Edelleuten oder 36 und 37gern, (wie 
man fie aus Spott nannte) fo wimmelte, wie die 


Synfel, morauf der heillge Panigonus. herricht, 


Endlich ba pofttäglich Suppliken uͤber Sup⸗ 
plifen aus den Provinzen einliefen, fo hielt ber Se⸗ 
nat es für gut, jenes Verbot aufzuheben und Pers 
rüfen tragen zu laffen, wer da wollte. Bevor ich 
nun Maäartinia verlies, faf) ich zu meiner groͤſſ⸗ 
ten Seelenfreude die ganze Nation beperrüft. 
Man erlaube mir immer das Wort.) Es war ein 
gar anmutiges Schaufpiel, die Affen in diefem ae: 
borgten Haarſchmuk zu fehen. Die Synvention gefiel 
. der ganzen Nation. fo gut, bof fie eine nene Epoche 

. OO N4 | davon 
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davon anfingen, und daß man nunmehr in der Mar⸗ 


tinifchen Gefchichte von — der Perruͤken 
an rechnete. 


Doch wieder auf mich ſelbſt surdf! Man 
uͤberhaͤufte mich mit Lobſpruͤchen, huͤllte mich in ei— 
nen Purpurmantel, und trug mich in der Sänfte 
des Greffier nad) Haufe, fo daß der Träger, der 
vor ganz Kurzem mein Kollege geweien war, famt 
einem andern Kerl, jezt Laftthlerdienfte bei mir 
verrichteten. Won der Zeit an mufit' id) auch 
mit an der Tafel des Öreffier fpeifen. Nach biefem 
glänzenden Vorfpiel zu meinem Gluͤkswechſel macht” 
ich mid) eifrig au die Arbeit, die ich zu liefern vers 
forochen Hatte. Durch Hülfe der mir zugeordnes 
ten Hände batte ih In Kurzem fo viele Perrüfen 
verfertigt, als der ganze Senat brauchte. Nachs 
bem ld) einen ganzen runden Monat im Schweiffe 
meines Angefichts unter diefen Befchäftigungen zuges 
bracht hatte, ftelfte man mir ein Adelsdiplom zu, 
das folgendergeftalt lautete: | | 


„Aldiewellen fafiboran, aus dem 
„Sande Europa bürtig, durch feine preiss 
„wuͤrdige, und bem Staate fo erfpriesliche Er⸗ 
„Ändung fid ein — Verdlenſt um bie 

985 
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geſamte Mlartinifche Statlon erworben, ale 
„haben wir befchloffen, fothanen Kakidoran 
Akraft diefes famt allen feinen Defcendenten; 
„alſo und bermaaffen in den Adelftand zu ers 
„heben, , daß er mit feiner ganzen Sippfchaft 
„für Rifts, und turnierfähig gehalten und ans 
„erkannt, und ihm alle dahin abzielende Freis 
„beiten, Rechte und Symimunitüten bes Mar⸗ 
,tinifeben Adels zugefichert werden follen. 
„Ferner wollen und fezzen wir, daß er forthin 
„nicht mehr Rakidoran, fondern AiFiborian 
„genannt werde. Endlich wollen wir ihm zue 
„ſtandesmaͤſſigen Führung diefer feiner neuen 
„Wuͤrde eine jährliche Penſion von zweihuns 
„dert Potaren *) ausgefeyt und bewilligt has 
„den. Gegeben am vierten Tage des Mons 
„den Mirian auf dem Rathaufe in Martinia 
„und mit des Senats ordſſerm Inſiegel ver⸗ 

„sehen,“ | 


€» war ich aus einem elenden Sänftenträger 

in einen Kavalier verwandelt worden, und: lebte eine 
Zeitlang in hohen Ehren unb vecht gluͤklich; benn 
Urs | . Pa 
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da bie Martinier merkten, daß ich Gel bem Gre 
(ler febr wohl angefchrieben fiand, fo warben fie 
alle um meine Sreundfchaft und Gewogenheit. 


Die Schmeichelei dieſer Gunſthaſcher ging fo 
weit, daß fie mir um die Wette die übertriebenften 
£obgebid)te Überreichten, worin fie mir Tugenden 
andichteten, von denen meine Seele nichts wuſſte. 
Andre, denen gar gut bekannt war, daß ich der 
Buͤrger einer ihnen voͤllig fremden Welt ſei, trugen 
gar kein Bedenken, meinen Stammbaum aus den 
erſten Jahrhunderten herzuleiten, und mir ſo eine 
unendlich lange Reihe von Ahnen zu geben. Doch. 
mit ſolchen genealogiſchen Regiſtern war mir eben 
nice ſehr gedient; denn ich hielt es nicht für ruͤhm⸗ 
lich von Affen abzuſtammen. Da es ferner bei den 
Martiniern Sitte mat, ble Zagel der Bornemften. 
ungefähr fo zu. erheben , wie unſre Dichter bas Ger 
fibt, ben Buſen oder Wuchs der Mädchen, fo. 
felerten einige Stadtbarden, ble nach meiner Giunft: 
angelten, die Vortreflichfeit meines Zägels ganz uns 
gemein, wiewohl ich feinen hatte, Kurz ihr Krie⸗ 
chen gegen mich ftleg fo Hoch, baf- fogar ein Mann 
warlich ‚nicht aus den untern Klafien des Volks, 
den id) aber aus Achtung für die Gamille nicht nen: 
onen, 

















" 200 sis ) 

nen will, mit feine Frau zum befiebigen Nesbrauch 
antrug , wenn (d) für dieſe Gefaͤlligkeit beim Gef 
fiet zu feinen Gunften fprechen wollte. 


Wegen blefet kriechenden Schmeichelet, bee 
. die ganze Nation ergeben i(t, verdienen bie Annas. 
feu ber Martinier in Rüffihe auf ben. Inhalt 
kaum gelefen zu werden, weil faft nichts als lauter 
abgefchmafte Lobfprüche darin. (ten, miewohl die 
Diktion durchgängig - elegant und fchimmernd ift, 
Daher fommt eg, daß diefer Boden De(fre Dichter 
als Hiftoriker erzeugt. Es i(t ausgemacht. daß eg 
nirgends erhabnere Posten giebt, was man der 
ungemein ftarfen Symagination ber Martinier qu 
fóreiben mus, — — "'— ] 


Meine Sefundheit befand fid) Hier lange Zeit 
in ganz gutem Suftanbe, wiewohl bie Hizze, die 
Durch die beftändige Gegenwart der Sonne bewirft 
wird, mic nicht wenig läftig fiel. Einsmals fag ich 
an Durchfall und heftigem Sieber frank; bod) das 
Sieber dauerte nicht lange, und id) fann verfichern, 
daß der Arzt, beffen ich mich bediente, mir wegen 
der Schwazhaftigkelt, bie diefem Wolfe eigen ift, 
befcehwerlicher war als ble Krankheit ſelbſt. Da ich 
in dem Zuftand eines Arztes bedurfte, fo trug mir 

eine 
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eine Perfon ihre Dienfte an, bei deren Anblik ich 
mid) des Lachens nicht erwehren konnte, — es war 
fein andrer, als ber mir neulich ben Bart eingefeift 
hatte, daß die Bakken Elapperten. Als id) ihn 
fragte, wie er fo im Sui aus einem Barbier zum 
Doktor geworden fei? gaber mir zur Antwort: Bei⸗ 
des wäre fein Metier. Wie ich dies vernam, 
wurd’ id) zweifelhaft, ob id) einem folchen Polyhi⸗ 
for mein Leben wohl ohne Magnie anvertrauen 
Fönnte. Sch verlange einen Arzt, ſagt' ich, der 
fid) blos auf fein Fach gelegt Bat. Einen folem 
Mann trifft Du in der ganzen Stadt nicht! ſchwur 
er mir auf's heiligſte zu. Ich war daher genótigt,. 
mid) in feine Hände zu liefern. 


° Die Eilfertigkeit des Doftors vermehrte nod) 
meine VBerwunderung. Er hatte: mir kaum einen 
Trank verfchrieben , fo fprang er ſchnell auf, und 
verficherte mir: daß aufferordentliche Geſchaͤfte 
ihm fortriefen. Ich fragte ihn mas denn bae für 
welche wären? Es tft um die Seit, verfeyte er, 100 
ih auf dem Rathauſe eines benachbarten Fleinen 
Städtchene fein foll; denn: Du mufft miffen, Eds 
ler von Kikidoran, daß ich zugleich Motarius bin; 


und komm’ id) von ba. zuruͤk, jo mus id) zu mel 
5 nen 
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ten Eleven, bie ich in der Muſik und im Fechten 
anterrichte, 


In dieſem Rande, nam (d) wahr, iſt Vielwiſ— 
ferel gat nichts Ungewoͤhnliches; denn niemand 
ttágt Bedenken, verfdjiebne, ganz entgegengefezte - 
Aemter zugleich zu uͤbernemen. Dies Selbftvers 
trauen giebt Ihnen ihr erftaunlich fchnelles Genie, 
wodurch fie ihre Arbeiten febr rafd) verrichten, 
Doch aus mandjeríel Schnizzern, Böffen unb Pu— 
deln, die fie machten, fab td) gar leicht ein, daß 
biefe Bliggenies bem: Ctaate mehr zur Zierde als 
jum gerinaften Nuzzen gereichten, 


Ein Vierteljahr mochte ich fo in pediabiiem 
Muͤſſiggang zugebracht, unb von Feten zu Feten 
berumgetaumelt haben, als ich, diefer Lebensart 
hoͤchſt uͤberdruͤſſig, eine mehr thätige zu ergreifen 
befchlos. Ich fprach darüber mit einem Freunde, 
der mir mancherlei Borfchläge that. Bei dem einen 
blieb ich ſtehn, weil ich Dadurch zwar Arbeit, aber 
feine überhäufte Geſchaͤfte erhielt. Es mar bie 
Pachtung der Kalender, bie von der Academie des 
infcriprions & belles lettres abhing, und eine bet 
Hauptrepenuͤen berfelben - ausmachte. - Mein 
zu bewies mir durch eine lange Reihe diefer 

Pachter, 
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Pachter, bag neugeprägte Cbelleute fid) vorzüglich 
dazu qualificirteg. Ich bot viertaufenb Pataren 
mehr, als der jezzige Vorſteher bes Kalendermwer 
(ens gab, und erhielt ben. Kram auf den Hals, 
Mein Vorgänger hatte verfciedne auffallende Abs 
furdieäten, bie nad) Tagmählerei und bem tohften 
Aberglauben ſchmekten, aus diefen Almanachen 
fortzufhaffen, und fie zu Vehikeln zu machen vers 
fucht, wodurd) der gemeine Mann beffre Kenntniffe 
und eine Dofis Aufklärung und Sittlichkeit erhiel 
te. Bürger und Bauern opponirten fid) aber, 
feiner kaufte bie verbeflerten Kalender, und mein 
armer Anteceffor befam dadurch eine tüchtige Ohr⸗ 
feige; denn er fab fid) gezwungen ble ganze Auflage 
zu kaſſiren, und eine andre zu beforgen, worin Als 
. bes wieder auf ben alten fchlechten Sus gelegt wurde, 
Kaum waren acht Tage uad) Uebername bet Pacht 
in’s Land gekommen, als (d) eines Morgens au 
meiner Stubenthär einen Zettel folgenden Inhalts 


b: * 
fen T" 
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Wappen des Edlen von Kikidorian.. 
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Ich fand bie Spizzeitdiefes Einfalls fo fcharf, 
als fie nuc immer die Bartfer hätten machen 
innen, unb flüchtete vor Unmwillen auf das einige _ 
Meilen von der Stadt entlegne Landgut eines mei, 
ner Klienten, Dort biele ich mich beinahe vierzehn 
Tage auf; fo tang Ich nemlich auf Promenaden, 
Kaffeetiichen und Bierbänfen Trumpf war, und 
bis eine "neue aber weniger wizzige — mid 
ton da Serbrange hatte. 


Wie ih vom Lande zurüfgefommen mar 
unb mich swieder einige Zeit bei meinem alten 
Gönner, dem Greffier aufgehalten hatte, begeg⸗ 
nete mir ein ganz unerivarteter Vorfall, ber mit 
beinahe bae Leben gekofter Hätte- Sym Pallafte Sr. 
-£ycellens genos id), wie fonft, aufferordentlich 
viele Artigkeiten, und ftand bei ber Gemalin bed 
Greffier fo gut angefchrieben, daß ich unter ihren 
Sreunden den erften Plaz zu behaupten ſchien. Sie 
hatte fid) oft mit mir unter vier Augen unterredet, 
und ob fie gleich an meiner Gegenwart befondres 
Behagen zu finden fchlen, fo hatte fie fid) dennoch 
immer fo surüfhaltend gegen mic, betragen, daß 
i ihre Gewogenheitsäufferungen nicht anders als 
an auslegen, und nicht im. geringften auf den 

; Arg⸗ 
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Argwohn geraten fonnte, diefe Getvogenfeit flieffe 
aus einer unreinen Quelle. Diefe Frau (tanb übers 
dies unter den übrigen Aeffinnen mehr wegen ihrer 
Sittiamfeit, als wegen ihrer hohen Geburt in grofs 
fem Auſehn. Mit ber Zeit fchürten einige zweidens 
tigen Reden einigen Verdacht an. Diefer vermehrte 
fij, als ih wahrnam: 
Es klopfte, vermifcht mit üppiger Luft, 
Ein füffer Schmerz in ihrer heiffen Bruf, 
Ein zitterndes, wollüßiges Verlangen, .. 
Bewoͤllt ihr ſchwimmend 9(ag' und brennt auf 
| ihren Wangen, 


Die Schuppen fielen aber ganz von meinen Augen, 
als das Kammermädchen mir von ihrer Gebleterin 
ein Briefchen folgendes Inhalts brachte: 


Lieber ſuͤſſer AiPitorian. 


Bisher haben meine anfehnliche Geburt 
und die meinem Geſchlechte angeborne Schaam 
die in meinem Herzen ſchon lauge verborgen ge⸗ 
legnen Funken der Liebe in offenbare Flamme 
auszubrechen verhindert, Nun aber druͤkt mid) 

.. ele Heftigkeit meiner Liebe ganz zu Boden, unb 
. 4d faun ijr nicht länger widerſtehn. Hab bas 
—— | * 
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ber Mitlelden mit einem Weihe, welches ein 

Geſtaͤndnis ablegt, das fie nicht tun wuͤrde, 
wenn fie Meifterin der uͤberwallenden Triebe 
al Hergens wäre, 


Ptarnuſa. 


In was fuͤr Verlegenheit mich dieſe ganz uns 
erwartete Liebeserklaͤrung ſtuͤrzte, laͤſſt ſich mit 
Worten nicht beſchrelben. Ich hielt es fuͤr beſſer, 
mich der Rache eines wuͤtenden Weibes auszuſezzen, 
als gegen die Geſezze der Natur zu handeln, und 
mit einem Weſen, das nicht zu meiner Art gehoͤrte 
verbotner Liebe zu pflegen, unb ſezte daher folgen⸗ 
de Antwort 


Gnábíge Fran, 


Die beftändige Gewogenhelt, die Ders 
Herr Gemal gegen mic) geüuffert, bie uus 
gemeinen Wohlthaten, womit er mid), ohn' 
all mein Verdienſt und Wuͤrdigkeit, uͤberhaͤuft 

hat, bie moraliſche Unmoͤglichkeit, Dero 
Vrerlangen zu erfuͤllen, und unendlich viel 
andre Urſachen, die id) mit Stillſchweigen 
udͤbergehe, alles dies heiſcht, daß id) mid) eher 
2 X Ä dem 
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dem Zorn und Unwillen meiner Gebieterin 
ausfezze, als in eine That willige, die mich 
‚zum lafterhafteften aller zweifüfffigen Thies 
ve maden würde. Man dringt in mich 
eine Handlung zu begehn, die mir widrk 
ger als ber Tod ift, will mir ein Gefchäft auf 
Dürben, das nicht ohne die ftárf(te Beſchim⸗ 
pfung einer der anfehnlichfien Familien im 
Staate vollzogen werden fann; ein Gefcjäft, 
das ber Perfon felbft, bie es mir gebietet, zum 
gröfften Nachtheil gereicht. Sch betheure fo: 
nad) hiermit aufs heiligfte, bafi ich bie Wuͤn⸗ 
ffe meiner Gnädigen unmöglich erfüllen 
fann, wiewohl ich fonft in nern ett; 
fen blinden Gehorfam angelobe. Ä 
Kikidorian. 






Dieſer Epiſtel hatt' id) noch folgende Warnung 
angehaͤngt: 


Eich, wie Du Unrecht thuſt und flieh, weil ed 

Zeit ift, das Lafer! | 

, &tew unb süchtise Schaam las Deine Dfade ber 
wachen; 

Traun! bann wird, uͤberwunden, der loſe Amos 

entfliehen. * 

Dieſe 
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Diefe Antwort verfiegelte id) unb gab fie ber 
Bofe, um fie ihrer Frau zuzuſtellen. Ste brachte 
die Wirkung hervor, bie ich erwartet hatte, — ihre 
Liebe verwandelte fid) in beu glühendften Has. 


Schmerz entſtellt ihr Geficht, es fehlt an Wor⸗ 
| ten des Zornes 
Shrem fuchenden Mund. Mit Suet 
tem Auge 
unt fie wütend umber umb ſchnaubt — 
gende Rache. 


Doch ſchob fie dieſelbe noch eine Zeitlang auf, 
big fie durch eine liftiqe Wendung wieder im Befiz 
bes mir überfandten Liebesbriefes mar. Als fie vies 
fen zuruͤk hatte, beſtach fie einige Leute, die mie 
einem Eide bezeugten, ich babe in Abweſenheit des 
Greffier fein Ehebette Gefletfen wollen. Diefe Far 
bel hatte man fo fünftfid) eingekleidet, und ihr efs 
nén fo hohen Grad von Wahrſcheinlichkeit zu geben 
gewuſſt, bag ber Greffier gar nicht an ber Wahre 
beit diefes Vorgebens zweifelte, amb. mich in’s v" 
fanguis zu werfen befal. | 


Die Cade ftand fo, daß Fein anbrer Weg zur 
eettung für mid) offen war, als ber, mid) zu bem 


* Xa mir 
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mie angeſchuldigten Verbrechen zu befennen, und 
den Greffier um Gnade und Mitleid anzuflehen, 
fooburd) id) feinen Zorn entweder zu befänftigen 
oder meirie Strafe zu mildern hofte; denn mit’ dem 
maͤchtigſten Haufe im Reiche mid) in einen. Prozes 
einzulaffen, zumal in einem Lande, wo man ncht 
auf den Grund der Sachen, ſondern auf den Stand 
der Parteien ſieht, fehlen mir hoͤchſt thoͤricht. Ich 
dachte daher an gar keine Vertheidigung, ſondern 
legte mich bles auf Bitten und Flehen; bod) fucht’ 
dó nicht fowohl um gänzlihe Verfhonung von 
Strafe, als vielmehr um Milderung an, . 

Soo wurd' (dj durch das Geftändnis eines Ver⸗ 
bredjens, an das id) aud) nicht einmal im Traum 
gedacht batte, zwar von der Todesſtrafe beſrelet, 
aber zu ewiger Gefangenichaft verdammt. Mein 
Adelshrief wurde mir fofort abgenommen und vom 
Scharfrichter zerriſſen, meine. Pachtrechnungen 
ſorgfaͤltig vevibtrt, meine Kaution. inne behalten, ich, 
felb( zum Ruderſklaven erklärt und nad) einer Gas 
leere geführt, um mid) in ben neuen Orden ju inb 
tilren. 

Das Schif ſollte fuͤr Hehuung bet Republik 
eine Fahrt nach den Mezendoren ober den Wun⸗ 
derländern thun. oie Reiſe geſchteht alfemaf gu 

einer 
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einer Beftimmten Jahreszeit, im Monate Ma abtr. 
Aus - dlefen Ländern holen fid) bie Maertinier 
Waaren, bie fie bei fid) nicht Haben; fo baf die 
Miesendorifchen Länder gleichſam das Indien bier 
fes Freiſtaats find. 

Die Mezendorifche f'enpognie befteht aus 
Kaufleuten, ſowohl buͤrgerlichen als adlichen Stan⸗ 
des, unter welche man die Waaren des ruͤkkehren⸗ 
den Schiffes nach dem Antheil, oder den Aktien, 
die jeder daran hat, vertheilt. | 


Hier werden ble Schiffer durch Segel und Stu 
der. gelenkt, unb jeden Ruder find. zwei Sklaven 
zugeordnet. Zu einer folchen Sefhäftigung ı war " 
während diefer Fahrt verdammt, . 


Mit was für einem Herzen ich dies Syod) anf mich 
"nam, fonn man fich leicht vorftellen, zumal ba (d) 
gat nichts gethan hatte, weshalb ich verdient bát: 
te, mich unter folchem Gefindel zu befinden ; ſolche 
ſklaviſche Arbeiten zu verrichten und ben "Od íceite 
mer des Treibers zu foften. Ä 


Die Mertinier, In deren Staat 4d qun zwei 
Jahre theils als Sänftenträger, theils als Kava⸗ 
lier zugebracht hatte, fällten über biefe Begebenheit 
| di Urtheile nach ber Verfchiedenheit ihrer 
& 3 Karak⸗ 
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Karaktere. Einige glaubten zwar, ich batte ble. 
"Strafe verdient, bod) Hatten fie jest, da ble Strafe 
hart auf mir fag, einiges Mitfeid mit mir. Andre 
meinten: man hätte doch auf meine 93erblenfte Ruͤk⸗ 
fiót nemen, unb berentivegen die Strafe mer 
nigſtens mildern foffen. Die am rechtſchaſſenſten 
dachten, munkelten year unter fich: ich fei faͤlſchlich 
"angeklagt worden; aber aus Furcht vor den mach⸗ 
tigen Anklagern wagte es Niemand (ib oͤffentlich 
meiner Sache anzunemen. de 
Sch Befchlos daher mein Kreuf gednldig zu erz 
tragen und-die Ausfiche, bie. mic bie baldige Abfahrt 
eroͤfnete, gerelchte mir zu nicht geringem Troft. Ich 
glaubte auf dieſer Reiſe Nahrung für meine bren⸗ 
mende Neugier. gu „finden unb. ganz crftannenss 
wuͤrdige Dinge, zw Get zu bekommen. Dos 
‚glaubte ich nicht alfes,. mas mir die Schiffer. von 
daher erzäkten,, denn id) fonnte mir nicht vorftellen, 
„daß. eg. in. ber Natur [o viele MR: fe. rf Wunder⸗ 
dinge gebe. | 
Auf, unferm exi waren ——— Doel⸗ 
metſcher, deren Velhuͤlfe ſi ch die Mezendoriſche 
Kompagnie bei ihren Fahrten zu kedienen, und ee. 
ſtets Kaufs und Verkauf zu unterhandlen pflegten. 


Zwoͤlftes 





S3wolftes Kapitel, 


Saprt in die Wunderländer. - 


Bevor ich mich an die Beſchreibung dieſer Fahrt 
mache, erinnre ich die ſauertoͤpfiſchen Kunſtrichter, 
nicht zu ſehr ihre Stirn bei Erzaͤlung von Dingen 
zu vunzeln, die der Natur grade entgegen laufen, 
unb daher allen Glauben zu überfd)reitem feinen. — 
Sch bin nicht Willens, nach ber Methode bet meiftett 
Keifebefchreiber, meine Blätter mit Schaum und 
$aum anzufüllen, fondern wahre Dinge zu, erzäs 
(en, wovon. ich felbft Augenzeuge geweſen bin, fo 
unglaublich fie auch flingen werden. — SRobe Leute 
ohne Senutniffe, ble nie hinter dem Ofen wegge⸗ 
fommén find, feu. altes für fabelhaft an, was fie 
von Kindheit auf nicht gehärt haben. Aber kenn . 
nisreichere Perfonen, die in der Naturgejchichte 
wohl bewandert find und aus Erfahrung toifjeit, 
wie. — die Natur an Barletäten ift, (allen über - 
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ble ungewöhnlichen Dinge, bie man inen ergätt, 
biffigere Urtheile. u 


Wer mundert fid) ob eines Kropfes 
Auf den thürmenden Alpen ? 
Wer faunt in Meroe ob einer Bruſt, 
Die gröffer als ber dikke Säugling ift? 
Wer ob des Germanen bläulichen Augen, 
Gelben Haar unb gehdrnten Sopfe? 
Das Alles it Natur bei (brem! 
ev zeucht, in wingige Waffen pebüllt, der. Prg; 
mer | 
Gegen ein Ereifchend Gewoͤlk Dhrneiſcher Disk, R 
Bald ergreift ibm ber wilde Kranich, und trágt 
ihn 
Hoch burd bie Luft ju blutigen ‚Krallen. 
Berfiendes Gelächter. erregte 
Solch ein Schauſpiel bei uns; 
Dort aber, wo die ganze Kriegsſchaar 
Nur einen gus hoch ig, lacht Nentand, 
Erblikt wan (dior dergleichen dmi täglich, 


Ehmals farb man dit: Sahibe. der Scythen 
Menfchen mit Einem Auge in der Mitte der Stirn, 
Arimafpen genannt, Andre, unter eben dem 
Himmelsſtrich geboren, Hatten die Fuͤſſe rüfmárte 
-— Su Albanien wurden. Menfchen gebo: 

ten, 
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ten, ble ton Kindheit auf grau waren. DieSan 
maten namen nur immer erft am dritten Tage 
Mahrung zu fid. In Afrika gab es gewiſſe $a 
milien, bie durch Sprache und Zunge begauberten ; in 
Sitiprien Perfonen, die durch ihre Augen tödten 
fonnten, wenn fie dieſelben fange Zeit yoruig auf 
Leute richteten; diefe Sefchöpfte hatten in jedem Aus 
ee zwei Aepfel, Auf ben Indiſchen Bergen fand 
man Menfchen, bie Gefichter wie Hunde hatten 
amd auch fo beliten, wieder andre, deren Augen in 
den Schultern faffen. In den Aufferften Gegens 
ben von Ind ien Hat man getviffe Geſchoͤpfe ges 
fundeu, deren Körper ganz raud), und bet andern 
wieder befiedert waren, die weder Speife nod) 
tranf namen, fondern blos vom Dufte ber Blus 
meien lebten, den fie mit ber Naſe einfogen, 


Ber follte wohl dies unb mehr dergleichen ger 
. Ylaube haben, wenn nicht einer der ernfthafteften 
Schriftſteller *) aufs heiligfte werficherte: er Habe 
dies Alles nicht etwa ‚gehört oder aelefen, fordern 
felbft gefehen. Wer Hätte fis moͤglich gedacht, 
daß e$ eine fliegende Inſel von mufifalifchen Dias 

&5 themas 
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thematifern, ein Eiland von lauter Zaubrern, eis 
nen ganzen Staat von vernünftigen Pferden , und 
von vernunftlofen Yahoos bewohnt geben koͤnne? 
Mer würde nicht nod) bis jezt ein Reich von Pyg⸗ 
maen, ein andres von Patagonen für fabel— 
Daft Halten, wenn ber wahrhaftige Mann und grofs 
ſe Laͤnderentdekker Kapitaͤn Lemuel Gulliver uns 
von dem allen nicht die treuſten Berichte vor Augen 
gelegt hätte? Wer würde endlich. geglaubt haben, 
daß die Erde hol fet, und ín ihren Eingeweiden 
eine Sonne und Planeten enthalte, wenn ich nicht 
,burd) eigne Erfahrung dies Geheimnis an den Tag 
gebracht hätte? Wer wohl, daß es eine Grbe.gà: 
be, von vernünftigen und. herummandelnden Bäus 
men bewohnt, menn id) nicht als Augenzeuge affe 
Zweifel. davon zu Boden gefchlagen hätte? |. Cem 
ungeachtet will (d) Niemand, der daran nicht gla 
ben, will, gerichtlic; belangen, ober ihn gat, wie 
Muͤnchhauſen heraus fobern; denn id mus bes 
fennen, daß ich felbft, bevor id) diefe Reife unters. 
nam, Sfrupel darüber hatte und das, was id 
yon den Schiffern vernam fuͤr Aufſchneidereien 
i | | 


Im 
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^ — Sm Anfange des Monats Radir flachen 
wit in See, 
Hochauf mölbte der Wind das Holle Segel, und 
donnerud . 
Wogte die purpurne Flut um den Kiel des glei⸗ 
tenden Schiffes; 


Schnell durchlief es die Wogen in anaufhaltfa— 
mer Eile. 


Wir Ruderknechte hatten daher gute Tage, weil 
man, fo lange der Wind günftig war, unfrer Bel 
huͤlfe nicht bedurfte. Aber am vierten Tage legte et 
(id) gan; M" (áumten wir nicht 


zd ce et festen uns hin auf die Baͤnke, 
€i in Reihen unb fehlugen bie graue Woge 
mit Rudern. 


Der Schifskapitaͤn ward gewahr, wie ſauer 
mir dies Geſchaͤft wurde, erlaubte mir von Zeit zu 
Zelt auszuruhen, und befreite mich endlich gaͤnzlich 
von dieſer knechtiſchen Arbelt. Ich kann nicht ſa⸗ 
gen, mas ihn qu dieſer Menſchlichkeit bewog, ob er 
mich fuͤr unſchuldig hielt, oder ob er meinte, id) f& 
wegen meines treflichen KHaarkräuslersgenies eines 
beſſern Schikſals wuͤrdig. Er hatte feiner Seite 
| tet 
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brei Perräfen ble ec mir zu akkommodiren gab, fa 
daß ich plözlich aus einem Stuberfned)te in einem. 
SDerrüfenmtader verwandelt wurde. Die Leutfeligs 
feit diefes Mannes ging fo meit, daß id) mich, 
wenn mir in einen Hafen einliefen, immer unter 
‚denen befand, die eine Erfurfion in's Land 'machs 
ten. Auf die Arc batte ich Gelegenhelt, meine 
Neugier hinlaͤnglich zu ſtillen. 


Auf unſrer Fahrt begegnete uns lange Zeit 
nichts Merkwuͤrdiges. Nachdem tole aber das ufer 
su. dem Sefiät verloren hatten, 


Stiegen fremde Geflalten enippr aus bent aiti 
den "— 


Es waren Sprenen 1 TE 


Sie glichen som Haupt 'bit hinab. iu tine Hüfs 
ten 

Einer ſchongebildeten Jungftau. 
Unten verlor fid) bie ———— 

In einen ſcheuslichen Fiſchſchwan. 


AIhtre Oprache hatte Vervaudſcheſt wit der 
Martiniſchen, ſo daß einige von den Schiffern 
ohne Beihuͤlfe des Dolmetſchers mit ihnen ſprechen 
konnten. Eine von ihnen bat mid) um ein Stuͤk 

$i 
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Fleiſch. Wie ich e$ ihr gegeben "mi faf fie mit) 
aufmerffam an unb rief; 


Ein Held wirſt Du ſein und Laͤnder und Meere 
beherrſchen! 


Ich ladite über blefe Welffagung, als über eine 
leere Schmeichelei, wiewohl die Schiffer mir auf's 
Heiligfte berheuerten, daß ble Prophezeihungen der 
Sprenen felten trüglid) wären. Mac) einer adt» 
tägigen Gabrt erblikten wir endlich Land; bie m 
fer fasten, es hieſſe Aglaſterien. 


Wie wir In den Hafen einliefen, flog eine Ael⸗ 
fiet um uns herum, von ber man mir fagte: fie 
wäre der Generalzoflinfpeftor und ein anfehnlicher 
Mann. Sch fonnte mich faum des Lachens ent; 
Halten, als ich hörte, daß eine Aelfter einen fo wich⸗ 
tigen Poften verwaltete, und da (f faf, wie der 
Ober / Lieenteinnemer und Kaſſirer 


Hoch in bie blaͤulichten Lüfte enworſtieg, 
Wie er auf ſaͤuſelnden Schwingen ſich wiegte. 


Aus der Geſtalt des Generalzollinſpektors ſchlos 
ich, daß Fliegenſchnaͤpper Zollbediente und Guͤterbe⸗ 
ſchauer ſein muͤſſten. 


Nach⸗ 


* 
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Nachdem biefe X(elfter unfer Schif breimal inte 
floge batte, febrte fie nad) bem Lande zurüf, 
fam bald darauf mit drei Eleinen Aelftern toieber, 
and fete fid) auf das Vorderthell des Schifs. 
Sid) alaubte vor Lachen berften zu müffen, als id) 
einen von unfera Dolmerfchern fid) diefen Aelitern 
mir groffer Ehrfurcht nähern und eine lange Unter⸗ 
rebung mit Ihnen halten fahe. 


Cie famen blos um zu unterfuchen, ob wir nicht 
Kontrebande bei uns führten, zumal das Kraut Slak. 
Zu bem Ende namen fie eine weitere ſchaͤrfere Viſita⸗ 
tion vor, wie ich an der Grenze von Nakir erlebt 
hatte, mo man aufs forgfáltigfte die Buͤndel ber Rel⸗ 

Äenden nad) Glasfd)etben ducchfuchte, fie aber — 
fo wenig vermögend das Land aud) war, — Gold⸗ 
Barren und Bahamsd’or fo viel fie wollten, mits 
nemen lies. Diefe Beute ducchftöberten alle Solus 
fel des Schifs, alle Roffet ‚ja fogar die Talchen, 
weil die Einfuhr des Krauts € (a£ von der Obrigkeit 
aufs fchärffte verboten iſt; denn die Aglafterter 
pflegen viele vortrefliche und Höchft notwendige Waa⸗ 
renartifel gegen dies Kraut zu vertaufchen, dadurch 
fallen natürlich ihre einheimifchen Kräuter, die (ie 
eben fo gut nuzzen Cónnten, im Preiſe. In dem 

Qut 
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Qf gleichen. alfo die Einwohner diefes Landes 
unfern Europäern, ble blos barum nad) ber oder 
jener Ware füffern. find, - weil fie unter fremden, 
weitentlegnen Himmelsftrichen erzeugt worden ift. 


: Nachdem der Generalzollinfpeftor lange 
Zeit mit unferm Dolmerfcher gefprochen hatte, ftieg 
er mit den Kommis, bie er bel fid) hatte, unter 
bae Verdef, Als er wiederfam, (af er uns got: 
pig an unb fagte: Man werde uns allen Handel 
iuit feiner Nation verbieten, weil wir gegen die mit 
ihnen errichteten Traftaten verbotne Waaren bei 
ums führten. ^ | 


Der Schifskapitaͤn muffte aus Erfahrung, 
tole er ben Zorn diefes Mannes zu ftillen habe. 
Er gab ihm einige Pfunde von dem Kraute Slak, 
fofort legte fid) fein Unwille und wir befamen Gr; 
laubnis auszuladen, 


ie dies geſchehen war, flog eine febr groffe 
Menge Aelftern herbei. Dies waren alle Raufleus 
te. Der Aapitán nam míd) und zwei Affen, 
wovon der Eine Kommerzienrat und der Andre der 
Dolmetscher war, mit an'$ Land. Ä 


Der 
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Der Generalgollbiteftor bat uns zu Bas 
fie. Stuͤhl' und Tiſche erbliften wir gat nicht, weil 
ble Uglafterier Selbes nicht bebürfen ; die Tifchr 
tücher wurden daher mitten im Gemach auf der 
Erde ausgöfpreitet, Die Speifen waren inegefamt 
Aberaus koͤſtllch, wurden aber- in aufferordentlich 
feinen Schüffeln aufgetragen. Da bie Küche tm 
öberften Geſchos lag, fo fam jedes Gericht von et; 
nem Poftzug Aelftern getragen durch eine in bet 
Dekke angebrachte Oefnung auf die Tafel. 


Rrach geendeter Tafel zeigte uns der Herr Ge⸗ 
neralzolldirektor ſeine Bibliothek. Ein unge⸗ 
mein groſſer Vorrat von Buͤchern, aber ihre Form 
war ungemein winzig, jo daß bie groͤſſten Follan⸗ 
ten kaum die Hoͤhe unſrer Muſenalmanache hat⸗ 
ten. Mir koſtete es vlele Muͤhe an mich zu halten, als 
ich den Bibliothekar nach ben oberſten Fächern herr 
. auf fliegen und Sbüdjelden in Klein⸗Duodez und 
Klein ; Sedez, die mit bloffen Augen kaum gefehn 
werden fonuteu, herunterhofen fae. - 


Was nun die Häufer ber 2fglafterter anlangt, 
fo it Ihre Bauart und innre Einrichtung wenig 
von ber unfrigen unterfchieden; ihre Betten aber 
bängen, wie die Bogelnefter, dicht am Dache. Wie 

ii: 
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Aes möglich, Hör’ ich bier einen Lefer fragen , baf 
Aelitern, die bod) zu den kleinern Vogelgeſchlech⸗ 
teen gehören, fo groſſe Gebäude aufführen tónnen ? 
Das fie es möglich zu machen wiſſen, davon hab - 
id) eich mit meinen Augen überzeugt, denn grade 
wie ich mid) am Lande befaud, wurde der Grunds 
fteín gu einem Haufe gelegt. Einige taujenb Arbeis 
tet, waren mit diefem Bau beſchaͤftigt, fo bag die 
Menge und die Leichrigkeit im Fliegen einigermaanfs 
Yen den Abgang an Kräften erfezten. Auf die Ark 
werden die Häufer in Aglafterien faft fo Duttig 
aufgebaut, wie bie unſrigen. 


. Die Fran des Generaldireftors lies fid 
nicht febr, weil fie im Kindberte lag, denn die Woͤch⸗ 
nerinnen kommen fo lange nicht zum Vorſchein, 
- als ihre junge Brut nod) nicht fluͤk iſt. Die liebe 
Meine, fagte der Diveftör, wird nidht lange mehr 
im Paͤkel liegen, die ſuͤſſen unen kriegen ſchon 
Federn. 


Wir hielten er hier nicht lange auf, deshalb 
bin ich nicht Im Stande bie Berfaffung des Landes. 
und ben Sarafter und die Sitten der Einwohner 
zu MEC: | 


9 Man 
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Man war damals wegen dee Krieges, ber vor 
Qurzem zwiſchen den Aglafteriern unb denbenachbars 
ten Krammetsvögeln ausgebrochen war, in groffee 
Unruhe, zumal da den Tag nad unfrer Ankunft 
die Nachricht einflef, daß bie Aelftern eine groffe 
Niederlage erlitten hätten, Es maro fofort Kriegs; 
rat gehalten, und der fommandirende General 
zum Ablöfen der Flügel veruttfeilt.. Diefe Strafe 
wird der Todesftrafe beinahe für gleich gehalten. > 


Wie wir unfre Waaren umgetaufcht hatten, 
gingen wir unter Segel. Nicht fern vom Ufer 
fahen wir die See mit Federn bedeft; hieraus 
ſchloſſen mir, daß die Schlacht zwiſchen den Ael- 
fern. und Krammetsvögeln an biefem Orte tory 
gefallen fel. J * 


Nach einer dreitaͤgigen gluͤklichen Fahrt erreich⸗ 

‚ten wir das Muſikland. Wir lieſſen die Anker 
fallen, und fliegen an's Ufer. Bor uns ber sing 
unfer Dolmetfcher mit einem Kontra s Violen. 
Dies fehien mie herzlich lächerlich, weil (d) nicht 
begrif, wozu er fid) mit blefer groffen Maſchine ber 
faden hatte. Als wir alles wuͤſt und leer, und 
nirgends eine Spur von einem lebendigen Geſchoͤ⸗ 
vfe fahen, befal der Schifskapitaͤn, man follte 
P. den 
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den Einwohnern unfre Ankunft durch einige Trom⸗ 
petenftóffe bekannt machen. Sogleich liefen unge⸗ 
fábr dreiffig mufifalifde Synfttumente, oder einfuͤſ⸗ 
fige Basgeigen herbei. Dies ſchien mir offenbare 
Zauberei, ba ich auf meiner ganzen Reiſe noch ibis 
ſo "eve gefehn hatte 


' Diefe Basgeigen , bie, Tole ich nunmehr et, 
fuhr, dies Land bemobnten,- waren auf folgende 
Art gebildet. Der. Kopf war klein, der Hals lang, 
ber Körper ſelbſt ſchmal, unb mit einer gewiſſen 
glatten Rinde überzogen, die aber nicht genau an 
den Leib anfchlos, fo daß fid ein ziemlich breiter 
leerer Raum zwiſchen beiden befand. Ueber dem 
Mabel hatten fie von Natur einen Steg, über ben 
die vier Saiten gefpanut waren. Die game 
e Maſchine rubte nur auf Einem Fuffe, fo daß 
fie mehr fprangen als liefen, welches fie aber mit 
der gcófiten Geſchwindigkeit konnten. Mit Einem 
Wort: man hätte fie, ihrer Figur nach, für wirk⸗ 
lie mufifali(dje Inſtrumente halten können, auffet 
Daß fie zwei Aerme und Hände hatten. — Sn der 
einen hielten fie ben Bogen, und ble andre hatten 
di "s bem — 
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infer Dolmetfcher ftelit fein unbehölfttes 
Inſtrument vor fid) hin, und zieht Töne daraus 
hervor, wie nur immer Sperger. Sogleich ant 
worteten ihm bie Einwohner ebenfalls durch Töne, 
und ed entftand eine foͤrmliche Unterredung. Ans‘ 
fangs hörte man von beiden Seiten nichts als lies 
liche obgleich gemeine Melodien, mit bloffer Ters 
ziens und Sertens Begleitung 3 bald aber Diſſo⸗ 
nanzen, wobei es obendrein nicht ati verbotnen 
EFortfchreitungen, desgleichen an Quinten und Of, 
taven fehlte. Die Ohren thaten mir dabei fo weh, 
als bei des Organiften Sievers in Magdeburg. 
Klavierfumphonien, oder des Baron A**’s Arien, 
und des Magifter Petri’s in Leipzig Kantate, 
Endlich verwandelte fid) dieje abſcheuliche Muſik, 
(die einer Kuͤhnauſchen gli), nur daß fie bie 
Ohren nicht fo. regelmäffig quälte,) in ein recht ars 
tiges, harmonifches Praͤſto. Als unfer Schifsvolk 
dies hörte, war es auf einmal in voller Freude, und 
fagte; jest fel. man ſchon Handels eins geworden. 
Nun ergab fid) denn, die erften kieblichen gemeinen 
Melodien- wären blos Einleitung: zum Geſpraͤch ge 
weſen, und hätten nichts als gegenfeitige Kompli—⸗ 
mente enthalten. Während ber vielen Diffonanzen 
babe man über den Preis der Wanren gehandelt, 

"o^ und 
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unb endlich Gabe bas angeneme Praͤſto dem ghi£ti 


den Abſchlus des Kaufes angedeutet. Bald nad; 
her ward nemlid das Cif ausgefaben. 


Unter den Waaren, die Bier eingeführt wer⸗ 
den, ift den Einwohnern befonders das Kolophos 
nium wichtig, womit fie ihre Bogen Beftreichen, 
die ihnen gleichfam zu Spradjorganen dienen. Das 
ber pflegen bier die Richter jemanden, der eines 
Verbrechens überführt ift, den Bogen auf einige 
Zeit abzunemen. Immerwaͤhrende Beraubung defs 
(eben iff das, was anderwärts die Todesitrafe ift. 


Da ich hörte, daß auf dem äffentlichen Plazze 
richt melt won unfrem Landungsort fo eben Ges 
richt gehalten würde, fo tief ich Din, um doc) fo 
einem mufikalifchen Prozeffe mit beizumehnen. Die 
Advokaten fpielten, anftatt zu fprechen, auf ihren 
Bauchfaiten. Während Ihrer 9teplifen und Sus 
pliken hörte ich nichts als Diffonanzen. Als aber 
der Advofat bes Schuldigen fab, daß ex mit Necht⸗ 
haberei nicht durchkommen würde, brachte ec, um 
den Nichter zu erweichen, fo ſuͤſſe hinſchmelzende 
Töne hervor, als (d) feitdem nur aus Palfe’s unb 
Vbürfcbmiot's Hörnern, Duͤport's Violoncell, 
Frans Benda's Violine, Friedrich's IL Flöte, 

9 3 v, Maß 
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Maſſow's Harmonlfa und Emanuel 25ady's 
Klavier gehört Habe, ja, die faft ben bimmlifchen 
Geſang eines Concialini oder einer Mara, 
Lange, Balletti, Schubert, *) Niklas, (Bo: 
bel **) erreichten. — (Saft alle Weiber diefes Lanz. 
des waren, Im Vorbeigehn bemerkt, mit Kehlen 
wie diefe Zauberinnen Haben, ausgeftattet.) Ends 
lich fand der Nichter auf, und fpielte ein Grave, 
b. 5. et fprad) ble Sentenz, denn fogleich elíten bie 
Gerichtsdiener herbei, und namen bem Verurtheil⸗ 
sen beu Bogen ; 

en beu Bogen weg - ele 


*) Beide im der Herzoglich Wirtembersfchen 
Kapelle. eje if bie Tochter des berühmten 
Dichters. Peer Jochum Alim. 


v Unter diefem Samen ift biefe Sängerin befantu 
ter, als fie es unter bem. ecft Fürzlich erheurate⸗ 
gen: Diftler, den Mehreſten fein wird. Mit gröffs 
sem Rechte macht fie den Stols des Iprifchen. 
Schaufpiels bei dem Königk. Nationaltheater im 

Berlin aus. Wollte fie ganz ihre gluͤklichen 

Anlagen für die Bühne ausbilden, fo würde fie 
in der Komödie und Tragoͤdie SXollen von Wich⸗ 
tigfeit übernemen fónnew, Die elenden alum; 

. alien, bie neulich ein, gewiſſer Wochenblättler, des 

and. 
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> Die Kinder in diefem Lande haben bie Flgin 
von Violinen. : Bogen befommen fie erft im dritten 
Sjabre. Im vierten werden fie in die Schule ges 
ſchikt, um fpielen, b. b. nad) unfrer Art zu reden, 
Pudftabiren und lefen zu lernen. Sie bleiben fo 
lange unter der Zucht ihrer Lehrer, bis fie rein greis 
fen : ben Bogen gehörig führen, unb felbft eine 
Mielodie erfinden Fönnen. Diefe Kinder Düpften. 
vielfältig hinter uns ber, und madten une mit - 
ihrer Mufik gar viele Plage, Einige fpielten Mes 
fodien, die fo abgedrofchen waren , fole ble von 
bem Organiften Sievers zu ben Liedern aus dem 
Siegwart oder **76 Lüffenfüller (n dem. 
Klaviermagazine. Andre fpielten fo bols 

| | 94 ptig. 


auch nicht eim Jota vom Theater weis, gegen fit 
ausſties, find ibr auch nicht im minbeften nach⸗ 
theilig geweſen. Noch immer. ift. fie im vollem 
fhefig des -Beifalld unb der. Gemogenbeit bes 
 Shublifumé, und zwar in fo hohem Grade, wie 
nur- ehmals eine Wirchöfe, Niklas unb bie jeje. . 
sige Grau des unvergeslichen, nie zu erſenenden 
Langerhans e8 waren. Go fihreiben mir einis 
ge kompetente Nichter in diefem Fache aus Ber 


tin, » J 
| Peer Jochum Alu. 
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prig unb fraftlos, vole ein getoiffer Blum, ben 
ich einmal bei einer Meife durch M** hörte, und 
der (id), troz feiner jämmerlichen Stuͤmperhaftig⸗ 
fcit, bod) für einen Virtuoſen hielt. Allein es waren 
einige darunter, yon denen fid, nad) bem was fie 
ſchon jezt leifteten, noch mehr (n der Zukunft et 
warten lies. Unſer Dolmetſcher jagte ung, biefe 
mufialifche Kinder betgelten um Kolophonium. 
So lange fie dies thaten, gaben fie langfame und 
tiefe Töne an; faum mar aber ihr Munich befrie— 
blat, fo fpielten fie niches als hohe und gefchwinde 
Töne im ſchuellſten Praͤſtiſſino; denn fo pflegen 
fie Danffagungen auszudruͤkken. Bekommen fie 
abjchlägige Antwort, fo verfunmen fie auf ein⸗ 
mal rn, 


Machden wir unfre Sefchäfte nad) Wunſch abs 
gemacht harten, fo verliefen wir zu Ende des Mos 
nats Rufan das Muſikland. Wie wie ein 
Paar Tage fortgefchift waren, entdeften wir neue 
Ufer, Der ſtarkduͤftende Gerudj ber uns daraus 
entgegenwehte, lies uns vermuten, ba es P y⸗ 
gloflia, das Steisland fei. Die Einwohner dieſes 
Erdſtrichs (inb ben Menſchen nicht unähnlich, und 
nur darin von Owen unterfehleten, daß fie, weil 

| ihnen, 
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ihnen der Mund fehlt, durch's Hintergeficht free 
hen. Der erfte, welcher auf unfer Schif fam. 
war ein reicher Kaufmann, Diefer begrüffte une 
der Landesfitte gemäs, aus dem Hintern, und fing 
bald mit fäufelnder Stimme an über den Waaren, 
preis zu verkehren, 


Zu meinem groffen Unftern war unfer Schifs⸗ 
+ hader franf; id) war daher gezwungen, mid) des 
Pygloſſiſchen Barbiers zu bedienen. Da nut die 
dafigen Bader beinahe noch geſchwaͤzziger find, als 
die in Europa; fo füllte ez während des Darts 
fcheerens unfer Gemach dergeftalt mit dem Geruch 
feiner Beredfamkfeit, daß wir nad) feinem Abzuge 
nicht genug räuchern fonnten, Sch mar in der 
S bat fdjon fo febr an unbegreifliche und übernatürs 
fide Erfcheinungen gewöhnt, " mir nichts mehr 
‚unmöglich duͤnkte. 


Da uns jenes Uebelſtands wegen ber Umgang 
mit den Pygloffen drüffend und befchmwerlich fiel, 
fo befd)teunigten wir unfre Reife, und lichteten noch 
por der befiimmten Zeit die Anker, vornemlich well 
uns ein reicher Pygloſſer zum Abendbrod gebeten 
batte, Wir zuften bei feiner Einladung alle die 
Schultern, und Niemand. wollt' es ihm andere 

985 zuſa⸗ 


B C 346 ) | 
aufagen, als unter. bem: S5ebing eines ununter⸗ 
érod)nen Stillfehweigens während ber Mahlzeit. : 


Wie wir aus den Hafen flachen, fchmetterten 
uns die Dygloffen aus fchwellenden Bakken eine 
gluͤkliche Fahrt zu. Weil aber unglüklichermweife der 
Rind vom Ufer her wehte, fo baten wir fie durch 
Winke und Zeichen ihre Gluͤkwuͤnſche zu fparen; 
denn nie traf’s mehr ein, als bier, „daß man einen: 
in allzugroſſe KHöflichfeit begraben. fónne.* Die 
Waaren, die die Martinier hier abjezzen, find Ras 
fenwafler, Balfam und rn Arten duͤftender 
Gewuͤrze. 


Ich habe bereits angemerkt, daß dies Volk der 
Geſtalt nach, nur darin von ben Menſchen verjchles 
ten ift, daß es durch ben Hintren ſpricht. Indeſſen 
fehlt es aud) auf unſter Erde nicht an Menſchen, 
die an Gieftalt wie an Mundart ganz mit dem: 
Pygloſſen übereinftimmen. Wenn, dacht’ ich bet 
mir, der Doktor (D **, der Profeflor ** unb. 
ber $. 9t. 25 — g aus 95 * * unb ähnliche wafre- 
Männer bieher gerleten, die immer mit Cynifcher 
Treuberzigkeit jedes Ding bei feinem Namen nen 
wen und mit eherner Stirn in Gefellfchaft der gefits 
gerften Frauenziumer Zoten vomiren, wobel fogar eine. 

Laſen⸗ 
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Lalenſchweſter in einem Venuskloſter erroͤten 
. ?hus, fo wuͤrden fie gar leicht bei den Pygloſſen 
wegen der verwandten Mundart das Bürgerrecht 
erhalten, und in Kurzem dort ganz naturalifirt fein; 
denn was [legt daran, an was für einem Theil des 
Körpers der Mund für, menn gleicher Wuſt aus 
demſelben hervorkommt? 


Bor allen fiel mir bei dieſen Steisländern ein 
gewiſſer Baierf her Ritter ein, der durch eine 
feltfame Berfettung von Umſtaͤnden nad) der Unis 
verfität zu Kopenhagen verfchlagen mor, unb 
den ich dort kennen zu lernen das beneidenswürdis 
ge Gluͤk hatte. Die luftigen Brüder dafelbft pflege 
gen ihn wegen feiner ganz ausnemenden Aehnlich⸗ 
— feit mit den Dygloffen nur den Stanfzevs 
zu nennen. Seine Taille war ungefähr wie die 

eines Violonzells; fein Kopf 


— — sglich einer Hohlnus in der Ferne 
Und war bei näherem Beficht 
Oros mie die gröffte Nachtlaterne, 

cc Nur ohne Licht; - 


Und jedes beurlaubte Wort feines Mundes war 
ela wirkliches Feldgeſchrei zur Flucht, Wie bie ſpar⸗ 
(arua 


Bern, 
fame Natur bei den Steisländern zwei Zwekke 


durch Eine Muͤndung zu erreichen ſuchte, ſo ſchien 


fie bei dieſem raͤtſelhaften Geſchoͤpfe bem einen Zwek 
ber Ausleerung alle Poren feines Leichnams anges 
wiefen zu haben. Schall, Juhalt und Geruch fele 
ner Betedſamkeit flimmten fo. bewundernswuͤrdig 
mit dem Vortrag der Pygloffen überein, bafi Ich 
gewis bin, fie wärden ihm, wenn er bei ihnen ges 
boren wäre, bie erfte Stelle In ihrem Parlamente 
eingeräumt haben, 


Hierauf richteten wie unfern Lauf nad). bem 
Eislande Sein Anblik war fo ſcheuslich, baf 
mir’s fien, es gäbe Fein unglüklichers Land, und 
feine bemitleidenswirdigere Einwohner, denn überall 
ſtoͤſſt das Auge auf Berge, mit ewigem Schnee be; 
beft. Unter ben. Gipfeln der Berge, wo nie elu 
Sonnenſtral hinfällt, roofnen zerſtreut die Eins 
wohner, die insgefamt aus Eis beftehen: denn, 
alle Klüfte zwifchen den Kelfen find bem Def 
tigften Froſt und ewiger Kälte ausgeſezt. Dess 
halb herrſcht auch beitändig Finſternis daſelbſt, und, 
wenn ja einiges Licht daͤmmert, ſo entſteht es blos 


von dem blendenden Schimmer des Reifs. Die 


unten liegenden. Thaͤler dagegen find won der- ipe 
gang, 
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hn) Ausgedörtt. Daher trauen ſich die Einwoh⸗ 
ner nicht in diefelben hinab, es müffte denn bei fee 
trüben und finfterm KHimmel-fein. Sobald fie mue 
ben ſchwaͤchſten Sonnenftral bemerken, eilen fie - 
entweder auf ihre Berge gurüf oder ſtuͤrzen fid) 
über Kopf in Hölen, Es trägt fid) oft zu, bof fie 
auf ihren Thalwanderungen fchmelzen, oder daß 


chnen ein andrer Unfall widerfaͤhrt. 


Die Uebertreter der Geſezze werden hier bet 
trüben. Himmel in die Ebne hinabgeführt, an einen 
Dfal gebunden, und der glühenden Sonnenhizze 
eusgefegt. Dies Land zeugt alle Mietalle, nur nicht 
Bold. Die Kaufleute nemen alle diefe Erze rof 
mit, weil die Einwohner feine Hizze vertragen koͤn⸗ 


net, folglich zu Hüttenarbeiten nicht taugen. Und 


man glaubt, daß die Martinier in allen Mezens 
dorifchen Landen keinen fo vortheilhaften Handel 
treiben, als (n diefer Inſel. 


Alfe diefe Länder, wovon ich fo eben einen Mes 
berblik gegeben habe, ftehn unter bem groffen Katz 
fer des eigentlichen ZTezendore; daher werden eon 
den Seefahrenden alle diefe Inſel bie Mezendoris 
en genanit, ob fie fid) gleich durch elgenthuͤmliche 

Namen 


,* 
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Namen von einander unterſchelden, wie ich (m 
‚meiner Reiſebeſchreibung bisher gezeigt habe, 


Dies eben fo groffe als wundervolle Kaiſerthum 
fit das Ziel unfrer Fahre. Nachdem mit acht Tage 
wieder in See geivefen waren, fangten wir endlich 
wor der Kaiferlichen Siefibeny an, mo man alles 
realifirt findet, was die Dichter von Thier Bauns 


. unb Pflanzen: Staaten gefungen haben; denn Mes 


gendore iſt gleichfam das gemeinfchaftliche Water; 
land aller mit Vernunft begabten Thiere, Bäume 
und Pflanzen, 


Hier: hat das thieriſche Geſchlecht, 
Und jeder Baum das Bürgerrecht) 

Wenn er, wie ſich's gebüret, 

Die Obrigkeit verehret. 


Nun ſollte man zwar glauben, daß dfe Miſchung 
einer fo groffen Anzal Geſchoͤpfe von der verjchies 
denartigften Bildung und der entgegengefezteften 
Natur, Verwirrung und Unruhen bewirken müfls 
te. Aber grade dieſe Mannichfaltigkeit bringe die 
gläklichften Wirkungen hervor; durch die Elügften 
Geſezze und Einrichtungen find diejen fo gemifchten 
Unterthanen ſolche Beihäftigungen und Aemter 

anges 
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angewleſen, die mit ihrer Natur und Ihren Ge 
fiesträften. Damien ſind. 


Der fime bleibet allemal 
Monarch des ganzen. Staates; 
Die Elephanten trift die Wahl 
Zu Gliedern feines Rates. 
Ehamäleone macht man germ 
Allhier zu Oberfammerherrn ; í 
Auch fiebt mam Molch' unb Schlangen 
Mit Schlüfeln oft behangen. 


Die Ritterſchaft beftebet hier 
Aus Strauffen und aus Pauen, - 
Das Dechslein und das andre Thier 
Laͤſſt fid) ale Bürger ſchauen. 
Das Schaf, der Hamfler umb das Schweiz 
Sind Bauervolk und muͤſſen's fein! 
Die fid) dem Lehramt meihen, 
' Sind trofne Papageien. 


Das Kriegsheer roget auf die Tren 
Geübter Zigerfchaaren; - 
Das leichte Hirſchvolk dient babet 
Statt freifender Huſaren. 
Die Flotten fuͤhrt das Waſſerpferd; 
Der Raubfiſch mit dem ſcharfen Sqhwert, 
Den Saͤuger oft begleiten, 


Hilft ihrer Seemacht ſtreiten. 
Die 
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Die Kammer nährt aus weißer Huld 

Zehn bodbetraute Bären, — 
Den Anlauf jeder alten Schuld 
Bebierrifch abyumebten. 
Der Habicht nimme die Steuern eint 
Den Dohlen mus ber Neiche leihn: 
Bu Pächtern fest man Raben 
Bon ungemeinen Gaben. — 


Das Nichteramt tolrb bier beftelit 
Durch Menfchengleiche Bäume. 
Die Birke (raft die junge Welt, 
Der Lorbeer fchlechte Reimer 
Und mei bier Froſt und Nüchternheis - . 
Nur gar zu oft ben Dichtern bráut; 


.. €» beiffen fie bie Reben 


Sich, und den Vers beleben. 


Die Gaͤnſe ſchnattern vor Gericht 
gautídjallenbe Steceffe, 
Damit der Kauz ald Schreiber nicht 
Den Heinften Sa; vergeffe, mE 
Allein vor nieberm Ding unb Sedit — 
Erfcheinen Aelfter, Staar und Specht 
Sie sanken fid) und ſchreie 
Auf Koſten der Parteien 


Alllhier 


( 353 ) 


Sübier find bie Theologi 
Streitbare Ziegenbökfe; 
Sie bünfen fid) Fein fchlechtes Dich, 
Das zeigt ihr ſtolz Gebloͤke; 
Sbr hocherfahrner langer Bart 
Hegt auch fein Haar gemeiner Art, — 
Und ihre Hörner fiegen 
In Tcharfen Wörterfriegen. — 


Die Pferde find im Tribunal 
Die Raͤt' und Aſſeſſoren; 
Die jungen Füllen allzumal 
Sind nur Aufkultatoren. 
Das ránfevolle Fuchsgeſchlecht 
Derfieht das Land mit Sug und Recht 
Mit Konſuln, Reſidenten, 
Geſandten und Agenten. 


Da wird bens mancher Fuchs sum Lohr 

Am Ende Herr Minifter ; 

Die Eſel mit dem ftárffleg Ton 

Sind Prediger md Küfter. 

Die fhneliien Vögel werben hier 

Bald Poſtillion unb bald Eourier; 

Die Hähn’ und Eulen Wächter, 

Die Ratten Güterpächter. 
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Der Wolf. ig, mie es fich gehört, 

Mendant und Zollinfpeftor; 
Der Biber bleibt ganz ungefört 

Herr Oberbaudirektor. 
Der Affe, weil man ihm belacht, 
Bekömint das Schauſpielhaus in Pacht; 
Die Pavian' agiren, 
Die Lerchen muſiciren. 


Diefen vortreflichen Einrichtungen hat matt 
es zu danfen, daß alle öffentliche Aemter fo wohl 
verwaltet werden, und daß Alles fo affurat und 
ordentlich zugeht. Geſezgeber, die Staaten ein⸗ 

richten, ſollten deshalb dieſe Reglerungsform zum 
Muſter nemen; denn daß anderwaͤrts ſo viele jaͤm⸗ 
merliche, untaugliche Beamte gefunden werden, 
liegt nicht ſo wohl an dem Stumpfſinn der Einwoh⸗ 
ner, ſondern vielmehr an bet verfehrten, wider⸗ 
finnigen Auswahl, bie man unter ihnen trift. Ver⸗ 
führe man darin ordentlicher ‚und- forgfältiger, ber 
förderte man nur Eluge unb: rechtſchafne Männer, 
nicht wegen einiger SBerblenfte fondern wegen aus— 
gezeichneter Geſchiklichkeit, zu bem oder jenem Amte, 
fo würden bie Öffentlichen Ehrenftellen durchgängig 
gut befegt und der Staat auf Immer in blühenden 


Zuftande fein. | | 
Wie 


(35) 

Wie Heilfam dieſe Einrichtung ift, "giebt 
das Beiſpiel diefes Reichs deutlich zu erkennen. 
Die Mezendorifchen Jahrbuͤcher bezeugen, bafi 
vor dreihundert Jahren dies Gefez vom Kaijer 
Lilako fel abgefchaft, und die öffentlichen Aemter 
ohne Unterfchied jedem gegeben morden, der nur 
etwas Ausgezeichnetes gethan hatte oder irgend eim 
Talent des Geiftes oder des Herzens Defas. Aber 
btefe Vertheilung der Ehrenftellen hatte fo viele Un— 
tuben. im Reiche verurfacht, daß es in Kurzem um 
den ganzen Staat gefchehn zu fein ſchien. Ein 
Wolf zum Beifpiel, der bisher das Kriegszalmei⸗ 
fteramt febr treu verwaltet hatte, trachtete wegen 
diefes Verdienftes nach einem Eivifpoften, zu benz 
ungemein viele Kenntniffe und aufferordentliche 
$elnbeit und Gefchmeidigfeit gehörten, ble des qur 
ten aber rohen und brüsfen Mannes Sache gar 
nicht waren; ein Baum hingegen, der Juſtizrat 
mar und der wegen feiner Urtheilskraft fehr in An⸗ 
febu (anb, wurde eben wegen diefer Eigenfchafe 
zum Schazmeifter ernannt. Durch diefe verkehrte 
Vertheilung ber Aemter wurden zivei wakre Maͤn⸗ 

ner dem Gtaate völlig unbrauchbar. — 
Ferner ward ein Ziegenbof oder Theologe, dert 
feine Kollegen wegen feiner Beharrlichkeit feine 
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€ aufs Dartnáffigfte zu vertheidigen, bie (m 
den Himmel erhoben, dadurch fo aufgehlafen, dag 
er nach einem glänzenden Ehrenpoften firebte. Er 
Died um die erfte Hofbedienung an, ble leer ward, 
und erhielt fie. Ein Chamäleon, das fchon lange 
' unter den Schrangen des Kaiſers Leu gelebt und 
gewebt hatte, bemühte fid) wegen feiner Werdiens 
fte, weldye in feinen, artigen Sitten, in groſſer Wet⸗ 
terklugbeit und in den Erfahrungen beftanden, bie 
es auf Nelfen geſammlet haben wollte, um eine 
hohe akademiſche Würde, die fehr efütráglid) war, 
und. erlangte fie. . Auf die Art wurde aus bem 


-  Siebenswärdigften Hofmann der erbártultd)fte Aka⸗ 


demiker, ber je gemefen war, und, defjen weit ges 
hende Ignotanz gegen die foliben Kenutniffe, bie ſei⸗ 
ne Vorgänger, wahre Dceane von Selchrfamfeit, 
beſaſſen, gar treſlich abſtach. Jener Dingegen 
ward aus einem ſehr wakkern Theologen ein erbaͤrm⸗ 
licher Hofmann, Da bie Schranzgen nie auf das 
jeben, was vet unb billig, fondern nur was ihnen 
zuträglich ift, da fie ihre Mäntel immer nad) jedem 
Hofwinde drehen müffen, und da Leichtfinn unb 
Wankelmut in der Hofatmofphäre Karbinaltugens 
den find, fo gereichte dem Ziegenbof feine Hart 
náffigteit, feine Meinungen zu — 0 

fein 
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fein wilder Eifer für die Wahrheit * gar nicht 
— $ut Empfelung. Er hätte das glänzende Beiſplel 
nuzzen follen, was ein benachbarter Staat ihm bar; 
bot, mo ein Theolsg fid) aus bem Schulftaube bis 
in ole oberfien Regionen der Hofluft ſchwang und 
burd) XMusbrftung mancherlel Finanzprojefte und 
allerhand Machinationen fein zu Jutrigen fertiges 
Genie, das er in ſeinem erſten Stande fd)on be; 
wieſen fatte, und feine aufferordentlihe Biegfamıs 
feit fid) in jedermans Laune zu fügen, nis vor: 
theilbaftefte anwandte. 


Wf mi fur zu faffen, affe Unterthanen, 
ſelbſt bie, welche fid) durch einige Talente auszeichs 
neten, wurden durch biefe Abänderung des Geſezzes 
zu völlig untauglichen Gliedern des Staats, der 
zu manfen anfing. Da fid) nun Alles zum gaͤnzli⸗ 
hen Umſturz neigte, trat einer von ben Staatsrär 
ten , ein aufferordentlich Eluger Elephant, Namens 
Bakkari auf, und trug bem Kalfer ble ungluͤkll⸗ 
hen Umftände mir vieler Wärme vor, 


Der Fürft wurde uͤberzeugt, baf fid) dies wirk⸗ 
fid) fo verhielte, und er befchlos, dem gänzlichen Vers 
derben des Neichs entgegen zu arbeiten. Er begann 
* Reform folgendermaaſſen. Er ſezte nicht alle 
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zugleich von ihren Aemtern ab, well dies Hellmits 
tel ärger wie die Krankheit felbft würde geweſen 
fein;. wenn aber eine Stelle erledigt ward, übers 
trug er fie Leuten, ble dazu weit tüchtiger waren, 
als zu ber Bedienung, ber fie bis jeyt vorgeftanden 
batte, Dem Bakkari wurde wegen bes Dien 
fies, dem er feinem Vaterlande geleiftet, unb beffen 
vortzeflihe Wirkungen bald erfichtlid; wurden, cine 
Dildfäule errichtet, die man noc) jezt auf einem der 
fchönften Pläzze in Mezendore fibt. Seit der 
Seit wacht man über ble alten Geſene aufs ſorg⸗ 
faͤltigſte. 


Unſer Dohnetſcher verſ cherte uns, eine 
Gans, mit ber er auf ſehr vertrautem Fus ſtand, 
und die fuͤr den Linguet der dortigen Advokaten 
galt, habe ihm dieſe Geſchichte erzaͤlt. 


Man ſieht dort zu Lande viel Ungemöhnliches 
und hoͤchſt Erſtaunenswuͤrdiges, das notwendig die 
Augen bet Fremden und Neifenden auf fi) zieht 
mus. Schon der bloffe Anbllk (o vieler verfchieds 
nen Thiere, als Bären, Wölfe, Gáufe, Helfern 
$i. ſ. w., die auf. allen Straſſen und Plaͤzzen ber 
Stadt umher (reten, und fid) mit einanber unters - 
rebeten, erregte bei Leuten, de biefes Schaufpiels 

, | b nicht 
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‚sicht gewohnt wären, Bewunderung und fOtrgnib 
gen zugleich. "E 

Die erfte Perfon, die in unfer Schif trat, war 
ein hagrer Wolf, der ben Poften des Zollinfpeftors 
verfahe, und den bier Habichte oder ſolche £s 
ficiantein begleiteten, die wir in Europa Biſit a⸗ 
toren nennen. Sie namen von den Paaren weg, 
toas ihnen anftand, unb bewiefen dadurch fattíam, 
daß fie dem Metier, das fie trieben, vollkommen 
gewachfen waren, und alle deffen Handgeiffe haar⸗ 
Hein verftanden. — J 
Der Schifskapitaͤn nam mid, — wie der 
guͤtige Mann immer zu tbun pflegte, wenn er an'é 
Land ging — als feinen Gefährten mit fih. Kaum 
hatten wir den Boden beruͤhrt, fo fchritt uns ein 
Haushahn entgegen, bet fid) nach ber. Urſach uns 
fter. Reife und nach unſtem Vaterlande hergebrach ⸗ 
ermaaſſen erkundigte, und ſodann dem General⸗ 
zolldirektor davon Rapport abſtattete. Lezterer 
nam ung [ec artig auf und bat ung zu. Gaſte. 

1 Die Brandes Herrn Direktors, die ich als 
eine der ſchoͤnſten Wolfinnen ruͤhmen hörte, befand 
fib bei Tiſche gicht mit zugegen. Die Eifer ſucht 
des me e daran Schuld, wie id) nachher 
— | "84 Ade 
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von Glnigen erfuhr. Er hielt es nicht für ratſam, 
. ein[o reizendes Gefchöpf Fremden, zumal Seefah⸗ 
Ten zu zeigen,.die ‚durch fo langes Faften voll 
Heis hungers ſein muſſten, und die auf Frauen und 
Mädchen gar hizzig Jagd zu machen pflegen, for 
bald fie nur in einen Hafen gekommen find. 


Unter ben Damen, ble mit zur Tafel gezogen 
waren, befand fid) ble Frau eines Commodore, 
fie war eine weiſſe ſchwarzgeſprenkelte Kuh. Ne⸗ 
ben ihr ſas eine ſchwarze Kazze, die Gemalin eines 
Laiferlihen Büchfenfpänners, ble vor Kurzem aus 
der Provinz rad) der Stefibeng gefommen war und 
fid ein folches Air gab, bag id) die Geliebte des 
Baifers in ihr ‘vermutete. Neben mir fas eine 
buntſchekklge Sau, ble mohlgebildete Gattin be 
Inſpektors vom Reinigungsweſen; denn dergleichen 
Leute werden gemeiniglich aus der Kafte ber Schwel ⸗ 
fe genommen. Sie war freilich herzlich unreinlich 
und aas mit ungemwafchnen Händen, tole das bet 
diefer Nation Häufig der Sall iff. Doch fehlen fie 
eüfferorbehtlid) dienftfertig; fle legte mir einmal 
über’s andre vor. Jederman erſtaunte über dieſe 
ganz ungewöhnliche. Galanterie, zumal da Saͤue 
eben nicht die. feinften Sitten zu ‚haben pflegen, 
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Doch wuͤnſchte Ich, bafi fie fich weniger auf Lebensart 


verfiände, weil. es mir febe unangenem war, vos 
den Händen einer Sau bedient zu werden. 


Man mus miffen, daß die Einwohner des 
Saifertbums Mezendore, wiewohl fie, bem 
Körper nach , ben unvernünftigen Thieren völlig 
gleihen, bod) Hand’ und Finger haben, die an ben 
Vorderfuͤſſen ſizzen, und das allein unterfcheidee fie 
von den vierfuͤſſigen Sefchöpfen auf unfrem Erdboden, 
Da ihre Körper entweder mit Haaren oder mit $e; 
dern beveft find, fo bedürfen fie Feiner Kleiders 
dennoch unterfcheiden fid) die Reichen von ben Ars 
men durch gewiffe Verzierungen, zum Beiſpiel 
durch Halsbänder von Gold oder Gbelge(teinem, oder 
durch Federbuͤſche, die ihre Hörner oder Ohren gan 
überfchatten, Die Gemalin des Commodore 
hatte fo viele Bänder und Federbüfche auf bem Kopf, 
bag man ihre Hörner kaum unterfcheiden konnte, 
Ste entſchuldigte bie Abwefenheit ihres Mannes 
damit, baf er vor Kurzem einen: Streithandel ber 
fommen habe, weshalb er zu Haufe bleiben und 
mit einem Paar Aelfiern oder Advofaten Ruͤkſpra⸗ 
che halten müffe, ble den folgenden Tag feine Sas 
che plädiren würden. 


37 Nah 


( 562 ) 


Nach geendeter Mahlzeit unterredete fid ble 
buntſchekkige 9ange, ble Gattin des Synfpeftore 
vomXeinigumgswefen, mit unfrem Dolmetı — 
fcher unter:vier Augen. ie, ble wegen ber Mens 
ge Liebesintrtfen berüchtige war, bie fie ohne Scheu 
vor ihrem. Haubenſtok von Manne trieb, eröfnete 
jenem, daß fie fterblid) in mich verliebt wäre. Er 
tröftete die liebefranfe Dame, und veriprach ifs 
rem Zufall abhelflihe Maas zu ſchaffen. Diefers 
halb wandte er fid) an mich; als er.nun fab, taf 
er mit aller [einer Beredſamkeit nichts ausrichten 
fonnte, fo riet er mir zue Flucht. Die Frau Ins 
fpektorin, fagte er, wird Himmel und Erde auf« 
zegen, um ihre Wuͤnſche zu erreichen, | 

Seit der Zeit blieb id) auf bem Schiffe, zus 
Amat da ich erfuhr, ein alter Liebhaber der Dame, 
Unserdireftor einer Gabrife, - worin das Kraut 
Slak zu einem febr gangbaren Artikel des Luxus 
verarbeitet wurde, ein ftattlicher Held in Venus 
Gefilben, den der Herr Infpektor mit feinem 
Weibchen fhon in Fagranti ertappt* und bod) 
Beiden. verziehen hatte. — fo fiftig waren fie — 
diefer Direktor, fag! ich, wäre vor Eiferfucht ganz 
auſſer f dj, unb babe mir den Tod: gefchworen. 
Aber felbft bag e war faum fefte Burg genug 

gegen 
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gegen bie wiederholten Angriffe der Dame Mohr. 
Bald bombardirte fie mid) duch Merkure in weibs 
lider und männlicher Geftalt, bald durch Billets 
dour, bald durch verliebte Gedichte... Wären in 
bem bald darauf erfolgten Schifbruch nicht alle 
die Schönen Siebenfächeichen verloren gegangen, fo 
wuͤrd' ich der lefenben Welt einige Pröbchen ſchwei⸗ 
nifcher Poefie ie vorlegen, wie fie deren nod) nicht 
hat, fo viele moralifche Schweine aud) ſchon die 
Lachen am Parnas durhwählt Haben. Meinem. 
Gedaͤchtnie it alles entfallen, bis auf folgendes 
Gedicht, worin die Frau Inſpektorin ihre Ge 
fiat folgendermaaffen pries. Man wird finden, 
daß diefe Verſe fid) mit den vorzäglichften in der 
beften unfrer Blumenleſen ganz fef meffen dürfen: 


Nennſt Du mid) häslich, weil von ſtachlichten 
| Borften 
Rein Ruͤkken flarrt? ber Baum iſt ohne Zweige 
Nicht ſchoͤn; daB flolge Ros nicht fóón, — 
Denn feinen Naklen nicht die golbue Maͤhn ums 
| flattert. 
Federn beffeu ben Vogel, 
Schafe ſchmuͤkt der weiche Wollenſchuee, 
Männer ziert bet Bart und raube Borſten. 


ange bezeichnet in Schlefien, 9x " 
ed meis unb im Eifas x uM F 
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Der Umtaufc der Waaren geſchahe fo ſchnell, 
daß wir in wenig Tagen abſegeln konnten; ſonach 


Fand unſrer Reiſe weiter nichts Im Wege. Mit, 


Einem Mal erhub fid) eine Fehde unter unfren 
Schifsleuten, die eben vom Lande abſtechen wollten, 
and eintgen Mezendoriſchen Bürgern, Die * 
anilaffung war folgende: 


Ein Martiniſcher Schiffer, bet in bet Stade 
herumfchlenderte, ward von einem gewiſſen Kukuk 
‚mit allerhand Sticheleien und Spiznamen uͤber⸗ 
ſchttet. Unter andern nannte er ihn Peripom, 
was bei uns einen Gaukler bezeichnet; denn da die 
Luftſpringer und Marionettenſpieler in dieſen Ges 
genden gemeiniglich Affen ſind, ſo hielt er den Schif⸗ 
fer fuͤr einen aus dieſer edlen Zunft. Dieſer aber 
verſtand dergleichen Spas nicht, und bewirtete zur 
ſchuldigen Dankſagung den Spoͤtter mit einer tuͤch⸗ 
tigen Pruͤgelſuppe. Beim zweiten Gange Brad) des 
Mezendorer's Ruͤkgrat faſt ganz in Stuͤkken. Er 
tief die Umſtehenden um Huͤlfe und zu Zeugen an. 
Die Sache follte den andren Tag vor Gericht uns 
terfucht werden. 


Wie die Zeugen abgehoͤrt waren, ging ble 
Sache ſogleilch an den Magiſtrat. Der Schiffer, 
"EN ber 
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bet tet ber Sprache noch ber 9tedite zu Mezen⸗ 
bore fundig mar, fab fid gendtigt, eine Aeliter 
oder einen Sachwalter anzunemen, der Ihn vor Ges 
richt vertrat. Nachdem fid) die Beiberfeitigen Ads 
vofaten eine Stunde coram Magiſtratu herumges 
zankt hatten, ward folgende Sentenz gefällt: Der 
- Gufgu£f als angreifender Theil müffe 
ben Loyn feiner Werke tragen, und fei 
gehalten, bie Gerichtsfoften zu bezalen. 
Der gröffte Theil davon fiel, rote dies gewöhnlich E 
ſchieht, in die Taſche des Advokaten. 


Die Glieder des Stadtmagiſtrats, die biefen 
Rechtshandel entjchleden, waren Pferde, zwei ba: 
von die regierenden Bürgermeifter , vier aber Stadt; 
räte. Eben fo viele Füllen waren aud) zugegen — 
Sjaberten und weiter nichts, denn noch waren fie 
Auffultatoren. In den andren Dikafterlen, hörte 
ich, waren eben (olde Pepinieren angelegt, mor» 
aus man die tüchtigften Subjekte nam, um die leet 
gervorduen Stellen wieder zu beſezzen. 


. ffadjbem wir unfte Gefchäfte gluͤklich abge— 
macht und das Schif mit fehr fofibaren Waaren 
beladen hatten, dachten wir an uníte Heimkehr. 
Kaum waren wir auf der Höhe, fo unterbrach eis 

ne 
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ne Windſtille unfre Fahrt. Das Schifevolk fteffte 
mun aus lieber Langeweile den herumjubelnden $t 
fen nach. Diefer warf bas Garn für fie aus, be 
andre berüfte mit bem fchmeichlerifchen Samen bie 
fid) fträubende Beute. Bald darauf befommen wir 
máffigen Wind, 


Brechen anf und entfalten bie Segel den ſchwir⸗ 
senden Lüften. 


Nachdem wir eine geraume Zeit bei günftigem 
Winde die Wogen bes Meers durchſchnitten baben, 
fehen wir aufs neue einige Cyrenen 


— — (le träufeln. vou wallendem: Schaume, - 
Steigen wechfelnd empor, bald fchlüpfen fie wieder. — 
‚Unter bie ſchuͤzende Woge, 


und erheben von Zeit zu Zeit ein ſchrekliches - 
heul. 


Das Schifvolk befiel ein ungenteines Schrek⸗ 
fen, weil es aus Erfahrung wuſſte, daß folche 
Slagmu(if gemeiniglid) Sturm und Schifbruch zu 
verfünbigen pflegt, Wir laffen daher fofort die 
gröffern Segel nieder, und jedem wird feine Vers 


richtung angewieſen. Syegt 
— bricht 
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m bricht mit fürchterlichem Saufen 
| Ein unerhoͤrter Storm von allen Geiten los. 
Des Erdballs Are Fracht, der Wolfen ſchwarzer 
Schoos 
Gieſſt Feuerſtroͤme aus, das Meer beginnt zu brau⸗ 


fen, R 

Die Wogen thaͤrmen ſich mie Berge ſchaͤumend auf. 

Die Pinke treibt in ungewiſſem Lauf, 

Der Bootsmana ſchreit umſonſt in Sturmbetaͤubte 
Ohren, 

Laut heult's durch's ganze Schif: Weh' une! mir 
ſind verloren! 


Uns insgeſamt ſchwebte das Bild des Todes 
vor Augen. Diefer feufzte nad) feiner Gattin. und, 
den Pfändern ihrer Zärtlichkeit, jener nad) feinen 
Freunden und Verwandten. Gemwinfel, Zeterges 
ſchrei und Sáfntlappeu forte man. überall, Der 
Steuermann, der (bon vierzig Jahre feinem Pos 
ften vorgeftanden hatte, verficherte uns hoch unb. 
theuer, noch nie einen fo tafenben Orkan erlebt zu 
. baben, So wenig Hofuung er aud) hatte, fo fpiels 
te er dennod) den Tröfter und riet: wir follten une 
dem Schmerz nicht fo febr überlaffen, da wir — 
ted) nichts auscid)ten Könnten, 
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ploͤzlich jerbrach der Orkan die beiden Taue des 
Mafbaums ; - 

Aber der Maft fiel fradyenb zuruͤk und Segel und 
Stange 

Sanfen hinab in den Raum; die Laft des fallenden 
ſtuͤrzte 

Hivten im Schif dem Piloten auf's Haupt und zer, 

knitſchte mit Einmal 

Alle Gebeine des Haupts; da ſchos er, aͤhnlich dem 
Taucher, 

Koͤpflings herab vom Verdek und der Geiſt entwich 
den Gebeinen. 


Eben das Schikſal Hatten nod) drei Andre, 
ünter denen ber Kommerztenrat nub zwei Matro— 
fen waren. Sich allein ertrug dies allgemeine Elend 
mit Geduld; id) war des Lebens Höchft uͤberdruͤſſig, 
fühlte gar feinen Hang nad) Martinien zuräfzufehs 
ven, wo meine Freiheit unb mein guter Name 
Bankerut gemacht hatten, und gehörte alfo unter 
die Zal derjenigen, | 


Die weber Armut, noch Tod, nod) bie Feſſel der 
Knechtſchaft zuruͤkſchrekt. 


Unſer Schifskapitaͤn , bet auf ber Reiſe fo 
dlele Guͤtigkeit gegen mich gehabt hatte, jammerte 
mid 
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mich fo fev, daß id) feinen mutlos gewordnen Geiſt 
durch eine wohlgeſezte Rede wieder aufzumuntern 
fuchte. Meine Beredjamfeit war fruchtlos; er beharr⸗ 
te bei. feinen Wehklagen und bei feinem melbifchen 
Geheul, bis ihn eine ungeheure elle vom Verdek 
vn in bie Flut vis, 


Der urgeidbmten Winde Wut, 
Der game orient in einen Höllenrachen 
. 88ermanbeit, lauter Blut, des Schiffes fietes 
Krachen, 
Das wechfelömeis bald von der tieffen S(ut 
Verſchlungen fcheint, bald himmelan getrieben 
Auf Wogenſpinen ſchwebt, die unter ihm diio 


ben, . | 
Dies dl — — — — — 


machte, daß ſich Niemand mehr um die Erhaltung 
des Schiffes kuͤmmerte, weil man alle Bemühuns 


gen, es zu vetten, ſchlechterdings unmoͤglich 
hielt. 


Solchergeſtalt waren wir drei ganze Tage hindurch 
ein Spiel ber ungeſtuͤmen Winde, unb ſchwebten in 
ſolcher Todesangſt, daß es uns nicht einfiel, uns 
durch Spelſe oder Trank zu laben. Zu Zeiten 
erblikten wir wohl heitern Himmel, aber der Sturm 
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dauerte mit derfelben Heftigkeit fort, Den übrig - 
gebliebnen Matrofen gewährte endlich ber Anblik eis 
nes nicht weit entfernten Landes einigen Troſt, 
und da der Wind landwaͤrts ging, war Hofnung 
da, daß wir in Kurzem an deſſen Ufer gelangen 
würden, Ohne Schifbruch fonnte dies zwar freis 
lich nicht geſchehn, da die Süfte fehr voller Klippen 
war, unb das ganze Land eine bloffe Selfengruppe 
gu fein fchlen; bod) war zu vermuten, daß, mo 
nicht alle, bod) einige wenigfteng, auf den Trüms 
mern des Schifs auf eine Zeitlang dem Tode, ent; 
rinnen wuͤrden. | 


Indes wir uns mit biefer Hofnung nährten, 
files ble Galeere auf eine mitten im Meere verborgs 
ne Klippe, unb amar mit folcher Gewalt, daß alle 
Fugen aus ‚einander wichen und fie in mehr als 
hundert Bruchſtuͤkke zerfchmettert ward. — Syn dies — 
fer Angft ergrif ich ein Brett, blos auf meine eig: 
ne Nettung bedacht, ohne mid) weiter an meine 
Gefährten zu kehren, deren Schikſal ich bis auf 
dieſe Stunde noch nicht weis. KHöchftwahrfcheins 
lich find fie insgefamt elend umgefommen, da ich 
nicht gehört babe, daß einer von ihnen an dies Fels 
fenland geworfen worden tft, 


Ich 
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Ich wurde zum Gluͤk mit Hilfe ber Flut fehr 
- Schnell an’s Geftade getrieben. Wenn es noch ein 
wenig länger gedauert hätte, würde (d), da ich 
durch Hunger und Anftrengung meiner Kräfte ganz 
erfchöpft war, ofne Zweifel meinen Geift aufgege⸗ 
ben haben. Die tobenden Meereswogen legten 
fid etwas, unb ich der ich auf eine Landfpizze ge 
worfen war, hörte fie nur noch ſchwach brauſen. 


Diefe ganze Gegend iſt bergig; die vielen 
Srümmungen, Gipfel und Klüfte ber Selfen, und 
die Thalgegenden durchichneiden die Luft febr uns 
gleich, und bewirfen daher einen vielfachen Gegens 
ſchall. Als ich jab, tag ich gegen das Geſtade zu ges 
trieben wurde, begann (b ein lautes Belchrei, in 
der Hofunng, baf die Uferbamohner dadurch ſollten 
bewogen werden, mir zur Huͤlfe zu eilen. Auf 
mein erftes Schreien fies fid) Eein Echo hören; wie 
ich aber mein Stufen erneuerte, börte ich einen Wis 
derichafl vom Geſtade ber, und fab die Bewohner 
des Landes aus dem Dikkicht ber Mälder hervors 
fliegen unb mir in einem Kahne entgegen rudern, 
Er war aus Hagedornreifern und Eichenzweigen 
verfertigt, ein fattfamer Beweis, daß dies Bolf 
nidt fepe Cultiolrt und fcharffinnig war. 
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Der Anblik ber mir Entgegenfchlffenden erfuͤll⸗ 
te mich mit unaue[precblidjer Freude, denn fie ma 
ren in Ruͤkſicht auf ben Körper gang unb gar niche 
von den Menfchen unterjchieden, unb bie einzigen 
mir ganz gleichen Sejchöpfe, bie ich auf allen meinen 
unterirdifchen Neijen zu Geficht befommen hatte. 

Sie gleichen ben Voͤlkern, bie auf unfrer Ober; 
welt unter bem beiffen Grogürtel leben; ibr Bart — 
ift ſchwarz und ihr Haar fraus; wer blondes oder 
goldgelbes langes Haar hat, wird unter die Mis— 
geburten gezält. Sie gelangten endlich an das 
Fragment des Schiffes, auf dem ich fas. 


Mit Thraͤnen und Dedygefalteten Händen 
bat ich fie mir beizuftehen. Ganz gerührt tragen 
fie mich in ihr Schiflein und d 


— legen meine Wogenzerfchellten Glieder 
Mitleidig auf’s bemooste Ufer nieder. 


Nachdem ich mich mit Speife und Trank wieder ges 
ftärfe hatte, fo wenig auch Beides von feinem Kas 
liber war, — der Hunger und Durft, mit bem ich 
mid) drei Tage lang waffer Derumfdjarmugiert hats 
et, trieben es mir wohl hinter — erholt’ ich mich iu 
Kurzem wieder. 
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Dreisehntes Kapitel. 


Ankunft im Quamitiſchen Reiche, 


nzwifhen firömte von allen Seiten eine überaus 
geoffe Menge Menſchen herzu. Sie foberten mid) 
insgeſamt zum Reden auf; da id) aber ihrer Spras 
he nicht funbig war, wuſſt' ich nicht, was Ich 
ihnen antivorten follte. Die Worte: Dank, Dank, 
die fie öfter twiederholten, fchienen mir Seutíd) zu 
fein, daher antwortete ich ihnen zuerft Teutich, 
bann Dänifch, endlich Lateinifch; allem ihr Kopf⸗ 
ſchuͤtteln bewies mir, bag ihnen alle diefe Spra⸗ 
Ken unbekannt waren, Zulezt verfucht” ich ihnen 
in den unterirdifchen Sprachen, in der Nazari—⸗ 
fcben und Martiniſchen meine Meinung zu 
eroͤfnen, aber auch dies war fruchtlos. Daraus 
ſchlos Ich, bag dies Volf ganz ifolirt und mit dem 
übrigen Unterirdifchen durch Feine Bande des Kom⸗ 
merzes vereinigt fein müffe, unb daß Ich daher 
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gendtigt fein würde, in diefem Lande wieder zum 
Kinde zu werden nnd von neuem in die Schule zu 
gehen. 


Nachdem wir lange Zeit, doch ofne uns zu 
ver(teben, mit einander gefprochen hatten, führte 
man mich it eine Eleine von Weidenreiſern geflochts 
ne Hütte. Hier war feine Bauk, Fein Stuhl, Fein 
Tiſch; bie Bewohner derfelben fezten fid) auf die 
Erde, um ihre Speifen zu fid) zu nemen, und beim 
Abgang der Berten lagen fie auf bloſſein Stroh bunt 
unter einander auf Gottes Erde; dies war utu fo 
mehr zu bewundern, da dieſe Gegend Ueber⸗ 
flus an den dichteſten Waͤldern hatte. Ihre Nah⸗ 
rungsmittel waren Milch, Kaͤſe, Gerſtenbrod und 
Fleiſch, das ſie auf Kohlen brieten, da ſie vom 
Kochweſen ganz und gar nichts verſtanden. Kurz 
ſie lebten — wie die erſten Menſchen. Dieſe 


Hatten weder Geſene noch Recht nod) mildernde 
Sitten, 

Kannten die. Pflugfchaar nicht, noch bie lokken⸗ 
den Schaͤne des Reichthums; 

Kräuter naͤhrten fie und bie robe Cent der 
Jagd. 


Dies 
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Dies conifd)e Leben führte ich fo lange, bis ich in 
der Sprache diefer Leute fo viele Fortichritte gemacht 
hatte, bafi ich mit Ihnen reden und Ihrer Unwiſſen⸗ 
heit zu Hälfe fommen konnte. Sie waren in fo 
hohem Grade ununterrichtet, daß fie bie unbedeus 
tenden Zurechtweifungen, die id) ihnen gab, für 
Götterfprüche anfafen. Mein Stame erſcholl in 
den umliegenden Dörfern und $íeffen, und Alles 
firömte baufenmweife zu mir. als zu einem erhabnen 
ihnen vom Himmel gefandten Lehrer. — Syd) hörte 
fogar, daß Einige von meiner Ankunft eine. neue 
Jahrepoche anfingen, 


Dies alles war mir denu melt angenemer als das 
Schikſal, bas mie im Nazar und in Martinia 
begegnete. Dort fatte ich megen meines zu fchnellen 
Berftandes, bier wegen meines zu (tumpfen Kopfs 
jederman zum Gefpstt gedient. Nunmehr fab ich 
ein, baf das alte, abgenuzte Sprichivore: Unter 
den Blinden ift der Einäugige König, nicht fo Uns 
recht at; denn ich Fonnte mich mit meiner febr trivia: 
‚len Gelehrfamfeit und durch ganz unbedeutende 
Dinge berühmt machen, und zu den hoͤchſten Eh: 
renftellen gelangen. — Ueberdies hatt’ ich Gelegene 
ii genug, mein Bischen Gefchiklichfeit zu probi⸗ 

Aa 4 ven, 


; C 376 ) 


een, well ble Erde Alles, mas ber Menſch ſowohl 
zur Notwendigkeit als zum Vergnügen bedarf, in 
reihem Maas bervotbringt. 


Die Bewohner diefes Landes tvaren nicht uns 
gelehrig noch ohne Kopf, doch lebten fie, weil fte 
nichts gelernt harten, in ber difften Finſternis. 
Da Ich diefen Leuten von meinem SSaterlanbe, mei 
nem Schifbruch und ben übrigen Ereigniffen, ble 
mir auf meiner Reiſe begeanet waren, Dericht abs 
ftattcte , wollte mir Nemand Glauben beimeffen. 
€ie wähnten vielmehr, id) fei ein Bewohner der 
Sonne und aus biejem Geſtirn herabgekommen. 
Deshalb nannten fie mid) insgemein Pikil- fu oder 
den Sonnengefandten, 


Das Dafein eines Gottes láugneten blefe Leuts 
hen zwar nicht, befümmerten fid) aber nicht um 
Beweiſe dafür, fondern waren der Meinung, es 
ſei ſchon genug, daß ihre Vorfahren es aud) ges 
glaubt hätten, Aus diefem einzigen Dogma beftand 
uͤbrigens ihre ganze Theologie. Von ber Moral wuſſten 
fie weiter nichte, als die Regel: Was Du nicht willſt, 
dag Dir geichehen ſoll, thue andren nicht. Geſez⸗ 
ze hatten fie gar nicht. Statt aller diente ihnen der 
Wille des Kaifers; daher wurden aud) feine andre 
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ats öffentliche Verbrechen beftroft. Wenn jemand 
Bubenftüffe verübt hatte, fo flohe ihn jederman, und 
diefe Verachtung fiel den Schuldigen fo hart, war 
ihnen fo unleidlih, daß: einige vor Kummer den 
Geift aufgaben, andre aber des Lebens fo überbrüfs 


fig wurden, daß fie Hand an fid) felbft legten. 


Bon Chronologie roufften fie nichts; fie rechneten 
ihre Jahre blos nad) ben Sonnenfinfterniffen, die der 
Planet Nazar verurfadbte, Fragte man jemans 
den; wie alt er fei? fo gab er zur Antwert: fo und 
fo viele Sonnenfinfterniffe. Ihre Phyſik war fehe 
dürftig und höchft ungereime. Sie hielten ble Sons 
ne für eine goldne Platte und den Planeten £Zasae . 
für einen Käfe. Da ich mich beilhnen nach der Urs 
fad) feiner Ab» und Suname erfunbigte, gaben fie 
ant Antwort: davon müfften fie nichts. Ihr vor: 
züglichfter Reichthum beftand in Schweinen, die fie 
gezeichnet auf die Maft fdjften, und nad) ber 
Menge diefer Thiere wurde eines jeden Vermögen . 
berechnet. Die undankbaren Bäume, und die feü 
ne Eicheln trugen, pflegten fi fie in dem thörichten 
Wahn: ihre Unfruchtbarkeit rühre aus Neid und 
Süffe ber, ganz wie die Wilden der Oberwelt, 


zu zergeiffeln. 
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So tvar dies elende Volk befchaffen, das (dj 
durch Künfte und Linterricht quc Menfchheit zu er; 
heben in Kurzem ben Mut aufgab. Da " aber dag 
ette Cyridnet erwog: ^ 


Selbſt die wildeſte Natur 
Zaͤhmt die Hand der bildenden Kultur, 


fo verwandte ich auf die Abſchleifung des Geiſtes 
und der Sitten biefes ganz rohen Volks ble erfinns 
fichfte Sorgfalt. Wegen diefer Bemühungen wurd’ 
ich von ihnen für einen göttlichen Dann gehalten, 
und fie hatten fo viel Sutrauen in meine Weisheit 
gefest, daß fie glaubten, mir fei alles möglich. 
Darum famen alle, welchen | 


Diebe das Schaf, Seuchen die Ziegen raubten, 
und Hagelſchlag bie Saat gerfuitt; 
Alle flüriten heulend durch ble Schatten ber Nacht 


zu meiner Sátte, und beſchworen mich gat be: 
mutsvoll Ld zu helfen. 


Einsmals fand ich auf meiner Sharſchwell 
ein Baͤuerlein liegen, das in Thraͤnen zerflos, ſich 
ble Haͤnde ganz zerrungen hatte, und mich um mel 


nen Velſtand ^ Da ich na nach ber Urſach 
feines. 
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feines . Jammers erfundigte, fíaate er über ble 
hartnäffige Unfsuchtbarfeit, feiner Bäume, und bat 
mich des und wehmütig, es durch meine Macht 
dahin zu bringen, daß fie, wie jonft, Eicheln trüs 
gen. | 
Cd) erfuhr, daß dies ganze Reich einem Sai; 
fer unterworfen (ei, deſſen Hoflager damals von 
bem Weiler, wo id) mich aufhlelr, acht Tagereiſen 
entfernt war; damals fag’ id), weil bie Refidenz 
uad) ber Willkür des Negenten bald da bald torte 
bin verlegt wurde. Statt ftebenber Häufer hatten 
Hof und Unterthanen bewegliche, — Selter, bie fie 
gar leicht von einem Ort zum andern fchaffen 
konnten. - i 

Der Fürft, der damals berrfchte, war bereits 
von hohem Alter und wurde Kasba genannt, 
das will ſagen, ber groffe-Saifer. Dies Land 
verdiente ivegen des weiten Bezirfs, das es einnam; 
wohl ein Kaiſerthum genannt zu werden; aber me; 
gen Unsotffenheit der Einwohner, die ihre Kräfte 
gat. nicht zu gebrauchen verftanden, fab man es für 
Höchft unbedeutend an. Daher war esdenn beftändig 
den Angriffen und Verſpottungen der Nachbaren 
ausgefegt und fab fid) genötigt, öfters den verächt« 
lichten Voͤlkern Tribut zu entrichten. | 
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Su Kurzem erfcholl das Geruͤcht meines Na⸗ 
meus und meiner vorzuͤglichen Eigenfchaften durch 
alle Provinzen. Die Einwohner unternanten nichts, 
bevor fie mich nicht als ein Drafel um Nat gefragt 
hatten, und fo oft ihre Unternemungen ohne Gt; 
folg blieben, glaubten fie, meine Tüffe ober mein 
Kaltſinn fet daran Schuld. Einige fuchten meinen 
Zorn duch Opfer zu flillen. Ich will nicht alle 
die Albernheiten diejes ftumpffinnigen Volks ben Les 
fern vorlegen, fondern nur einige, woraus fie gar 
leicht anf ble Übrigen werden fehlieffen fónnen. Eine 
ſchwangre Frau glaubte feif und feft, durch mel; 
ne Hülfe Eönne die Feucht, bie fie unter Ihrem 
Herzen trug, ein Knabe werden, Ein Andree bat 
mich: feinen durch hohes Alter ganz erichöpften 
Aeltern Ihre Kräfte und ihre Jugend wieder zu vers 
fchaffen. Ein Dritter fag mir febr an, ihn durch 
die Lüfte nach ber Sonne zu führen, damit er fid). . 
aus deren Schoos fo viel Gold als er wollte holen 
unb mit Schaͤzzen beladen zurüffehren Ehrinte. Mit 


.,, biefen und dergleichen Bitten wurde (d) dermaaſſen 
behelligt und gequält, daß id) mich öfters getätigt 
fabe, ihre Thorheiten butd) ernfihafte Reden zu 


beftrafen, denn id) fürchte, daß ble zu groffe Mieis 
nung von mejger Macht und meinen oufferorbent; 
MEZ lichen 
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lichen Eigenfchaften endlich gar in. göttliche Vereh⸗ 
rung ausarten möchte, Um dem vorzubeugen, bot 
ich alle meine Kräfte auf, ben Aberglauben bei bier 
fem Volke bis auf das geringfie Wurzelfaͤſerchen 
auszureuten, die Schuppen zu zertheilen, die nod) 
vor dem Auge feines Geiſtes hingen, und die Cal 
ten feines Herzens janfter zu fiimmen. — In dem 
Weiler, wo id) mich aufbielt, unb in einigen bes 
nachbarten gelang mir bles ganz über meine Erwar⸗ 
tung : 


Ein feineres Gefühl entwikkelt fic) gam leiſe 
In jeder Bruſt; | 
Man fiebt umb hört nicht. mehr mach alter Weife, 
— fet Nebel fällt vom Autlig der Natur, 
Und o mie (dón, wie neu if Wald und Flur, 
Man fübít fid) felbft in allen Wefen leben, 
Dom Blünchen das ber Erd’ ent(prinat 
Zum Vogel der in Wipfeln fingt, 
.. Sübit fid) vermebt in’s allgemeine Weben 
Durch Erd’ und Luft — der Geift der Eintracht 
| fchlingt 
Sein goldnes Band um Alle, fimmt die Herzen 
Zu fanften Freuden, füllen Schmerzen; 
Die Langemeile flieht unb allg leicht beſchwingt 
€ntflieben jest, mau weis nicht wie, bie Stunden, 
Die man sor bem fo lang, fo brüffenb ſchwer ges 
fundem | Man 
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Man meldete dem alten Salfer, baf ein 
Mann in fremder Tracht angekommen fei, der fid) 
für einen Sejandten der Sonne ausgabe, und vers 
fibiebnen Quamiten (fo heiffen die Bewohner 
diejes Landes, das den Namen Auama führt) 
die mweifeften und beinahe göttliche Dinge beigebracht. 
und dadurch gezeigt habe, daß er mehr als Menfch 


ſel. Sogleich fchikte er Gefatibten mit dem Auf 


trage an mich ab, mid) nad; dem.Karferlichen Hof: 
lager einzuladen. Diejer Geſandten waren an der 
Zal dreiffig, und inegejamt mit Zigerfellen bes 
fíeibet. Dies wird dort zu Lande für den flattlichs 
ften Schmuf gehalten, weil Niemanden das Tras 
gen diefer-Felle erlaubt wird, ‚als wer in den Kries 
gen gegen die Tanachitem, (dies find vernuͤnfti⸗ 
ge Tiger und die geichworenften Feinde ber Q uas 
maten) vortrefliche Thaten verrichtet hat. - 


Ich hatte mir indem Weileer, worin ich mid) 
damals aufbielt, ein fteinernes Haus von zwei 
€tof ganz auf Europätfchen Sus erbauen laffen, 
Dies Haus fahen die Gejanbten für eine ganı et: 
fiaunfiche Steinmaffe, ja für ein .Werf an, das 
die Kräfte ber Menſchen überftieae. Sie traten das 


ber mit der religioͤſeſten Ehrerbierung in daſſelbe, 
i wie 
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role in ein Heiligthum, unb. überbrachten mir die 
Befele des Raifers, die fie REN citu 
getleibet hatten: 


Da ber groffe Kaifer Kasba, unfer allergnds 
jnáblafter Herr, fein Gefchlecht und die unzälbare 
Heide feiner Ahnen von C ppnfo, dem Sohn 
der Sonne herleiter, der zuerft das Zepter von 
Ouame führte, fo kann ihm nichts willkommner 
fein, als dieſe Gefandefchaft, zumal da (ie zum 
gröffern Nuzzen des Reichs abziefet und Hofnung 
vorhanden ift, bag unter einem fo erfabnen und 
göttlichen Pehrer ble ganze Monarchie eine ans 
bre Geftalt gewinnen werde, Er lebt daher der 
Hofnung, Du auserwähltes Rüftzeng der Som 
ne werdeft um fo lieber nach feinem KHoflager fom; 
men, weil Du dort gröffern Spielraum für Dei; 
ne vorzüglichen Gei(testráfte finden wirft. 


ie diefe Rede geendigt war, fagte ich meinen 
bemütigften Dank, und machte mich niit ben Gefands 
ten auf den Weg. Diefe Männer hatten zur Her⸗ 
reife vierzehn Tage gebraucht und zur Stüffebr ber 
durften fie — Danf fei es meiner Kunft — nur 
vier, Sch batte nemlich bemerft, daß bier zu Lan⸗ 
be ein groffer Heberflus an Pferden war, die ben 
Eins 
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Einwohnern mehr zur Laft als zum Nuzzen gerelch⸗ 
ten, indem (ie wild in den Wäldern herumſchweiften. 
Daher zeigte id) ihnen die Vortheile, die-fie aus 
beu: Gebrauch diefer edlen: Thiere ziehen koͤnnten, 
amd lehrte fie bie Kunft fie zu baͤndigen. Damit 
wurden meine Zöglinge bald fertig, unb als big 
Gefandten famen, hatte ich grade [o viel wohl zus 
gerittne Gaule in Tun als wir zur Ruͤk⸗ 
reife beburften.. 

Bei dem Anblif der Pferde — die Ge⸗ 
ſandten und trugen lange Zeit Bedenken, ſie zu 


beſteigen; da ſie aber ſahen, daß ich und einige an⸗ 


dre ohne Furcht und Gefahr uns auf denſelben her⸗ 
umtummelten, und daß ſie ſich durch Zaum und 


Gebis lenken lieſſen, wohin man wollte, machten 


ſie einen augenbliklichen Verſuch, und da ihnen der 
gelang, faſſten ſie wieder Mut und bequemten ſich 
zu dieſer Art zu reiſen. Dies war denn die Urſach, 
weshalb bie Ruͤkkehr dreifach ſchneller voti. ſtatten 
ging, als ble Herreiſe. Wle mir uns in der Gegend 
befanden, wo man das Kalferliche Hoflager vermus 
tete, hörten wir, es fel in eine andre Provinz ver: 
legt worden, wir faher uns daher genötigt, uns’ 
fern Weg wieder gutüfyumeffen und eine- andre 
Richtung zu nemen, 

Mir 
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Mit was für Erftaunen ble Quamiten unfern 
Einzug betrachteren, láfft fid) kaum mit Worten - 
beichreiben. Einige von ihnen befiel ein folcher | 
Shrek, bap fie die Reſidenz verlaffen wollten. 
Der Baifer felbit biteb fo lange zitternd an der 
Thür feines Zelts, und traute fid) nicht heraus, - 
bis einer von den Gejandten vom Pferde abitieg, . 
ub ihm bas Raͤtſel aufichlos. 


Nicht lange darauf wurde ich mit vielem Ger 
pränge unb einem ungemein groffen Gefolge in 
bas Raiferliche Zelt geführt. Hier erblikte ich ben 
aften Kasba auf einen Teppich fizzend, und rings 
um ihn feinen ganzen Hofftaat. Wie ich in bas 
Zelt trat, fing id) an die Milde des Kaiſers in ſehr 
verbindlichen Worten zu preijen. 


Der Monarch erhob fid) und fragte: Was. 
macht der Beherrſcher ber Sonne, ber Stammvater 
der Quamiten? Da ich den uralten Wahn dies 
fer Nation ſchonen muffte, fo verfeyte ih: Der 
Beherrſcher bec Sonne fat mich auf die Erde ber: 
abgefandt, um durch Deilíamen Linterricht bie ro⸗ 
ben Sitten ber Quamiten zu mildern und fie Kuͤn⸗ 
fie zu lehren, vooburd) fie nicht nur der Wut ihrer 
Nachbaren Einhalt tbun, fondern aud) die Greur » 
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zen ihres Reichs erweitern können, Zugleich habe 
id) Vollmacht, mein Leben bier für befländig zuzu⸗ 
bringen, 


Dem Raifer gefiel meine Antwort ausnemend 
wohl, und er befal, ſoglelch neben feinem Zelte mir 
eins aufjurichten; fünfzehn feiner Leiblakalen mufjz 
ten mid) bedienen; er mar beftändig bei mir und 
betrug (id) nicht als Herr, fondern als Freund ges 
gen mich, fonjulirte mid) über alles, und wie id 
mid) ein Paar. Tage ausgerubet hatte, that er init 
den Vorſchlag, bte Einrichtungen feiner Stadt zu 
bejehen, und alles darin Berbefferungsmärdige mie 
genau aufzuzeichnen, damit id) ungefáumt Hand 
an das groffe Werk der Umfchmelzung feines Staats 
legen koͤnnte, zu der id) mich gleich anfangs aubets 
fchig gemacht hatte. Diefe Gelegenheit Beweiſe 
von meinem ungemeinen Meformatorgenie zu ges. 
ben, war mir zu erwuͤnſcht, als daß ich nicht mit 
Sreuden hätte in diefen Antrag willigen follen. Se. 
Quamitifche Majeſtaͤt hatten die Gnade, mid) 
in böchftelgner Perſon zu begleiten. Sie führten 
mich überall herum und ich fand Allee genau fo 
wie ich erwartet hatte: bie notwendigften Künfte 
des Friedens auf ber Stufe, mo fie bei allen Nomas 

difchen 


* 





( 387 ) 


diſchen Völkern unfrer Oberwelt ſtehn, nur faft In 
noch armfeligerer Geftalt, unb von allen Künften 
bes Kriegs beinahe aud) nicht bie geringfte Spur. 
Sd) hatte der Bemerkungen und Vorfchläge gegen 
den Raifer immer fo viel, daß wir einige Tage 
init Befichtigung der Einrichtungen in diefer Zelt⸗ 
ftade zubrachten. | | 


Als wir eines Tages an einem febr geräumigen 


Zelte voräbergingen, Hört’ ich ein Gefreifch in dem⸗ 
ſelben, welches dem feufjenden Wind in einem ho⸗ 


len Gefás nicht unábulid) mar. Bol Neugier 
wandte’ id) mid) an meinen hoben Begleiter und 
fragte tn um die Urſach biefes Geheuls. Die follft 
Du gleich erfahren, fagte er, unb ging mit mie 
hinein. 


Su melnem Erſtaunen fah’ ich bier eine ans 
fehnlihe VBerfammlung von Quamiten auf ben 
Suiten, bie von Zeit zu Zeit unter feltíamen Bes 
wegungen zum Himmel bliften und in unverftänd: 
liche Worte ausbrachen. In der Mitte diefer Ges 
fellfchaft fand auf einem erhöhten Ort ein ältliches 
Maͤnnlein, das fid) wechſelsweiſe nach allen Seis 
ten drehte und obiges Gekreiſch verurfachte, Hier⸗ 
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aus merfte ich bald, baj dies ein Quamitiſcher 
Gottesdienſt fei. 


Der Aufzug des Maͤnnleins war fo fonderbar, 
baf ich mich faum des Lachens ermebren Eonnte, 
"Ein Spizhut, wie ibn unfre Pifkelheringe tragen, 
befte fein breites, fürbisförmiges Haupt. Ein 
ſchwarzer härner Mantel hing im bis auf die Sere 
fen herab, auf ber Brust trug er einen ſymboliſchen 
Spiegel, der die feltfamen Bewegungen feiner Aer— 
me poffierlih) genug zurüfgab, Se lauter er heul 
te, befto tiefer büften fid feine gortjeligen Zuhörer. 
Nachdem er fid) wohl fdjon ein Duzzendmal im 
Kreis bevumgedreht, unb im biffen Schweis gears 
beiter hatte, nam er den Spiegel mit gefalteten 
Händen vor fein boldfeliges Antliz, verzog es alle 
málig in die Falten zerfuirjchter Buffe, und ſchlos 
mit einigen gar drollichten Stosſeufzern. 


Jezt wandelte mich eine folche Begierde zu 
lachen an, daß id plözlich die Verſammlung vers 
laffen mufíte, um der andächtigen Gemeine fein 
Skandal zu geben. Se, Miejeftät merkten mels 
ne Berlegenhelt und Aufferten beim Weggehn: baf 
meine Neformen vermutlich auch ble Quamiſche 
Liturgie, treffen würden. Sch ermiberte dies laͤ⸗ 
Ä ein 
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chelnd mit einer Berbeugung. Denn auch hler glaub⸗ 
te man, (n -neugebornen Kindern fáffe ein böfer 
Geiſt, ungefähre von eben der Art, wie man fi 
auf unfrer Erde den Teufel denkt, und ble Pfaffen 
mufften ihn, vole es (i der Liturgie ausdruͤklich vor: 
gefchrieben war, mit einigen Tropfen Waffer und 
einem Schwall von unfinnigen Worten auf der 
Stelle wegjagen; aud bier machte man jedem 
Brautpaar vor(dri(temáffig bei der Trauung das 
Herz ſchwer, fagte dem Mädchen, fie ſolle mit 
Schmerzen Kinder gebären, und bem Manne, ec 
folle im Schweis feines Angefichts fen Brod effen, 
und fihrekte durch diefe und andre Ähnliche Aeufies 
rungen viele junge-Zeute vom Heuraten ab, anftatt 
taf man fie hätte dazu aufmuntern follen. 


Die Wahrheit zu geftehn, fo rübrte meine uns 
bändige Lachluft nicht fo wohl von der Neuheit jenes 
Schauſpiels als von der auffallenden Aehnlichkeit 
ber, die der Quamitiſche Pfaffe mit einem feb 
net hochwuͤrdigen Kollegen auf der Oberwelt hatte, 
von dem ich einft folgendes gar erbauliche Stosge⸗ 
ber hoͤrte: 
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D Krifchte, falbe meine Seele 
Mit Deinem fanften Greubenbtet 
Gieb mir aus Deiner Guabenbo(" 
N Lebensprief in meine Sof" ! 
Du Seel: Ehirurge, komm gefprengetz 
Mein Glaub‘ hat feinen Gus verrenget, 
Mein Herse bat ble Wolluſtſeuch, 
Hilf Krifchtel, font vergeh' id) gleich. 


thiet: 
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Vierzehntes Kapitel, 


Anfang der fünften Monarchie. 


Naunmehr war ich ernſtlich darauf aus, dieſem 
Reiche eine neue Geftalt zu geben. Den Anfang 
macht’ ich damit die jungen Leute Im Kriegsweſen 
zu unterrichten. Bald tummelten babet 


Knaben sot der Stadt und die Blüte der Jugend 
dad Streitros; 

Rannten auf Brachenden Wagen hinab durch die 
Rüubenbe Rennbahn, 

aisi — ben Bogen und warfen bie bligende 
ganıe. 


. Zuerft lehrt’ ich fi pferde zaͤhmen und im 
Krieg abrichten, denn ich hofte, mittelft bloffer Rel⸗ 
terei ble Nachbaren in Schranken zu halten. Durch 
meine eifrigen Bemühungen konnt‘ ich bem Raifer 
— da Kuriem fechstaufend 9teiter vorführen, 
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Zu eben der Zeit dachten ble Tanachiten auf 
eine neue Syavafton, da fie den jährlichen Tribut, 
auf defjen Abtragung fie vergeblich gebrungen hats 
ten, nicht erhielten. Auf Bitte bes Kaifers muſſ— 
te ich mit diefer neuen Kavallerie, wozu Ich noch 
Fusvolk befam, dem Feinde entgegen rüffen, 
Meine Synfanteríe hatte ich mit Spieffen unb Wurf; 
pfellen bewafner, womit fie die Tanachiten von 
weitem befämpfen konnten. Bis jezt hatten unfre 


Lente nur mit kurzen Degen oder Dolchen gefochs 


ten, und daher immer den Kürzern gezo— 
gen, fobald fie In der Nähe mit diefen Aufferft 
furchibaren Feinden Cámpften, die ihnen an Leibes; 
fräften fo febr überlenen waren. 

Sch, der id) zum. Anfilhrer des Heers ernannt 


worden war, erfuhr jeyt, daß bie Tanachiten — 


nicht weit von den Grenzen anfers Reichs in völliger 
Bereitſchaft fláuben, deshalb führte ich ble Trup 
pen dahin, Weber den unerwarteten Anblik einer 
Armee ftugten. die. Feinde, und machten ein wenig 
Halt: bie Unfrigen aber tüften auf fie fo8, und 
da fie nur noch einen Pfetlichus von ihnen entfernt 
waren, fehleuderten fie Pfeile und Wurfipieffe at; 
gen- fie :ab, und erlegten eine erftaunliche Mende 


von den Tanachiten, Allein diefe lieffen den Miet 


nicht 


Ps 
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nicht finfen, fondern thaten einen aufferordentlich 
lebhaften Angrif auf unfre Synfanterie; da aber 
die nenerrichtete Kavallerie ihnen in ble Flanken 
fiel, famen fie aus Reihe und Glied, und ergriffen 


ble Flucht, fo daß biefer 2(ngrif den für uns glüks 


lichen Ausgang der Schlacht nach fif) zog. Unſre 
Heiter fezzen ihnen nach; 


Staubwolken wirblen auf von der geſtampften 
Erde 
Gedaͤmpfet nur durch Guͤſſe Bluts. 


Eine groſſe Menge Feinde ward getoͤdtet, der 
kommandirende General der Tanachiten mit zwan⸗ 
zig eblen Tigern zugleich lebendig gefangen genoms 
men unb in Triumph nad) Quama gebracht. mn 


Was für ungemeine Freude diefer Steg durch 
das ganze Steld) verbreitete, Läfft fid) mit Sem 
fchenfedern Faum befchreiben; denn in den vorher; 
gehenden Kriegen hatten die Quamiten gemeiniglich 
untergelegen, und tur unter den härteften Bedin⸗ 
gungen Frieden erbetteln können. Bald barauf bes 
fal der Raifer, daß die Gefangnen nad) altem 


‚ Braud) follten Hingerichtet werden. — Sd) hatte Abs 


fdeu vor Blutvergieffen „ und riet diefe Leute in 
Bd 5 Krems 


8 
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ſtrenger Gewahrfam zu halten, weil ih bet Meinung 
fei, daß die Tanachiten, mit denen zu der Zeit 
.. weber Frieden nod) Krieg war, fo lange ruhig 
fein würden, bis fie erfahren, toas man mit 
den Sefangnen begonnen hätte. — Sodann lies ich 
verlauten: mir wäre etwas an einem MWaffenftills 
fiand gelegen, damit ich andre Plane, die mir im 
. Kopfe lägen, ausführen Eönnte. 


Sch hatte wahrgenommen, daß dies Rand fefe 
| tei an Salpeter fel, und fehon feit geraumer. Zeit 
artige Duantitäten davon gefammlet, um daraus 
Schlespulver zu verfertigen. Dies Projekt hatt! 
ich nod) Stiemanbert als bem Raifer geoffenbaret, 
da ich feiner Bewilligung bedurfte, um Werkſtaͤten 
für Flinten und andre Kriegsgeraͤtſchaften anzules 
gen. Mit diefen Werkzeugen Dofte ich in Kurzem 
alle Feinde des Reichs befriegen zu koͤnnen. 


Nachdem ich einige taufend Buͤchſen und Kur 
geln hatte verfertigen laffen, legte ich damit zum 
böchften Erftaunen aller Zufchauer eine Probe ab. 
Bald darauf wählt ich mir eine gemiffe Anzal Sol: 
. daten, die ich im Schieffen und Gyerciren. fleiffig 
übte. Wie fie in beiden fitim waren, muflten fie 
davon Öffentlich eine Probe ablegen, Der Raifer 

ernannte 
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ernannte mich nunmehr zum Jachal oder Gene 
tal en Chef. 


Während diefer Zeit war Ich mit bem General 
der Tanachiten, Tomopolofo, einem febr bis 
dern Mann, auf aufferordentlich vertrauten Gus 
gekommen, und wir hatten häufige Unterredungen 
mit einander. Ich erkundigte mich im denſelben 
nach dem Karafter und den Sitten feiner Nation, 
und erfuhr zu meiner nicht geringen Verwunde⸗ 
rung, baf fie geiftreich, wohlgefchliffen und in Wifs 
fenichaften fehr bervandert war. Sch vernam, bafi 
Litteratur und Künfte in diefem Lande nicht oben, 
hin getrieben würden. 


Gengen Offen, ente mir mein Sreund, 
hätten fie ein auſſerordentlich Eriegrifches Volk zu 
Nachbaren, defientwegen fie immer auf der Sut 
fein müfften, Es fel zwar nur Elein, unb an Leis 
besträften. weit ſchwaͤcher wie ſi ie, an Verſtand aber 
und an der Kunſt, Wurfpfeile zu ſchleudern, ihnen 
weit uͤbelegen, und daher hätten fid) die Tanachi⸗ 
ten oͤfter genoͤtigt geſehn, dieſe Natlon um Friede 
zu bitten. 


Bald nachher fam id dahinter, daß biee Volk 
aus Sagen beftände, unb von allen Firmamentss 
, | bewoh⸗ 
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bewohnern fid) durch Politik und Urtheilstraft aus⸗ 
zeichnete. — Nicht ohne Herzenskummer konnt’ ich 
es anhören, daß man Weisheit, Wiffenfchaften und 
feine Sitten bei allen Geſchoͤpfen auf biefer ums 
terirdiſchen Melt antreffe, und daß bie einzigen 
Menfchen auf derfelben, bie diuamiten, barbas 
riſch und unfultie(rt wären. Aber ich hofte, daß 
diefe Schmach Balb würde von Ihnen genommen 
werden, und daß fie die Herrſchaft wieder erlans 
gen follten, welche die Natur ben Menfchen über 
alle Thiere eingeräumt bat. 


Nach der legten Niederlage hatten fid) die Tas 
nachiten eine geraume Zeit ruhig verhalten, und 
in der Selt durch Kundfchafter Nachrichten eingezo⸗ 
gen, was für Bewandnis es eigentlich mit bet 
neuen Kavallerie hätte, bie inen fo viel Schrek 
eingejagt habe. Als fie wufften, bafi biefe Een: 
tauren weiter nichts als gezähmte und gutabgerichs 
tete Pferde wäre, worauf Menfchen fällen, fo 
fafiten fie wieder Mut, und zogen neue Truppen 
zufammen, welche der König der Tanachiten felbft 
gegen die Quamiten anführte. ‘Die ganze Armee 
be(íanb aus zwanzigtauſend Tigern, lauter wohl: 
verfuchten Soldaten, zwei Negimenter ausgenons 

men, 
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men, bie ganz nem geworben waren. Aber dieſe 
zufammengerafte Leute bieffen wohl Soldaten, was 
ren aber feine. 


Wir ruͤkten ihnen mit zwölftaufend Mann Sim; 
fanteriften, morunter fid) ſechshundert Buͤchſen/ und 
Scharfihüzzen befanden, und viertaufend Kavals 
leriften entgegen. Da ich am gluͤklichen Erfolg der 
Schlacht gar nicht zroeifelte, fo bat ich den Kaiſer recht 
. febr, er möchte die Truppen felbft fommanbiren, Dies 
fe Grünaffe von Beſcheidenheit entzog meiner Achs 
tung nichts, da mich bod) die ganze Arınee als ihren 
wahren Sommanbór anfahe. | 


Sch blelt es für ratfam, bie Büchfen: und 
Scharfſchuͤzzen nicht gleich angreifen zu laffen, weil ich 
verfuchen wollte ob ich ohne fie blos durch ble Neires, 
tel den Sieg erhalten Fännte, Aber bicfer Plan kam 
mir viel zu flehen; denn die Tanschiten griffen 
unfre Sjnfanterie mit folhem Feuer an, daß fie fid) 
genötigt faf, die Flucht zu nemen. Die Kavallerie 
hingegen hielt ben Angrif (o männlich aus, baf die 
Schlacht lange unentfchieden blieb, und daß man 
vielleicht niemals mis gröffrer Bravour geftritten 
at. j 


Noch 
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fed) wankte das Gluͤk bed Krieges und lange 

Sing ber fehüchterne Sieg auf ausgebreiteten 
Schwingen 

Sweifelnd zwifchen dem fireitenden Zreffen, 


als ich die Buͤchſen⸗ unb Scharffhüggen verräfs 
fen lies. 


Die Tanachiten ſtuzten über die Salve und 
konnten gar nicht begreifen, woher diefer Donner 
‚und Bliz fáme. Da fie aber deren unfelige Wirs 
£ungen wahrnamen, toutben fie alle von paniſchem 
Schreffen ergriffen. Dieſe et(te Salve (trefte zwei, 
hundert Tiger zu Boden, worunter fid) zwei Gelb; 
prediger befanden, welche ble Kugeln durchbohrten, 
eben wie fie ble Soldaten durch eine Siebe iut um 
pferfeit aufmunterten. 


Ueber diefen Vorfall jammerten Alle, well 
man fie fir die beften und beredteften Prediger hielt, 
Als ich bie. Erfchroffenheit der Feinde wahrnam, 
befal (d) den Kleingewehrdonner zu erneuern, Auf 
diefe zweite Salve erfolgte eine noch gröffre Nieders 
Inge; felbft der König blieb. Dies benam den Seins 
den alle Hofnung, fie Eehrten uns den Ruͤkken zu, 
die Kavallerie fete Ihnen nach, und wuͤrgte gar 


fuͤrchterlich unter den Flüchtlingen. 
— Eine 
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— — Bine Herne’ Erfchlagener 
fag auf den Gelberm -ausgeftreut 


unb zwar fo dicht, daß man nicht welter fort fonnte, 


Nach geenbeter Schlacht zälten ble Unſrigen 
die gebliebnen Feinde, unb fanden ihrer dreischn- 
taufend, die fie theils im Treffen, theils auf der Flucht 
niedergemacht hatten. Da alfo die Tanachiten 
völlig aufs Haupt gefchlagen waren, rüfte bie 
fiegreiche Armee in ihr Reich und fihlug nach einem 
Marſch von einigen Tagen vor ber Reſidenz ihr 2a; 
ger auf, Dies Vol war fo in Schref, taf der 
Magifirat in’s Lager fam, und demutsvoll ben 
€iegern die Schlüfiel ber Stadt überreichte, wies 
wohl fie aufferordentlih gut befeftige unb mit. 
Mundproviant im Ueberflus verjehn war. Diefe 
Reſidenz zeichnete fid) fo wohl durch ihren Umfang, 
als burd) Ihre geräumige Straffen und die Ele 
ganz ihrer Häufer aus, 


| Es mar in der That böchlich zu bewundern, 
baf die Quamiten, ble ringeum mit jo ultivirten 
Völkern umgeben waren, fo lange Zeit in fo dikker 
Finſternis gelebt hatten. Aber ich glaube, ee ging 
Ihnen wie einigen Europäifchen Nationen, die fich 
| nu 
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um das Srembe unbekuͤmmert faffen und blos das 


Einheimische erheben, mit Niemanden Handel trei 
ben und eben deswegen nie vorwärts kommen. 


Bon jener hoͤchſt blutigen Niederlage beginnen 
die Tanachiten eine neue Sahrepoche, unb ba dieſe 
enticheidende Schlacht nad) Ihrer Rechnung auf den: 
dritten Tag bes Monats Torul fiel, fo zälen fie 
denfelben unter die ungläflichen Tage. Su eben der 
Jahrszeit, nemlid) im Monat Torul, fieht der 
Planet Nazar, nad) deſſen Lauf um bie unterirs 
diſche Sonne die Zeit und das Jahr gerechnet wird, 
am weiteſten von dieſer Gegend des Firmaments. 
Auch das Firmament ſelbſt dreht ſich um die Sonne; 
ba aber der Planet Nazar eine ſchnellere Bewe—⸗ 
gung bat, fo ſcheint er groͤſſer und kleiner zu mwers 
ben, je nachdem er näher bei olefer ober jener He— 
mifpbáre ſteht. Dach der Abs und Suname diefes. 
Planeten, imgleichen nad) ben Sonnenfinfterniffen, 
werden ihre Aftronomijche Beobachtungen eingeriche 
tet. Die Tanachitifchen Kalender, die ich eins 
mal in einem Augenblif der Muffe in bie Hand- 
nam, kamen mir gar zierlich und gut ausgearbeis — 
tet vor. 
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"Mile bie Reſidenz fi ergeben Hatte, trugen bte 
uͤbrigen Städte kein Bedenken, es’ aud) zu chun. 
Auf die Art verwandelte fid) be Verachtung, mos 
mit bie Quamiten bisher waren gebrandmarft ges 
weſen, in Ehre und hohes Aufehn, und das uas 
miitifche Reich wurde dur) den Zuwachs diefer - 
Nation beinahe um die Hälfte mächtiger. Da nun 
Alle dies Gluͤk meiner Klugheit und Thätigkelt zus 
fshrieben,, fo. ging bie Achtung, die fie ſchon längft 
gegen mich gehegt hatten, faft in göttliche S3eref; 
rung über, fo fehr ich mid) and) von neuem dage⸗ 
gen firáubte, — ^5. 

‚Nachdem ich in die melíten Städte ber unter: 
jochten Canacbiten Befazzungen gelegt hatte, um 
dies wilde und Eriegrifche Volk in Schranfen zu 
halten, macht’ id) mich wieder an die Arbeit, bie 
id) begonnen hatte, und bemühte mich, die Barbas 
tei ganz fortzufchaffen, deren Schlakken die duas 
miten nod) umgaben, 

Es hielt gar ſchwer Hier. Wiſſenſchaften einzus 
führen ‚ denn mas. ih in Europa gelernt hatte, 
mein Latein und einige Broffen Griechifch, nüsten 
mir zu gar nichts. Daher faf) id) mich genätigt aus 
dem Lande ber Feinde, oder ber Tanachiten, zwölf 
ſehr gelehrte Tiger fommen zu laffen. Diefe mad: 
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te id zu Syrofefforen, und gab ihnen auf, nach dem 
Modell ihrer Schulen eine Univerfirtät anzulegen. 
Sodann befal ih, die Königliche Tanachiti- 
(cbe Biblisthef nad) Quama zu fchaffen. Sch 
hatte feft beichloffen, fo bald bie Quamiten fo 
groffe Fortfchritte In den Wiffenfchaften gethau 
bätten, daß fie ohne Gängelband laufen koͤnnten, 
die fremden gelehrten &áugammen und Wärterins 
nen wieder in ihre Heimat zurüfzufchiffen. 

Der gefangne General Tomopolofo hatte 
meine Neugier nah der Koͤniglich Canacbb 
tifchen Bibliothek durch bie Erzälung rege gemacht, 
dag unter ben Manuffripten, die bafelb(t aufbe: 
wahrt würden, fid) ein Bud, von einem Manne 
befände, ber auf der Oberwelt gewefen fei, und 
verſchledne Länder auf berfelben , hauptfächlih & us 
ropa, befchrieben Habe. Diefes Werks wären bie 
Tanachiten habhaft geworden, wie fie in einer 
weit entfernten Gegend Krieg geführt hätten. Der 
Name bes Verfaffers aber fef unterdrüft worden, 
und man wifle bis jegt noch nicht, von wannen er 
gebürtig und wie er nad) jenen oberirdiſchen Ge⸗ 
genden gekommen waͤre. 

Nachdem ich die Buͤcher durchmuſtert hatte, 
fenb ich, daß alles wahr ſei, was mir Tomopo⸗ 

lote 
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foto von biefer Schrift erzäler hatte; daher enti 
befte ich Ihm ganz aufrichtig meine. Herkunft und 
mein Vaterland, und verficherte ibm : id) hätte bles 
fel6ft bei meiner 2(nfunft den Quamiten entdekt, 
aber dies ſtupide Geſindel habe meiner Erzaͤlung 
keinen Glauben beigemeſſen, mich eher fuͤr einen 
Geſandten der Sonne gehalten, und beharre noch 
jezt hartnaͤkkig auf dieſem Irrthum. Sch fete ferner 

hinzu, da ich es fuͤr Unrecht hielte, dieſen leeren 
Titel laͤnger zu fuͤhren, habe ich beſchloſſen, meine 
wahre Geburt jederman zu eroͤfnen. Ich hoffe, 
ſagt' ich, durch dies offenherzige Bekenntnis mei⸗ 
nem Stufe feinen Abbruch zu tun, zumal da ich 
ber Hofnung fei, daß aus ber Lektüre diefes Buchs 
jederman einleuchten müffe, tole fer die Europäer 
alle übrige Nationen an Tugend und Klugheit übers 
tráfen. 

Diefem fehr &lugen Mann misfiel mein Plan, 
und er lies fid) darüber folgendermaaffen aus: 
Erlauchter Held, Du mufft notwendig er(t das 
Buch lefen; feine Lektüre lenft Dich vielleicht von 
Deinem Vorſaz ab; denn entweder der Verfaffer 
fügt ober die Obertrdffchen find Thoren und Leute 
von fchlechten Sitten ; ihre Sefezze und Einrichtuns 
gen mehr auslachenswert als ehrwuͤrdig. Haft Du 

Ca das 


( 404. X. 
«6 Buch geleſen, fo fannft Du ja iod) immer tan, 
was Du milit; bod) rat’ id) Dir daß Du beu Titel, 
ber den Quamiten fo viele Ehrfurcht. gegen Dich. 
eingeföfft bar, nicht fo ofne alle Heberlegung aufs 
epferft; denn nichts iſt vermögender die Leute in, 
Zaum zu halten, ols bie obe Meinung, xod 
ber Pöbel, 
— fet nur an Prunk und — Titeln Hebt 
Und zum Verdienſt den leeren Schein erhebt, 


von der glänzenden Herkunft eines Menfhen ge 
fafit Dat. 

Ich folgte dieſem Nat, befchlos dies Buch 
durdyzulefen, und mich babel der Dolmerfchung bes 
Vomopofofo zu bedienen. Der Titel diefer 
Schrift mar: Reifebefhreibung von Ca: 
nian (man hält diefen Namen für fingirt) über. 
bie Erde oderBefhreibung verſchtedner 
Reihe und Gegenden zumal Europaäi— 
ſcher. Da fid) aber dies Buch durch den täglichen 
Gebrauch febr abgegriffen und durch die alleszerftds 
rende Zelt febr gelitten hatte, fo fand fid) grade 
das nicht, mas id) am liebften in Erfahrung ges 
bracht hätte, wie er zu uns hinauf und wieder zur 
ben Unterirdiſchen herab gekommen mar. * If 


ber Synfatt dieſes Werks: 
Sragmını 
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Fragmente eines Tagebuchs vom einer Seife, be ꝛc. 
Tanian in der. Obermelt gemacht hat, nad) ber Dol⸗ 
metſchuug Gr. Ereellens, des Hochwohlgebornen 
Serm Comopoloto, Generals in Königlichen 
— — ios 


— Dieſer Staat —— wird das kön 
(de Reich genannt; bas i(t aber ein leerer Titel, 
da die Nömifche Monarchle bereits vor einigen 
Jahrhunderten völlig. erlofchen iſt. Er heiſſt heis 
lig, ohne daß irgend eine Spur von Helligkeit aus 
zutreffen iſt. Er ift eigentlich „ein vtelkoͤpfiges 
„Aggregat von einer groſſen Anzal ganz vers 
„ſchiedner Völker und Staaten; eine Republik von 
Farſten und Ständen unter einem duch Geſezze 
‚und Kapitulationen beſchraͤnkten Wahlkoͤnige; 
„durch eine Staatsverfaſſung verbunden; die nle⸗ 
„mals ihres Gieichen gehabt bat; — durch nichts 
„ats diefe Staatsverfaffung unb eine gemeinfchaftlis 
„he, wiewohl nicht durchgängig angenommne 
,O d ri(típrade verbunden; jonft burd) alles 
‚andre, Neligion, Regierung, Staatswirtfihaft, 
„Poltzei, Sitten und Gebräuche, Lage, Verhält: 
„niſſe und Jutereſſe zum Theil hlmmielweit verſchie⸗ 
Ce 3 „den, 
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„den, getrennt und in Solfifion geſezt.“ Jener 
Wahlkoͤnig, deffen id) oben. gebad)t babe, und ben 
man Kaifer- nennt, bei(ft Mehrer des Sieid)s, ob 
‚er-gleich weit cher Mindrer deffelben, und Mehrer 
feiner Staaten heiffen könnte. Er führt ben Titel: 
unüberminblid), wie wohl er von Schweden, Frans 
zoſen, Türken und Preuffen oͤftrer tüchtig gefchlar 
gen, unb ihm von legtren eine wichtige Provinz abs 
genommen worden KR — ^, 


Der — Te von Teutfchland iit in ***, 
„wo -überall Stáber, Galgen und Schergen find, 
„wo man auf beiden Selten bie Landftraffen mit 
„Galgen bepflanztfieht, fo wie fie in poligierten Laͤn⸗ 
„bern mit Maulbeerbäumen bepflanzt find, wo die 
„Pfafferei, infonderheit aber die -Sefulten dem 
„Aſchwachen Fuͤrſten im eigentlichften Verſtande eis 
„men Ring in die Nafe gelegt haben, an welchem 
„Ne ihn nad) Gutbünfen leiten, — das beifft, wo 
„man ben armen Prinzen Überredet fat, dag Mefs 
„ſehoͤren und Noſenkranzbeten und Papft unb Möns 
he begänftigen, ber grade Weg zum Parabdiefe 
„Sei, auf welchem man alle finnliche Freuden, in und 
„auffer Bordellen, nad) Belieben genieffen könne. Leu⸗ 
„te, die gefunden Menfchenverfiand haben, unb bie 

i x Toll⸗ 
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„Tollheit begehn, fi denfelben merken zu laffen, 
„heiſſen in diefem Lande Syffuminateu. Wer da 
„Verſe mache oder Philoſophie ftudiert oder auch 
„nur in reinem verftändlichen Teutſch etwas vernänfs 
„tiges fagt oder fchreibt, heifft ein Syfuminat unb 
gehört zu ber verhafften Menfchenklaffe, die man 
jt Ehre Gottes bis auf's Blut verfolgen zu mü[; 
„sen glaubt — weil man es fid zum Grundfaz 
„gemacht hat, alles Licht auszulöfchen, welches die 
„Sinfternis ftören Cónnte, ble Syefulten unb Moͤn⸗ 
„He für ihren Wirkungskreis eben fo notwendig 
„halten, als der Fiſch bas Waſſer.“ 


„sa * *, welches die Reſidenzſtadt des hellften 
„und aufgeklärteften Iheils der Teutfchen Nation 
‚ft, trift man Leute, die auch den Namen Illu⸗ 
„minaten führen, aber die graͤsllchſten Antipoden 
„von jenen find, Sie haben fid bem gröbften Far 

„matismus in die Arme geworfen; nemen ihre Vers 
„nunft ganz unter dem Gehorſam des Glaubens 
Igefangen, und nennen das Sürwahrhalten ber als 
„bernften Myfierien hohe Weisheit, widmen fid) Im 
„Bertrauen auf die wunderthätige Kraft des Glau⸗ 
„bens und des Gebets einer müfliggangnährenden - 
„Deterel, und verwenden die Seit, die ihnen zur 

éc4 . Wirk⸗ 
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„Birkfamfeit für's Gute gegeben war, auf geiſtlo⸗ 
„ſes Eippengeplärre, iu der füllen Hofnung, fid 
„den Stein ber Weifen oder eine Erfcheinung Got⸗ 
jrtes oder — eine uͤbermenſchliche Gabe zu erbe 
„ten. 


Diefe Illuminaten nun find in Tertſhlam 
uͤberall zerſtreut zu finden, und zwar haben ſie gar 
mancherlet Schnitt und Farbe, find aber demun—⸗ 
geachtet eng mit einander verbrüdert. Mit genauer 
Not entging ich den taufendfältig aufgeftellten fets 
nen Nezzen diefer Seelendiebe, Sn Strasburg 
hätte mid) beinahe die Sociere harmonique erwiſcht. 
Sin Stokholm, fo wie in London und Mans 
heiter, wollte man mich mit aller Gewalt uriter 
die Koloniften für bas Neue Serufalem anwer⸗ 
ben. In Frankreich hatt ih von eben dem 
Sefindel, nur daß e$ in andre Kappen vermummt 
wat, gteich ſtarte Berfolgungen auszuftehn. | 


Die Haupiſtadt dieſes Landes (Btanfreidj) ik 
‚ungemein weitläuftig und wird Paris genannt. 
Einigermaaffen fati man fie für die Beherrfcherin 
des ganzen übrigen Europa anfehn, denn fie fat 
eine getviffe Autorität erlangt, beu Europäern Bors 
ſchriften für Ihe Betragen und für ihren Anzug zu 
seen, 


- LI LL omma dn M — — — — 
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geben, fo daß alle übrige. Stationen fid) fogleld) dis 


jede Kleidertracht gewöhnen, fie mag aud) noch fe 
lächerlich und unbequem fein, wenn. nur bie Eins 
wohner von Paris fie mit irem Belfall ger 
fiempele Haben. Selbſt die robíten Megernatior 
nen fehen ein, wie vortfeilbaft ihren Kindern 


eine Franzoͤſiſche Erziehung it, und die SGornem; 
ftn ans diefem Wolfe ſchikken ihre Söhne 
"anb Töchter zudem Behuf in dies Land. Zu 
meiner Zeit traf ble Tochter des Beherrjchers ber 


Mapageieninfel in Paris ein, um ihr Her 


und ihren Gel(t à Ja Francaife bilden zu laſſen. 


Wenn und auf was Art dies Volk jenes Vorrecht 
uͤberkommen hat, bin ich nicht im Staude geweſen 
ausfuͤndig zu machen. Doch hab' ich in Erfahrung 
gebracht, daß dieſe Herrſchaft ſich über weiter 


nichts erfireft; denn andre Europäifche Voͤlker 


führen oft mit ben Franzoſen Krieg, und) erpreffen 
bisweilen gar harte Friedensbedingungen von ihnen. 


Aber jene Servitut in Anfehung der Trachten und 
: Leberisart dauert beftändig fort, fo baf ganz Eu⸗ 
topa aufs heilige zur Beobachtung deffen vers 
. + pflichter ift, was. Parts in dem Stuͤl erfindet. 
An — — brennender Neugier und 
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Haller Seiten geträumten Sybeale am 
f i(t, wie bei allem Hervorſtechenden, 
Dabei uub - 


| Ebo | 

fon wurde das Schif von widerſtreben⸗ 
$e . Winden 
Br Klippen des Todes gefchleubert. 


b meines Aufenthalts in ber Haupks 
Königreichs glüfte es mir, ein Schaus 
1gufebn , das unter die gröfften aller Sel; 
Ein de Erften des Landes, an bef; 
vor Kurzem das Leben von Hundert 
i Bing, fag hier Enieend und angeklagt Auf 
TAE ben Schiedsmännern der Na⸗ 
em als ich in den Gerichtstempel trat, 
5t Patrioten einer von feinem. iy auf 

‚te mit lodernden Farben die Gireuel, die 
etl las * während feiner Statthalterſchaft 
Mi pm vor jenem Gemälde. ^: 


(t eine Jammergruppe 998 wittwen 

^ md Waifen 

amerbleichtem Antlis gem Himmel: 

$ ine unfrem Erhalter, 

gieb uns wieder Qpram! ° 
Dort 


| JM 


(ga) 
Dort hallte wie Sturmgeheul bie Verwunſchum 
Der Männer, der Greife, ter Armen: 

»€t hat uns zu Krüpeln gemacht! 
„Dem Lahmen nam er ben Stab, 

„Dem Armen bie Hülle, bem Kranken bas Lagers 
„Drum faffe Fluch bes Verruchten Hauptr⸗ 

Koͤnigen hat er die Krone, 

Voͤlkervaͤtern bem Zepter zerbrochen 
Fuͤrſten in knechtiſche Feſſeln geſchlagen! 
Hungergluͤhend verſchlang fein Geiz 

Das Leben und das Mark des Vaterlandes; 
Drum treffe ber Fluch des Tyrannen Haupt! 


So fprach der Menfchenfreund und fanf ohnmaͤch⸗ 
tig auf feinen Cy zuräf, Sch erfundigte mich nach 
‚dem Namen des Edlen und dem wahrfcheinlidyen 
Ausgang ber Sache, da erfuhr id) zu meinem áuf; 
- ferften Befremden: ber Frevler würde mittel(t (el; 
"nes blutigen Goldes fiegen, er habe ein, Paar von 
den erfien Perfonen des Neichs für fi) gewonnen, 
unb um den Eindruf, den die Rede bes Patrioten 
‚auf alle Herzen gemacht, zu verwifchen, es bereits 
durch Beſtechungen dahin gebracht, daß man das 
Gericht aufheben, und weiterhin verſchleben werde. 
Mit einem frommen Seußſzer für Die leidende 
Menfchheit veríies id) dies anb. 


Gegen 
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Segen Mitternacht findet man elne.Republif, 
die aus (leben Provinzen 5eftebt. Sie werden bie 
vereinigten genannt, wiewohl barín nirgends eine 
Spur von Eintracht zu finden ift. Hier pralt der 
Pöbel: er fei der hoͤchſte Souverän der Republik, 
da doch nirgends der gemeine Mann von Staats: 
geichäften mehr ausgefchloffen ift als hier, und die 
böchfte Gewalt fid) in den Händen einiger wenigen. 
Tamilien befindet, 


Die Einwohner diefer Provinzen fcharren mit 
der gröfiten Sorafalt Reichthämer zufammen, wos 
von fte aber feinen Giebraud) machen, fo taf ihre 
Beutel zwar voll, ihre Magen aber leer find; denn 
fie fcheinen blos vom Rauche zu leben, ben fie ee. 
thönerne Röhren in fid) ſaugen. 


Daß fie bie reinlichften Sefchöpfe auf dem gan ⸗ 
zen obern und untern Erdboden ſind, mus man die⸗ 
ſer Nation einraͤumen: denn ſie waſchen alles aufs 
forgfältigfte, ihre Hände ausgenommen. 


“Nachdem wir Bononien verlaffen hats 
ten, teiften wir nad) Rom. Diefe Stadt ift einem 
Priefter unterworfen, ber (ür ben mächtigften aller . 
Könige und Fuͤrſten gilt, obgleich fein Neich febr 
winzig if. Andren Fuͤrſten ſteht nur die Herrſchaſt 

Aber 
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Aber die Leiber und Güter der Unterthanen zu, dies 
fer aber kann auch die Seelen verderben. Die met; 
fen Europäer glauben: er habe die Schläffel des 
KHimmelreichs in feiner Verwahrung. Ich war febr 
begierig, das Kleinod zu fen; aber alle meine Muͤ⸗ 
fe war vergebens; noch bis jest forfch’ id) nach ber 
Figur der Schlüffel und dem Schranke, worin fie 
aufgehoben werben, 

Sie Rechte, welche biefer Hoheprieſter , vole 
gefagt, nicht nur über feine eigne Unterthanen, fons 
dern über das ganze menfchliche Geſchlecht dort oben 
erſtrekt, beftehen voruemlih darin, daß er ble 
losfprechen kann, bie Gott verdammt, unb umges 
fehrt. Eine fuͤrwahr ungeheuergroffe Gewalt! Uns 
(re Unteriedifchen würden ſchwoͤren, fo viele Macht 
£önne fein Sterblicher fid) erwerben, Aber es ift 
gat leicht, die Europder nad) Herzensluft zu bins 
tergehen und Ihnen die allerungereimteften Erdichs 
tungen als Wahrheiten aufzufchwazzen, ob fie 
fid) gleich allein für ffug halten, und in blefem 
aufgeblafnen Mahn andre Nationen Faum über 
die Achfeln anfehn, weil fie ihnen völlige Bars 
baren zu fein feheinen. Sch will hier gar nicht die 
Sitten, Gebräuche und Einrichtungen auf unfrer 

| - Unter; 
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tintertoelt in Schuz nemen, fonbern nur einige Eu⸗ 
topáifcbe Gewohnheiten anführen , aus denen 
deutlich erbellen wird, mie unverdientermeife diefe 
Bölkerfchaften anbte Nationen: mit. ihren Gebraͤu⸗ 
chen und Sitten fchrauben. 


Hin und wieder in Europa pflegt man Haar 
und Kleider mit Meble von den Früchten zu bes 
ftteuen, welche ble Natur den Menfchen zur Nabr 
rung beftimmt bat. Dies Mehl heiſſt Insgemein 
Puder. Damen und Herren von Ton laffen ee 
fih gelb röften, denn goldnes Haar wird wieder 
Mode. Abend für Abend nun fámmen fie diefe 
Maffe und die Unterlagen von Talg gar forgfältig 
‚aus, damit fie den folgenden Tag wieder eine fris 
(de Portion Mehl mit Talg vermifcht aufftreuen 
Finnen. Sie haben uod) eine Gewohnheit, die 
mir nicht wenig lächerlich bünft. Die Hüte oder 
Dekkel, womit fie ihre Köpfe gegen ble Kälte ſchuͤz⸗ 
zen, tragen fehr Viele, felbft im Härtften Winter, 
unter den Armen. Dies fam mir eben fo poffietlid) 
vor, als menn jemand Hemd’ unb Hofen in den 
Händen durch bie Stadt herumtragen und feinen 
Körper, für den er blefe Bedeffungen erfunden hat, 
der tauben Luft ausſezzen wollte, 


De 
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Die Heiligen Bücher bet. Europaͤer find voll 
bcé gróbften Unfinnss demungeachtet, verlangen fie, 
dag man diefelben bei Tag und Nacht fleiffig leſen foll, 
als wern fie noch fo wichtige Sachen enthielten. 
Zwar (tebt allerlei Gutes darin, 3.25. man müffe ger 
gen Irrende und Schwache nachfichtig fein ; wer num 
aber wegen diefer alltäglichen Sachen, bleman in tat 
fend Büchern finden kann, jene Bücher nicht vors 
nimmt und nicht Alles was darin fteht, glaube, 
wird für dieſen Ungehorſam mit Gefängnis, Staus 
penfchlag, unterweilen fogar durch den Tod iu Flam⸗ 
men beftraft. Sie famen mir juft fo vor, wie Gelbs 
füchtige, bie, weil fie Alles gelb fehen, verlangen, bag 
jederman es aud) thun foll, Sch erfuhr, dag man 
wegen diefer Urfach einige Taufende von Menfchen, 
auf Befel der Obrigkeit, aufgehängt, erefutirt [unb 
verbrannt babe, 


In dei: meiften Städten und Dörfern finder 
man Leute, die in Tonnen ohne Dekkel ftehn und 
. die Sünden, die fie täglich felbft verüben, an Audren 
aufs firengfte rügen; grade der Fall, als wenn ein 
Srunfenbolb gegen die Trunkenheit deflamirte. 


Hier Haft Du geneigter Zefer, ein [aunidjteé 


Semälde diefer ehrmürdigen Perfonen, bas ein 
Ye mun 
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ínuntrér Kopf von Dichter auf bet. Obermelt oet; 
fertigt fat. 


Wer iff ein Homilet? Ein ehrenvoller Mann, 
Der leſen, febreiben, fchrein und memoriren 
fani. 
Ein Mann, ber gründlich meit, in op vierhun: 
| bert Tagen 
Mehr als zweihundertmal mit Dielem nichts iu 
fagen. 
Ein Mann, ber ein geübt mechanifch Mundwerk 
bat ; 
Ein tiefgelehrter Mann, ber an ber Einficht Statt 
Durch fein Gedächtnis fid bis auf den Stuhl 


erhöhet, ⸗ 
Kuf und burd) welchen er im Aaron's Anfehn 
'ftebet. 


Er ift ein würdig Olieb von ber berühmten Zunft, 
Die Schlus und Denken fcheut, bie Wahrheit 
und Veruunft 
Den Grüblern überläfft, bie fid) bemüp'u durch 
Schluͤſſen 
Das was man glauben ſoll und Gott ſelbſt ſagt, 
| iu wiſſen, 
Kurz, jeder : — nicht die Redekunſt verſteht, 
Und auf ber Kanzel laͤrmt, ber ift ein Homilet. 


Ob Mer 


e 
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Wer hier buflicht, krumm oder binfend gebo; 
ren ward, ambirt den Titel: Wohlgeboren, unb: 
wer aus dem ntedrigften Stande (ft, ſchnappt nach 
einem: Hocedelgeborner Herr. Dies iff 
eben fo ungerelmt, als wenn ein Daͤumling fid) 
tvollte Riefe oder ein Greis Süngling nennen. 


In den gröfften fo wie in ben Fleinften Städs 
ten (t die Mode in. Gang gefommen, die (id) auch 
in viele Bauerhuͤtten eingefchlichen hat, bes Mor; 
gens und Nachmittags braunes Waffer zu fid) zu 
nemen, bas aus gebrannten Bohnen beftehe und 
Kaffee genannt wird. Die heimliche Einfchleppung | 
biefer Bohnen bringt viele Hunderte an den Bet: 
telftab und auf die Feftung. Ein Theil ber vornes 
mern Perjonen bedient fid) eines rötlichen Gerrän: 
fes, das aus fchwarzbraunen Tafeln, Milch 
und Eiern verfertigt wird. Dies Fruͤhgetraͤnk heiſſt 
Schokolate, Auf bas. Erfire pflegt man feine 
Freunde und Bekannte nad) dem Effen einzuladen. 
Zu diefen Trinkgelagen lafjen fid) die Leute von zwei 
flarfen Beftien in einem zugemachten Kaften auf 
vier Raͤdern Hinfchleppen, denn bie Europaͤer " 
sen das Gehn für unanfländig. 


Am 
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Am erften Tage des Jahrs werden die (£u 
ropaͤer von einer Krankheit befallen, die uns Uns 
terirdifchen véllig unbekannt iſt. Die Symptome 
diefer Krankheit beftehen aus einer ganz gewaltigen 
Unruhe und Beänaftigung, derentwegen bie Pas 
tienten an diefem Tage gar nicht lange an Einem 
frt bleiben koͤnnen. Cie laufen wie wahnfinnig 
aus einem Haufe in’s undre, ohne recht zu mifjea 
weshalb, und fiottern eine Menge finnlojen Sort; 
fchwall her. Diefe Krankheit hält bei Ginigen wohl 
vierzehn Tage an. Endlich aber kommen fie von dem 
beftändtgen Herumlaufen ermuͤdet und erfchöpft, 
nad) unb nad) zu fi, und erlangen u— die 
vorige Geſundheit. 


Da es ber Seelenkrankheiten, wovon bie Eur; 
ropaͤer geplagt werden, eine zalloſe Menge giebt, 
ſo hat man dafuͤr auch unzaͤlige Arzenelen erfunden. 
Einige haben ein brennendes Jukken, wenn ſie auf 
der Straſſe gehn, ihre linke Seite immer ber ted; 
ten von Andren gujufebren. Se mehr man nach 
Sterben kommt, je gröffer finder man die Gewalt 
diefer Krankheit, woraus denn erfellet, daß fie von 
ber rauben Luft herruͤhrt. Dieſe Krankheit wird 
burd) gewiſſe gefiempelte bunte Bilder gehoben. 

Od a Wenn 
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Wenn die Sranfen blefe Karten, die als Salléma' 
ne zu betrachten find, fleiffig handhaben, fo gener. 
fen fie allmälig. Eine andre Tollheit wird durch 
Scellen ; ober. Giloffenf(ang vertrieben. Sobald 
fie diefelben hören, leat (id) Ihre Beaͤngſtigung und 
Aufwaliung. Doc dauert bie Wirkung diefer Ars 
genet. nicht lange; nad) zwei Stunden ftellt fib das 
Uebel von neuem wicder ein, 


An Sitatien, Frankreich ud Spanien 
werden bie Teute im Winter auf etliche Wochen 
völkg rajenb. Dieſer Wut kann nur baburd) Eins 
halt gefchehn, daß man ben Patieriten Afche att 
bie Stirne fprengt. Syn bem mitternädhtlichen Theile 
von Europa hat diefe Aſche feine Kraft, ſondern 
die Natur mus fid) von felber helfen. 


Die meiften Europäer machen alle Jahre 
drei ober viermal in Gegenwart vieler Zeugen, id) 
weis nicht was für einen feierlichen Bund mit Gott, 
den fie. Kommunion nennen und. bald wieder 
brechen. Saft [eint es daher, fie machten ibu 
blos, um zu zeigen, es fei bei ihnen Sitte, bae 
Jahr Über drei, viermal bundbruͤchig zu werden. 


Wenn ſie ihre Vergehungen bekennen und Gott 


um Barmherzigkeit — fo tbun fie es in abs 
en 


* 


( 421 ) 


gemeſſnen Sylben und mufikalifhen Weifen, Zu: 
weilen bedient man fid) dabei aud) der Flöten, Troms- 
peten und Paufen, wenn die Sünde gros If, des 
ren Strafe man oegniuficiren will, 


Die meiften Europaͤiſchen Voͤlkerſchaften find 
verpflichtet Glaubenslehren zu befennen, die in ei: 
nem gewiffen heiligen Buche enthalten find, das 
nur wenig £5onfens und edle Grundfäzze enthält, 
Aber das £efen in blefem Buche Ift. in den Suͤdlaͤn⸗ 
dern völlig unterfagt, fo baf die Menfchen gendtige 
find zu glauben, was fie ohne Sünde nicht lefen 
dürfen. 


In eben diefen Gegenden ift e$ Dart verboten, 
Gott anders als in einer unbekannten Sprache zu 
verehren und augubeten, fo daß nur die Gebete und 
Sefänge für gut und Gott mwohlgefällig gehalten 
werden, welche die verrichten, die nicht wiffen mas 
fie fagen. | 
In allen geoffen, felbft in vielen fleinern 
Städten, werden alle diejenigen gichtbruͤchig, die 
zu Rang und Ehren fommen, fo daß fie wie Kranz 
fe in verfchloffnen Kaſten, ble entweder auf vier 
Rädern ober auf Menfchenfchultern bangen, über ble 


Strafen tranfportirt werden. 
Dd 3 Viele 
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Viele Europaͤer laffen fid) ble Haaye mit eis 
nem Scheermeſſer tein. wegmähen und bedeffken 
ihre Glazzen mit fremden und Eünftlich zubereiteren 
Haaren. Verſchiednen Leuten macht's man fogar zur 
Pflicht, dieſe lächerlihe Sitte mitzumachen, unb 
man droht fie von Amt unb Brod zu jagen, 
wen fie (id) nicht darein fügen. | 


Die Kontroverfen, die gemeiniglih auf beu 
f£uropáifcben hohen Schulen abgemacht werben, 
find entweder Dinge, woran den Menfchen wenig 
liegt, oder die fie nicht zu begreifen im Stande 
find, Die gelebrteften Materien, worüber ble Zus 
topáer fommentiren „ betreffen die Pantoffeln, 
Schuhe, Halskerten, Stiefeln oder Kleider einiger 
alten und bereits ausgeftorbnen Nationen, Ferner 
benfen ble Allermehrften nicht felb;t weder Über die 
geiftlihen nod) weltlichen MWiffenfchaften, fondern 
beten die lletfelíe Andrer gar treuberzig nad. 
In was für ein Fach fie aleld)íam mie durch einen 
Sturm gefchleudert find, (t bem bleiben fie wie ble 
Aufter an ihrer Klippe bangen. Ste fagen: fie glaub; 
ten, demjenigen, ben fie fiir den Weifeften Btelten, uns 
bedingt Alles; dagegen hätt Ich nun nichts, wenn 
nur rohe und fumpftópfige ente urtheilen Cónns 
ten, 


/ 
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, ttu, wer der Weiſeſte it; denn um zu Beftimmen, eb 


jemand ben Namen eines Weiſen verdiene, mus 
man felbft einer fein, 


In den füdlichen Erdftrichen werden in ben 
Städten und Flekken feine Mehlkuͤchelchen ferunt, 
getragen, von welchen die Priefter fagen: das rod; 
se Gott; ja was einem nod) wunderbarer vorfoms 
men mus, felbft die Bäffer, denen noch der Teig 
an den Fingern flebt, woraus fie diefe Götter vers 
fertigt Haben, ſchwoͤren hoch und theuer, diefe Kuͤch⸗ 
fein Härten die Welt erjchaffen. 


Sin den EBuropäifchen Städten, Fleffen und 
Dörfern giebt es nächtliche Stundenrufer, ble den 
Schlafenden mit Gefang ober vielmehr mit Ejelges 

bloͤt eine geru h ſame Nacht wuͤnſchen, und jede 
Stunde ziemlich Viele dadurch in ihrer Ruhe ſtoͤ⸗ 
ren. Sie follen für ble Sicherheit der Schlafenden 
wachen, und zu dem Ende die ihnen angemwieinen 
Sievlete fleiffig durchpatrulliren; dafür ziehen fie fid) 
‚aber in die Wachtſtuben und Kneipen zurüf, unb die 
Diebe haben guten Frieden vor ibueu. , 


Jedes Land hat feine Geſezze und Gewohnhei⸗ 
ten; bie leztern find jenen oft fehnurftrafs entgegen. 
So 5. B. fell nad) ben Geſezgen die Frau dem 
F Dd 4 Manue 
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Manne unterthan fein, aber in ber Praxis iſt es 
grade umgefebrt. 


Unter den Europäern werben biejenigen ant 
hoͤchſten gefhäzt, ble auf febr verfchwendrifchen 
$us leben, unb die Früchte des Landes gierig vers 
fchlingen ; blos die Anbauer des Landes, melche dies 
fe Schlemmer nähren, (ten. in der tiefften Vers 
ang. 


Wie mancherlei erzfchlefe Dieinungen unter den 
fEutopáern berrfchen mäffen, kann man fattfam 
aus den Galgen, Mädern und Scharfrichtereien 
fehn, die man faft Überall antrift. Jede Stadt 
bat Ihren eignen Scharfrichter, England ausge⸗ 
nommen, da findet man, meines $5ebünfens ders 
gleihen Leute nicht, denn bie Einwohner hängen 
fi ſelbſt. 


Syd) bin auf ben Argwohn gefommen, daß bie 
Europäer Menfchenfreffer find, dern fie fperren 
eine ungeheure Menge der (tátfften und blühendften 
. Männer und Mädchen in geroiffe Behältniffe,, die 
fie Klöfter nennen, und das blos, damit fie fein 
rund und bif werden; denn fo lange fie in diefen 
Maftftällen zubringen , find fie frei von aller Arbeit 
und dürfen ihres Bauchs pflegen, daß er geil werde. 

: Die 
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^ 5 fAieffuropáer teilen fif) in zwei Sekten, 
in die Proteftantifche unb in die Römiich » Katho⸗ 
Ufche, jene glaubt nur Einen Gott, diefe betet med 
rere an, denn fo viele Städte, Flekken unb Dies 
fer fie befiszen, fo viele Götter und Göttinnen has 
ben fie auch. Alle biefe Götter und Göttiun”a hat 
der Hohepriefter zu Nom gemacht: diejen aber ges 
wiſſe Priefter, die man Kardinaͤle nennt, Siers 
aus fann man erſehn, was für Gewalt diefe S at 
dinäle haben müffen,: ba fie Göttermacher ev 
ſchaffen können. | 


Die alten Bewohner S t alien’s, bie bei 
Weibern unterthan waren, bezwangen ehmals ben 
ganzen Erdboden, die heutigen aber, die ihre Frauen 
arg mishandeln, ſtehn unter der ſchimpflichen 
Sklaverei der Pfaffen und mancher auswärtigen 
Voͤlker. Aberglaube, Intoleranz herrſchen hier in 
hohem Grade, von Kultur des Geiſtes weis man 
faſt gar nichts. 


Die Europaͤiſchen Thlere werden in zwei 
Klaſſen eingetheilt, wovon die eine auf dem Lande, 
die andre im Waſſer lebt. Mean finder auch wel—⸗ 
che, die in beiden Elementen zugleich ſich aufhalten 
koͤnnen, als die Froͤſche, Meerſchweine und — die 

| | Sog Hol⸗ 
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Holländer, denn biefe beroofjnen Moraͤſte unb 
Waſſer iſt für fie fo gut wie Land. | 


Die Europäer bedienen fid) eben der Lebens, 
mittel, die mir genieffen; die Spanier hingegen 
nähren (id) blos von der Luft. 


Hie und ba blüht in Europa die Handlung, 
und es find viele Dinge feil, bie bei ung nie in 
Kommerz fommen. So verkaufen die Stómer ben 
Himmel, die Schweizer fid) ſelbſt, die Fürften zu 
2(**, $9**, W**, 3** die Blüte ihrer Unterthas 
nen, um mit ihrem Blut weit entlegne Felder zu 
düngen, und in * * * wird Krone, Zepter und Koͤ⸗ 
nigsmürde dem Meiftbietenden zugejchlagen. 


In € paníen iſt Faulheit ber Kennzug eines 
rechtlichen Menfchen, und nichts — den Adel 
mehr als Schlafen. 


Rechtglaͤubige werden diejenigen genannt, die 
nicht wiſſen, was fie glauben, und die (id) nicht die 
Mühe nemen zu unterfuchen, was fie hören. Eis 
nige davon werden wegen diefer Trägheit, Sorg⸗ 
fofiafeit und diefes Mangels an Unterfuchungsgels 
fies zu Heiligen erhoben, diejenigen aber in alle 
Ewigkeit für verdammt erklärt, welche die Glau⸗ 

benss 
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Sensmaterien famt unb fonders genau unb forafäl; 


tig unterfuden und von der berrfchenden Meinung 
in den meiften Stuͤkken abweichen. 


Ferner wähnen die Europäer, man werde 
in einem künftigen Leben nicht durch gute, edle 
Handlungen glütli$, fondern duch ben Glauben 
an einen gewiffen Gefreuzigten, beffen Sefchichte 
hoͤchſt unglaublich ift. Wer davon nichts meis, fax 
gen fie, ift ein Kind ber Verdammnis; allein dieje 
Meinung kann id) mit ber Güte und Gerechtigkeit 
Gottes gar nicht reimen. 


Unter ben Litteratoren ftehn diejenigen vernemlich 
in Anſehn, welche die natürliche Ordnung ber Worte 
bermaaffen umfehren, daß das umdeutlich und vers 
mworren wird, mas flar und deutli war. Diele 
Leute nennt man Poeten und ihre Wörterverwers 
fung Poefie. Doc das Talent eines Poeten beſteht 
nicht blos in biejer imfehrung des Styls, er mus 

auch waffer lägen können. Daher ermweifen fie bem 
allten Dichter Homeros faft göttlihe Ehre, weit 
er in beiden Künften excelfirt bat. Viele ahmen 
diefem Mann in *"Dorafenverwerfen und Wahrheits 
verfälfhen nach, aber bis jezt ift ibm darin nor 
feiner gleid) gefommen. 


Die 
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Die meilten Europoͤer find getvaltige Bücher 
füufer, doch Schaffen fie fid) bie Werke der Lirteras 
tur nicht foroobí des Inhalts als bes fchönen Aeuſ⸗ 
fern tvegen an, und brauchen fie als Tapeten, Dies 
haben nun bie Buchhändler längft wegbefommen, 
baber lokken fie ihre Käufer durch wahre Spielwers 
£e an fich, die für das Auge wohlthätiger find, als 
für die Seele. Sie legen die Bücher neu auf, 9t 
ben ihnen ein anbres Format, andre Lettern, andre 
Kupfer und verkaufen fie zehnmal fo theuer, wie 
vorhin; denn die Wiffenfchaften und liberalen Kuͤn⸗ 
(te find bier Handelszweige und unter die pfiffigften 
Kaufleute werben die Philofophen und Schriftftel- 
ler gerechnet. Die Dummkoͤpfe fchreiben die mel; 
ften Bücher, als wenn fie fürdjteten ihre Thorheit 
möchte der Nachwelt fonft nicht Fund werben, 


Die Europäifchen Univerfitäten find Hans 
delsplaͤzze für Gelehrfamfeit und Ehrentitel, oder 
Kramläden, wo um billige und máffige Preiſe afa; 
bemifd)e Würden, vielerlei Titel einer meitfchichtis 
gen Gelehrſamkeit und andre gelebrte Waaren feil 
geboten werden, bie man In unſrer unteriedifchen 
Welt nicht ohne fauern Schmweis und ohne vieljáfy 
riges Studiren bei Tag und bei Nacht überfoms 


— men fani, | 
| Dok⸗ 
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Doktoren werden bier diejenigen genannt, ble 
den höchften Gipfel der Gelehrſamkeit erlangt haben, 
oder, wie bie Europäer fagen, bis auf den Gipfel 
eines  gemiffen Berges gekommen find, ben fie - 
Parnas taufen, und den, Ihrem Vorgeben nach, 
neun Aungfeauen bewohnen. Nach ihnen fom; 
. men gleich die Magifter, die (i) ihren gelehrten 
Titel mit  geringern often anfchaffen und daher 
aud) für weniger gelehrt gelten. Hieraus erhellet, 
tole milde man auf den oberirdiichen Schulen mit 
den Leuten verfährt, da man ihnen einen fo graden, 
leichten Weg zur Getebrfamfteit bahnt. Etwas 
firenger find in bem Stüf die Nordiſchen Akade— 
mien, mo man nicht ohne vorfergefenbes Eramen 
die höchften Ehrenftellen erlangt. 


Die Gelehrten zeichnen fid) von den Ungelehr— 
ten durch Sitten und Tracht, vornemlich aber durch 
Religion aus, denn blefe verehren nur Einen Gott, 
jene aber viele Götter und Goͤttinnen. Die vors 
züglichften darunter find Apoll, Minerva, bie 
neun Mufen, und andre Götter von geringerm Sail, 
ber, welche die Schriftfteller, zumal die Poeten anz 
zurufen pflegen, wenn fie. in Rafetel zu fommen 
wänfchen. . Diefe Littexatoren werden nach den vers 


ſchied⸗ 
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ſchlebnen Fächern, worauf fie (id) legen, in ver; 
ſchiedne Klaffen eingerheilt, fie find entweder Phi⸗ 
lofophen, oder Poeten, Girammatifer, Phyſiker, 
Metaphyſiker, u. f. m. | 


Ein Philoſoph ift ein litterariſcher Kaufmann, 
der die Grundfäzze der Selbftverleugnung, Maͤſſt⸗ 
gung und Armut für einen geroiffen Preis feit bie; 
tet, und fo lange gegen bie Reichthuͤmer deflamirt 
und fchreibt, bis er felbft welchen hat. Der Vater 
der Philofophen ift ein gewiſſer Seneka, der 
durch ein folches Verfahren Eöntgliche Reichthuͤmer 
zufammenhäufte, 


Fragen und Naptus empfelen den Mann, 
den man Dichter nennt. Das estre iſt das Praͤdi— 
fat der vorzüglichften Kraftbarden; denn alle, bie 
ihre Gedanken fchlicht und deutlich ausbrüffen, 
werden des poetijchen gorbeeré unmwert erfannt, 


Die Polemiker formiren die wahre fireitende 
Kirche auf Erden, fie unterjcheiden fid) blos darin 
vou den Soldaten, daß fie ftatt eines kurzen einen 
langen Rok tragen, und mit ber Feder fo wie jene 
mit dem Degen fechten. So hartnäffig wie andre 
für Freiheit und Vaterland fireiten, kämpfen fie 
für Töne ohne Sinn und Formeln ohne Berftand. 

xd 35 
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53d) glaube, fie werden von den Negenten blos des; 
halb gefchäzt und genährt, damit ble Unterthanen 
nicht durch zu langen Frieden unthätig werden ſollen. 
Wenn aber zumellen ber Straus auf Leib und Leben 
‚geht, fo legt fid) die Obrigkeit dazwiſchen, wie kuͤrz⸗ 
lid in 25** bei der gewaltigen Geſangbuchsfehde 
geſchah. Dean erlaubte den 9Berfecbtern des alten 
geweihten Nonfenfe nad) Herzensiuft ihr: Here 
ich mill ja gernebleiben, wie Ih bin Dein 
armer Hund oder: Brich entzjwei mein 
armes Herz, oder: Bis gegruͤſſt du Ks 
nigsfammer oder: Fünf DBrünnlein find 
unb mehr dergleichen Salbaderelen ferguplárren. 


Ein Phnfifer ift ein Mann, ber die Eingewei— 
be der Erde, die Natur der zwei: der vierfüffigen und 
ber Eriechenden Thiere, mie aud) der Gemürme uns 
terſucht und Alles Eennt, nur fid) felb(t nicht. 


Gin Metaphyfifer weis Einzig und allein dag, 
. was andren verborgen Ift, fann über bas Weſen ber 
Geifter,der C eclen,ber Entium und Nonentium biffety 
tiren unb es definiren, fiebt aber vor groffer Scharfs 
fiht nicht, mas ibm vor ber Nafe. liegt, 


Go tft in Europa die Gelehrtenrepublik bes 
‚haften, Sd könnte hiervon nod) Mehrers ans 
führen, 
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führen, aber ich will es bei dem Bewenben taffen, 
was ich fo eben zum Vorſchmak aufgefezt habe, und 
foa ſchon bie Hauptichüffeln enthält. Der Lejer 
wird daraus leicht urcheilen können, mit wie groſſem 
$ug und Recht ble Europser glauben, daß nur fie 
allein gefcheit find. 


Das mus man den Europaͤiſchen Doftos 
reu und 9Xagl(tern laffen, dag fie zum Unterricht 
der Jugend weit gefchikter find, als unfre unterit; 
difchen Lehrer; denn es giebt unter ihnen Leute, die 
andre nicht nur das lehren, was fie erlernt haben, 
fondern auch Dinge, wovon fie ſelbſt nicht bas Ge; 
ringfte verfte)n. Es tft (bon fdjmer, das jemanz 
den auf etne gute Art beizubringen, worin man ſelbſt 
beivanbert ift, aber nun vollends Dinge, In denen 
Wan fid) nie umgeſehn bat! 


Unter den gelehrren Europaͤern treiben Manr 
che Theologie und Philofophie mit gleichem Eifer. 
Qua Philoſophen zweifeln fie an Allem, qua Theo⸗ 
logen aber wagen fie es nicht, das Getlng(te zu 
leugnen, — 


Die Europäer haben fo brennende Eitteratut: 
liebe ‘wie wir, werden aber weit ſchneller gelehrt, 
und zwar durch eine ganz vortreflihe und faft 

| gaubet: 
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zauberhafte Erfindung, ,*) durch deren Beihuͤlfe fie 
an Einem Tage hundert Bücher burdjgulejen im 
Stande find, 


Die Oberirdifchen find über die Maaffen refi 
gids und zumal gar fleiffig im Beten; fie richten 
fid) beim legten nad) dem Klaug der Öloffen und 
nach den Schlag- und Sonnenuhren. Sonach if 
ihre Andacht völlig medanifd, und mehr Auf; 

‚fern Zeichen, einem alten Schlendrian, gewiſſen 
beftimmten Tagzeiten und Stunden, als dem andächs 
tig auftvalfenben Herzen zuzujchreiben. 


Wie ámfía fie im Geber find, kann man bat; 
aus abnemen, daß die Meiften beim Holzhakken, 
Scheuern und andren Handarbeiten in Lieder auss 
firömen, " 


Als id) in Italien eingetroffen war, fa ich 
mic) für den VBeherrfcher des ganzen Landes an, 
denn jederman nannte (id) meinen Sklaven. Eines 
Tages wollt ich einen Verſuch machen, mie unters 
thänig man mir denn wäre, und befal dem Wirt, 

: bet 


*) Gelehrte kritiſche Journale und Zeitungen, die 
(id) mit Auszügen von Schriften beichäftigen. 
€e 
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bei dem ich logierte, mir feine Frau für ble Nacht 
beraufzufchiffen. Aber er geriet in die heftigſte Wut, 
hies mich meine Slebenfachen einpaffen, und warf 
mich gar aus dem Haufe, ba ich Ihm den Reihen 
zu lang machte, - 


„Su Dänemark lebt man beftändig wie auf 
einem Schiffe, bas eine Reiſe um die Welt mad. 
Geſalzner Spek, Hälfenfrühte unb Brantewein 
find die Hauptfädlichften Nahrungsmittel der aro; 
ben und trägen Einwohner, die aud) bei ihren Nach⸗ 
baven als tüffifd) und betruͤgriſch verfchrieen find. 
Der unmäflige Gebrauch des Branteweins trägt 
ohne Zweifel viel zu Ihrer Synboleng, ihrer Dumm⸗ 
beit und Vermilderung bei. Sie find nod) wenigs- 
ftens um ein Sahrhundert 522 5 225 3 


. Bis dahin hate? ich geduldig zugehört, aber 
nun übernam mich ber Unwille zu febr, id) unter: 
brach ben 33orlefet und verficherte: alles das tod; 
ren Erdichtungen eines unbilligen und gallevollen 
. €friblers. Wie fid) aber die erite Hizze etwas ge 
legt batte, fing Ih an ein glimpflichers Urtheil von 
diefer Reiſebeſchreibung zu fällen, weil ich wahr⸗ 
nam, baf er in vielen Stüffen zwar die Unwahtheit 
gefchrieben und unbillig verfahren fei, bod? nicht 

immer 
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immer. die Mahrheit verlaffen unb oͤftrer bas 
Weiſſe getroffen babe, Uebrigens befolste ich 
Tomopolofo’s Nat, und nóbrte jorsfältig ben 
Sictbum den Quamiten in Betref meiner Geburt, 
weil ich es zur Durchjezzung meiner Abfichten für 
ratfamer hielt, für einen aufferorbentlidien Gefands _ 
ten der Sonne als für einen Menfchen aus Guro: 
pa zu gelten, 


... ine Zeitlang hielten fi nun alle Nachbaren 
ruhig, unb id) fonnte durch die beiserfefnte Mohls 
that des Friedens die füglichfien Einrichtungen im 
Staat treffen, Hauptjächlich bemüht’ ich mich, bas 
Quamitiſche Volt durch fleiffiges Befuchen der 
Schaubühne, ble ich wie bie Königliche Bibliothek 
nah Quama übergepflanzt hatte, weiter in ber 
‚Kultur zu bringen, Ich felbft ging alle Abend im 
das ehmalige Nationaltheater der Tanachiten, 
mehr, um dem Volke ein Beiſpiel zu geben, als 
des Vergnuͤgens wegen, das ich, fonft ein leiden; 
ſchaftlicher Verehrer des Schaufpiels, au biefer In; 
terhaltung fand. (Das Sbeatermefen in der ganzen 
unterirdifchen Welt war, in Parenthefl gefaat, fo 
elend befdjafjen, wie in Teutſchland, wenn ich hier 
e höchftens jmel, Bühnen ausneme; eben des: 

€ea halb, 
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halb, unb weil man es in Schink's Theater zu 
Abdera mit den lebhafteften, wahrften Farben 
gejchildert finden kann, hab’ ich davon bisher nichts 
erwähnt.) Doch würd’ ich mich an ben Vorftelluns — 
gen der Tanachiten wirklich ergegt haben, wenn 
nicht cheils lauter Abeſchuͤzzen, thells eitel In— 
valiten In der Sun(t, mir Immer das Wohlbehagen 
völlig verberbt hätten, das ich bei dem vortreflichen 
Spiel dreier febr. talentvollen Perfonen empfand, 
die unfre Bühne befas. Diefe drei vorzüglichen 
Subjekte waren Menjchen unb ffammten von elntz 
gen Teutfchen, die der ffc dicius Tanian mit fid) in 
die Unterwelt hinab gebracht hatte, und denen die Tas 
nachiten — fie waren ihrer mir dem Manuffripte zus 
gleich habhaft geworden —(ein Punft, den Tomopos 
loko weislich vor mir verborgen hatte,) eigentlich) das 
Licht der Aufklärung verbanften, bae fie umſchwebte. 
Der Erfte von diefen Schaujpielern war ein 
junger Eenntnisvoller Mann, aus deffen Auge ges 
ntalifches Feuer flammte, deſſen Geficht aufferors 
bentlid) bebeutíam und beffen. Figur fo edel war, 
wie feine Deflamation unb fein ftummes Spiel. 
Mir Wetterfchnelle hatte er den Pfad zum Tempel 
des Ruhms mehr als über die Hälfte zurüfgelegt, 
ſchon fprangen die goldnen Pforten des Tempels 
vor 


| ( 47) 
eor ihm auf, unb er gewahrte die Priefterin die 
Hutdlächelnd ihm winfte, ben Ueberreſt feines Laufs 
zu vollenden, damit fie fein blumenbefröntes Bild 
neben Ekhof, Schröder und Reineke ftellen koͤn⸗ 
ne. Don ihm 


Ein Proteus von Geftalt, ein Zauberer im Ton 
galt ganz genau des Dichters Schilderung: 


Mer mifft, wie Du, ber Leidenfchaften Sphäre? 
er dringt fo tief in’s Mark der Saraftere, 
Waͤst jedes Wort, ſchattiret jeden Ton? 


Licht ſtreueſt Du auf Dunkelheiten, 

Erhebſt die kleinſten Kleinigkeiten 

Weiſſt aus den groͤſſten Schwierigkeiten 

Als Meiſter Dich o * * qu ziehn 

Und to der Dichter ſchlaͤt — da wacheſt Du 
für ihn. 


eben ihm glänzte eine Schaufpielerin von vielem 
Wert, ein Liebling Thalien's 

— — reich am Ri unb fchlauem Minenfpiel 
wie ehmals „Huldin Mecour“ war. Ihr kam 


ſie ganz gleich an Anmut und an unerſchoͤpflichen 
Ee3 Nekke⸗ 


Bl /—— 
Nekkereien gegen die Thoren. Auch fátte' (ie mie 
die als fanfte Dulderin und 


— von allen Schrefniffen 
Melpomenens umringt, 


die Herzen der Zuhörer in Wehmut zerfchmelzt 
oder im Tumult der wildeften Leidenfchaften bers 
umgewirbelt, wenn der Impreſſarius es nicht für 
gut gefunden, ftatt ihrer ein Paar ware „Klopfs . 
fechterinnen” in folchen Rollen auftreten zu laffen, 
die. anbei auf alle Grimaſſier- und Sterbefünfte 
aufferordentlich geäbt waren, und in Konvulfionen 
ihres Gleichen fuchten: 


Die dritte ein Weibchen, 


— — — fo Schön unb zart 
Als je bie fchönfte von Feenart; 
Ban; Grazie in ihrer Geftalt, 
Und in ben Augen Allgewalt, 


‚war nur Anfängerin, aber eine mehr verfprechende 
und fchon fo Vieles feiftenbe gab es nie! In Rob 
. len füffer Nalvetaͤt, warmer Herzlichkeit,, fchäferns 
den Sroffinns war fie völlig in ihnem Elemente! 
Beſonders ih Landmädchen, ba fireifte fie, mie 
groſſe Kenner verfiherten, ‚Dicht an das Non phi 
. : ulerd, 
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wira, Auch geif Ton, Geſicht und Haltung gat. 
vortreflich in einander, menn fie uns ein Gemälde: 
tiefgebeugter Unfchuld aufftellte. Kaum betrat (br. 
$us das Theater, fo entfuhr jedesmal bem ges - 
ſammten männlichen Theile der Subérerid)aft ein 
lauter Schrei des Bewunderns, und die weiblichen 
Zufchauer wufiten nicht, wohin fie fi bei bem all: 
überftralenden „Glanz fo vieler Treflichkeiten“ vor 
berftiendem Neid verbergen follten. Sogar mid) al; 
ten Knaben überrafchte ihr Bloffer Anblik — fie 
verftand es ducch den gefchmakvollften Anzug ihre 
Heize zu heben — eintgemale fo fer, daß ich mid) 
ganz vergas, aus ber Loge bog und ihr lauten 
Beifall zuflarichte, 


Während bag nun bie beiden Bildungsanftal: 
ten ihren Schritt gingen, erfcholl plözlich die Nach⸗ 
rit, daß drei der mádjtiaften Nationen in ein 
Bündnis gegen bie Quamiten getreten wären. 
Diefe Völker waren die Arktonier, Kifpuclter 
und Aleftorier. ; 

Die Erften waren mit Vernunft und Sprache 
begabte Bären, und wegen ihrer Abhärtung zum 
Kriegführen febr taualid. Die Rifpucier beftan- 
den aus ganz ungemein groflen Kazzen, die wegen 
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ihrer Sagachtät und Urtheilskraft bet ben Unterir⸗ 
dlichen einen aroffen Namen befommen hatten, unb 
die nicht ſowohl durch Förperliche Kräfte als burd) 
kuͤnſtliche Ertegrifche Plane die mächtigften Feinde 
in Unterwürfigteit erbielten. Die Alektorier 
aber, die ſowohl in der Luft als auf dem Lande 
Krieg führten, machten ihren Feinden am meiften 
zu Ichaffen. Ste waren Haushähne, führten Bo⸗ 
gen und mufften mit ungemeiner Geſchiklichkeit ih⸗ 
te Pfeile abzufchieffen, die, weil fie vergiftet was 
ren, tödtliche Wunden verurfachten. 


Diefe drei Bslker waren durch das ungewoͤhn—⸗ 
[ide Kriegsaläf der Quamiten, und durch die 
Niederlage der Tanachiten fo aufgebracht gewors 
den, daß fie, wie gefagt, ein Bündnis Tchloffen, 
um mit gemeinfchaftlihen Kräften die wachfende 
Macht der Quamiten zu unterdrüffen, eb fie zu 
weit um fid) griffe. Bevor fie aber eine Kriegsers 
flärung ergehn fleffen, fihiften fie Gefandten ad 
uns, welche die Freiheit der Tanachiten verlangs 
ten, und bem Raiſer foͤrmlich Krieg anfündtigten, 
wenn ec ihnen diefe Forderung nicht beroilliate. 


Auf mein Anraten ‘gab man ihnen folgende 
- Antwort : die Tanschiten muͤſſten als Bund: 
| und 
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und Friedensbruͤchige nun die Schuld ihrer eignen 
Thorheit unb ihres Trozzes durch ihre jezzigen 
Trübjale abbü(fen. Der Raifer habe befchloflen, 
fi) im Beſiz des Landes, das er burd) das Hecht 
der Waffen erhalten habe, nad) allen Kräften gegen 
jeden zu behaupten, der ihn angreife, unb er fuͤrch⸗ 
te jich nicht im mindeften vor den Drohungen der 
Verbündeten. 


Mit diefer Antwort wurden ble Gefanbten ent; 
laffen; wir aber befchäftigten uns auf's ernftlichfte 
mit Anftalten zu dem bevorftehenden Kriege. In 
furzer Zelt hatt’ id) eine Armee von vierzigtaufend 
Mann zuſammen, worunter fid) achttaufend Kas 
valleriften und zweitauſend Mann Büchfen + und 
Scharffchüzzen befanden. Der Raiſer felbft, fo 
hoch Betaat er auch war, befchlos dennoch bei dies 
fem Feldzuge zugegen zu felt, und war fo von 
Ruhmbegierde entflammet, daß weder (d) noch feine 
Gemalin, noch feine Kinder, die mit vereinigten 
Kräften feinen Starrfinn zu überwinden fuchten, 
ihn von feinem Vorſaz abbringen konnten. 


Sin diefer Lage beängftigten mich ble Tanachis 
ten am meiſten; ich wuſſte nicht, ob ich auf ihre 
Treue banen könnte, und beforgte, fie möchten, 
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der neuen Unterwuͤrfigkeit uͤberdruͤſſig, bei erfter 
Gelegenheit das Hoch abſchuͤtteln und zu den Fein: 
den übergehn. ch hatte mich nicht betrogen; 
denn kaum war der Krieg feierlich erflärt worden, 
als ich die Nachricht erhielt, daß zwölftaufend Tas 
‚nachiten völlig bewafnet in’s Lager ber Feinde übers 
gegangen wären. Daraus nam ich ab, daß ich mit 
vier mächtigen Feinden augleich würde zu thun 
haben. | | 


Mit Anfange des Mondes Kilak befal ih - 
der Armee, die mit allen Notwendigkeiten verfehn 
war, aufjubrechen, und bem Feinde entgegen zu 
marfchiren, denn ich hielt es für beffer, den Feind 
anzugreifen, als uns vou ihm angreifen zu laffen. 
Zwei unfrer auégefanbten Spione, auf die wir un; 
terwegs ftleffen, hinterbrachten uns, daß bas vers 
bünbete Heer bereits der Tanachiten Gebiet durchs 
brochen unb die Grenyfe(tung & (bol eingefchloffen 
habe. Als wir nach ihrem britten Gefährten frags 
ten, erzälten fie ung lachend, mie (id) der arme 
Wicht durch feine Ginfalt einen Pfal ausfpionirt 
babe, woran er jest. Eöpflings zapple und Zeit ges 
nug babe, das Erdreich in Augenfchein zu nemen. 


Da er nemlich von einer ber feindlichen Vorwachen 
ange 
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angehalten, und nach feinem Namen und Stande 
befragt worden fel, bab’ er trozzig geantwortet? 
Der Spion aus Quama, fel darauf feftaefegt 
und obermábntermaaffen zu feiner neuen Würde 
eingeweiht worden. 


Der nahen Gefahr ungeachtet befiel mich bei 
diefer Nachricht ein folches Gelächter, daß met 
nen Freunden für meine Lunge bange zu werden 
anfing. Diejer unmiderjtehliche Kizzel wurde bei 
mir, role (on. oͤftrer, nicht ſowohl durch den ges 
genmwärtigen Fall, als durch einen ähnlichen aus mel: 
net lieben Oberwelt erregt, welchen ich, mittheilend 
tole ich bin, meinen Lefern nicht vorenthalten Faun, 
Der Vorfall, den ich Elar und rein nod) von mel, 
nem Girosvater feeliger babe, war blefer: 


Die Einwohner des Eleinen Landſtaͤdtchens 
Nelha hatten gehört, wie gewaltig und fihreflich 
ein Geſchwader feindlicher Reiſige in ihrer Nach 
barſchaft fenge, brenne, morde unb zerfidre, und 
daß es bereits ein nur etliche Meilen entferntes 
Städtchen befegt habe, Die ehrbaren Ratsglieder 
warfen daher ſchnell Miſtgabel, Schursfell, Hos 
bei, Leiften und Bügeleifen weg, verſammleten fid) 
erſchrokken auf dem Rathauſe, und der regierende 
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Buͤrgermeiſter, ein Bierzapfer, ftellte fid) In ihren 
Kreis unb bles berarfchlagen: was zu tbun fei? 
Sie fteften die Köpfe, zufammen und bald wurde 
durch Mehrheit der Kappen entfchieden, daß ein 
Spion In das benachbarte Städtchen gefchift mere 
den müfle, Bei der zweiten geoffen Stage: Wer 
diejer Spion fein folle, festen fie ibtem Bierbrauers 
obethaupte dergeftalt mit ihrem Zutrauen zu, daß 
er bald wie ber heidnifche Drafo unter bet Flut 
ihrer Muͤzzen erftift wäre. 


Der Bürgermieifter machte fid) alfo, mie er 
war, und mit jorgenfchmwerem Haupt auf den Weg. 
Spät Abends fam er hellig unb hungrig vor die 
Sore des befagten Städtchens, und fchellte an. 
er läutet? rief ein feindlicher IHachtmeifter ber; 
unter, Der Spion von Nelha, entgeguete der 
Buͤrgermeiſter. Der Offlciet tod) augenblifs 
gunten, lies einen Holzbok vor’s Thor mit einem 
Wachtmeiſter und drei Gemeinen pflanzen, welche 
dann, fo wie das Thor geöfnet wurde, den armen 
Deputicten, ohne eine Sylbe zu fprechen, in Ems 
yfang namen, und ihm eine Antwort von dreiffig 
Artikeln fo Eräftig auf's Leder fchrieben, daß ſie noch 
nach vier Wochen deutlich zu lefen war. Der uns 
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gluͤkliche Bierzapfer ſchlich mühfelig und beladen nad) 
feiner Vaterftadt, und fial fi in der Eulenfluche 
nach feinem Haufe. Den folgenden Morgen, wie 
der refpeftable Magiftrat iu pleno verfammiet war, 
trat der tiefgebeugte Bürgermeifter unter fie, und 
antwortete den mit unendlichen Fragen auf ihn los⸗ 
ftürmenben Gliedern des Rats: Ga, ich hab’ fie 
gefehn, bie Gaffermenter, die Feinde, unb hier if 
die Antwort , die fie mir auf meine Frage ertheilt 
haben. Damit entblóffte er feine efrmürbigem 
fDefteriora, und zeigte ihnen die tiefeingegrabne 
Frakturſchrift. 


Doch es iſt die hoͤchſte Zeit wieder zu unſrer 
belagerten Feſtung zuruͤkzukehren! Sie wurde mit 
ſolcher Heftigkeit berannt, daß der Kommandant 
bereits auf die Uebergabe dachte. Da aber die 
Feinde unſren Anmarſch erfuhren, ſo hoben ſie 
ſchnell ihre Belagerung auf, und gingen auf uns 
los. Das Treffen fiel nicht weit von dem belagert 
geweſnen Kaſtelle vor, und wurde deshalb bie Sis 
boler Schlacht genannt, 


Die Urktonier, die auf bem Iinfen Flügel 
ftanben, brachen in unfre Kavallerie ein, und rid 
teten unter derſelben cine groffe Niederlage an, und 

| | da 


^ 


( 446 ) 


da die rebellifchen Tanachiten biefen Angrif unter; 
ftäzten, fo (bien es, als wär" cs tnit uns vorbei, 
Allein die Buͤchſen / unb Scharfſchuͤzzen famen un; 
fter. plürenden Reiterei zu Hülfe und trennten mit 
zwei Salven die Gilieber der Feinde, moburd dus 
Treffen bald eine andre Geftalt gewann, und dieje— 
nígen, die eben unfre Kavallerie hart bedrängt Dat: 
ten, jest felbft bebrángt, zum Weichen, ja endlich 
gar zur Flucht gebracht wurden, 

Waͤhrend der Zeit hielten die Kifputier 
unfee Synfanterie fer warm. Sie fchoffen ihre 
Pfeile mit folder Gefditlidbfeit und mit fo gutem 
Erfolg, daß in Kurzem fehshundert Quamiten 
theils Dart verwundet waren, theils auf der Stelle 
ihren Geiſt aufgaben. Da aber die Kavallerie famt 
ben Büchfen » und Scharfichüzzen den Unfrigen zu 
Huͤlfe eilte, faben die Feinde fib genötigt, die Flucht 
zu ergreifen. Sie thaten dies aber mit gefchloffnen 
Glledern, fo bafi es mehr fehlen, fie machten einen 
Ruͤkzug, als baf fie davon flohen. Dies hatten fie 
der fluafeit und Erfahrenheit ihres Generals 
Monfon zu verdanken, ber zu der Seit, nad) ber 
durchgängigen Meinung, wegen tiefer Kenntnis 


' feines Metiers allen unterirdifchen Generalen ben 


Rang ftreitig machte, 
Nun 
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Sun tvaten nod) bie ZteZtoriez ovbrig, denen 
es ſchwer hielt ven Sieg zu ent; denn ſobald 
bie Unjrigen ihre Vuͤchſen auf fie richteten, ſchwan⸗ 
gen fie fib in die Luſt und fdioffen von da mit fole 
cher Geſchiklichkeit Dfeile auf uns herab, daß nur 
wenige fruchtlos auf die Erde fielen, Sie konnten 
um fo fichrer won oben ſchieſſen, als wir in die Hoͤ— 
be, da fie ihre Pfeile immer feitwärts abfchnellen 
konnten; une Buͤchſen- und Scharfſchuͤzzen bins 
gegen muſſten gar eft fehlen, well die Feinde immer 
im Fluge und beſtaͤndiger Bewegung marem, 


In der Hizze der Schlacht mifchte fi der Kai⸗ 
fer, der wakker viel Pfeile auf die Feinde vers 
fanbte, mitten in das Gewuͤhl der Stieitenden, 
Eben 


— — — freistummelte er fein dampſend 
Ros, das fchmanbend (id) hob, fein Gebis mit 
Schaume bebeffen^ 
Als er: „Wehe mir! ^ rief unb ein Pfeil in beg 
Mitte des Buſens 
Ihm faf, Plöslich entfielen den (ierbenben Hans 
- ben die Zügel; - 
Seitwaͤrts fant er gemach von bem Pferd auf 
den Boden hinunter. 
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Ploͤzlich ſtuͤrzten Krieger herzu und trugen ihn 
aus der Schlacht fort, in fein Zelt, wo er — der 
Pfeil war vergiftet gewejen — bald darauf feinen 
Geiſt aufgab. 

Syn diefer Erltifchen age hielt Ich es am ratfams 
ften, allen, die bei dieſem traurigen Borfall Zeugen 
gewefen waren, das genaufte Stillfchweigen aufzu⸗ 
erlegen, damit das Feuer der Kämpfenden durch 
die Nachricht vom Tode des Raifers nicht möchte 
gedämpft werden. Ich fagte daher der Armee: fie 
möchte nur gutes Muts fein, ber ZXoifer fei durch) 
den Pfeilfhus in Ohnmacht gejunfen, das Eifen 
wäre nicht tief eingedrungen, und man babe bet 
Erforfchung ber Wunde gefunden, baf fie nicht tödts 
lich fei, in wenigen Tagen ; hoffe ich, werd’ er fich 
wieder öffentlich koͤnnen febn laffen. Da aljo die 
. Meiften nicht wufften, was dem Raifer begegner 
war, fo wurde das Treffen bis in die finfende Nacht 
fortgeſezt. 

Durch den langen Kampf und zum Theil auch 
durch Wunden erſchopft, begaben fi) bie Alekto—⸗ 
rier endlich in ihr Lager gurüf. Sch machte ſodann 
mit den Feinden auf einige Tage Stilfeftand, fo 
lange ich nemllch Zeit brauchte, um die Körper der 


Erſchlagnen zur Erde zu beflatten. 
$546; 
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Während ber Zeit lies Ich unfre Kugeln zu 
Schroot umgieffen, weil ich wohl ſahe, daß zur 
Befiegung der Alektorier ein neuer Kunſtgrif n& . 
tig fei. Diefes Mittel hatte einen fo guten Erfolg, — 
daß die Aleftorier bei dem darauf folgenden Trefs 
fen wie Fliegen aus der Luft herunterburgelten, und 
über die Hälfte der Armee gar jammerlich umfam, 
Die Meberbleibenden warfen daher ihre Waffen weg 
und baten gar demütig um Frieden. — Ihrem Bei— 
fpiel folaten die 2frPtonier und Kiſpucier, die fid) 
famt ihren Waffen und Feitungen ergaben, 


Nachdem ich dies Alles gläflich zu Stande ge 
bracht hatte, berief Ich 


Sa des Königs Gezelt die Häupter zur hohen 
Verſammlung, 

Sie eilten und ſtroͤmten zuſammen, wie Wellen des 
wogenden Meeres. 


Als ſie beieinander und begierig waren zu verne— 
men, was ich ihnen zu ſagen habe, lies ich mich 
folgendergeſtalt aus; 


Hochachtbare, Moblanſehnuiche, Veſte und 
Geſtrenge, ich zweifle gar nicht, daß den 
Mehrſten unter Euch hinlaͤnglich bekannt iſt, 
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vole änaftlich unb beforat ich unfrem Allerdurchs 
lauchtigſten Kaiſer abgeraten habe, diefen Felds 
zug mitzumachen. Aber feine angeborne Tas 
| pfecfeit unb fein unerfhrofner Geift erlaubten 
i$m nicht, máffig zu Haufe fijzen, indes daß 

wir den Feinden die Brujt darboten. Marlich, 
ih fann einen Gib darauf ablegen, baf dies 
die eríte Bitte (ft, bie Se. Kaiferlihe Maje: 
ftär mir abgeichlagen haben. Wollte der Him: 
mel, daß unfer erlauchte Kaiſer fdyroteriger in 
andren Gefuchen ' gegen mich geweſen wäre, 
unb in biejem nachgiebiger, jo würden wir 
ung jeyt nicht in der böchft unangenemen Lage. 
befinden, worein uns fein unvermuteter Tod 
geſtuͤrzt Dat; triumphirend würden mir nach 
ber Hauptftadt des Reichs zurüffehren, und 
unfre Freude über blefe herrliche Thaten wuͤr— 
de vollftändbig und von feinem Schmerz ges 
truͤbt ſein. Laͤnger kann und darf ich nicht die 
unſelige Ereignis verhehlen, die uns eine ſo 
tiefe Wunde geſchlagen hat. Wiſſet alſo, daß 
unſer Salfer, der aufs tapferfte mit focht, 
in der Schlacht von einem Pfeil getroffen 
ward, und bald darauf feinen Geift aufgab. 
Wie viel Trauer, mie viel Sorge mus .nicht 
. der 


ar 
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der Verluſt eines ſolchen Regenten bewirken! 

Aus meinem Schmerz fann ich fchon leicht abs 
nemen, was Ihr dabei empfindet. Doch vers 
lieret deshalb den Mut nicht. Diejer groffe 
Held bat nur aufgehört zu flerben, nicht zu 
leben. Euch ift der Kaifer nicht abgeftorben, 
. et lebt in zwei erwachfnen Prinzen fort, den 
wahren Ebenbildern ihres vortreflichen Vaters, 
den Erden nicht nur feiner Krone, fondern auch 
feiner preistwärdigen Eigenfchaften. Auf die 
Art befommt Ihr nur bem Samen, nicht der 
That nach, einen neuen König. Dem Rechte 
der Erſtgeburt zufolge fällt die väterliche Krone 
dem Prinzen Timufo zu, unb unter deffen 
Zepter bin ich nur Anführer bes Heers. Ihm 
wollen wir ínsgefamt jest den willigften Ges 
Dorfam angeloben, und ben Eid der Treue 
leiſten. 


Ff 2 Funf— 
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Funfzehntes Kapitel, 


Ich werde Monarch ber unterirdifchen Lande, 


Wie id) meine Rede geenbet hatte, riefen Alle 
aus voller. Bruff: Wir wollen piFiljun zum 
Kaifer! Syd) ftanb ba wie angebonnert, brad) in 
Thraͤnen aus, unb bat alle Gegenmártige flehents 

, lib, bie Treue, bie fie bem Kaiferlichen Haufe ful: 
big wären, unb bie Wohlthaten nicht zu vergeffen, 
wodurch der verftorbne Monarch fid) affe und jede 
verbindlich, gemacht Hätte. Durch eine folche Bers 
geffenbeit würden fie auf immer ihren guten Namen 
brandmarfen. — Gnbfid) feste ich hinzu: wenn id) 
ihnen ja nüzlich fein fónnte, fo würde dies eben 
fo gut im Privatftande gefchehn fónnen. Aber 
meine Worte fruchteten nichts. 


Denn meine Ned’ entflammte die hohen Führer 
des Volkes 
Mehr und mehr, es fchlich durch die Haufen ein 
dumpfes Gemurmel. 
Dur 
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Durch den Zutritt bes gemeinen Mannes 
wuchs das Gefchrei der Anführer. Das ganze 2a; 
ger ertönte von den obenangefübrten Worten, die 
einmal über das andre wiederholt wurden, Ich bes 
gab mich aufs fehnellfte, in einen groffen Mantel 
gewiffelt, nad) dem Generalegelt unb b>i: [ der 98a; 
che Niemand vor mich zu laffen; denn id) hofte 
noch Immer, die Soldaten follten fi) eines Beffern 
bedenfen, wenn (id) die erfte Hizze würde gelegt 
haben. Aber meine Erwartung fehlng fehl, 


fármenb, wie manm bie Woge des lautaufraus 
| fchenden Meeres 

Hoch am Geftabe zerfcheitert und ſchaͤumend braus 
fet der Abgrund 


brachen die Heerführer mit bem gemeinen Mann 
zugleich in mein Zelt, legten mir, fo febr ich mich 
auch fträubte, die Kalferlichen Inſignien an, führs 
ten mich hinaus und erklärten mich felerlich unter 
Pauken/ unb Trompeten-Schall zum Kaiſer vol; 
Quama, zum Könige von Tanachitien, Arktos 
nien, Alektorien und zum Grosherzog ber Ki— 
ſpucier. Da ich fab, daß hierbei nichts anders 
zu machen fe, fo ftráubte ich mich nicht länger ge; 
gen mein Gluͤk, fleg mid) von bem Strom fortreißs 
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fen und ſah e8, offenfergig zu geftehn, nicht weiter 
ungern, daß ich auf einen fo hohen Gipfel ber Gf: 
re war erhoben worden, Ein Salfertbum , drei $6: 
nigreiche und eiti Brosherzogthum find warlicd) Sin: 
ge, wo nad) jederman der Mund febr mäflert. 
Dennoch ſandt' ich fogleid) an den Prinzen Ger 
fandten, die ihm melden mufften, was vorgefallen 
war, und zugleich erinnern, feine Geburtsrechte 
mit Nachdruk gelten zu machen, und die eben ges 
ſchehne Wahl für ganz geſezwidrig zu erklären. Zus 
gleich aber hate’ ich feft bei mir beſchloſſen, ble mir 
von freien Stuͤkken aufgefezte Krone nicht fo grade 
zu wieder aufzuopfern, fo das bei meiner Gejandts 
fchaft eigentlich nur die Abfiht zum Grunde lag, 
den Kronprinzen auszubolen. 


Er war ein junger Herr von vortreflid)em Sta; 
rakter, unb fehr feharfer Urtheilskraft, der wohl 
wuſſte, wie viele Schlupfivinfel unb Falten das 
menfchliche Herz Dat; daher lies er fib durch 
meine Srimaffe von Beſcheidenheit nicht düpiren, 
fondern niachte febr Elüiglich aus der Not eine Su; 
gend, folgte dem Belfptel der Armee, und lies 
mich auch In der Hauptſtadt gum Safer augrufen. 
Bin darauf Vis d in Begleitung der gefammten 
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Serieralität unter dem frohen Zuruf des ganzen 
Volks meinen triumpbirenden Einzug in derielben. 
Nach Verlauf einiger Tage wurd’ ich unter den ges 
wöhnlichen Feierlichkeiten gefrént. Auf die Art 
war ich nun aus einem armen Schifbrüchigen In eis 
nett angefefnen Monarchen verwandelt worden. 


Da id) fabe, bag die Quamiten dem alten 
Kaiferlichen Haufe nod) immer mit Lieb’ und ($5tz 
furcht zugethan waren, ſo nam ich, um ſie ganz in 
mein Intereſſe zu ziehn, unb ſowohl durch oͤffentll— 
che als geheime Schritte meine Macht zu befeſtigen, 
die Tochter des verſtorbnen Kaiſers zur Gemalin. 
Sie hies Ralak und war | 


— — reif sunt Manne; ſie bluͤhil' iu Tächelnder 
Schönheit, 
ie am üppigen Stof bie Herzerfreuende Traube. 


Nachdem ich fo mancherlei zu Stande gebracht 
hatte, fo fann ich auf neue Mittel,. dies Seid) nod) 
höher, unb zu folem Anſehn zu bringen, daß ble 
ganze unterirdifche Welt fid) davor fürchten muͤſſte. 
Bor allen Dingen mar ich darauf bedacht, bie new 
lich überwundnen Irationen in Ihrem Gehorfam ges 
gen mein Volk zu erhalten. Zu dem Ende lies id) 
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ble unb da Kaftelle erbauen ; worin ich tüchtige Bes 
ſazzung legte. 


Die Ueberwundnen behandelte ich febr menfc: 
li, Einigen von ihnen ertheilte id) fogar feldft in 
der Mefidenz wichtige Ehrenftellen, oder gab ihnen 
anderweitige Auszeichnungen, dem Mate des Dichs 
ters an Megenten gemás ; 


Das Fuͤllhorn Eurer Gnade fchütte Band 
Und Stern und Schläffel um den Thron umher, 
Kein Zauber wirft auf. Eleine Seelen fo. 


Die gefangnen Generale, Tomopoloko unb Mon: 
fo, genofjen zumal meiner Gunft fo febr, dag Mans 
che von ben Quamiten darüber neidifch routben, 
wie wohl fie'nod) qut Zeit ihren Unmut verbargen; 
denn ble Sunfen lagen lange unter ber Afche ver: 
-borgen, efe fie, wie ich bald erzälen werde, zur 
helfen Flamme auffchlugen, 


Was nut die Innern Angelegenheiten bes 
Reichs anlangt, fo ſucht' id) eie Miffenfchaften 
und die Kriegskunſt zur hoͤchſten Vollkommenheit zu 
bringen, Da die Gegend umher febr reich au 
Waldung ivar, die febr gutes Schifsbauholz liefern 
konnte, fo hatt' id) nichts angelegentlichers als eine 

ET n Flotte 
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flotte zu erbauen und zwar, ganz auf Europäifchen 
$us. Wiewohl ich durch die Laſt vielfacher Befchäfr 
tigungen nicht wenig niedergedrüft wurde, fo ſchien 
ich dennoch) blos den einzigen Plan feft und rein 
vor Augen zu haben, Sich bediente mich zu diefen 
Arbeiten der Zifpucier, ble in allem, was in's 


Seeweſen jchlug, nicht übel bemandert waren; den. 
. Seneral Monſo machte ih zum Admiral diefer 


Slotte, 


Die Bäume wurden fchnell gefällt, eben fo 
raſch die benötigten Werkzeuge verfertigt, und Alles 
von mir mit foldem Eifer betriehen, daß binnen 
fechzig Tagen, von dem Fällen des Bauholzes an 
gerechnet, jchon eine Flotte von zwanzig Schiffen 
vor Anker lag. 


Da mir nun Alles fo nad) Wunſch gegluͤkt 
war, fo ſah' ich mich ſelbſt als einen zweiten unter; 


irdiſchen Alexander an, ber hier eben fo viel 9er 


volutionen bewirken würde, mie jener ehmals auf 
unſrer Erde, Meine thörichte Herrſchſucht fand den 
fDunft des Aufhoͤrens gar. nihe, und wuchs bie 
in's Unendliche. Vor einigen Jahren mar. ble hoͤch⸗ 
fte Summe meiner Wünfhe eine Diakonus⸗Kan⸗ 
For, ober gar Stuhlfchreiber ; Stelle ; nad) hoͤhern 

Bis Poſten 
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Poſten (trebte ich wicht; jext ſchienen mir vier od:r 
fünf anfebntid)e Neiche zu wenig, fo ba$ ich, wenn 
man auf die mit meinen Neihthämern unb meiner 
Macht zunemende Habſucht Ruͤkſicht nimmt, nie 
mals ärmer unb därftiger gemefen mar. 


Nachdem id) von ben Rifpueiifchen Seefahs 
rern von ber Bejchaffenheit ſowohl der Meere als 
auch der umliegenden Pänder genaue Erfundigung 
eingezogen und erfahren hatte, daß man, menn 
der Wind günftig fei, In acht Tagen ble Alfer von 
Mezendore erreichen koͤnne, von wo man gar, 
leichte durch Gewaͤſſer, die mir befannt waren, und 
bie ich nod) neufíd) dDucchfchift hatte, nad) Marti—⸗ 
nia uͤberzuſezzen im Stande war, fo befal ich 
fchnelle Anftalten zur Abfahrt zu treffen. 


Auf Martinia hatt’ id) es vornemlih ges 
muͤnzt. So wohl die unermeslichen Reichthuͤmer 
diefes Volks, als aud) deffen Erfahrenheit in Küns 
fien und im Seeweſen, moburd) fie fid) febr aus; 
zeichneten, und mir zur Ausführung meiner groffen 
Plane febr bebülflid) fein Eonnten, fpornten mid) 
zu diefem Unternemen an. Rachſucht mar auch ein 
Motiv, das mich zur Lnterjohung dieſes Volks 
maͤchtiglich antrieb. ; 


Von 
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Bon ben beiden Katjerlichen Prinzen nam Ich 
. mir den ältern zum Gefährten bei diefer Erpedis 
tion mit, indem ich vorgab : Se Hoheit würde 
hier ein ſehr geräumiges Feld finden, feine Tapfers 
feit und alle feine Talente in Uebung zu ſezzen. 
Meine eigentliche Abficht aber war, ihn zum Uns 
terpfand oder Geiffel für die Treue der Qiuamiten 
zu haben. Der jüngfte Prinz blieb zwar zuruͤk, 
aber die Regierung war in meiner Abweſenheit der 
Beiferin übertragen, die fid) bereits in gefegneten 
Umftänden befand. 

Die ganze Flotte beftand aus zwanzig, ſowohl 
‚sröffern als kleinern Schiffen, alle uad) Arc und 
Seife der Mortinier, nad) der Angabe und unter 
der Aufficht des ZAifpucifcben Generals Monſon 
erbauet, dem Ich das ganze Seedepartement übers 
lies, und der die Riſſe von den Schiffen mit cigner 
Hand verfertigt hatte. Die Martinier waren bet 
den Linterirdifchen dag, was ehmals die Tyrier und 

Sydonier ober zu unfren Zeiten, wenigitens big 
über bie Hälfte diefes Jahrhunderts, die Engläns 
der, weiche die Oberherrſchaft über das Meer bes 
haupten wollen. Wie wir nad) Martinia famen, 
faf ich, wie fefe unfre Schtfefepien iiid ben Orb 
ginalen zurüfgebfieben waren, 

Wir 
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ffir fegelten In der Jahreszeit ab; wo ber 
fDlanet 1zasar feine mittlere Gröffe hatte. Nach 
einer dreitägigen Fahre erbliften wir eine nngemein 
groffe Inſel, deren Einwohner wegen der Zwiftig: 
feiten, die fie (n Faktionen getheilt Hatte, leicht zu 
unterjochen waren. Waffen hatten fie nicht, ber 
Gebrauch derfelden war ihnen fogar unbefannt, fie 
firitten blos mit Schmaͤhworten und Verwuͤnſchun— 
gen. Darin beftanden alle ihre S3ertbeibigungsmit: 
tel in Krlegen, fo tole alle ihre Beftrafungen. Die 
GSefrzübertreter werben bei ihnen in Sefängniffe ge 
worfen, und wenn fie ihres Verbrechens völllg 
überführe find, auf den Öffentlichen Markt geführt 
und daſelbſt ausgefchimpft oder ausgefcholten. 
Hierzu bat man gemiffe Reute angeftellt, die fie 
Sabuten oder Schmähredner oder Aushunzer, 
nennen, und die bei ihnen die Stelle der Büttel 
und Henker vertreten, | orem Körperbau nad) fiu? 
fie den Menſchen völlig gleich, nur findet man bei 
ihnen den Linterfihied, baf-ble Weiber Bart haben, 
bie Männer aber feinen. Ueberdies ftehen ihre Süffe 
wicht wie bei den übrigen Menſchen vors, fondern 
ruͤkwaͤrts. 
Als wir hier gelandet hatten, kamen uns 
ungefaͤhr dreihundert Kanaliſken, (ſo 
ee | biefien 
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beiffen diefe Inſulaner) entgegen, Sie griffen 
ung feindfellg an, und fchlenderten ihre gemöhnlis 
che Pfeile — Läfterungen und Schinipfivorte auf 
uns ab, Diefe waren (wie wir von einem Alek⸗ 
torier erfuhren, ber der Ranaliskifchen Sprache 
funbig war) fo bitter und, beiffend., daß fie in bier 
ſer Art zu kmpfen völlig ale Meifter gelten fonts 
ten, und unfren Polemikern und gemiffen Necens 
fionsfabrifanten nichts nachgeben, vielmehr fie nod) 
übertreffen. Die ,,S D er(iten^" unter unfren Crib; 
fern, die Wurzer, Groffinge und Geisler, 
£önnten, fo arge Läftrer und Schmähredner fie aud) 
find, in der That nod) von ihnen lernen, Wohle 
a bes Sprankeine: 


Daß alles Zuͤrnen und Geſchrei, 
Iſt nicht zugleich auch Kraft dabei, 
Mur leer und unbedeutend fer, "à 


verbot (d) gegen dies waffenloſe Bolt Gewalt 
thätigkelten zu verüben. . Um ihnen aber doch 
einige Furcht einzujagen, befal ich eine Kanone abs 
jufeuern. Dies brachte die Wirkung hervor, daß 
Alle auf die Kniee niederfielen und um a 

zigfeit baten, _ | 
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Bald baranf waren ble Duodezmonarchleit 
diefer Inſel famt unb fonders da, Frochen zu Kreuze, 
und ergaben fid) nebft] allen ihren Unterthanen für 
immer als Zinsleute. Es ift nicht ſchimpflich, fagr 
ten fie, von dem überwunden zu werden, ben zu 
befiegen ein Frevel wäre, und es nicht unruͤhmlich, 
fid dem zu unterwerfen, den bas Gluͤk über alle 
Menſchen erhoben hat. 


Nachdem wir uns auf b Le Art dies Eiland 
unterworfen hatte, wodurch zwar meine Macht, 
aber nicht -mein Ruhm zugenommen hatte, — bie 
Einwohner waren zu fehr Weiblinge — fo lichteten 
wir die Anker, unb famen nad) einer glüklichen 
Fahrt von etlichen Tagen an die Ufer von Me— 
zendore. | | 


Set Dleft ich Krlegerat, um zu erfahren, was 
meine Generale vatfamer fänden: o5, foafeld) Feind; 
fellg zu agiren, oder erſt Gefanbten au ben Sai; 
fer zu ſchikken, und zu hören, ob er lieber Friede 
haben unb. fid) gutiwillig. ergeben oder mit gewaf— 
neter Hand fid) dazu wolle zwingen ‚laffen. Den 
Mehreften fchien es fchiklicher, eine Geſandtſchaft 
an ihn abgebn zu laffen. Daher wurden füuf 
Männer dazu erfohren, nemlich ein Quamit, 

ein 
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ein Arktonier, ein Alektorier, ein Tanachit 
unb ein Riſpucier. 


Wie fie in der Kaiferftadt angefommen waren, 


fragte fie ber Guvernoͤr im Namen des Kaiſers: 


Sprecht, Shr Männer, was wollt Ihr? Und 
| welch ein dringend Bedürfnis 
Zrieb Euch durch das drohende Meer an unfere 
Küfen ? 


Ihm antworteten ble Abgeordneten : 


fidt bie zuͤrnende Slut, nicht irreleitende 
Sterne, 

Noch ber nächtliche Sturm verfhlug uns am 
Eure Geftade, 

Unſer "me: BHeherrfcher bat uns zu Euch acfanbt. 


Und bald darauf Überreichten fie dem Raiſer 
ein Mantfeft folgendes Suhalts : 


Tiels Klim, ber Gefandte der Sonne, 
unb von deren Gnade Katjer zu Quama, Rs 
nig von Tanechitien, Arktonien, AleEtor 
rien, Grosherzog in ZAi(pucien und Herr von 
Kanaliska, entbeut bem Kaifer Miklopola⸗ 
ttt von Mezendore feinen Grus. Dir. wird 

nicht 
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nicht, unbefannt fein, dag nad) dem utimanbet 
baren Ratfchluffe des höchften Mefens fid) alle 
Kaiſerthuͤmer und ónigreldje der ganzen Erde 
ber Quamitiſchen Botmäffigkeit unterwerfen 
follen; und ba diefer göttliche Ratſchlus unwi— 
berruflich ift, fo mus fid) aud) Dein Reich uns 
terwerfen. Wir ermahnen Dich daher, Did) 
freirillig zu ergeben, und warnen Dich Dei; 
ne Neichslande nicht auf bie Schanz eines Krie, 
ges zu ſezzen und Dich vermegnertmeije gegen 
Unfre fiegreihe Waffen aufzulehnen. Spare 

durch fehnellen Gehorfam das Blut der Uns 
fhuldigen und bereite Dir baburd) felbft ein 

beſſres Schikfal. Gegeben auf unfrer Flotte 
em dritten Sage des Monden Rimat. 


Nach einigen Tagen famen. unfre Gefandten 
mit einer trozzigen und hochfahrenden Antwort zu⸗ 
rüf. Nun gaben wir alle Friedensgedanken auf, 
und ſtiegen an's Land. Wir lieſſen die Truppen 
aufmarſchiren, ſtellten ſie in Schlachtordnung und 
ſchikten Kundſchafter aus, um von den feindlichen 
Truppen Erkundigung einzuziehn. Sie kamen 
bald wieder zuruͤk und meldeten ung: die feindliche 
"uM , die aus fechzigtaufend Löwen, Sigertt, Ele⸗ 

phanten, 
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phanten, Bären und fcheuslihen Raubvoͤgeln be 
ftehe, rüffe gegen uns an, Wir machten daher 
in einer vortheilhaften Gegend Halt, und erwarte 
ten bafelóft die Ankunft der Feinde, 


Wie alles in Bereitfchaft unb die Lofung zur 
Schlacht gegeben war, fandte der Feind vier Fuͤch 
fe oder Gefandten an uns, um wegen des Friedeng 
unb einer Allianz mit uns zu unterhandeln, Nach— 
bem fie fid) einige Stunden lang mit unfren Gene 
talen befprochen hatten, fehieden fie uwerrichteter 
Sachen aus einander, Bald darauf ergab fich’s, 
taf Dies inebr Kundfchafter als Gefandten geweſen 
und blos in der Abficht heräber gekommen Maren, 
ben Zuftand unfrer Armee auszufpähen, Sie (tell; 
ten fic) zwar, als würden fie bald mit einer beſtimm⸗ 
tern Vollmacht miederfommen; fury darauf aber 
fahen wir bas ganze feind!iche Heer mit befchlen; 
nigtem Marfch auf unfer Lager anruͤkken. Daraus 
lies fid denn unfchwer abnemen, dag feine Hof: 
nung zum Stieden fei, und deshalb marſchirten 
wir ſchnell auf die Feinde los. 


Der Kampf ward lange mit gleicher Heftlgkeit 
und Hartnaͤkkigkeit gefuͤhrt; denn wiewohl unſre 
Buͤchſen⸗ unb Scharfſchuͤzzen gar bald eine unge 

Gg meine 
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meine Niederlage unter den Feinden anrichteten, fo 
blieben bod) die Elephanten in Reih und Glied, 
weil die Kugeln an ihrer harten Haut abprallten. 
Da id) aber das grobe Geſchuͤz [osbonnetn lies, und 
bie Elephanten die traurigen Wirkungen deſſelben 
ꝓahrnamen, uͤberfiel fie ein gewaltiger Schrek. 


Sie flohen mie geiagt von Winden, 
und lieffen Sieg und Ehre ſchwinuden. 


In diefer Schlacht blieben dreiunddreiſſlgtau⸗ 
ſend Mezendorier, unb zweitauſend fielen lebens 
dig in unſre Hände. Die aus der Schlacht ent; 
vonnen waren, flüchteten nach der Hauptſtadt, wels 
che aufferordentlich beſeſtigt war, und erfüllten alles — 
mit Schreffen. Wir aber verfolgten unſren Sieg 
und langten mit drei Märfchen vor der Salferftabt 
an, die wir von der Lands und Ste, Seite zugleich 
belagerten. 


Wie wir uns naͤherten, kam uns eine neue Ge⸗ 
ſandtſchaft mit billigern Friedensvorſchlaͤgen entges 
gen. Der Kaiſer trug mir gae demuͤtig feine 
Tochter, bie ſchoͤnſte aller Limwinnen, zur Gemalin 
an, und verſprach mir die Haͤlfte ſeines Reichs zur 
Ausfteuer zu geben. Die Bedingung die Tochtet 

zu 
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zu Benraten, misfiel mir. Ich hielt es für unau— 
ftánbíg unb höchft fchimpflich, die Kaiferin, die id 
án gefegneten Umftänden binterlaffen hatte, zu ver; 
Stoffen, und eine Löwin zu meiner id und Dett 
Genoſſin zu wählen, 


Bald darauf richteten tele unfer ſchweres Ge 
ſchuͤz auf die Mauern der Stadt, ble, wiewohl fie 
fieinern waren, bod) bie und da groffe Luͤkken be; 
famen und einftärzten. Da fie mit verfchiednen 
Klaſſen von Thieren .angefülft war, fo gab dies eiit 
gat wunderbares’ Getóne. Das leute, roleherte, bölkte, 
ruͤhlte, bläfte, heulte, zifchte wild unter elnander. Die 
Schlangen flohen’ in die Spalten ber Erbe 


— — und lagen in nächtlichen Hoͤlen vien 
| $323 Die 


"onen, einaltes, jet nurnoch in Viederfachfen 

befindliches, Wort, das felbft nach Herrn Adelung’s 

.  Berficherung, febr beftimut das Gebruͤll des 

£bmen ausdrüft. Ruͤhlen, gleichfalls ein alteg 

Wort das Gefchrei des C felà zu bezeichnen. 25 5 ^» 

ten wird in Niederfahfen für das Gebruͤll 

. des Rindviehs genommen. Alle diefe fpecielfen 

Benennungen verdienen den Dialeften und: ber 
Vergeſſenheit entriffen au. werden. | 
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Die Vögel ſchwangen fid) in die Luft, verlieffen die 
belagerte Stadt, und fuchten fid) Felſen und hohe 
Derter. Die Bäume zitterten, ihnen entfiel alles 
Laub, das die Straffen bedefte. Wir erfuhren, daß _ 
ungefähr zwanzig Hofdamen, die Roſen und 
Lilien maren, bei der erften Abfeurung des groben 
Geſchuͤzzes vor Furcht plözlich verwelft waren. Der 
ungeheure Zufammenflus von allen Arten les 
bender Gejchöpfe, Städtern fowohl vole Landlews 
ten, die eng in nicht genug geräumige Häufer zus 
fammengefchichtet waren und einander beiftanden, 
fte£ten fid) wechjelsweie durch Krankheiten an, rel; 
he ble Furcht mit erzeugt hatte, Die Elephanten 
. waren amar herzhafter wie alle ble Uebrigen, aber 
endlich : D 


— — — Nvetlieffen (ie bie traurige Stäte, 
Aufgejagt unb verfolgt vom Donner ber ehernen 
Schluͤnde. 


Der Raiſer von Mezendore, ber an einem 
gluͤklichen Ausgang zweifelte, rief feinen Staates 
tat. zufammen und erklärte fid) darin folgender 
niaajfen : , | 


Thöricht Eriegen wir, Ihr Männer, mit Eh 
nen der Götter, - "T 


. 


i 
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Die feiue Arbeit ermüber, mit unüberwindlichen 
Helden, 

Welche, felbft überwunden, von neuem bie Wafı 

| fen ergreifen 

Und auf unfre Häupter Verderben und swiefaches 

B /^—— ' Schreffen 

Niederblinen: brum tretet zuſammen, Ihr meine 
Getreuen, 

Haltet Rat unb belft im diefer mabem Gefahr 
mir! 

Darauf fchrieen fie alU aus Einem Mund, 

Der Fried’ bált Leib und Leben gefund, 

Der gräsliche Krieg verderbet ung gar, 

Drum gieb uns nun Grieben und immerdar! 


Hierauf übergab fif mir der Kaiſer famt allen 
den Ländern, die er bisher beherrſcht batte, fo daß 
id) an Einem Tage ein weitausgedehntes Kaiferreich 
unb faft zehn Königreihe und Fürftenthümer mei 
ner $botmáffigfelt unterwarf; denn alle die Fleinen 
Könige und Statthalter der Provinzen folgten dem 
Beiſpiel des Kaiſers, und beeiferten fid) um bie 
Mette, mir den Eid der Treue zu leiften. 


., Nach diefem erftaunfichen Erfolg legte ich ſechs⸗ 
hundert Büchfen » und Scharfſchuͤzzen zur Beſaz⸗ 
zung in die Hauptſtadt, und.befal denfigefang: 

Gs s nen 
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men Kaifer nad) unfer lotte zu fchaffen. Auf ber. 
ganzen Reiſe behandelte ich ibn febr leutfella, unb 
nach unfrer Surüffunft in Quama ſchenkte ich ihm 
eine ganze Provinz, die ſo viel eintrug, daß er ei⸗ 
nigermaaffen ſtandesmaͤſſig davon leben konnte. 


Wie wir ble Anker gelichtet hatten, fchlften 
wir an ben Mezendoriſchen Ufern Din, und nar 
nien von den meijten Völkerfchaften, die unter dem 
Zepter bes Saifers Miklopolatu geftanden Hatten, 
Gietfef. In Kurzem hatt’ ich mir alles, was, den 
tamen Wienzendorifch trug, babutd) untermot: 
fen, daß ich jeder Stadt mit Feuer und Schwere 
drohte. Es waren gröfftentheils eben die Nationen, 
von denen ich bei meiner Abreife aus Martinien 
einen Abris geliefert habe. 


Nachdem wir die Mezendoriſchen Länder 
verlaffen hatten, richteten wir unfren Lauf nach 
Meartinien, deffen Ufer mir nach einer gluͤklichen 
aber langen Fahrt auſichtig wurden. Nie war mir 
der Anblik eines Landes erwuͤnſchter geweſen als 
diefer; und ungemeine Sreube durchftrömte meine 
Seele, wenn ich bedachte, daß ich als Kalfer und 
Beſieger fo vieler Nationen in das Land zurüffehrs 
te, daß ich. als —Á fatte verlaffen muͤſ⸗ 

J fei. 
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fen. Baid mar ich gefonnen, mid) zu erkennen zu 
geben, um den Martiniern einen deſto gröffern | 
Schrek einzujagen; bald aber bedacht (d) mich wies 
der anders, und bielt es für ratfamer, den alten 
Syrtbum wegen meiner Herkunft, der fid) bei allen 
übertwundnen Völkern verbreitet hatte, zu unters. 
ſtuͤzzen und mich ferner für einen Sean der 
Sonne auszugeben. 


Sch hofte in ganz Kurzem ohn' alle Beſchwer⸗ 
ben die Martinier zu unterjochen, deren Seld) 
lichkeit ich kannte; denn dies immer zu Wolluſt 
jeglicher Art geneigte Volk war nicht blos aus Tem⸗ 
perament, fondern "auch aus Ueberflus an Allem 
was nur von Land; und Sees Delikateflen den (e£; 
ferfien Saum reizen fann, und weil ihnen bas Glüf 
beftändig lächelte, hoͤchſt übermütig. Aber ich lern⸗ 
te durch Erfahrung, daß dies nicht fo leicht würde 
von Statten gehn; denn durch) den Handel und 
Wandel, den fie in der unterirdifchen Welt weit 
und breit trieben, Hatten fie unermesfiche Neichthüs 
mer zufammen gehäuft, mittel(t deren die; ftreitbar; 
ſten Voͤlker ihrem Wink zu Gebote ſtanden. 


Hierzu rechne man noch, daß feine Voͤlker⸗ 
—* in dieſen unterirdiſchen Gegenden die Martis 
nier 
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nier damals im Seewefen übertraf, Unſre Schif; 
fe waren gegen die ihrigen fehe unfórmlid) gebaut, 
unb feine fonderliche Segler. Man kann fid) leicht 
vorftellen, role wenig bedeutend Schifsgebäude ma; 
ten, melde nad) der Angabe eines Baffalaureus 
ber Philofophie und Kandidaten der Gottesge: 
lahrtheit über Hals über Kopf waren verfertigt wor⸗ 
den, unb was für eine feharfe Kritik über fie ers 
gangen fein würde, wenn Holländer, Britten 
oder Dänen fie mit fun(toerftánbigem Auge bes 
(eud)tet hätten, Aber zum überreihlihen Erſaz 
bafür hatt’ id Kanonen, welche den Martiniern 
nod) unbekannt waren, 


U 


\ Eh’ id) nut die geringften Feindfeligkeiten uns 
‚ ternam, fdoifte (d) Gefandten an den Senat bel; 
habe mit eben den Friedensvorfchlägen, die (d) vor 
. Kurzem dem Reifer von Mezendore hatte vorles 
gen laffen. Aber ba wir eine Antwort erwarteten, 
fahen wir eine fehr wohlausgerüftete Slotte, fo wie 
, Wit fie une nie hatten vor(tellen fónnen, mit vollen 

Segeln auf ung zukommen. ch ftellte meine 
Flotte, fo gut ih in ber groffen Gif fonnte, in 
Schlachtordnung, und lies das Signal zum Treffen 
geben. 


fet 
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Wir fámpften lange mit gleichem Feuer und 
gleicher Standhaftigkeit, Die Martinier harten 
flatt des groben. Geſchuͤzzes gemiffe Majchinen, 
womit fie ganz ungeheure Steine auf unfte Schiffe 
fchleuderten, und ihnen ungemeinen Schaden zus: 
fügten, Zudem fo hatten fie Brander, mit Pech, 
Harz, Schwefel und andren brennbaren Materien 
angefüllt, von denen unfer ara in Brand 


j geſtekt wurde. 


Es gluͤht der Kampf und lange wankt der Sieg. 


Die Unſrigen wurden zweifeihaft, ob ſie fliehen oder 
weiter fechten ſollten. Unſer heftiger in Einem fort 
dauernder Geſchuͤzdonner benam zulezt den Mar⸗ 
tiniern allen Mut, ſie wichen aus der Schlacht, 
und fluͤchteten in ihren Hafen. Keins von den 
feindlichen Schiffen fiel in unſre Haͤnde ; ba fie eit 
befive Segler waren role wir, fo hatten wir fie in 
Kurzem aus den Augen verloren, 


Als nuu das Seetreffen geenbigt war, lies (dj 
die &anbtruppen ausfchiffen, ble mit befchleunigtem 
Marſch auf die Hauptftade Martinia losgins 
gen. Unterwegs ftieffen wir auf unfre Gefandten, 
bie vom Senat mit bem gröfften Stolz waren 

| G3; aufs 
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aufgenommen, und mit folgender Antwort jucit; 
geſchikt worden: | 


Slieht sor unferem Grimm, und fagt dem ftolzen 
| Tyrannen: 
Uns ſei die Herrſchaft des Meers, und der Erd⸗ 
erſchuͤtternde Dreitak, 
Von der Hand des Schikſals gegeben, nicht ihm 
dem Verderber. F 
fug er bat thünmenbe Land und taube Felſen 
beherrſchen. 


le Martinier maafften fid) nemlic bie Herr 
fchaft über das Meer an, daher hatten fie ble Sot; 
derungen eines Bergfürften mit bem äufferften Hohn 
aufgenommen. Dennoch marben fie auf's ftärkite, 
und àuffer den In ihrem Sold ftehenden Truppen 
wurde alles in Martinia aufgeboten, toas nut 
waffenfaͤhig war, man verfchonte weder Acceſſiſten, 
Journaliſten noch Skribenten, ja ſelbſt nicht Gehei⸗ 
meratsſoͤhne, wenn fie fid) nuc irgend zu Soldaten 
qualificirten. Die zlerlichſten Kadognans und die 
netteſten Wixſtiefeln befanden ſich unter den Tran⸗ 
ſporten, die man nach der Hauptſtadt brachte. 


Kaum hatten wir einige Meilen zuruͤkgelegt, 


eis folc ‚die zalteichfte Armee, die aus verſchlednen 


Cs) 
Volkerſchaften beftand, in vollem Anmarfch gegen 
ans erbliften. Diefe Suverfid)t der Feinde trog bem. 
für fie ungluͤklich ausgefallnen Treffen verurfachte 


ung feine geringe Unruhe, Aber fehr ohne Grund; 
dem _ 


20 Schrekken ergeif fie beim Hall ber Schlach⸗ 
tendrommtete. 


Alte blefe Truppen waren eine Lufterfcheinung vos 
kurzer Dauer. Raum ertönte das Signal zum Arts 
grif, fo bebten fie vor Furcht unb Schref zufammen 
und bald — | 


* 


— — — glitten fie über das Erdreich 

Meteorifch hinweg, wie Dünfte, bie fid) am Abend 

Aus ben Flüffen erheben, und über den — 
Boden 

Schlüpfen. unb dann an der Ferfe des danbmanus 
haften, ber heimkehrt. 


Beim erften Kanonenfeuer flohen fie (n hellen 
Haufen; wir. aber waren ihnen dicht auf ben Fer⸗ 
fen, unb richteten eine ungemelne Niederlage uns 
ter ihnen an. | 


Rings wurden oom Blute bie Gegenden tot, . 
Rings -fíatterten ; 2d (id) am Blüte iu faber, .- 
emit 
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guit triefenden Schwingen die bürfenben Naben, 
Hoch fdivang fid) die Rache mit wuͤtendem Blik, 
Und nieder von Hügel ju Hügel getrieben, — 
Erlagen bie Zropenben ; Wenige blieben, 
nd brachten mit Beben die Kunde gurüf. 
Hinab fanf die Sonne, Nun tvar e$ vollbracht, 
Der Tag war verfchwunden, verballet bie Schlacht. 


Wie alles vorüber war, fammleten wir anf der 
Wahlſtaͤte die umbergeftreuten Derrüfen, Aus ihrer 
Menge konnten wir leicht ſchlieſſen, wie viel feind⸗ 
licher Seits geblieben wären; es waren Ihrer beinas 
he fünftaufend, Mach meiner Abreife hatten die 
Perrüten andre Formen bekommen, ich zälte gegen 
zwanzig verfchiedue Arten, denn dies fehr finntel; 
che Volk weis (don gemachte Erfindungen bis in's 
Unendliche zu vervielfältigen, Ueberhaupt (dien die 
edle Friſirkunſt in aufferordentlihen Flor gefonu 
men zu fein. 


Mach diefer fo gluͤklich ausgefallnen Schlacht 
oder vielmehr Mezzelei belagerten wir, ba uns Nies 
mand Hinderniffe in den Weg legte, die Haupt: 
ſtadt der Miertinier. Eben hatten wir bie zur Be⸗ 
fagerung nötigen Anftalten getroffen, und das gros 
be Sefhäz gegen bie Mauern gerichtet, als der 

| ganze 
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sarıze Senat gar demuͤtig in unfer Lager.gefchlichen 
fam und uns bie Stadt famt der ganzen Stepublif 
Abergab. Der Friede war Balb gefchloffen, unb 
nun zogen wir triumphirend (n die prächtige Haupt⸗ 
ftabt, 


- Als wir uns in den Thoren befanden, erblißs 
ten wir nicht das Gewuͤhl unb die Erfchroffenheit, 
die fonft in eroberten Dertern zu herrſchen pflegt, 
fondern eine traurige Stille und eine verfchloffne 
Betruͤbhnis, die fo weit ging, daß fie vor Anaft 
vergaffen, was fie zurüflieffen oder mas fie mitna: 
men, Eitter fragte immer den andern, da er felbft 
fid) nicht zu entfchlieffen vermochte, Bald ftanden 
fie an der Thuͤr, bald gingen fie wieder in ihre 
Haͤuſer zuruͤk, und liefen darin herum, alg wenn 
fie diefelben zu guter Lezt nod) einmal fehn 
wollten Mit Emem Mort, fie wuſſten nicht 
was fie thaten, Ich verfchönte aber ber Stadt, und 
vermanbelte dadurch die Traurigkeit in Freude, - 


Mie id) in die Schazfammer trat, erftaunte 
ich über ben Anblik bes ungeheuern Schazzes. Syd) 
theilte ibit gröfftentheils unter meine Soldaten aus, 
und Befal ben Reft meiner Schaztamnter einzuver⸗ 
leiben. Darauf legt' ich in Martinia Beſazzung, 

und 
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und nam einige von den vornemften Senatoren ale - 
Geiſeln mit. Unter ihnen befand fid) aud) ber Gref⸗ 
fier mic feiner Fran, ble mir das Verbrechen Schuld 
gegeben hatte, weswegen ich zur Glaleere tat vers 
bammt worden, Dennoch raͤcht' id) diefe Beſchim— 
pfung nicht, weil id) es unter einem fo geoffen Mo: 
narchen, role ich jet war, hielt, Beleidigungen ju 

abuben, die dem neugebaknen Edelmann widerſah⸗ 
ten waren, 


Dad) Defiegung der. Martinier beſchlos ich die 
Voͤlkerſchaften, welche dieſem Staate benachbart 
waren, auch unter das Joch zu bringen. Eben ſtand 
ich im Begrif dies zu thun, als die Geſandten von 
vier Röntgen herbeigeeilt famen, die fi, mel; 
ner Botmäfligkeit unterwarfen. Ich herrfchte fon 
über fo. viele Staaten, daß id) es nicht einmal der 
Mühe were hielt, mid) nad) bem Namen der $5 
wigreiche zu erkundigen, bie fid) mir freiwillig er» 
geben hatten, fondern fte unter. der allgemeinen _ 
Benennung: Martinifche Neichelande, pena 
faffte, 





Seh: 








Schsjehntes Kapitel, 
Kataſtrophe. 


Nachdem id) fo viele erſtaunenswuͤrdige Dinge ger 
than, und meine Flotte durch bie Schiffe der Marti-⸗ 
nier ſehr anſehnlich verſtaͤrkt hatte, ſegelten wir in 
unſer Vaterland zuruͤk. Daſelbſt hielten wir einen ſo 
auſſerordentlich praͤchtigen triumphaliſchen Einzug, 
als nie die Roͤmer geſehn hatten. Und wirklich 


waren unſre Thaten fo ausnemend, daß keine Feſt⸗ 


lichkeit, kein Pomp dafür zu gros fehlen, wenn man 
auf die glänzenden Unternemungen Rüfficht nimmt, 


die ich ausgeführt hatte, Was i(t wohl herrlicher 


und eines Helden wärdiger, als ein noch vor Kurs 
zem verachtetes und den höhnenden Angriffen Aller 


„Preis gegebnes Volf zum König und Beherrfcher 


der Hanzen unterirdifchen Welt umzufchaffen? Was 
far für mich, als einen Menfchen, der unter fo 
sis TREE Sefchöpfen lebte, wohl ruͤhm⸗ 

licher, 
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licher, als bem menfchlihen Gefchlecht die Herr; 
fchaft wiedergegeben zu haben, weiche ihm die 91a: 
tur über alle übrige lebende Gefd)ópfe verliehen bat. 
Die Pracht diefes Srlumpbs, das Herbeiftrömen 
und die Freudensbezeugungen ber Menfchen von jer 
bem Alter, Geſchlecht und Stande, womit ich citt; 
pfangen wurde, lafien fid kaum nad) Würden in 
einem eignen weitläufigen Werke befchreiben , viel 
weniger in einem fo furgen wie das gegenwaͤrti⸗ 


ge iſt. 


Sölt ber Zeit kann man ele neue Epoche in 
der Univerfalgeichichte feſtſezzen, unb fünf SDtenar; 
dien zälen, nemlid) bie Aſſyriſche, Perfifche, 
Griechiſche, Roͤmiſche und unterirdifhe Quam i⸗ 
tiſche; unb es ſcheint mir, als ob dieſe neuſte die 
vorhergehenden an Groͤſſe und Macht uͤbertraͤfe. 
Sid) konnte daher den Titel Koblu ober ber Groſſe, 
den mie die Quamiten ſowohl als bie uͤberwund— 
nen Voͤlker um die Wette antrugen, nicht ausſchla— 
gen. Zwar mus ich geſtehn, daß dies ein erhab⸗ 
ner, ſtolzer Name iſt; aber menn man bedenkt, daß 
Eyrus, Alexander, Pompejus, Caͤſar ibn 
geführt haben, die weit hinter Klim zuruͤk ſtehn 
müffen, fo wird man biefen Titel bejcheiden und 

bend 











( 481 ) 

bemütig finden. — Alexander unterjechte freilich 
ben Orient; aber mit was für Truppen? mit fau; 
ter Veteranen, welche beftändige Kriege abgehärtet 
hatten, wie die Macedonier ju den Zeiten feines 8a, 
ters Philipp waren. Sd) hingegen hatte tnit weit 
mehreren und wilderen Völkern zu thun, ale Bie 
Perfer waren, und befiegte fie in weit fürgrer Zeis 
wie er, durch die Huͤlfe eines rohen, unfultioirten 
Volks, das ich felbft hatte bilden muͤſſen. 

Der Titel, deſſen ich mich nunmehr bedien⸗ 
te, lautete folgendergeſtalt: Viels bet Groſſe, 
Geſandter der Sonne, Kaiſer von Qua— 
ma unb Mezendore, König von Tanachl—⸗ 
tien, Alektorien, Arktonien und ben Mes 
zendoriſchen und Martiniſchen Landen, 
Grosherzog von Ki [pucien, Herr bey 
Laude Martinien und $analiffa, ic. 1c. 

Bollendet war jest meine Macht! Mein Reich 

Stand da, durch alle Gegenden des Himmels 

Verbreitet, eines Herrſchergottes, 

Wie Caͤſar wert. Ich ſchien ——— 

Obgleich aus meinem Muttetland verſtoſſen. 

Doch wer iſt von uns armen Sterblichen 

Bor feiner. legten Stunde gluͤklich? 
Nur fie, nur fie entteifft uns ewhgg 
.. foe ſchnoͤden Gluͤkkes truͤgeriſchem Freislauf. 
| 95 /— Nach 
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Nachdem Ich zu einem folhen Gipfel bes Gluͤks 
unb der Macht gelangt war, den nur die fühnften 
Miünfhe der Sterblidyen erreichen Finnen, ging e$ | 
mir wie es allen — Glüfsblizzen zu gehn pflegt. 
Ich vergas gauy ‚meinen ehmaligen Stand, und 
ward fo auf; geblaſen, daß (d) mich gar nicht mehr 
darum befümmerte, die Gunft des gemeinen Mans 
nes zu gewinnen. Ich behandelte alle Staͤnde 
rauh und ſtreug. Die Unterthanen , die id) bisher 
durd) Milde und Popularität in mein Intereſſe ge⸗ 
zogen hatte, ſah' ich als Leibelgne au. Niemand 
ward daher anders als fusfällig vor mich jut Au⸗ 
bien) gelaſſen, und ich blikte mit hochfahrendem 
Mefen “auf ihn herab. Sin Kurzem batte fi d) bte 
Zuneigung Aller von mir weggewendet, und ihre 
tiebe verwandelte ſich in Kälte und Furcht. P 


Wie dle Unterthanen gegen mich geſi nnt toa: 
ven, erfuhr id) kurz darauf, als. ich ein Ausichreis 
ben. oder. vielmehr ein Mandat an die Quamiten 
bekannt machte. Die Kaiſerin, die ich ſchwanger 
hinterlaſſen hatte, war in meiner Abweſenheit mit 
einem Prinzen niedergekommen. Dieſen wuͤnſcht' 
ich nun ſehr zu meinem Nachfolger zu haben; zu 
dem Ende ſchrieb ich einen Steld)stag aus, und [ub 
AER E bie 
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le Quamiten fowob als bte Bornemften von den 


uͤberwundnen Völkern zur Huldinung diefes Prin— 
gen ein. tun Ichnte fid) zwar Niemand oͤffentlich 
gegen biefes Mandat auf, daher beun auch die Hul— 
digung mit ungemelnem Pomp vor fid) ging. Aber - 
'es fiel mir nicht ſchwert zu bemerfen, taf Zwang 


dt den Befichtern aller meiner Unterthanen herr 


Ihe, und dag ihre Aeufferungen von Freude mur er; 
heuchelt waren, Diefer Verdacht. mard durch Hohn⸗ 
gedichte vermehrt, die fid) zu der Zeit überall vers 
breiteten, und deren Verfaſſern man nicht mit Ge, 


. *eísbeit auf die Spur Eommen fonnte, Hierin 


wurde mit beiffender Laune das Unrecht geſchildert, 


daß ich burd) blefe Wahl und Krönung bem Prins 


zen Temuſo zugefügt hatte. Diefe Schmaͤhſchrif⸗ 


ten erregten (o. viel Sorg' und Erbitterung bei mir, 
- daß id) gar keine Ruhe: finden konnte, als bis ich 


dieſen vortreflichen Prinzen aus dem Wege geichaft 


hatte: Doc ſchien es mir nicht ratfam den Sohn 


eines Königs, ber fid) fo ſehr um mich verdient ge; 
macht batte, oͤffentlich hinrichten zu laffen, Ich 


| brachte daher einige Schurken dahin, daß fie ihn 


‘des Dochverrats beſchuldigten. Und bà es koͤnigli⸗ 


hen Verbrechen nie an Helfershelfern fehlt, fo 
fanden (id) Leute, die mit einem Eide betheuerten, 


$524 | bet 
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ber Prinz gehe mit. üblen Anfchlägen fchwanger, 
füche einen Aufftand anzuſchuͤren, ‚und (tee wir 
nach dem Leben. Er ward daher in den Kerker ges 
worfen unb von Richtern, ble id) gröfftensheils be⸗ 
Kochen fatte, zum Tode verurtheile. Doch geſchah 
die Hinrichtung insgeheim in den Mauern des ie 
Fängnifies, um fene Gelegenheit zu einer Empoͤ⸗ 
zung zu geben. 


Was nun den jüngern Prinzen anfangt, fo 
verſchob ich feine Hinrichtung svegen feiner Minders 
jaͤhrigkeit; fo war er 4m Hinficht auf fein Alter eine 
Zeit lang fider, aber nicht durch den Schuz bet 
Geſezze. Mit bifem hoͤchſt ſchaͤndlichen Morde 
beſudelt fing (d) an fo ſtreng und deſpotiſch zu regle⸗ 
ren, ja meine Grauſamkeſt ging endlich ſo weit, 
daß ich verſchiedne Perſonen, Quamiten ſowohl 
als andre, deren Treue mir zweifelhaft ſchien, toͤd⸗ 
ten lies. Faſt kein Tag verging, der nicht mit 
Blute bezeichnet war. Dies beſchleunigte denn die 
Rebelllon, welche die Vornemſten des Reichs ſchon 
lange maſchinirt hatten. 


Ich mus hler geſtehen, daß ich das Ungluͤt, 
das mir nachher widerfuhr, wohl verdient habe. 
Als ein wakrer Fuͤrſt, als Vater des Landes, haͤtte 

ich 
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ich eher darauf bedacht fein folfen , meine Untertha⸗ 
. men auf. ble höchfte Stufe ber Kultur unb bes Colüfe 
zu bringen, als Kriege auf Kriege zu führen, und 
meine Hände mit dem Blute unſchuldiger Stationen: 
zu befleffen. Es würde mir leicht geweſen fein; 
blefe Nation, die fa gute Anlagen hatte, mie (d) bei- 
den Bewohnern des. Weilers gefunden, aus dem, 
ih nad) Hofe gerufen. wurde, ganz auszußils. 
den; denn. alles,, was id) ihnen befal, thaten fie- 
febr. eifrig, und meine Ausfprüche waren. wie Ora«. 
fe. Aber id) dachte auf nichts, als auf eitlen. 
Glanz und anf Zuwachs meiner Macht: 


Waffen nur, und Brand: und Mord unb vertits 
gende. Schlachten | 
Flatterten ewig mir in: blutigen Gruppen vor Augen. 


Veberdies verfiel ich auf die ſchlimmſten Plane, 
und wollte lieber ble Anläffe zum. Misvergnügen, 
und Unwillen vermehren als vermindern, ale wenn, 
fid) das durch Gran(amfelt gut. machen Heffen, mas. 
durch Ungerechtigkeit war verfchulder worden. Auf, 
die Erinnerung: meiner Sreunde pflegte. ich zu ant; 
worten: 


Grauſame Not und die Neuheit ver Reiche: 


-— mich auf zur ſtrengen Gewaltthat 
Hh3 An 
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An einen Unfall fetteten fid) mehrere, unb ich 
fant in folde Tiefe von Elend, daß man aus mels 
nem Beiſpiel abnemen kann, mie jerbrechlich dag 
Gluͤk der Menſchen ift, und wie wenig Beſtand 
eine harte und gewaltihätige Regierung bat, 


Se fttenger meliie Staatsverwaltung ward, je 
fütter wurden meine Unterchanen, Quamiten for 
wohl als die uͤberwundnen Völkerichaften, gegen 
mich; und da fi e wahrnamen , daß die Laſter, des 

en ich ergeben war, fid) nicht mit meluer goͤttli⸗ 
den Abkunft und einem Geſandten der Sonne vers 
trügen, fingen fie an, alles forgfältiger zu unterfus 
hen, zumal die Urſachen, marum id) hieher ger 
kommen fel, und ben Zuftand, worin man mtd) ges 
troffen, ‚als ich mid) zuerft den Uferbewohnern ge 
zeigt hatte. Sie fafen ein, daß die erftaunenss 
würdigen Dinge, bie ich ausgeführt, mehr der Uns 
wiffenheit der Quamiten als meinen befondern Faͤ⸗ 
Digtciten zuzufchreiben wären, zumal da fie fanden, 
wie der Nebel der Unwiffenheit fid) vor ihren Augen 
zu zertheilen anfing, daß ich in vielen Stuͤkken tds 
tige Schnizzer gemacht babe. | 


i 
Die ſtrengſten Richter meiner Handlungen wa⸗ 

ren die Kiſpucier, eine Nation, die ſehr hellſehend 
v 2a und 
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unb ſcharfſinnig ift. Sie hatten bemerft , daß un 
ter ben Ediften, die ich hatte ansgehn laffen , viele 
fo roh und ungereimt waren, daß fie eine fürchte» 
liche Unwiſſenheit in politijchen Angelegenheiten 
ganz Elar an ben Tag (egten. Dieie Kritit war ſo 
unbillig eben nicht, denn da meine Informatoren 
und Lehrer ſich weder Thron noch Zepter fuͤr mich 
hatten träumen laſſen, fo hatten fie mir einen Uns 


terricht ertheilt, der wohl für einen Candidatus Mi- 


niflérii und einen Fünftigen. Diakonus, aber nicht 
fuͤr einen regierenden Fuͤrſten paſſte, und meine 
Kenntniſſe, die ſich nicht weiter als bis auf das theo⸗ 
ogiſche Syſtem unb einlge metapbpfi [doe Zerminos 
logien erftreften, vertrugen fid) herzlich fchlecht mie 
meiner gegenwärtigen Lage, wo id) zwei Kaiferthis 
mer, und. beinahe. zwanzig Koͤnigreiche nach allen 
Regeln einer gefunden Staatsverwaltung seinem 
follte. . 


Ferner hatten die Martinier inte, daß 
die Kriegsfchiffe, die:ich erbaut hatte, ſo unfórms 
fid) waren, dag man fie gegen wohleingerichtete 
$ilotten garnicht Brauchen. konnte, und daß folglich. 
mein Sieg in jenem Seetreffen blos. dem gui 
— — fei. IDWE' ' 
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.— Diefe und dergleichen bittre Kritiken ſtreuten fte 
überall aus und brachten zugleich in Erinnerung, 
in was für einem Aufzuge und Suftanbe ich an diefe 
- fer fel verfchlagen worden, — nemlich auf einem 
Schifstrumme, mit zerriffnen Kleidern, unb vor 
Hunger unb Durft faft verſchmachtet; eite Lage, 
worin fid; unmöglich ein Gefandter der Sonne bes 
finden könne. Hierzu fam nod), daß die Marti—⸗ 
nier, ble in der Himmelskunde fonderlich wehl bes 
wandert waren, einige Anfangsgründe ber Aftros 
nomle unter die Quamiten ausgeftrenet, und iv 
nen beiviejen hatten: ole Sonne fel. ein unbefeelter 
‚Körper, ben der Allesvermügende in die Mitte deg 
Himmel gefezt babe, um Licht und Wärme überalf 
zu verbreiten, und da er von feuerartiger Statue 
wäre, fo könne er nicht der Aufenthalt irdiſcher 
Geſchoͤpfe ſein. 


Dergleichen und ähnliche widrige Urtheile ers 
gingen taͤglich uͤber mich. Aber es blieb beim bloſſen 
Munkeln, denn aus Furcht vor meiner Macht wag⸗ 
te es Niemand laut zu werden und ſeine Herzens⸗ 
meinung frei an den Tag zu legen. Ich wuſſte 
lange Zelt nicht, daß das. Misvergnuͤgen ber Uns 
terthanen mit meiner Negierung fo welt gediehen 

. fti, 
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tof fie auf meine Abſezzung bedacht waren, bis mir 
endlich ein in Ranaliffifcher Sprache verfertigtes 
^' $i6e(, unter bem Titel: Der gluͤkliche Schif⸗— 
^. Prud) jeden Zweifel benam. — Syd) babe fchon vor; 
ber bemerkt, daß bie Kanaliſken aufferordentliche 
Sertigkeit im Schmähen haben, indem fie ihre 
heftigſten Kriege blos duch Schimpfworte führen, 
Dies Libell fafite alle die. Befchuldigungen in fid), 
deren ich vorher erwähnt habe, und war bem Genie 
der Kanaliſken gemäs, fehr (ply und beiffend ge, 
fchrieben; eine Schrelbart, worin fie Meifter 
find. 


Aber ich war damals meiner Sinne fo wenig 
mächtig, und verltes mid) zu fehr auf meine Gewalt, 
als bag ich durch feld)e Warnungen hätte in mich 
Schlagen und eines Beſſern befinnen follen. Die 
heilfamften Ratſchlaͤge fpornten mid) mehr zur 
Grauſamkeit, als daß fie mich davon abgehalten 
hätten. Deshalb lies ich verfchledne Perfonen, auf 
bie ich den mehriten Verdacht harte, mit den aus 
gejuchteften Martern beiegen, um den Berfaffer 
jener Schandfchrift herauszubringen. Aber fie hiel⸗ 
ten mit bewundernswuͤrdiger Standhaftigkele int 
| genit die Quaalen aus, fo bag ich durch meine 
$955 Gratus 
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Grauſamkeit weiter. nichts ausrichtete, als daß ftd) 
der Has in Wur verwandelte, So unterlag meine 
Kiugheit bem Schikfal, unb ich rannte ſpornſtreichs 
in mein Verderben. 


Unter dieſen Umſtaͤnden beſchlos ich auch den 
Prinzen Zikobah auf die Seite zu ſchaffen. Dies 
Vorhaben entdekte ich dem Groskanzler Kalak, 
auf den ich das meiſte Vertrauen ſezte. Er ver— 
forad) mir feinen Beiſtand unb Gehorſam, und 
ging bald darauf fort, mit ber Verfiherung: meine 
f5efele zu vollziehen. Aber msgeheim verabfcheute 
er bielen Anſchlag; er ging ftehendes Fuffes zum 
Prinzen und entdefte ihm, mas man gegen Ihn 
madjinire, Darauf begaben fie fid in die Gitabelfe 
der Staot, tvojelbft fie die Beſazzung zufammeris 
riefen, 


Der Kanzler fchilderte mit ungemelner Waͤr⸗ 
me die Lage der Sachen, und dieThränen und Genf; 
zer bes in Lebensgefahr Ihwebenden Prinzen gaben 
blefer Rede Fein Eleines Gewicht. Alle ergriffen die 
Waffen, und veriprachen ife Leben für Zikobah'n 
gern zu. wagen, Der fchlaue Ranzler nuzte blefen 
Zeitpunft , wo Alle in Feuer gelezt waren und lies 
" dem. nne ſchwoͤren. -Darauf. fandte er ins; 

geheim 
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geheim Boten an Andre ab, von denen er wuffte, — 

bafi ‚fie gegen mich nicht günftig gefinne waren, und 

ermabute. fie die Waffen gegen einen Sprannen zu 

ergreifen, ber den alter Königucden Stamm ganz 
aus zurotten itu Begrif ſei. Alle daher 


| _ bie, entweder Tyrannenhas oder die Furcht 
trieb, 
Etuͤtmten in toͤnender Stiftung zuſammen. 


Indem ich die Zurlttunſt des Ranzlero eti 
marte, 


Sieb, ba ſtuͤrzt ein: Bote mit tohneifote 

Mine 

See in meine Burg, fein Angfigefchrei it 

oy 0. bie Gemaͤcher: a 

giieb, fe fduaubt er mich an, mit tibtenbe 

: . Schretfen gerüftet . ı ; 

exime Deine Seinde heran; ſchon saufen fie 

fehrefbar, 

p Wie ein jürnenber Strom daher durch bie Geier, 
und drohen 

Tod und Untergang Dir, beweinenswuͤrdiger 
Koͤnis! | 


— riet mir Comopoloto wich anfs 
 fénife mad) Tanachitien zu. vetten. Dort, in 


mel -— 
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meinem Vaterlaude, fagte er, werben toir ein Heer, 
vlelleicht lege fid) indes bie wilde Wut, die jezt bie 
Bruft aller Deiner Unterthauen anfülft, Sch war 
febr unfchläffig, o5 ich diefen Vorſchlag annemen 
follte, und Furcht und Mut wechfelten in mir ab. 
Endlich befolgte ich bennod) meines Sreundes 
fiBinfe und verlies Quama ohn’ alles Hindernis, 
ba bie Veranlaffung zu dem anwachſenden Aufeuhe 
nod) nicht allgemein befannt war. 


Kaum hatı? ich ble Grenzen der Tanachiten 
erreicht, fo bot id) alles was nur waffenfählg war, 
in's Feld auf, Wieich eine Armee von vierzigtaus 
fenb Dann zuſammen hatte, die meiſtens aus Ta: 
nachiten beftand, mache’ ich mich wieder auf ben 
9tüfiweg, in der Meinung , daß bie mir treu geblicbs 
nen Quamiten zu meinem Heere ftoffen, und es 
. gar anfehnlid vermehren würden. Aber ih weis 
bete mid) an leerer Hofnung; ftatt der Hälfstrups 
pen, auf die id) chörichterweife rechnete, fam mir ein 
Herold mit einem Schreiben vom Prinzen entges 
gen. In diefem murde mir als einem betruͤgriſchen 
Wfurpator red)tmáffige Fehde erflärt und zugleich 
gemelder, bag meine Gemalin famt dem mit ihr 
gezeugten Sohn ſich in Ketten und Banden befände. 

De 
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Dev Herold war nod) nicht lange fort, ale wir das 
Quamitiſche Heer jamt bem rebelliichen Prinzen 
erblitten. Da nun biefe Armee mit einer ungeheus 

ren Menge groben Geſchuͤzzes verfehn war, hielt 
ih, es nicht für ratfam, ein Treffen zu wagen, bes 
vor meine Truppen nicht verftárft waren. Sd) 
machte daher Halt und verfchanzte mein Lager auf’s 
befte: Da id) aber bemerkte, daß meine Leute 
‚heimlich zum Feinde übergingen, und daß diefer noch 
mehr Verftärfung erwartete, fo rieten meine Gener - 
tale jut Schladht, unb Tomopolofo fente fid 
nicht dagegen auf. Das Treffen ward (n eben der 
Ebne geliefert, wo vor einigen Syagren bie Cana: 
Bun " entfcheidende Niederlage erlitten hatte. 


Das feindliche Geſchuͤz trennte bald unfre Stel; 
ftn und Glieder, unb es ding mir nicht wenig na 
be, daß id) durch meine eigne Erfindungen und 
durch Waffen, die ich felbft angegeben hatte, follte 
überwunden werden. Cine Seltlang bielten meine 
Soldaten bennod) ben 2fngrif der Feinde ans, bis 
ber tapfer fechtende Comopoloto ducch eine Ras 
nonenfugel verwundet, tobt niederfanl. Nun 
kehrten wir alle dem Feinde den Ruͤkken zu, und fuchs 
ten in. Bergen und Wäldern Schlupfwinkel um uns 

M 
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zu verbergen. Ich felbft klomm auf "einen Berg. 
unb (türgte mid) von demfelben mit yoitecte 
Lauf in’s unten liegende Thal, Zu Te I$ x 


Daſelbſt machte ich eine Zeitlang Halt und 
weinte und jammerte ernſtlich uͤber mein uUngiat 
oder vielmehr uͤber meine bisherige thoͤrichte Ver⸗ 
blendung. Ich war jezt fo verftört, daß ich nicht 
daran dachte, meinen Kopfſchmuk oder Diadem, 
bas cine Nahahmung der Sonnenftralen mar und 
B ind verraten konnte, von mir zu werfen, 


Nachdem ich faſt eine halbe Stunde in diefent 
eingsun durd) Berge eingeichlofinen Thale am gat 
zen Körper, gitternb | gefeffen hatte, ‘hörte ſch die 
Stimmen von Leuten, bie den Fels herauffamen, 
und den Fluͤchtling mit vielem Getbíe. ſuchten, um 
ihn zur ſchweren Rechenſchaft zu ziehen. SR a) 
mic aljo nad) der Flucht um, 

inter fiaert’ ein Wald in ber Naͤh' voll naͤcht⸗ 


licher Eichen 
Bin zerſtreuter Gebuͤſch und dichtberwachſe jet 


SM 
T 
— - drang ich im duntel, ſchmaldewundenen 
Fuspfad. 


bis 
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bis zu einer Hoie/ vor ber (d) einen Augenblik ftifle 
ſtand, weil ich vor Erſchoͤpfung kaum Athem holen 
konnte. Aber bald darauf kroch id) wie einẽ Schlan⸗ 
ge auf dem Bauch hinein, und ba Ich merkte, daß 
die Höte febr tief und fanft abhärigig war, befihlos 
ich mich bis an deren Aufferften Ende Hin zu machen, 


Wie id) aber ungefáót hundert Schritte zurůtkge⸗ 


legt hatte, fiel id in eine fteile Kluft, mo id), tole 
vou einem Orkan ergriffen, durch dichte Finſterniſſe 
und ewige Nacht forgetrieben wurde, bis ich endlich 
ein Licht erblikte, 


— wie es der daͤmmernde Mond auf die ſchlum⸗ 


mernde Schoͤpfung herabthaut. 


Mit bem Zunemen dieſes Lichtes minderte ſich all; 
maͤlig die Heftigkeit meines Falles, ſo daß ich zulezt 
mit leichter Anſtrengung, role aus dem Waſſer Der; 


vorſchwamm, , und zwiſchen einigen Felſen wohlbe, 


halten anlangte, die, wie id) zu meinem höchften 
Erjtaunen fand, eben ble waren, von welchen ich 
vor funfyebn Jahren in die — GBegen⸗ 


| ben berabgeftürzt war. — 


Nach 
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Nach einigem Befinnen formt" id) mir bie Lie, 
fad) der Verminderung im Fall erklären. Sie entr 
ftand aus der Befchaffenheit der obern Atmofphäre, 
die ſpecifiſch ſchwerer tft als die unterirdifche: denn 
wäre dies nicht, fowürb' es mir bei meiner Hinaufs 
fahrt fo voie bei meiner Hinabfahrt gegangen, unb 
ich vielleicht Hoch hinauf In ble Luft bis in ble Ge; 
gend des Mondes geführt worden fein. Doch diefe — 
Hypotheſe übergeb’ ich der reifen Unterfuchung der 
Statucforfdjer, 


Siebzehn⸗ 
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Siebzehntes Kapitel. 


srütfunft. in meine Daterftadt. 


Lange Zeit lag ich zwiſchen Felſen, aller Sinne be; 
raubt; denn ſowohl ber Sall ſelbſt, als die urploͤzll⸗ 
de Verwandlung aus einem Stifter ber fünften Mor 
tiatd)le in einen armen, hungerleiderfchen Bakkalau⸗ 
reus, hatten meine Zirbeldräfe ganz gewaltig erſchuͤt⸗ 
tert. Diefe Begebeiiheit war traun! hoͤchſt erfiaunlich 
und fo unglaublich, daß das beftorganifirte Gehirn 
baburd) fonnte drehend werden. Syd) fing baber 
an, mic, felbft zu befragen: ob das, was ich fähe, 
Wirklichkeit oder ein Traumbild fel, das meine Aus 
sen umnebíe, Als fid der Sturm in meinem 
Kopf unb Blute ein wenig gelegt hatte, folgten 
Schmerz und Indignation auf mein — Hin⸗ 
brüten. Jezt 


i: "* id beibe pink empor ium Simmel und 
meinte: - 


um gi egiger 
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Ewiger Bater, Du Lenker des Schikfals, was 
hab’ ich verbrochen, B 
Daß Du dies Elend über mid báuff? Welch. 
ſchreklicher Frevel 
Wafnete gegen. mid) bie Donner, ber Rache? 
B Wohin, 
Ach! wohin fuͤhrſt Du mich? Wo dee’ id Armer? 
| Wann wirft Du | 
Mich Verlaſſnen zuruͤk in's zweite Vaterland 
Führen? s . 


Und warlich! wenn man die Annalen der Welt 
‚aufichlüge ,. ſo würde man weder in ben fernften 
noch in den neuern Jahrhuuderten ein Beiſpiel von 
einem fo gewaltigen Sturz finden, ‚ausgenommen 
ettoa in Nebukad⸗Nezar?s Geſchichte, der aus 
dem groͤſſten Monarchen der, Erde in ein wildes 
Str vertvandelt wurde, das bie Wälder bur: 
firich. Niche um ein Haar beſſer fpielte mir, das 
Gluͤk mit. In wenigen Sefunden wurden mr 
zwei groffe Keiſerthumer mit, faſt zwangig Königrels 
chen entriffen, und; mir blieb nichts als. Schatten 
und 9taud) davon übrig. Vor Kurzem war ich 
noch Monard) gewefen, jezt fonnt' ich mir faum auf 
eine Konrektor⸗ oder Schulmeifter : Stelle In mei⸗ 
nem Vaterlande Nehnung machen, Ich war 
v. —— j Ge 
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Geſandter der Sonne, nun: aber” muſſt' ich befor? 
gen, bei einem Biſchof oder Probſte famuliven zu 
müffen. ‚Ruhm; Hofuung, Gluͤk und Sieg was _ 
ren Eürzlih meine Gefährten, -jegt ; aber. Sorgen; 
Kummer, Traurigkeit und Klagen. Sc war ‚gleich 
einer Sonnenblume, die ſchnell emporſchieſſt und 
ſchnell verwelkt. Kurz, Berrißnig, Unmut, Zorn, 
Vergweiflung tobten dermaaflen in. meiner Bruſt, 
dap ich bald i'n 


TW eu E I 


pon. den blinlenden Stahl durch mein ein 
TT MI hit, 


| Balb mid "T " die Sie petia is 
aus der ich hervorgeſchwommen war, um zu ſehen, 
ob meine zweite unterirdiſche Expedition nicht beſſer 
ausſchlagen wuͤrde. Dreimal war ich im Begrif, 
dieſen oder jenen Weg einzufchlagen;,’ aber die Liebe 
- Leben hielt: mid Immer wieder me Y, 
ch di 
Ich bemuͤhte mid daher auf dem — und 
—“ Fuspfad, der nah Sand wiyk führt, vom 
Berge herunterzufommen. Aber id) ftolperte mehr 
els id) ging, . (o febr war. ih in tiefe Betrachtungen 
verfenkt, und das Bild der fünften. Monarchie 
ann: nod) immer, fo. meiner Seele vor, daß id 
Sia beinahe 
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beinahe ben Werftand darüber verlor. Der Werluft 
meiner Ehre und Macht fehlen mir fo gros , bafi td) 
glaubte, er Eönne durch fein Gluͤk in — 
Vaterlande aufgewogen werden. 


Mid Dir auch bie Stiftsamtmanneftelle von 
Bergen oder gar "ble Statthalterfchaft von $anj 
Storm egen "übertragen, dacht” id) bel mir, wie 
gering ift nicht blefe Entfhädigung! Was für ein 
armfeliger Troft für den Mann, bet nod) vor Kurs 
zem Beherrſcher und Stifter. jo vieler Reiche. mar? 
fDod) nam id) mir vor, wenn mir ja in meinem 
Vaterlande eine Statthalterfchaft oder Stiftsamts 
marnneftelle follte angetragen werden, fie nicht gar 
von be icut od iveifen. 


ed; " 3 


| x Tr erblikte ich. einige — die ich an 
mid) winkte, unb beren Beiſtand ich burd) ble Wor⸗ 
te anflehte: Sera Pikel Salim, die auf Quamitifch 
bedeuten: . Zeigt mlt den- Weg! Als die. Kins 
der aber: einen Mann in eher fremden Tracht und 
mit Sonnenſtrahlen auf dem Haupt gewahrten, 
bebten fie zufammen, und ſtuͤrzten mtt erbaͤrmlichem 
Setergefchrervon dem Felſen In<fchnellem Lauf hin⸗ 
site; f" fie, da h — ging, und mich 

uͤber 
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Aber die Klippenftüffen mit meinen verwundeten 
Fuͤſſen fortfchleppte,. eine Stunde frühen, wie Ich, 
in, Sandwyf, eintrofen , und den ganzen er mit 
Schrek erfüllten, .. 


e^ Que fhwuren hoch und fioi? ib itin ben 
ewigen Juden ober ben Schufter $9n Jeruſalem 
gefehn. Er irre zwifchen ben Felfen umher, habe 
am und um Sonmnenſtrahlen, und verriete durch ofr 
teres Seufzen was für Leiden ifii brü£tén. Die Ein: 
mwohner des Flekkens fragten fie: - woher wiſſt hr 
denn: daß e8 der Schufter aus Jer u ſa le m iſt ? 
„Hm! et hat uns ſelbſt feinen Namen und. feine 
Heimat gefagt^ — Diefes Miisverftändnis, ver 
mute ih, war aus den uͤbelverſtandnen Worten: 
Jeru Pikel Salim entſtanden. Der, ganze Flekken 
wurde daruͤber aufruhriſch. Niemand zweifelte 
an der Wahrheit diefer Erzälung,. „zumal ba erſt 
vor Kurzem der Bibllothekar Reichard in G otha 
Das Märchen vom, ewigen Juden, tnit vielem 
Aufwand von Imagination und Wiz, und mit 
gehoͤriger Sachkunde aufgeſtuzt, wieder wakker in 
Umlauf gebracht, unb einige Leute behauptet Gat; 
ten, er habe ſich vor r nicht langer M " »- 
nr. ſehn laſſen. 


0% 
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"'' (xen begann es Abend zu werden, als td) In 
Sandwyk eintraf. Alle Einwohner der umfies 
genden Gegend - hatte bie den Menſchen angeborne 
$5eglerbe, ungewöhnliche Dinge zu fen, von allen 
Enden und Orten herbeigeloft.: Sie ſtanden ſchon 
longe dicht zuſammengetruppt am Fuſſe des Ders 
ges voll heiſſer Ungeduld den Wundermenſchen zu 
erwarten. Sobald fie mich aber nur reden hörten, 
befiel fie insgefamt-ein panifcher Schrekken, und 
fie. flohen alle bis auf einen-alten Mann, der, bes 
herzter vole ble Uebrigen, nicht von der Stelle wid). 
Ich ging auf ihn zu und Bat ihn, einen armen Pils 
grim auf. eine „oder ein Paar Nächte- zu beberbers 
gel... De rutche 


1:511. 


u Pichen Gegenden kommſt Du? 

Wo de Geflecht? In welchet Zone des Himmels 

Liegi Deine‘ fitit v nei 

Nba: TAS uw. UR gus — — e 
536 aber fa dum Himmel mit naſſem Blik entpor 
"m er : bén--Geufjet tief aus der ont 

bows seta et 

van molit ie Dir, guter Alter, mein: Rn e 

unco oce conia ser oc 
| Eh wuͤrd' fij) wit bem Morgen bie se Sud 
eecmálen. 
lied ah Willſt 
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Willſt Du mir nun Dach unb Sad) geben, fo wif. 
id) Dir eine Reihe von Schikfalen erzälen, bie allen 
Glauben zu überfteigen fcheinen, und wozu Sy 
fein Seitenftäf in der Geſchichte wirſt ausfindig 
machen koͤnnen. 


Der neugierige Alte nam mich bei der Hand, 
und fuͤhrte mich in ſein Haus. Unterwegs ſchmaͤl⸗ 
te er auf ble unjeltige Furcht feiner Landsleute, die 
vor einen unbefannten Geſicht, wie vor dem Anblik 
eines Kometen zurüfbeben. Wie ich mich in deit 
vier Pfälen diefes gaftfreumdfchaftlihen Mannes 
befand, bat id) mir ein Glas frifches Waffer aus 
um meinen heftigen Durſt zu (tilen. Frau und 
Mägde getrauten fid) vor Furcht nicht herein, des 
halb fah er fid) gendtigt fefb(t pinaus zu gehn. Er 
fam mit einem Becher guten alten Weins wieder 
Nachdem ich denfelben ausgeleert, und den gluͤhen⸗ 
ben Durft gedämpft hatte, fing ich an mid) " 
gendergeftatt gegen ihn — d 


Sie fehn einen Menſchen vor Sich, * die 
härtften Wetter der Trübfale getroffen haben, ben 
das Gluͤk fo zu feinem Spielball gebraucht fat, E 
nod) nie bandi einen — 


2 
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Mein Unfall if fo einzig nen und wunderbar, 
Als von Fortunens Launen wohl noch Feine war. 


Zwar pflegt fie in einem Hui bte gröfften Umwaͤl⸗ 
sungen vorzunemen; aber mae mir begegnet iſt, 
übertrift allen Glauben, 


nloſſes hat in feinen Wanderjahren, 
Nicht mehr, als ich in minbrer Seit, erfabren.: 


. . €» geht es immer Leuten, bie lange umher 
irren, verfezte mein Wirt. Bei einer Wander 
Schaft von fiebzehnhundert Sjabren mus einen nots 
wendig ber gröfite Gluͤkswechſel treffen. Ich vers 
Hand dies nicht, daher fragte ich ihn, was er da 
mit fagen molle? Wenn man den Geſchlichtsbuͤchern 
trauen darf, erwiberte er, (o find es (dou fiebzehns 
hundert Jahre, daß Jeruſalem gerftórt wurde. Ich 

sweifle gar nicht, fehr ebrmoütbiger Dann, baf Du 
nilcht bereits zur Seit biefer Zerfisrung ein hohes Als 
tet hatteft; denn, wenn alles wahr ift, was von . 
Die erzält wird, fo fann Deine Geburt mobi utt 
ter ben Tiberius fallen. 


. Sc) verftummte bei diefer 9tebe und glaubte, 
der alte Mann faſ'le; bald darauf gab ich Ihm zu 
—— daß au "UR Mede ber Schlüffel eines 

Oedip 
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Oe dip gehöre. Er aber brachte mir eine Zeichnung 
vom Tempel zu Ferufalem und fragte mich: ob dies 
fe Abbildung vom Originale febr abmidbe ? Hier 
fonnt' ich mich troy meiner groffen Betrübnis des 
Lachens nicht erwehren, und erfundigte mid) nach 
der Urfach fo verwirrter Aeufferungen. 


- | Ich wels nicht, hub er nunmehr au, ob ich 
Recht Habe oder im Irrthum ſchwebe. Die Ein« 
wohner dieſes Orts haben mir verſichert: Sie mi 
ren der in den Geſchichten ſo abgedroſchne Schuſter 
aus Jeruſalem, der ſeit Chriſti Zeiten die Welt 
durchſtreicht. Je aufmerkſamer ich Sie aber anſe⸗ 
he, je lebhafter erinnr' ich mich eines Freundes, der 
vor funſzehn Jahren auf dem Sipfel dieſes Ber⸗ 
ges umkam. 


Bei dieſen Worten m fe mir ber Siebel von ben 
Augen, unb ich erkannte meinen alten Freund, den 
Konrektor Everſen, bei, dem ich in Dergen fo 
häufig aus und ein; gegangen war, ‚ich ellte daher 


mit ofnen Armen auf ihn zu, druͤkte ihn feſt an 





meine Bruſt und ſagte: Biſt Du es, mein beſter 
Everſen? (aff trau’ id) weder meinen Augen 
noch Haͤnden! Du ſiehſt hier Deinen Klim vor 
Die, der aus den: unterirblichen Gegenden zur, 
SS 3! $ü kommt, 
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fommt, eben ben; ber vor. funfjehn Jahren in die 
Hoͤle Hinunterftärzte, 


Diefe unerwartete Erſcheinung "m ihn 
aufs ftärkte, er 


Staunte, wie einer, teeld)er vom Blizſtrahl ges 
troffen, noch lebet, 

E und ſchwindelt und ohne Bewuſſtſein da⸗ 
bin ſinkt. 


8* aber ſammlete er fid) unb rief: & pr i$ 
bent meinen lieben Klim von Angeficht zu Ange⸗ 
fidt. wieder, fo erquift feine wohlbekannte Cim 
me me Ohr? Ja, Du biſt's! 


Dies war ſein Su, dies feine Gehalt und 
Bewegung!. 


Doch ob Du gleich unſerm Klim ſehr ähnlich fi eehſt, ſo 
kann ich doch unmoͤglich meinen Sinnen trauen. Heut 
zu Tage ſtehn keine Todten mehr aus ihren Graͤbern 
auf, Ich brauche kraͤftigere Zeugniffe unb Beweiſe, 
um Deine — cherungen für abr au halten. 


^ Um nun ſeinen Unglauben voͤllig aus dem Bu 
ge zu raͤumen, erzaͤlte (d) ihm ganz ausführlich was 
ehmals zwiſchen uns — wars Wie er dies 
gm da : hörte, 


* 
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hoͤrte, ſtelen die Schuppen won den Augen: feltieb 
‚Seele, er tanitite in meine Arme, Thränen floffen 
von ſeinen · Wangen, und er clef faut aus: Ich 
fee eben den Mann vor mir, deſſen Schatten. Ich 
zu ſehen glaubte. Aber ſag' mir doch, wo in aller 
Welt Du ſo lange geſtekt, und wo Du die poſſier⸗ 
iie auslaͤndiſche Tracht hergekriegt haft? 5. 
| Jezt erzälte id im nad; bet Reihe alles, ; Lr 
mir nad) meinem Hinabſturz begegnet oat. Er 
hoͤrte mir ganz anfmerkſam zu, bis ich auf den lá 
neten Nazar, und die mit Vernunft begabten 
Bäume fam. Dies zerris den Faden feiner Geduib 
und er brach folgendergeſtalt aus: Alles das wun⸗ 
| derfiche zeug , was Traͤumende Wahnſinnige "inb 
Trunfne nur hervorbriugen ténnen, hör” ich ei 
aus Deinem Munde. Weit eher‘ wolle” id mit uit 
fcem Pöbel glauben , Du feift in ie Hände; der 
Berggeifter und folder Spuͤhke gefallen ; denn dieſe 
Poſſen vom Hans Hagel kommen mir viel maji 
ſcheinlicher vor als Deine unerirfäe Reifen. * 


Ich bat ihn nun dringend mit fo lange bul 
diges Gehör zugeben, bis ich ben: Faden meiner bes 
gonnenen Erzälung rein abgeſponnen hätte::s&r 
ſchwieg; ich legte ihm nun die fernerweitigen ver⸗ 
wid fchieds 
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ſchiednen xfiffale.vor Augen, tle id) in ben unten 
irdiſchen Gegenden erlebt hatte, unb flos damit, 
daß id) der Stifter ber geöfften Monardjie "m 
fel, die je auf enm. exiſtirt babe. T 


"n Dies — den Verdacht, den mein 
Freund bereits geſchoͤpft hatte, daß ich die Zeit uͤber 
Verkehr mit Berggeiſtern gehabt, von ihnen geaͤft 
worden fet, unb (att ber uno eine Wolfe ers 
haſcht habe. iim nun die Wirkung dieſer Bezaube⸗ 
rung genau zu erforſchen, und zu ſehen, wie weit 
mein Wahnſinn ginge, fing er an fid) nad) bem Auf⸗ 
enthaltsort der Sellgen und der Verdammten und aͤhn⸗ 
lichen Dingen zu erkundigen. Ich merfte recht gut, 
wohin er Damit wolle; daher fagt' ich: ich kann Dir's 
nicht übel nemen, daß Du fo hart dran willft, mel, 
ner Erzälung zu glauben. Sie mus jederman mát; 
chenhaft und erdichtet vorfommen; denn was mit 
begegnet ((t, überfteigt freilich allen menſchlichen 
Glauben. Dennoch betheur' id) Dir mit bem bel 
ligſten Eide, daß id) nichts fingirt ober hinzugefezt, 
‚fondern alles was mir widerfahren iſt, ganz unge: 
ſchminkt vorgetragen babe. Allein. mein Freund 
Everſen bebarrteauf feinem Unglauben und bat, ich 
— mich nur — Tage ausruhen, weil er 
hofte, 
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Bofte, daß alsdann ble. Stuͤrme, bie in meinem 
Gehirn tobten, fidy gelegt haben wuͤrden. d 


Nachdem ich ganze adt Tage in des Konrek⸗ 
tor'e Haufe heimlich zugebracht batte, glaubte 
mein Wirt: er habe mir Ruhe genug verftattet, 
und fam, um 5le Geſundheit meines Kopfs zu pruͤ⸗ 
fen, wieder auf meine unterirdifchen Reifen zurüf, 
worüber mir die ganze Seit hindurch tiefes Stilk 
fchweigen auferlegt war. - Er Doffe nun, dag bie 
fünfte Monarchie. mit den zwanzig unterworfnen 
Königreihen und Fuͤrſtenthuͤmern ganz (n Rauch 
and Dunft bermaaffert zerflattert fein würde, daß 
felbft nidjt mehr bas Bild der €lein(ten Stadt oder 
des geringſten Flekkens in meiner Seele vors 
handen waͤre. Ich wiederholte aber nicht nur jeden 
einzelnen Umſtand, ſondern auch das Ganze, nach 
der Ordnung, unb zum: Schlus meiner Erzälung 
fehmälte id) Ihn, über feinen. Steiffinn aus, mie 
nichts glauben zu wollen, und Dieít ihm überdies 
einige Fakta vor, ble er mir eingeftehn muffte, nems 
lich daß id vor funfzehn Jahren in die Hoͤle hinab⸗ 
geſtuͤrzt, und in einer unbekannten und fremden 
Tracht wiedet In mein, Vaterland zurutgetehrt 
fet. 


. idet A . 
. à ITI 
ꝛ v. : 


Diese 


C $10 Y 


5) cGyes madte: ihn. fdmanfenb, unb. er wuſſte 
nicht gleld), was er mir entgegen ſezzen (olíte. Da 
id), num ſah, daß er ſtuzig und auf ſeinen Ruͤkzug 
bedacht war, ging ich ihm ſchaͤrfer zu Leibe, und 
zeigte ihm, daß ſeine Hypotheſe von den Berggei⸗ 
ſtern weit ungereimter ſei als meine unterirdiſchen 
Reiſen. 


Dies ſind, ſezte ich bi bios — Mar⸗ 

F die in die Rokkenſtube gehoͤren; aber verſchied⸗ 
ite beruͤhmte Philoſophen haben angenommen: ble 
Erde ſei hol und enthalte in ihrem Innern eine an⸗ 
bre: Eleinre.. Daß dieſe Meinung: wahr iſt, bat 
mich die Erfahrung gelehrt, und ich kann mich 
nicht gegen das Zeugnis meiner Sinne auflehnen. 
"' Gyurd) blefe SSemeisgrünbe wurde er endlich 
Abertoinden. Dein fortdauerndes Beharren auf 
Dinge, deren Erdichtung Dir feinen Vortheil brin⸗ 
geri kann, ſchlaͤgt mones —— gati unb * 
a boten. 1 


- "Bas ich lim v vom. ‚Planeten laser, zumal 
vom. Fuͤrſtenthume potu; fagte, behagte ihm gar 
fonderlich. „Die, Geſene und Einrichtungen dieſes 
Landes, fagte et, follten billig alle Staaten (id) zur 


Richtſchnur nemen. Er machte zugleich die Bemer⸗ 
hd. fung, 


Cs). 


fung, daß unmöglich die Befchreibung eines fo mue 
fterhaften Staats aus dem Gehirn eines Wahnſin⸗ 
nigen vorſtroͤmen Eönne, indem dies mehr göttliche 
als menſchliche Vorſchriſten zu fein fchlenen. Das 
mit fie ijm nun nicht entfielen, muffte id) fie iin 
— diktiren. | 


Wie d$ ^metfte, daß et völlig überzeugt fe, 
mic wären alle (m erzälte Schikſale wirklich begeg⸗ 
net, ſo fragt’ id) ihn: was wohl unter gegenwärtis 
gen Umftänden für mich zu thun wäre? oder was ich 
had) fo vielen ' groſſen Thaten und Operationen in 
der Unterwelt in meinem Vaterlande wohl fuͤr ein 
Loos zu erwarten habe? | 


Ich n tate oi, feiner — etwas von 
allen Deinen Schikſalen zu erzaͤlen, ſagte mein Freund 
Konrektor, willſt Du Dir anders nicht ein Ri⸗ 

bifül geben. and, bxc 


- Der Kinder Spiel, das ewige Getratſch | ^ ; 
E" suxfefftuben alter Weiber werden. I 


Du kennſt ja den Feuerelfer der geiſtlichen Seren, 
Dig auf die Stunde tun fie diejenigen in ben 
Bann, welche behaupten, die Erde ‚bewege fid) und 
die Sonne fer ſtill. Wenn ſie Dich von einer 

unter⸗ 
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unterirdiſchen Sonn’ unb Planeten fprechen hörten, 
würden fie Dich als einen ruchlofen und des heiligen 
Chriftennamens unwuͤrdigen Menfchen verichreien. 
Has für Bannſtralen würde nicht blos Sagi(ter 
Gert Weftphaler, der Enfel des berächtigten 
Barbiers *), gegen Dich abichleffen, moie würd’ er 


nicht Himmel und Erde gegen Did empoͤren! Er, 


ber nod) im vorigen Jahre einen rechtlihen Mann 
blos deshalb zur Kirchenbuffe verbammte, weil er 
Gegenfüsler glaubte, Wegen Deiner febre von et 
nec neuen Welt wird’ er Did) zur Schanzarbeit zu 
verbammen wiſſen. Sch rate Dir daher freund, 
fchaftlih, alles was Du mir gefagt Daft, In emige 
Vergeffenheit zu begraben, und id eine Zeitlang 
ruhig bei mie zu bleiben. 


Bald darauf hles er milch, die unterirdiſche 


Tracht abs und eine hier zu Lande übliche anlegen; 


ferner wies er alle diejenigen, die aus Neugier, den 
Schufter aus Zerufalem zu ſehn famen, auf's 
gefliffentlichfte damit ab, bag er Ihnen. fügte: dies. 
fer Schufter fel plözlich verfchwunden. Dennoch 
breitete (id) dies Gerät in Kuryem durch die ganze 

| Ge; 


*) Dem if tiefer babet aus Hoibers‘ $ Schau: 


, bühne wohl unbekannt? 
Peer Jochum Aim. 
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Segend aus, und alle Kirchengewoͤlbe widerhallten 
von Borherkündigungen,; Weiſſagungen tiad) bevors 


ſtehender Ungluͤksfaͤlle , die dieſe Erſcheinung nad) 


fid) ziehn würde; denn es Dies: der Schufter aus 
Serufalem it nad) &anbivp£ gefommen, um 
den Einwohnern Gottes Zorn zu verfünbigen unb 
fie zur Buffe zu ermaßnen. Und mie immer ein Ges 
ruͤcht gleich einem fortrolenden Schneeball zu wach⸗ 
fen pflegt, fo aud) hier. Einige 3. B. behaupteten 
der Schufter habe den Untergang der Welt, vorher 


verkuͤndigt unb geíagt, zu St. Johannis wäre der 
Termin, wo die Welt in euer untergehn wurde, 
wenn fie nicht in fid) fchlüge, 


E | » | Dieſe Welffagungen bewirften in einem gewiß: 


fen Kirchſpiel eine fold)e Gährung, wie bie vom 


.  „Seher zu Zellerfelde einige Zeit nachher it 
Teutſchland. Die Bauern bejtellten ihre Aekker 
nicht, weil fie wegen des Untergangs der Welt fid) 


feiner Aernte gerröfteren. Ihr *Daftor, Magifter 
Lrielfen, der dadurch an feinen Sebnten und ati 
bren Einkünften gefährdet zu werden glaubte, mad: 
te feiner Gemeinde bekannt: der jüngfte Tage fet 
noch auf ein Jahr Dinausgefdyoben worden. Dies 
glaubten fie aud) treuherzigermweife und febrten mier 
M $t | ber 
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ber zu ihrer Arbeit zuruͤf. Da meiter Niemand ale 
mein Wirt und ich den wahren Quell aller diefer 
tomiſchen Vorfälle wufite, fo hatten wir beftändig 
Stof zum Lachen. 


Laͤnger konnt' ich nun nicht gut in einem frem, 
den Haufe verfteft bleiben, unb id) muffte mich dem 
Publikum wieder zeigen; daher gab mid) mein 
Wirt für einen Drontheim iſchen Kandidaten 
ber Thedlogte und feinen nahen Anvermandten ang, 
der erfi fett Kurzem. zum Beſuch gefommen wäre; 
Bald daranf empfal er mich dem Bifchof zu Bers 
gen münbíid) und fdriftlid) mit folder Wärme, 
bafi diejer febr ehtwuͤrdige Herr mir das erfte Schul: 
veftorat verfprach, welches erledigt werden würde, 
Diefer often war febr nach meinem Geſchmak, ba 
er mit bem, aus welchen id) vor Kurzem war ges 
offen worden, einige Aehnlichkelt zu haben fchien. 
Ein Schulrektor. (ft das Ebenbild eines Königs Der 
birfne Klaffenzepter wird oft mit dem Koͤniglichen 
verwechſelt , unb nicht felten nennt man das Kathe⸗ 
ber Thron. Da aber in langer Selt fein ſolcher Pos 
fien feer werden wollte, unb ich ſchneller Verſor⸗ 
gung bedurfte, um den anbringenben Hunger von 
mir abzuwehren, P. a dd) die etfte Stelle zu 

nemen, 
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hemen , ble man mir anbieten wuͤrde. Kurz bat, 
auf, und mir fehr gelegen, farb der Kuͤſter an der 
Kreuzklrche zu $5 ergen, und der Biſchof ernann⸗ 
te mich zu feinem Nachfolger, Dieſe Befbrderung , 
fchinen ‚freilich für einen Monarchen lächerlich, dee 
vor Kurzem tod) fo viele Länder beherrſcht hatte. Da 
Aber nichts die Menſchen lächerlicher macht, als die 
Armut, und es thöriche wäre, bei brennenden 
Durſt glummes Waſſer weggleſſen zu wollen, fü 
nam ich das mir angetragne Aemtchen mit allem 
Dank an, und bin nun bei einer ruhlgen Philoſo⸗ 
phie alt darin geworden. Mir waid kurz nad) blé; 
fer Verwandlung eine fehr anftändige Partie vorge; 
ſchlagen. Es war blé Tochter eines gewiſſen Kauf: 
manns, die Engelke Dies, Das Mädchen mar 
febr nach meinem Guſto; da aber, aller Wahr— 
ſcheinlichkeit nad), fid) die Salfecin von dYnama 
iod) atii Leben befand, fo beſorgt' ich durch biefe 
Surat mid) mit bem Lafter bet Polygamie zu be; 
fletten. Aber Magifter Everſen, in deſſen Buſen 
ich alle Geheimniſſe meines Herzens auéyufdydtted 
gewohnt war, verwarf meine Okrupel und über; 
führte mich von deren Thorheit durch fo viele Gruͤn⸗ 
be, daß (d) feit weitres Bedenken trug, fie zu meli 
ner ie iu wählen, | 

&fa Mit 
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Mit dieſer Engelke | 
eb’ ich bereit ſechs fühle "yabr im eblidet Civ. 
tracht, 


Sonder Hader und Zwiſt, ein Muſter meiner 
Kollegen. | 


Dennod) hab’ ich Ihr nie ble Schikfale entbe£t, 
bie mir in der. Unterwelt zugeftoffen find. Da ich 
aber den Gipfel der Ehre von dem ich herabgeſtuͤrzt 
bin, nicht völlig vergeffen faun, fo aff" ich von Zeit 
zu Zeit etwas an mir bli£fen , was zu meiner gegens 
wärtigen Lage nicht ganz pafit. Aus meiner Ehe 
erzielte ich drei Kinder, die Beer JZohum, Chris 
Koffer und Henrik heiffen, bap ich alfo vier Kin⸗ 
der männlichen Ge ſchlechts habe, wenn der Qua⸗ 
mitiſche Prinz noch am Leben iſt. | 





So weit geht LTiels Rlim’s, meines Vaters, 
Handſchrift. Sein alter würdiger Freund, Mas . 
gifter Everſen, hat nod) folgende Nachrichten v von 
. iom ertheilt. 


Tiels 
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. , ftiele "Alim führte, fo mie vor feiner Man: 
derung in die Unterwelt, einen unfträflihen Mandel, 
und nam durch feinen ebrivürbigen Karafter jeders 
man für fid) ein. Blos der Paſtor der Kreuz⸗ 
firche war unterwellen wegen feiner Gravität, 
die er als Hochmut tayitte, ein wenig ungebalten 
über ihn. — Syd) hingegen, der id) alle feine Bege⸗ 
benheiten genau kannte, wunderte mich oͤftrer über 
die Befcheidenheit, Demut und Geduld, womit ber 
ehmaltge Alleinherrfcher. über fo viele Reiche eine fo 
niedrige Stelle verwaltete. Von andren hingegen, 
bie von der erſtaunlichen Metemorphofe diefes Man: 
nes nichts mufften, mufjt er natürlid) bes Hoch 
mute bejchuldige werden. 


So lange feine Kräfte zureichten, pflegte er zu 
gewiſſen Zeiten im Jahre den Berg zu befteigen, 
und faf lange mit ſehnendem Blik auf die Höle, aus 
der er wieder in unfre Welt gekrochen war. Und 
feine Freunde bemerften, daß er (tete mit naflen 
oder aufgejchwollnen Augen von da zuräffam, fid) 
fobani den ganzen Tag in. fein Studierſtuͤbchen vers 
ſchlos, unb feinen Menfchen vor (id) lies. Seine 
Frau. bezenger, daß fie Ihn oft im Schlaf von 
— zu Lande unb zur See habe fprechen hören, 

RE 3 Eines 
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Eines Tages ging ſeine Geiſtesabweſenhelt fo welt, 


bafi er befal; ber Stiftsamtmann von Bergen 
' felle fogleid zu Ihm kommen, Diefe VBerftörtheit 


feines Sinnes ſchrieb ble Srau blos feinem eifrigen 
Studieren za, und ihr war recht febr bange, feine 
fd)on manfenbe Sefundheit würde noch mehr bar 
inter leiben, Seine Bibliothek beſtand gröfften; 
theils aus polen Büchern, was man ihm denn 
febr verdachte, weil man glaubte, dergleichen Wer⸗ 
fe ſchikten fid) nicht für einen Küfter, 


Auffer diefen Polizicis Ins, er jedes Bud, 
moti | | 


Der Erſte König Friedrich, für beffen Ruhm; 
Ob Stahl in feiner Nechten blinkte 
Ober das Zepter bes goldnen Sriedend, — 
Europa Flein mar 


nur irgend eine Stoffe ſpielte. Mit eifernem Mut 


durchwatete er Selfart’s und Pauli's unge 


heure Sandwäften, und alle Tagebücher der Kriegs: 
operationen, Allein nicht nur alle feine Felds 
züge wuſſte er auf elu Haar auswendig, fondern 
er war auch ganz genau mit allen den unendlichen 
Anſtalten bekannt, die er als milder und weiſer 

gat: 
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Kandesvater traf, fprad) von beiden mit einem Git; 
thufiasmus, nad) dem man ihn für einen gebornen 
Unterthan diefes „nie aucgefungnen" Fürften, rote 
Ihn der Sänger vom Hohen Afperg fo treffend 
nennt, follte gehalten haben! Wie unzäligemale 
las und (tubitte er alle Schriften blefes Monarchen. 
Mit. welcher warmen Theilname, mit welcher ángfti 
fichen Bejorgtheit begleitete er ibn shit in den 
Krieg, bem Batern’s Erbfolge anfachte; ^ nur 
mit aller der Macht, die id) ber ihm hatte, konnt’ 
ich verhindern, daß cr trog feinem Alter, und. ohne 
Raͤkſicht auf Frau und Kinder, fid) nicht unter die 
Gruppen ftürzte, die „Zriederich » SBoban" 
gegen Joſeph anfübrte, Wie freute es ihn nicht, 
als er ihm mir neuen ‚Lorbeeren geſchmuͤkt wieder 
im Schoos der Ruhe muflte, unb wie bebte er 
nicht zufammen, wenn der Gebante fid) ihm aufs 
drang: = 

— — immer grauer wird Deine Lokke, 
.  Gimiger, nie auögefungner Mann! 

Dein Haupt nift unter Deiner Thaten Gebirglaf, 
Bald wirft Du liegen in Deiner Väter Gruft, 
Und ber Unferblichfeit Ruh' wird über Dir ſaͤu⸗ 

felit. 


RE Der 
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Der längft beforgte Schlag , vor dem Europa 
und ein-Theil Aſien's in feinen innerſten Veſten gti 
fammendröhnte, erfolgte und warf meinen armen 
Freund faft mit nieder. Seine Betäubung dauer, 
te geraume Zeit, endlich brad) er mit bem Hochaliis 
benden Barden, dem Mann von altteutichem Bi 
berfin, Im Jomerzvolften Affekt aus: 


Gros und belehrend mar Dein Leben, . 
Gros unb _belchrend Dein Tod. 
Mit Sternenfchrift febt Deiner Thaten Zal 
Im Buche der Zeit. | 
Staunend wird fie lefen der Enkel Urenkel, 
Und der Kunde kaum trauen. 
Doch that fid) ber Crbengott felbft je genug? 
Ha, dicht an ber Woͤlbung der Königsgruft — 
QDurchblist er fein Leben 
Mit der ſtrengſten Prüfung Aetherſtral; 
Maas jeden Schritt auf ſeiner 
Mit Heldenſchweis betraͤuften Bahn. 
Auch horchteſt Du Einziger, 
In den feſtlichen Stunden der innerſten Geiſtes⸗ 
eröfnung P 
Der Gerichtswage Getön, 
Und freuteft Dich der golduen Schanle 
Vom Wuchte Deiner fchönften Thaten zukkend. 
Nicht ber Krankheit Natternſtiche | 
Nicht 
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Sicht des Alters brüffenbe £aft, 
Vermocht's, Dir den Zepter entfinken gu machen, 


ie der erfte wildefte Schmerz ein wenig vers 
tobt hatte, wandt' íd) mid) an meinen Klim, und 
fuchte ihn auf mancherlei Weiſe zu zerfireuen. 
Aber nichts fchlug an. Trauer über Sriederich 
. war und blieb. feine Lieblingsbefchäfttgung. Wie 
oft hört’ ich ibn nicht mit dem Dichter rufen: Sch 


— — fchrwinge mich auf Fluͤgeln 
Der Phantafie in Deine Todtenhalle, 
Und mit gefunfnen Armen (frefP id) mid), 
Du Hochgefeierter, über Deinen Eichenfarg, 
^ SZautmeinenb, bag mich Dein Stab nicht weidete. 
Du Gottesflamme! Ganzer! Cinfamer! 
Dem des fenrigften Hymnos Eühnfte Flamme 
Die Huͤfte nur lekt, nicht das Antlis wrist. 
. D [as mid) weinen! 
Ya Deinem Eichenfarge las mich weinen! 
' Sriederich, wär’ ich bei Dir!! 


Sur bie Treflihen, die dem Erhabnen näher 


geftanden, fid) fo oft an den Stralen feiner ufo —— 


und feines Geiſtes gelabt Hatten, ein Möllens 
dorf, gudjefini, Daftiani, Pinto und die 
Ban Genoffen feiner Stege konnten nod) 

. 8tz > 
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vod) lebhaftern Schmerz über feinen Verluft em; 
pfinden wie mein Sreund. Aber tieferen Unmut 
gewis nicht, als wenn er ſehn muffte, mie alle Thiere 
des Waldes, ſelbſt die veraͤchtlichſten, hervorgeeilt ka⸗ 
men, um dem „Nordiſchen Loͤwen,“ wie er nun 
hingeſtrekt lag, einen Krallenhieb oder einen Tritt 
zu geben; wie man in Journalen aus leidiger Pa— 
tallelſucht oder elender Kriecherei boshafte Ausfälle 
auf Friederich's Her zens guͤte that, die durch 
fo viele unbezweifelte Fakta nur zu deutlich am Gar 
ge liegt; wie Pfaffen, ble ihn parentirten, durch 
bämifche Wendungen ihre Biperngift auf ihn fprüg 
ten. Dies alles zernagte Klim's ſchon muͤrben 
Lebensfaden, und die plumpe, widerfpruchvolle, 
gaffefprubelibe Nadotage Über den Koͤnig, ble (m 
des berüchtigten Abenteurers Dantils Brofling’s 
heilloſen Staatenjournale fand, und: ble 
ftarken Anfchein giebt, daß die Prophezeihung des 
Recenfenten in der Jenaer Lirterarurzeitung, an 
Ihm in Erfüllung gehn wird, zerris ihn auf'e fchleus 
ntgfte. Ein plözlicher durch ben heftigen Aerger be; 
wirfter Schlagflus nam mir meinen vieljährigen 
Freund, dem id) bald in die Gegenden folgen werde, 
wo ta(tíoje Thaͤtigkeit tft, wo feine Kraft unfrer 
Seele ungenuzt bleibt. 
Nach 
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Nachrede 
| | von | | 
Peer Sod.um Klim 
bei der gegenwärtigen weiten Yuflage dieſes Werke, 


Meines Yaters.alter Freund, der, im Vorbelgehn 
gefaat, ibn. nur nod) ein Jahr überlebte, nam def; 
feu Reiſebeſchreibung, die Erftrer mit eigner Hand 
gefchrieben hatte, in feine Verwahrung, um fie 
durch ben Druk in Lateiniicher Sprache gemeinnuͤz⸗ 
zig zu machen, Erhebliche Urjachen verhinderten ihn 
lange Seit dies Vorhaben auszuführen. Kaum war 
es aber. geſchehn, als einige Thomasbruͤder Zweis 
fel. gegen die Wahrheit der in diefer Reiſebeſchrei⸗ 
bung entfaltnen Begebenheiten erhoben, und über 
deren. Herausgeber mancherlei nachtheilige 2feuffes 
rungen laut werden lieffen. Um nun die Ehre 
meines Vaters und. feines. kürzlich verftorbnen 
Sreundes zu retten, hab id) es für ratſam gehals 
ten, bieje neue Auflage mit dem Zeugnis einiger 
Landsleute anszuräften. Dieſe Zeugen find unvers 

werf⸗ 
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werfiih; es find Männer vou Treu und Glauben, 
die nicht gewohnt find, à la Caglioffro oder Stark 
bem Publifum . blauen Dunft vorzumachen oder 
ftatt Juno's, wie's dem guten Lavater fo oft 
geht, eine Wolfe zu erhafhen. Zeugniffe von 
Männern folches Gewichts, die fie eigenhändig 
gefd)riebern , und durch. Beidruffung ihrer Siegel 
befräftige haben, müffen unfre Kritiker wohi zum 
Schwelgen und zu dem Geftánbnis bringen, daß fie 
auf unrechter Fährte und in Ihren Konjekturen zu 
vorfchnell gewefen find. Das mir und meinen 
Bruͤdern "— Mtteftat lautet . folgenderge: 
ſtalt: 


„Auf Verlangen Sr. Hochedelgeboren des 
„Herrn Peer Fochum Klim Kandidaten ber 
„Rechte und feiner beiden Herrn Gebrüder, 
„der fchönen Wiffenfchaften Befliffnen , bezeus 
„gen wie Endesunterfehriebne hiermit, daß 
fid unter des berühmten Niels Klim Büs 
„chern ein Manuſkriptband mit der Auffchrift 
„gefunden © Unterirdifhe Reifen. 
„Dlefem Werkchen war eine unterirdifche 
„Grammatik (amt einem Vokabularium in 
„zwei Sprachen, im Dänifchen unb Quamis 
„tiſchen 
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„efchen angehängt. Wenn man biefe Hands 
„schrift mit der Lateiniſchen Ueberſezzung des 
„berühmten Everſen oder mit der Teutſchen 
„Dolmetſchung des juͤngern Herrn Alim zus 
„ſammenhaͤlt, die durch den Druk in Aller 
„Haͤnde gekommen ſind, ſo ergiebt ſich, daß 
„vom Original auf keinerlei Weiſe abgewichen 
A: Zu mehrer Beglaubigung haben wir uns - 
Ate Siegel beigedruft.‘ 


Adrian Perterfen , "pp. 

Jens Thorlacfen , mpp. 

Sven Klak, mpp. 

Fochum Brandar , mpp. 

Torben Gad, für mid) unb meln Bruder 
Hieronymus Gibs, Schottlander "PP. 


Durch dies authentifche Zeugnis Goff" id) nun 


alle Zweifel aus bem Wege geräumt zu haben; folls 


ten aber bennod) die Kritiker -in ihrem Unglauben 
beharven, fo mollen mie denfelben mit andren 
Waffen beftreiten. In bem Theil von Norwer 

gen, 
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gen, bet man Finnmark nennt, qt es ber 
kanntlich Leute, ble in der Magie, (einer Wiſſenſchaſt, 
wovon andre "Nationen jo fehr fie aud) feit el, 
tiger Zeit damit pralen, und überall Geiſterbe— 
Ihwörer: Kapellen oͤfnen, nicht einmal das AD € 
wiffen) ich fage: es giebt daſelbſt Leute, welche in 
der Magie fo gut bewandert find, bag fie Wind 


. unb Wetter erregen und ſtillen, fid) it Mölfe vers 


wandeln, den ganzen Erdivafferball binnen einer 
fleinen Stunde vom Nord: bis zum Sid« Pol 
burchftreichen, und in verfchlednen Zuugen reden 
können, von denen wir in unjegm Welttheil nichts 
wiſſen. dE Zi 


Neulich kam hier ein Mann aus diefem Volke, 
ein Finnlappe, Namens Peyvis, an. Auf Befel 
bes Flskals legte er fo erjtaunliche Proben von fei; 
ner Gefchlklichkeit ab, bag alle Zufchauer dafür 
bielten: der Mann verdiene zum Doftor der weiſ— 
fen und ſchwarzen Magie ernannt zu werden, Zu 
even der Zeit war eine bittre Kritik über meines 
Vaters Reiſen erfchienen, worin das Bud) (n tie 
&laffe bec Melufinen und Stegfriede verwies - 
fer ward. Da nun ble Ehre ner Klime dabei ſtark itt; 
tereffier war, fo drangen tvir Söhne famt bet Wit: 

tbt 





( 57) 
te in den vorgedachten Peyvis all feine Künste 
zuſammen zu nemen, und den Werfuch einer unters 
irdifchen Seife zu machen, Er. verfprach dem Fis⸗ 
fal , bet dies ibm zum Befel machte, fein Verlan— 
gen gu. erfüllen, und ſtrich feine Macht und Ges 
walt ungefähr. folgendermaaflen heraus: 


Was Du. auf Erden ſiehſt, gehörchet meinen ee 
boten; 
Will ich, fe dorrt in faulen Dünften bie bluͤhen⸗ 
be erde, | 
Dber fie flutet von Gegen , und Klippen unb hie 
tenbé Felſen 
eiut Honig und $Xild. Das woogenwim⸗ 
| melnde Weltmeer 
Brauſ't in Stuͤrmen jest unter init auf, jeit li 
E dett es friedlich. | 
Vor mir ſchmilit der Orkan in liſpelndes Saͤuſeln, 
AT . unb ſchmiegt fi fid | 
Echmeichelnd ii theinen Fuͤſſen; mich hoͤrt die 
| Macht und ber Mbgtund, 


Alle 








E 
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Ale Segenwärtige erfchrafen über diefe: uns 
glaublich Elingende Verfprechungen. Allein er traf 
fofort wohlbeherzt Anftalten zu feiner Reiſe. Er 
ent£leidete fid), unb faum mar dies gefchehn, fo 
verwandelte er fid) zu unfer Aller höchften Verwun⸗ 
derung in einen Adler und ſchwang fid) ii die Lüfte. 


Einen ganzen tunden Monat war unfer Dof; 
tot 9S8anbelbaut meg gemefen, als cr eines 
Treitags in bet Dämmierung-beim Fiskal Dereintat. 
Er tat ganz erfchöpft, der Schweis ſchos ſtroͤm— 
lings von ihm herab, und er feuchte wie ein 
bergauf aejagtes Pferd. Man (les ibm Zeit fid) 
zu erholen, und erquikte ihn mit Branntewein. 
Nunmehr gab er ung eine feft. betaillirte Befchreis 
bung von feiner Luftfahrt, und feiner 9teife in 
die untericdifche Melt. | 


Wir erfuhren durch ihn, bag nod) einige Tref⸗ 
fen waren in Quanta. geliefert worden, worin ble 


| Alimt(cbe Partei ſtets obgeſiegt hatte; die Nies 


gierung fei wieder an des groſſen Viels Sohn 
gekommen, der lange unter der Vormundfchaft 


ſeiner Mutter regiert haͤtte. Jezt habe er ſelbſt 


das Zepter erhalten, und verſpreche durch die vielen 


Herr⸗ 


€) 


Herrſchertalente, die ſich bei ihm To deutlich enti 
wikkelten, eine Reglerung, die ſelnes Vaters De⸗ 
ſpotie und Schwachhelten gang in Vergeſſenheit 
bringen wuͤrde. Der Bericht des grundgelehrten 
Mannes .. ſogleich Wort rs eor — 
ſchrieben £85 infi eia 


DE. Relation witd reichen Stof zü den, 
Annalen tlefetm, die einige Gelehrte aus Bergen 
unter dem Titel: gottſezzung der Gefchich⸗ 
te der fünften Monarchte heraueigeben 
verſprochen haben. Mit blefen Annalen zugleich 
wird eine Quamitiſche Sprachlehre etídieitten, die 
jmat gegenwärtig von feinem Stugsett ift, deſto abt 
fern aber für unfre Nachkommen haben fann; denn 
da unfer Baterland Cohne Ruhm zu melden) fehr 
fruchtbar an Projeftmachern ift, fo werden fie alle 
ihre Muffe, ihre Tage und Nächte mit bem áuffet: 
ften $leis darauf verwenden, einen Handel mit ben 
Quamiten zu errichten, ja nicht eher ruhen, bis 
fie die Montgolfieren zu Fahrten nach ben uns 
terisdifchen Gegenden eingerichtet haben. 


So gehabt Euch denn wohl, Syr Ungläubigen 
unb Mistranifchen ‚und aud) Ihr, bie Ihr zu 
(s sa * e [ raſch 
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raſch Eurer Zunge den Zügel fchieffen laſſt, aebet 
kuͤnftig oet wichtigen Dingen bebutfamer zu Werke, 
und hänge ſolche thörichte und unbillige Kritikaftes 
zei, womit Ahr die Selehrtenrepublif felt geraumer: 
Zeit ſchon jo arg behelligt habt, an den, Nagel, oder 
wenn Sr das nicht könnt, meinetwegen Euch felbft.! 


Durch dieſe gebelmte Nachrede-hoff' ih das 
Büchleln geden aile Pfetlfchäffe der Kunſtrichter ge⸗ 
fichert zu haben. Gegenwaͤrttge Auflage bat einige, 
Eletne Zufärze erhalten, die fid) unter andern Papie⸗ 
ven meines Vaters nad) Magiſter Everſen's Zo, 
de erſt aufgefunden haben, und die Ich ben Goͤn⸗ 
netn unfrer Famille nicht entziehen, zu miferi 
glaubte. —— 


perds 
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